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Avant-propos. 





/ Ja toujours pris à $äche 
d’Eyiter-les airs de la pre- 
somption et de la jactance, 
et la pretention de publier 
un Dictionnaire complet des 
. Gallicismes et Locutions fa- 


militres de la Langue fran- 


gaise, entreprise aussi te- 
 meraire qu’impossible, m’ex- 
poserait evidemment au re- 
proche d’inconsequence, Bil 
ne suffisait de savoir ce que 
c’est qu’un Gallicisme, pour 
sentir Vabsurdit& du projet 
d’en faire un recueil com- 
plet, c’est-A-dire qui les 
pr&sente tous. Toutes sortes 
de eirconstances, tous les 


bons-mots qui font fortune, 


toutes les anecdotes de la 


ehronique du jour, ‚pour 


Vorwort. 


Fa pabe mich ſtets beftrebt 


allen Anfchein von Dünfel 
und Prahlerei zu vermeis 


ben und bie Anmaßung ein 


vollſtaͤndiges Woͤrter—⸗ 
buch der Eigenthuͤmlichkeiten 
und vertraulichen Redensar⸗ 


ten der Franzoͤſiſchen Sprache 


zu liefern, — ein in der That 
eben ſo vermeſſenes als un⸗ 
ausfuͤhrbares Unternehmen — 
wuͤrde mich offenbar dem Vor⸗ 
wurfe der Inconſequenz Preis 
geben, genuͤgte es nicht zu 
wiſſen, was ein Gallicismus 
iſt, um das Abgeſchmackte des 
Gedankens eine vollſtaͤndige 
Sammlung derſelben, d. h. 
eine ſolche veranſtalten zu 
wollen, welche deren Ge⸗ 
ſammtzahl vereinigte, zu wuͤr⸗ 


av u 

peu quelles soient röpan- 
dues, donnent naissance à 
des expressions heureuses, ö L: 


des tours piquants dont Vap-. 


plication fait souvent pas- 
. ser pour de l’esprit, ce qui 
n'est  qu’une r&miniscence, 
' Chaque jour: voit &clore de 
nouveaux Gallicismes; il en 


est de meme de tous des 


idiotismes, : 


ki 


- Le. present recueil ne 


peut done contenir ‘que les 
Gallicismes et Lecutions fa- 
milieres qui maintenant sont 


en possession du droit de 


bourgeoisie. Pour rendre 


mon ouvrage aussi complet: 
qu'il dependait de moi, jai 


puise,& toutes les sources 
- que jai pu decowvrir. 11 


serait donc superflu de dire 


que le Dictionnaire de PA- 

cadémie frangaise, celui de 

Boiste, celui du Bas-langage, 

l'excellent ouvrage de PAbbe 
Mozin et maint autre do- 
% 
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digen. Alle Arten yon Umſtaͤn⸗ 
den, alle witzigen Einfaͤlle, 
welche Gluͤck machen, alle 
nur einigermaßen verbreite⸗ 
ten Anekdoten der C hronif des 
Tages, veranlaffen gluͤckli de 
Ausdräde, anziehende Ein 
kleidungen, deren paſſende An⸗ 
wendung oft bloßen Reminis⸗ 
zenzen den Glanz des Witzes 
verleiht. Feder Tag ruft neue 
Gallicismen ins Leben; eben 
fo verhält: es ſich mit allen 
Idiotismen. 

Gegenwaͤrtige Samm⸗ 
lung kann folglich nur ſolche 
Gallicismen und beſondere 
Redensarten enthalten, wel⸗ 
che nun im Beſitze des Buͤrger⸗ 
rechtes ſich befinden. Um dies 
ſem Werke die meinen Kraͤften 
moͤglichſte Vollſtaͤndigkeit zu 
geben, babe ich aus allen 
Duellen, welche ich auffinden 
konnte, gefchöpft. Es wiirde 
mithin eine überfläffige Be: 
merkung ſeyn, daß das Dic- 


tionnaire del’academie fran-: 


gaise, das Wörterbuch von 
Boifte, das Dictionnaire du 


eument ont été mis & 
contribution, sans mèême 
negliger leDictionnaire pro- 
verbial, satirique et. bur- 
lesque de Caillot, Edition 


de 1826. 


a DE | 
* 24 


Maismon ouvrage etant 
principalement consacre aux 
‚Allemands, qui cultivent la 
Langue frangaise, jai cru 
devoir y comprendre &ga- 


lement les phrases usuelles 
dont. la traduction litterale 


ne presenterait pas nette- 
ment le sens du texte, 


"Tai, desire etre utile 
et ce motif me donne des 
droits à Yindulgence. Si 
le suec&s ne r&pond pas à 
Yattente, jose esperer du 
moins, qu'en faveur de l'in- 
tention, on me pardonnera 
Vinsuffisance de mes efforts. 


N 
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Bas-langage, das treffliche 
Werf des Herrn Abbe Mozin 
und manches anderebewährte 
Hülfsmittel, ohne ſelbſt Cail⸗ 


lots Dictionnaire proverbial, 


‚ satirique et burlesque, Aus 
gabe von 1826, unberuͤckſichtigt 


zu laſſen, benutzt worden ſind. 
Da mein Werk jedoch 


vorzuͤglich den Deutſchen, 


welche ſich der Franzoͤſiſchen 
Sprache befleißigen, gewid⸗ 
met iſt, ſo glaubte ich, gleich⸗ 
falls ſolche uͤbliche Redeſaͤtze 
darin aufnehmen zu muͤſſen, 


deren woͤrtliche Uebertragung 


dem Sinne des Textes au Ber, 
ftimmtheit bes Ausdruckes 
nachſtaͤnde. 

Mein Wunſch war, Nuz⸗ 
zen zu ſtiften, und dieſer Be⸗ 
weggrund gibt mir Anſpruͤche 
auf Nachſicht. Sollte der Er: 
folg der Erwartung nicht ent⸗ 
fpredhen, fo wage ich wenig- 
ftens zu hoffen, man werde, 
um der Abficht willen, mir die “ 


- Unzulänglichfeit meiner Be: 


firebungen gu Gute halten. - 








Explication 
des abreviations. 

adv. Adverbe. 
advl, Adverbialement. 
burl. Style burlesque. 
con). Conjonction. 
excl. Exclamatiön. 
fam. Style familier. 
fg. au figure. 
interj. _TInterjection. 
iron. Ironiquement 
it, item: (aussi). 
lit, Litterature. 
loc. Location. 


loc. pop: Locution populaire, 
loc. prov. Locution proverbiale 


plais. Style plaisant. 
pr. ou pv. 'Proverbe. 

pvis: Proverbialement. 
yn. Quelqu’un. 

4g- Quelque 

geh. Qüelque chose. 
suran, Suranne. 


Erklaͤrung 
ber Abkürzungen. 





Umſtandswort. 
als Umſtandswort anzunehmen. 
in ſpaßhaftem Style | 
Bindwort. 

Ausruf. 

im vertrauten Umgange. 
im bildlichen Sinne. 
Empfindungswort. 
Spottweiſe. 

auch. 


zur Literatur gehörig. 


NRedensart. 


Redensart in der Volksſprache. 
ſprichwörtliche Redensart. 
Scherzweiſe. 

Sprichwort. 

Sprichwörtlich. 

Jemand. 

Irgend ein. 

Etwas. 

veraltet. 


A. 
Asırrae. Abhauen, abfhlagen. 

(pr.) petite pluie abat grand vent. Gelindigkeit ftillet gros 
den Zorn. — Ein Fleines Wort befehämt oft den Stolzen. — 
(wörtlich: ein Eleiner Regen ſtillt ofteinen großen Sturm.) 

ABBAYE. Abtey. | 

(pr.) pour un moine l’abbaye ne perit pas. Um eines 
Mönches willen ift das Klofter nicht gebauf. (menn eine 
einzelne Perſon ficy.bei einer verabredeten Zufammenfunft \ 
nicht einfindet.) 

ABBE. Abt. \ | 

(pr.) pour un moine on ne laisse pas de faire ‘un abbe. 
Um eines Einzelnen willen unterbleibt die Sache nicht. 

(pr.) attendre qn. comme les moines font l'abbé. Nicht 
auf einen warten, \ - 

(pr.) lemoine repond commel’abbe chante, Die Unter: - 
gebenen fprechen den Vorgeſetzten nad). 

ABONDANCE. Ueberfluß. : 

(pr.) de l’abondance du coeur la bouche parle. Weffen 
das Herz voll ift, davon lauft der Mund über. 

(pr.) abondance de biens ne nuit pas. Ueberflüffiges Gut . 

ſchadet nie, 
ABOYER. Bellen. | 

(pr.) tous les chiens qui aboient ne mordent pas. Leute 
die am meiften drohen, find am wenigften zu fürdten. 
(wörtlich : nicht alle Hunde die. bellen, beißen.) 

(pr.) aboyer à la lune. Gegen einen Mächtigeren los⸗ 
freien. (mörtlih: den Mond anbellen.) | 

ABRI. Sıhug | 
(adv.) a l’abri de gch. Vor etwas gefhügt, — in Sicherheit. 
" j i 1 


f 
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ACCORDER. Vereinigen. 
(fg.) accorder ses flütes, Seine Mafregeln fen; — 
feine Vorbereitungen machen, .. 
ACCROCHER. Anhängen. 
(pr.) belle fille et mechante robe trouvent toujours qui. 
les accroche. Ein fihönes — und ein lumpiger 
"Mod find anhängige Dinge, 
ACHETER. Kaufen. 

(fg.) acheter chat en poche. Eine Waare Faufen ohne fie 
hr befichtigt zu haben. Sal die Kate im Sad 
kaufen. ) 

ACQUET. Erwerb 
Gr.) il n’y a si bel acquet que le don. Was man ge: 
| ſchenkt bekommt, ıft am ehrlichſten erworben. 
ACQUITTER. Berichtigen. 

(pr.) qui s’acquitte s enrichit. Wer ſeine Schulden bezahlt 
wird reicher. | 

ADIEU. Lebe wohl. j 

(pr.) adieu panier, vendanges sont faites. Nun iftes 
zu fpat. Die Gelegenheit ift verſäumt. 

ADORER. Anbeten. | | 

(fg.) adorer le veau d’or. Einem wegen feines Reiche 
thums oder feines Anfehns den Hof machen. (wörtlich: 
das goldene Kalb anbeten .) 

AFFAIRE. Geſchäft. 
une affaire de coeur. Eine Lichesangelegenheit. 
une affaire d'honneur. Ein Duell, Zweikampf. 
se faire des affaires. Sid) Händel zuziehen. 
susciter des affaires a qn. Händel mit einem fuchen. 
avoir affaire de geh. Etwas brauchen, nöthig haben. 

(fg.) vider une affaire, Einen Streit ausmachen. 
a demain les affaires. Heute wollen wir luſtig fenn, die 
Geſchäfte mögen bis morgen ruhen. 

‚ AFFAME. Ausgebhungert, 

Gr.) ventre affame n’a point d’oreilles. Ein leerer Ma— 
nen läßt fich nicht mit dBarten abfpeifen. 

AFFECTER. Sich zieren, ſich ſtellen. 
affecter un air de dörolion, d’innocence etc. Sich 
äußerft fromm unſchuldig u. . w. anftellen, 3.8. 
affecter les dehors de .... Sich den an — als... 


- 
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AFFICHER. Deffentlih anſchlagen. 
(fg.) afficherla vertu ete. Für tugendhaft gelten wollen ; mit 
der Tugend prahlen; — das Schild der Tugend aushängen, 
ÄGE. Alter, 
r.) läge n’est fait que pour les chevaux. Man muß 
mehr auf die efchicklichFeit als * das Alter eines Man: 
nes ſehen. 
AGIR. Handeln. 
en agir bien (mal) avec qn. Sich gegen — gut 
(ſchlecht) betragen. 
AIDE. Hüulfe. 

(pr.) bon droit a besoin d'aide. Es iſt nicht genug wenn 
man Necht * ‚ man muß noch Gönner, Beſchützer oder 
Sreunde haben. 

(fg.) aller ä la cour des aides. eine Zuflucht zum Beu⸗ 
tel oder zur Hülfe feiner Freunde nehmen. 

(pr.) un peu d’aide fait grand bien. Ein Heiner Vortheil 
iſt nicht zu verachten. 

AIDER. Seifen. | 

(fg.) aider ä la lettre. Den Ausdruck ergänzen, erläutern, 
2 etwas hinzumachen; — ein wenig auſſchneiden). 

(pr.) aide-toi Dieu t'aidera. Man muß ſich ſelbſt helfen, 
und ſich nicht allein auf die Hülfe der Vorſehung verlaſſen. 

AIGUILLE. Nähnadel. 

(fg.) raconter de fil en aiguille. Umftändlih, haarklein 
erzählen, 

— de fil en aiguille. Nah und nad; — ein Wort 
— das andere... I 

(fg.) chercher une aiguille dans une botte de foin. er 
was vergebens ſuchen. 
disputer sur la pointe d’une aiguille. Um eine Kleini⸗ 
keit Streit ſuchen. 

AIGUILLETTE. Neſtelſchnur. 
fg.) lächer laiguillette. Seine Nothdurft verrichten. 

(fg.) courir l’aiguillette. Dem liederlichen Leben nachlaufen, 
AILE. Flügel, Fittig. 

dig.) Etre sous l’aile de qn. Unter Jemandes Auffi cht ſeyn. 
(auch: unter Jemandes Schutz ſtehen). 

(fg.) voler de ses a ae ailes, Brembe Hülfe entbehren 
fönnen, — 

4 * 


Kr ) ne battre plus que d’une aile. Bald zu Ende gehen; 
“aus dem legten, Loche pfeifen. 

(fg.) tirer pied ou aile de qch. Wenigftens etwas von 
einer Cache befommen. 

(fg.) tirer une plume de l'aile de qn.. Etwas von einem 
"erhalten ‚ daß er nicht gerne hergibt. (Cvörilich: ihm eine 
Feder ausrupfen). 

AIMER. Lieben. 

aimer mieux. Sieber wollen. 2. B. il aime mieux se 
faire tuer que de se rendre, er will lieber fi) nieder— 
hauen laſſen ‚als ſich ergeben. 
(pr.) qui aime bien chätie bien. Se lieber das Kind, je 
ee die Ruthe. 
ui m’aime, aime mon chien. Wenn man Jemand 
fiebt, fo foll man auch feine Angehkrigen lieben. 


AIR. Luft. 


se donner Ä 
prendre ?des airs. Vornehm thun; ſich aufblähen. 
affecter 
fendre lair. Einen hohen Ton annehmen; ſich viel her⸗ 
ausnehmen. 
un conte en l’air. Ein bloßes Maͤhrchen. 
un homme du grand air. Ein Mann ber auf hohem 
Fuß lebt, 
prendre lair du feu. Eid) gefhmwind im Vorbeigehen 
wärmen. 

(fg.) prendre Yair du bureau. Sich bei der Behörde nach 
dem Gange, oder dem Zuſtande einer Sache oder Ange: 
legenheit erkundigen. 


(fg.) prendre des airs penches.. Sich zieren; — allerlei 
erfünftelte Geberden machen. 
saisir l’air du visage. "Die Aehnlichkeit des Gefihts im 
Mahlen treffen, 

(fg.) avoir toujours Io pied en lair. Immer auf dem 
Sprunge feyn. 

(fg.) le bel air. Der vornehme oder große Ton. (in Sins 
fiht der Pradıt.) 

(fg.) le bon air. Der feine Zen. (in Sinfihtdes Geſchmacks, 
des Schicklichkeitsgefühls.) 


‚AISE. Bequemlichkeit. 


etre à son aise. Wohlhabend ſeyn. 


äö Ge 
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n’en — qu’ä son aise. Etwas nad) feiner Gemaͤch⸗ 
lichkeit, Bequemlichkeit ‚tbun, 
faire gch. à son aise; Etwas ungezwungen und mit 
Muse thun. 
AJOUTER. Hin zuſe ben. 
sjouter à la lettre. Etwas wahres , mit erbichteten Um: 
ftänden erzählen. 
AJUSTER. Kıdten, zielen. 
(fg.) ajuster qn. detoutespieces. Einem arg mitfpielen ; — 
ſauber (iron.) mit ihm verfahren. 
 (fg.) ajuster ses flütes. Seine Maßregeln treffen. 
(ke. ) ajuster un differend. Einen Streit beilegen, ſchlichten. 


ALAMBIQUER. Deſtilliren. 
(ſg.) s’alambiquer Tesprit. Den Verſtand auf die Folter 
fpannen; — fid) den Kopf zerbrechen. 
ALENTOUR. Umfliegend. 
(fg.) les alentours de qn. Diejenigen die einen vertrauten 
. ‚Umgang mit Jemand haben. 
ALLER. Geben. 
aller verbunden mit einem verbe im infmitif heißt: gleich 
wollen oder im Begriffe ſeyn; aber in dieſer Bedeutung 
wird es nicht, anders als im present oder imparfait (re- 
latif) gebraucht. 3. ®. nous allons partir. Wir find im 
Begriffe abzureifen; — wir wollen gleich abreifen. nous 
allions diner quand... Wir wollten fo eben zu Mittag 
ſpeiſen ald...; — wir waren im Begriffe zu Mittag zu 
fpeifen als. 
aller de. Einfegen. (im Spiele.) 3.8. "de combien allez- 
vous? j'y vais de six francs. Wie viel fegen Sie? — 
Sch feße fechs Franken. 
y.aller. Zu Werke gehen. 3.9. j'y vais de bonne foıi. 
‚ Sc) gehe redlicdy zu Werke; — ic) meine es ehrlich. 
aller. Xnftehen; vaffen. 3,8. cet habit vous ya bien. 
Diefer Rock fteht (paßt) Ihnen gut, 
Fe pis aller. Der ſchlimmſte Fall. 3.®. au pis aller. 
Sm ſchlimmſten Falle. 
n’etre que le pis-aller. Nur eine Nothhülfe (ein Noth⸗ 


nagel) ſeyn. Sin & 
dpi te t auf, dem Spiele. 9— 
ily va de. Es gilt. Iſt dabei in Gefahr. 3.8. 15 


va de mon honneur, Es gilt meine Ehre. il y va de sa 


tete. Es gilt ein a fein Kopf fteht dabei in Gefahr. 
(fteht auf dem Spiele.) 
ALLURE. Gang 

(fg.) changer Ft allure. Sein Betragen ändern. 

 ALOUETTE. Lerche. 

(pr.) si le ciel tombait il y aurait bien des, — de 

yprises. Wenn der Himmel einfiele, würden viele Lerchen 
efangen; (diefe Antwort ‚pflegt man zu geben auf eine al- 
* Einwendung.) 

(pr.) les alouettes röties ne setrouvent pas sur les haies; 
oder: les alouettes röties ne volent pas dans la bouche. 
Wenn man etwas haben will, muß man fi Mühe darum 

geben. (vörtlich: gebratene Leichen (Tauben) fliegen einem 
nit in den Mund.) 
AMANDE. Mandel. 

(pr.) il faut casser le noyau pour avoir l’amande. Wer 
zu etwas kommen will, muß fih Mühe darum geben. (wört⸗ 
lich: wer die Mandel eſſen will, muß die Schale brechen.) 


AME. Seele. 

(fg. — l’ame sur les levres. Den Tod auf der Zunge 

haben 
‚ÄMENDER. Beffern. 

(pr.) jamais bon cheyal, ni mechant homme n’amenda 
pour aller a Rome, Durchs Reiſen wird man nicht alles 
mal Flüger, 

(pr.) mal vit, qui ne s’amende. Der lebt fhleht, der an 
feine Befferung benft. 

AMENER. Herbeiführen. 
amener gros jeu. Viel Augen werfen. (im Würfelfpiel.) 

(fg.) amener qn. à faire gch. Einen für etwas flimmen ; 
ihn dahin, dazu, bringen. 

(fg.) amener une mode, un usage. Eine Mode, einen Ge: 
brauch einführen, aufbringen. | 

AMI. Freund. 

(pr.) ami jusqu'aux autels. Ein bewährter Freund in allem 

was nicht wider die Religion ift. 


(pr.) ami jusqu’a la bourse. Er ift Sreund, fo lange man 
kein Geld von ihm will. 


(pr.) ami au preter, ennemi au,rendre. Ein Freund wenn 
man ihm — ein Feind wenn man wieder fordert. 
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(pr.) les bons comptes font les bons amis. Richtige Zah: 
fung macht gute Freunde. 
.  (pr.) le vin estl’ami da coeur. Der Wein erfreut das Herz. 
AMITIE. Sreundfdaft. 

(pr.) l’amitie passe les gants. Mit Freunden macht man 
feine Umſtände. (wörtlich : die Freundſchaft überjiehet die 
Handfchuh.) | 
une etofle qui n’a point d’amitie. Ein Zeug welches jid) 
rauh anfühlt. | 

(pr.) les petits presents entretiennent l’amitie. ‚Kleine 
Geſchenke erhalten die Freundfchaft. 

AMUSER. Unterhalten. 
(fg.) s’amuser ä la moutarde. Sich mit unnügen Kleinig- 
keiten aufhalten; — Erbfen zählen. 
AN. Jahr. 
'_(pr.) bon an, mal an. Jahr aus, Jahr ein; — ein Jahr 
in das andere gerechnet; — im jährlichen Durchſchnitt. 
ÄNE. Efet.. 

(fg.) briderl'äneparla queue. Etwas beim Ende anfangen, 

(fg.) chercherson äne quand on estdessus. Etwas fuchen 
das man bei der Hand hat, 
des contes de peau d’ärte. Alteweiber-Märchen. 

(pr.) ce sont deux änes qui se grattent. Ein Pinfel lobt 
den anderen. (mertlich: zwei Efel reiben fi einander.) 

(pr.) quand il n’y a point de foin au ratelier, les änes 
se battent. Mangel bringt Zwift in die Ehe. (wörtlich: 
wenn Fein Heu in der Krippe ift, ſchlagen ſich die Eſel.) 

(pr.) faute d’un point, Martin perdit son äne. Durch 
eine Kleinigkeit kann etwas mißlingen. (eın Auge zuwenig 
brachte den Martin um feinen Efel.) | 

(pr.) il ya plus d’un äne a la foire, qui s’appele Martin. 
Mehrere Leute fehen fih einander ähnlich; auch: haben 
einerlei Namen. | | 

(pr:) Yäne du commun est toujours le plus mal bäte. 
Sachen welche das Gemeinwefen , oder mehrere angehen, 
werden gewöhnlich am fchlechteften befergt. (wörtlich: der 
Gemeinde Efel ift immer am fchlechteiten gefattelt.) 

r} on ne saurait faire boire un äne, s'il n'a soif. Ein 

Halsſtarriger ift ſchwer zu zwingen. (wörtlich: man kann 

den Eſel nicht zum trinken zwingen, wenn er nicht durſtig iſt.) 


(pr.) älaver latete d’un äne on perd sa — Einem 


Eſel den Kopf waſchen iſt verlorne Mühe; — einen Dumm⸗ 
kopf belehren zu wollen, iſt vergebens. 

ANGE. Engel. 

(rx.) rire aux anges. Ohne Anlaß und 2 lachen. 

AMGOISSE. Todes an gſt. 

(pr.) avaler des poires d'angoisse. Manihe Kränfung, 
manche bittere Pille verſchlu en müſſen. 
— l — ill he. Es fted 

r.) il y a quelque anguille sous roche. Es ſteckt etwas 

——— ein Betrug) dahinter. (wörtlich: es ſteckt ein Aal 
unter dem Felſen.) 

(fg.) rompre l’anguille au genou. Die Sache am unrech⸗ 
ten Ende angreifen. (wörtlih: den Aal auf dem Knie 
brechen wollen). 

EEsg.) ecorcher l’anguille par la queue. Etwas verkehrt 

.* anfangen. (wörtlich: den Aal beim Schwanze abziehen.) 

ANNEAUT. King. . 

(pr.) ne mets point à ton doigt un anneau trop etroit. 

Hüte did) vor einer ungleihen Heirath. 

ANNEE. Jahr. 
(adv.) annee commune. Ein Jahr in das andere — 

ANSE. Handhabe. 

(fg.) faire le pot ä deux anses. Bei einem Zanke die Hände 
in die Seite ſtemmen. 

CE) faire danser l’anse du panier. Schwenzelpfennige 
machen. | 

. APOTICAIRE. Apstbeler. 

(loc.) parties d’apoticaire. Eine aberfette Rechnung. 

APPETIT. Appetit. 

(fg.) un homme qui a deT’appetit. Ein Menſch dem Alles 

\ anche; der die Hand nad) Allem ausftredt. - 

(fg.) avoir l’appetit ouvert de bon matin. Sich vor der 
Zeit etwas gelüften laſſen. | 


(pr.) il n'est | que d’appetit. Der Hunger ift ber 


chere 
befte Rod), 
(fg.) un cadet de bon appetik. Ein Menſch der fein * 
verächter ift; — dem Alles gut iſt. 
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(pr) Yappgtit yient en mangeant. * mehr man Hat, befto 
- mehr will man haben. 
APPUYER. Gtüsen. 
s’appuyer sur un roseau. Sich auf eine ſchwache Stüge 
- derlaffen. 
ARC. Bogen.. 

(pr.) avoir plus d’une. corde ä son arc, Mehr als ein 
Mittel haben, feinen: Zweck zu erreichen. (wörtlich: meh: 

rere Sehnen am Bogen haben.) 

(pr.) debander l’arc ne guerit pas la plaie. Nimmer 
thun heilt die Wunde nicht. (wörtlich: das Abſpannen des 
Bogens heilt die Wunde nicht.) 

ARDENT. Brennend ° 
(fg.) les cheveux d'un blond ardent. Hellrothes Haar. 
ARGENT. Geld, 

(pyl.) yaller bon jeu, bon argent. Etwas in vollem Ernfte 
treiben. 
argent sec, oder argent bas oder argent sous corde. 
Baar. — en ayoir pour son argent. Etwas tüdhtig, 
zu theuer bezahlt haben. — 

(pr.) point d’argent, point de Suisse. Umſonſt ift der 
Zod; — man thut nıdhtd umfonft. (wörtlich: wenn der 
Pförtner Fein Geld bekommt, wird man nicht hinein ges’ 
laffen.) 

' (pr.) argent eomptant porte medecine. Gut macht Muth. 
Baar Geld ift die Loſung. (wörtlich: baares Geld hilft.) 

(pr) qui a de l’argent a des pirouettes. Für Geld ift 
alles“ zu haben, (wir tlih: wer Geld hat Fann Anderefprins . 
gen machen.) 

ARME. Waffe 
faire des armes. Sich im Sechten | üben. 
etre sous les armes. (von einem Frauenzimmer welches 
außerordentlich gepugt iſt.) Etoberun⸗ gen zu machen ſuchen. 
Etre bien sous les armes. In der Kriegsrüſtung gut 
ausfehen. 
prendre le parti des armes. Soldat werden. 
— les armes. Kriegsdienſte verlaſſen. 

faire passer un soldat ‚par les armes. Einen Soldaten 

erichießen laſſen. 

_(fg.) s’escrimer des armes de Samson. Tüchtig effen ; — 
fidy mit feinem Eſelskinnbacken wehren. (wörtlich: fich mit 
— Waffen: fhlagen) - 
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„ ARMES. Wappen J — 
(fg.) faire les armes de Bourges. Sichs bequem machen; — 
ſich in einem Lehnſtuhle ausſtrecken. (weil die Wappen der 
Stadt Bourges in Frankreich, einen Eſel in einem Lehn. 
ftuhle figend hötftellen.F Ä Ä 
ARMER. Bewaffnen. — | —J 
CEs.) tre arme jusqu'aux dents. (Won Jemand ber mehr 
bewaffnet iſt als gewöhnlich.) | a | 
dig.) Etre arme de toutes pieces. Im Stande ſeyn alle 
Einwendungen zu widerlegen. — | 
(fg.) sarmer contre le froid, la pluie, eto. Sich gegen 
| die Kälte, den Regen u. ſ. w. fügen. 
ARRACHER. Ausreißen. Entreifen. - Ä 
„(dg.) arracher ä qn. son secret. Einem fein Geheimniß 
herauslocken. > 
dig) arracher une dent ä qn. Einem ins. er; greifen. 
3.8, tirer de l’argent d’un avare, c'est lui arracher 
une dent. Wer einen Geigigen um Geld bringt, greift 
ihm ins Herz. | i E 
(pr:) il vaut mieux laisser son enfant morveux que de 
lui arracher le nez. — Man muß das Kind nicht mit. 
. Bade ausfchütten; — beffer eine rogige Nafe ald gar 
‚Eeine, | 
s arracher qn. Sich um Jemand reifen, 3.8. il est si 
amusant, qu’onsel’arrache. Er ift ein fo unterhalten: 
der Geſellſchafter, daß man ſich um ihn reift, FR 
(adv.) d’arrache-pied. In einem fort; — ununterbrochen, . 
3.8. je Tai attendu trois heures d’arrache-pied. Ich 
habe drei Stunden in einem fort auf ihn gewartet, 
ARRET. Halt, | 
(fg.) n’avoir point d’arret; oder ötre sans arret. Nichts 
Feſtes oder Zuverläffiges haben ; — unzuverläffig ſeyn. 
ARROSER. Begießen. | | 
(fg.) arroser. Einen neuen Vorſchuß von Geld machen, bei 
einer Unternehmung, um unvorhergefehene Unkoften zu _ 
beftreiten, | cn 
(fg) arroser. Mit Fleinen Bezahlungen zufrieden ftellen. 
3. B. arrosersescerdanciers. Seine Öldubiger mit einem 
Heinen Abtrag zufrieden ſtellen. | 
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 ASSAUT. Wettkampf. 
faire assaut de savoir, d’eloquence etc. Einen Wett: 
ftreit der Gelehrſamkeit, der Beredfartıkeit u.f.mw, anftellen. 
faire assaut debeaute. (Bon Frauenzimmern,) Sid) ein« 
ander den Preis der Schönheit abzugewinnen fuhen; — 
indie Wette Eroberungen zu machen ſuchen. 
ASSIDUITE. Anhaltender Fleiß. | 
les as — aupres de qn. Die häufige Aufwartung. 
3.®. les assiduites de qn. aupres d'une femme, Die 
Eur. die ein Mann einem Srauenzimmer macht. 
ASSIETTE. Lage. 
‚ fg.) n’etre pas dans son assiette ordinaire. Nicht in ſei 
ner gewöhnlichen Gemüthsſtimmung ſeyn. 
ASSIEITE. Teller. 
(loc.) l’assiette paie pour la personne. Die Perſon muß 
ihre Mahlzeit bezahlen, wenn fie auch nidyt mitfpeifet. 
ASSOMMER. Todtfchlagen. 
une chaleur assommante. Eine äußerjt beſchwerliche Hiße, 


un parleur assommant. Ein Schwäßer der feine Zuhörer 


zu Zode qualt, 
une nouvelle assommante. Eine niederſchlagende Nach⸗ 
richt; — die einen zu Boden ſchlägt. 
des visites assommantes. Läjtige Befuche. 
assommer à force de compliments. Mit zu häufigen 
3 übertriebenen Höflichkeits Bezeugungen unerteäglic) 
eyn 

ÄTRE. Heerd. 

(pvl.) il n'y a rien de si froid que l'âtre dans cette mai- 
son. In diefem Haufe giebt e8 fchmale Biſſen. — Da iſt 
der Heerb immer Falt. 

ATTACHE. Riemen. 
prendre l’attache de qn. Jemandes Befehle einholen. 
ATTAQUER. Angreifen. 


sattaquerägn. Mit Jemand Streit ſuchen; — mit einem 
anbinden. 


&tre attaque de gg. mal. Bon irgend einem Uebel be: 
fallen ſeyn. 

(loc.) bien attaque, bien defendu. Er hat feinen Mann 
gefunden; — wie ber Angriff, fo die Gegenwehr. 
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ÄTTENDRE. Warte n. 

(pvl.) attendez-moi sous l'orme. Daraus wird — 
da kann man lange warten. 

(pvl.) il faut attendre leboiteux. Man muß den Ausgang, 
(auch: die Beftätigung) abwarten, 

(pvl.) toutvient Apoint ä qui peut attendre. Geduld und 
Zeit bringt alles zur Reife. 

(pvl.) qui sattendal’ecuelle d’autruia souvent mal dine. 
Wer auf anderer Leute Tafel warten will, wirkboft hungrig 
bleiben; — wer felbft für fid) forgt, ift am beften berathen. 

(pvl.) il ennuie à qui attend. Lange warten verdrießt. 

ATTENTE. Erwartung. | 

er: ) une bonne fuite vaut mieux qu'une mauvaise at- 
tente. Es ift beffer der Gefahr aus dem Wege gehen, ‚als 
fie erwarten, 

dig.) pierre d’attente fagt man von einem Werke, oder 
Geiltes Produkte, welches angefangen ift, und deſſen Voll: _ 
endung man abwarten muß. 

. (fg) table d’attente fagt man von einem Jünglinge, deffen 
Geift noch nicht ausgebildet, und der noch für alle Eindrücks 

. empfänglic) ift, die auf fein Gemüth wirken können. 

AUNE. Eile. 

(fg.) mesurer les autres à son aune. Andere nad) fich be: 
- urtheilen. 

dig.) se mesurer à son aune. Sich nad) feinem wahren 
Werther ſchätzen. 

(loc.) savoir ce qu'en vaut l’aune. Durch Schaden ge: 
wißigt worden feyn. 

Cadv.) tout du long de l’aune. Tüchtig; fehr viel. 3. B. 

and il est à une bonne table, il en pr send tout du 
long de laune. Wenn er an einer, Tafel figt, läßt er ſich's 
tüchtig ſchmecken. 

_(pr.) au bout de l'aune faut le drap. Es langt fo weit es 
Fann ; — man treibt e$ fo lang man fann, 

AUGURE. VBorbedeutung 

(loc.) accepter l’augure de geh. Dasjenige wünfhen was 
eine Vorbedeutung ankündigt; — die Vorbedeutung von 
etwas erwünſcht feyn laffen, 

AUSPICES. Vorbedeutung. 
sous les a de qn. Unter dem Schuß, unter der 
keitung 
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AUSSITÖT. &s glei, 
(pr.) aussitöt dit, aussitöt fait. So gefagt, fo gethan. 
(pr.) aussitöt pris, aussitötpendu. Gefangen und gehangen. 
AUTANT. © viel. 

(pr.) autant vaut Etre mordu d’un chien que d’une 
chienne. Wenn das Unglück da ift, gleichviel wo es ber 
rührt. _ 

(pr.) autant vaut bien battu, que mal battu. Wenn ein- 
mal eine Sache angefangen ift, muß fiedurchgefeßt werden, 
es mag viel oder wenig Eoften, 

- doc.) autant en emporte le vent. Das ift alles in den 
Wind geredetz — es find leere Worte. 

AUTEL. Altar. 

 @r.) le prötre vit de l'autel. Ein jeder lebt von feinem . 
Stande, 
ami jusqu’aux autels. Ein bewährter Freund in allem 
was nicht wider die Religion ift, 

AUTRE. Anderer. 

(loc.) nous autres. Unfer einer — Leute wie wir, 

(loc.) vous autres. Ihr Leute. Z. B. que faites- vous là 
vous autres? Was thut ihr da, ihr Leute? 

(loc.) il n’en fait point d'autres. So macht er es immer. 

(loc.) ilen a fait bien d’ autres. Er hat noch ärgere Streiche 
gemacht. 

(loe.) il en a vu bien d’autres. Er hat ſchon ganz andere 
Dinge erlebt. 

(loc.) en voici bien d’ une autre. Das ifE nun etwas neues, 

(loc.) a d’autres. Poffen! macht das einem andern weiß. 

(loc). comme dit l’autre. Wie jener fagt. (wenn man im 
Allgemeinen etwas anführen will, ohne jemand zu nennen.) 

AUTREMENT. Anders. 
Diefes Wort mit pas verbunden heißt: nicht fonderlich. 
3.8. est-il riche? pas autrement. ft er reich? nicht 
fonderlich. 
‚ AUTRUI. Andere, | 

(pr.) mal d’autrui n’est que songe. Anderer Leute Unglück 
nimmt man wenig zu Derzen. : 

. (pr.) il faut prendre son coeur par autrui. einem 
recht iſt, iſt dem andern — | 
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AVALER. Verfhhlingen. | 
(fg.) avaler la pilule. Die Pille — — a einen 
fauren Apfel beißen. 
(fg.) avaler des coulcuyres. Viel Verdruß und Kräntungen 
fhweigend ertragen, 
avaler le bras à qn. Mit einem Sübelhieb einem den Arm 
abbauen. 
(loc.) le bäteau — (von aller aval. ) Das Schiff fährt 
den Strom hinunter. 
AVALEUR. 
(fg.) un avaleur de charrettes ferrees. Ein ee 
' ein Srofprahfer. 
AVANCE. Borfprung. 
_ (adv.) d’avance oder par avance. Zum voraus, 
(fg.) faire les avances. Den erften Schritt thun. 


AVANCE. Borgerüdt. ı 
(loc.) nous voila bien avances. Das * wir ſchön ger 
macht. 
AVANTAGEUX. Bortheilhaft, 
(fg.) un homme avantageux. Ein übermüthiger, anmaßens 
— Menſch. | 
AVENANT. Angenehm. Einnehmen. 
C(adv.) & l’avenant. Verhältnißmäßig. 3.8. il à un gros 
revenu, mais il depense à l’avenant. Er hat ein großes 
- Einfommen ‚er gibt aber aud) verhältnißmäßig aus, 
AVENTURF. Begebenheit, 
(fg.) dire la bonne aventure ä qn. Einem wahrfagen. 
de mal d’aventure. Magelgefhwür: der Umlauf; ; ber 
Wurm: - 
cady.) par aventure. Zufälliger Weife, 
(adv.) ä toute aventure. Auf jeden Fall. 
AVERTI. Gewarnt. 
_  (pr.) un bon averti en vaut deux. in Gewarnter kann 
eees mit zweien aufnehmen, | 
AVEU. Geftändnif. 
un homme sans aveu; — des gens sans aveu. Ein 
heimathlofer Menſch; — heimathlofes Geſi ndel. 
AVEUGLELE. Blind. 
(fg.) changer son cheval borgne contre — Aus 
dem Regen in die e Traufe kommen. 
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(pr.) juger Fi un& chose comme un aveugle des couleurs. 
Ueber etwas ein Urtheil füllen, das man nicht verfteht. 

(pvl.) crier comme un ayeugle qui a perdu son bäton, 
Schreien ald ob man das Meſſer an der Kehle hätte, (mörts 
lih: ſchreien wie ein Blinder der feinen Stock verlo- 
ren hat.) 

(loc.) un aveugle y mordrait oder y pourrait mordre. 
Das fieht ja ein Blinder; — das läßt ſich mit — 
greifen. 

(pr.) au royaume des aveugles les borgnes sont rois. 
Unter Blinden ift der Einäugige ein großes Licht; — ein 
Dummkopf Fann unter andern, die nod) dümmer find, den 
Gelehrten fpielen, 

AVIS. Nadridt. 

(loc.) il ya jour d’avis. Dis dahin hat man * Zeit ſich 

zu beſinnen. 

(loc.) prendre lettres — Sich Zeit zur —— 
nehmen. 

'(pvl.) avis au lecteur oder c'est un avis au lecteur. Man 

. mag fi das zur Lehre dienen laffen; — diefes mag zur 
Warnung dienen. 

-AVOINE. Hafer. 
(fg.) bien gagner son avoine. Seinen Lohn fauer verdienen. 
AVONR. 2 | 
ilya. Es ift, es gibt. Diefe Art Gallicismes wird in 
allen Grammatiken erklärt. 

(pr.) il n’est rien tel que d'en avoir. Haben iſt eine gute 
Sache; — es geht nichts über Vermögen. 

(loc.) vous enaurez. Du fellit beinen Theil bekommen; — 
du ſollſt dafür büßen. 

(loc.) aveir beau. Noch fo ſehr mögen. 3. 8. vous ‚avez 
beau dire. Du magſt noch jo fehr reden; — du magft ſa⸗ 
gen was du willſt. 

(loc.) vous avez beau parler. Du haft gut reden. 

AVOUER. Geſtehen. Fa 
(fg). avouer la dette. Sein Unrecht erfennen; geftehen daß 
man unrecht hat, 
S’avouer.de qn. Sich auf einen berufen. 
AVRIL. April. 
-  (pwl.) donner un poisson d’ayril ä qn. Einenin den April 
ſchicken. | 
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BABINE. Lippe bei. gewiffen Thieren.. _ 
(fg.) s’en donner par les babines. Sich's tüchtig ſchmecken 
laffen. (auch: fein Vermögen durd) die Gurgel jagen.) 
(fg.) s’en torcherles babines. Sich die Hoffnung zu etwas 
vergehen laſſen; — auf etwas das man hoffte Verzicht 
feiften müſſen. (mörtlicher: fi) das Maul en) | 
BABOUIN. Fratzmann. 
doc.) faire baiser le babouin à qn. Einen nöthigen etwas 
zu thun was er ungern thut; — einen zwingen in einen 
fauren Apfel zu beißen. 
BAGAGE. Gepäd. Ä 
(fg) plier bagage. Mit dem Lager aufbrehen; — auch: 
. Sic) vor dem Feinde zurüdziehen. 
fg.) bagage. Sic) heimlich davon machen. — 
Se fterben.. 3.8. Son vieux'oncle a plie bagage. 


ein alter Onkel iſt abgefahren, heimgegangen, geſtorben.) 


BAGUE, Ring. 

(loc.) c’est une bague au doigt. Diefe Redensart gebraucht 
man, wenn man von etwas fpricht das von Werth ift und 
man leicht zu Geld machen kann. Z. B. Vous avez une 
jolie campagne, c’estune bague au doigt. Sie haben ein 
hübſches Landgut, Sie Fönnen es immer. vortheilhaft ver 
faufen. 

020] Ban bagues sauves. Mit heiler Haut davon: 
fommen, 

BAGUETTE. Gerte. Ruthe. Ä 
" (fg.) passer par les baguettes. Spießruthenlaufen; (auch: 
durch der Leute Mäuler gehen.) 


(fg.) mener qn. ä la baguette. Einen mit Strenge be- 


handeln, 
BAIL. Verpachtung. | 


(loc.) cela n’est pas de mon bail. Das ift nit meine . 


Sache; — dazu bin ich nicht verbunden; (auch: dieß ges 
ſchah zu einer Zeit, wo e8 mich nichts anging.) 
BAILLER. Geben. | 


(loc.) vous me la baillez belle. Das wollen Sie mir weiß - 


machen. 


17 


BAISEMAIN. Handkuß. 
Cadv.) à belles baisemains. MR vielen Krasfüßen. 
BAISER, Kuß. 
CEg.) un baiser de Judas. ‘Ein ver itheriſcher Kuß; — die 
ſhe Freundſchafts-Bezeugung eines Uebelgeſinnten. 
BAISEB. Küffen. 
Cfg.) je vous baise les mains. (iron.) Gehorfamer Diener, 
Saflır danfe ich. 
(fg.) baiser le cu de la vieille. Sm Kartenfpiele keinen 
einzigen Stich maden. 
(fg.) baiser le cu ä qn. Sich auf eine niederträchtige Art 
vor" einem demüthigen. 
BAISSER. Herunterlaffen. 
(fg.) le malade baisse. Der Kranfe nimmt ab, wird 
ſchwächer. Ab: 
(fg.) baisser la voix. Leiſer fprechen. 
(fg.) baisser Y’oreille. Muthlos seo, Den —* hängen 
laffen. 
.(loc.) n’avoir qu'à se baisser et en prendre. Alles nad) 
Wunfc haben. 
de. ) un homme qui ne se hausse, nisse baisse. Ein Mann 
der fi) immer gleich bleibt, 
fg) baisser pavillon. Die Segel reichen. (nadhgebeh, 
jemand den Vorzug einräumen.) 
(fg.) baisser la lance. Nachgeben; ſich zum Ziele legen. 
(fg.) donner tete baissee' dans qch. Herzhaft auf eine 
Sache losgehen, fie entfchloffen angreifen. 
BAL. Ball. 
(fg.) donner le bal ä qn. (iron.) Einen Tanz mit einem 
haben; — ihn derb abzanfen oder züchtigen. 
(fg.) mettre le bal en train. Einer Sache den erften Anftoß 
geben. — Etwas in Gang bringen, 
BALAIL Def en. 
(pr.) il n'est rien tel que balai neuf. Die neuen Bedienten 
pflegen gut zu dienen, (wörtlih: neue Beſen Eehren gut.) 
* Hungertuch Fe ben fuh 
* Nauch: ein liederliches Leben führen, 
| (i3.) rötir le balai, aud) : fange dienen ohne etwas vor fi 
zu —— 
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BALANCE. Wage. 
dig.) mettre dans:la balance. Vergleichen. 3.2. mettre 
dans la balance les actions de deux grands hommes. 
» Die Handlungen zweier großer Männer gegen einander 
vergleichen. 
= faire ig la balance. Einen geneigt machen zu 
etwas; — die Meinung oder Neigung: eines. Anderen 
ſtimmen. 
etre en belenge Unſchlüſſig ſeyn; — unentſchieden 
AFeyn. 
— tenir qn. en balance. Einen in Ungewißheit Ober im 
Zweifel laſſen. 


BALANCER. Schwebend halten. 
balancer ä faire qeh. Unſchlüſſig ſeyn. 
BALLE. Spielball. 
enfants de la balle. Kinder die ihres Waters Gemerbe 
— ergreifen. 
r*᷑.) à bon.joueur la balle. Das Glück wendet fih an ben, 
ber ed am beiten zu benugen weiß. (der Ball: ſucht den 
guten Spieler.) 

(pr.) la balle cherche le bon joueur. Das Glück ſuhht 
"ben auf, der es am beſten zu benuben weiß. 

(loc.) ä vous la balle. Nun ift die Reihe an Ihnen. 

‘ moi la balle.. Die Reihe iſt an mir. 
_ (fg.) renv oyer la balle ä qn, Etwas auf einen wälzen. 
dg. ) prendre la balle au bond, Die Gelegenheit zur rech⸗ 
ten Zeit ergreifen. 
66.) vous dites là des nouyelles de balle. Was Sie da 
fagen ift nichts beſonderes. \ 
BALLET. ®,allettanz 
faire une entree de ballet‘ dans une compagnie.. $n 
eine Gefellſchaft ohne Umftände Bineintweben und eben a 
wieder herausgehen. 
BALLON. Windbalt. 

(fg.) Etre enfle comme un ballon. eis wie der — in 
der Fabel blühen. — | 
BALLOT. Pad. 

(loc.) voila votre ballot. Das ift gerade was Sie brauden, 
BALLOTTER. Mit Kugeln flimmen, 


‚ .ballotter une affaire. Sich über eine Sache berathſchla. 
gen. Eine Sache hin und her überlegen. 
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fg.) ballotter qn. Einen zum Beften haben; — a si 
en Einem zur Kern een — — 

BANAL. Zur Gemeinde gehörig. 

* ce ala = er | Aller Mädchen Liebhaber. | 
ompliment banal. Abgedrofchenes Compliment: 

louange banale. Alftägliche Lobſprüche. 

BANDE. Eine Bande. 

tre g'une autrebande. Zu einer andern Parthei gehören. 
(ig.) faire bande a part. Sich abfondern, trennen. 

BANDOULIERE. Wehrgehänge. 


(fg.) donner la bandouliere à qu. Einen zum Wächter | 


oder Hüter auf einem Landgute machen. 
(fg.) öter la bandouliere a un garde. Einen Wacter aus 
dem Dienfte fortjagen, ihn cafjiren. 
BANNIERE. Sahne, 5 
(ig.) aller au devaut de qn. avec la croix et la banniere. 
Einen mit großen Feierüchkeiten empfangen. 
- .(pr.) cent ans banniere, cent ans ciyiere. Mit der Zeit 
geräth der befte Adel in Verfall; — Familien fleigen und 
fallen im Verlaufe der Zeit. | 
(fg.) se ranger sous la banniere de qu. Sich zu jemandes 
" Parthei ſchlagen. ä 
BANQUEROUTE. Bankerstt. 
(fg.) faire banqueroute. Sein Wort nicht halten. 
BAPTISER. Taufen. ° ° Br 
baptiser son vin. Seinen Wein mit Waſſer vermengen. 
BARBARE. Barbariſch. | eg 
‚parler barbarement, Sprachwidrig fpredyen. 
BARBARIE. Graufamkeit, 
. barbarie de langage. Sprachwidrigkeit. 
BARBE. Bart. | 
: (dig) faire la barbe à qn. ‚Einen ausfteden. 
({g.) faire gch. a la barbe de qn. oder ä la barbe de 


+ 


2. Baron. Einem etwas‘ vor der Nafe thun. (ihm zum 
roße.) i | 
‘ (dg.).rire,dans sa barbe. In das Fäuftchen lachen. 
(fg.) rire ä la barbe de qn, Jemand ins Geficht auslachen. 
‚(pr-I:barbe bien etuvee est a demi-rase. Ein gut begon- 
nenes Gefchäft ift zur Hälfte gelungen. . A 
i ; | x . 2 * 


* 
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BARBET. Pubel. | 
(fg.) barbet. ——— — Ange 
BARBIER. Scherer. ö 
(pr.) un barbier rasel’ autre. Eine Sand wiſch di die ander 
BARBON. Graubart. 
(fg.) fairele'barbon. Von einem Sünglinge: ben ofen 
Mann fpielen wollen; — altklug thun. 
BARBOUILLER. Schmieren. | 
 (loc.) se moquer dela barbouillee. Sich um — be⸗ 

kümmern. us: das tollfte Zeug auf die Bahn bringen.) 
(fg.) se barbouiller. Sich einen 1 üblen Nanich — 
BaARDOT. Padefel. 

(fg.) Etre le bardot d’une compagnie. Das Stichblatt, | 

die Zielfcheibe einer Geſellſ haft feyn. 

BARRE. Stang. 
— de l'or en barre. So gut wie baares Geld — 
mander qn. älabarre. Einen vor bie Schranken fordern. 

(fg) Etre raide comme une barre. Unerbittlich ſeyn. 
(auch: ſchonungslos feyn.) 

BARETTE. Mütze. 

(fg.) parler à la barrette de qn. - Einem — derb unter 

das Geſicht ſagen. 
BARRICADER. Verrammeln. re 

(fg.) se barricader chez soi. Sip einfhfiehen, um u fine 

Beſuche anzunehmen, 
BAS. Niedrig. 
 (dloc.) avoir la vue basse. Ein kurzes Geſicht haben. 

(oc.) avoir la voix basse. Nicht laut ſprechen Ro 

(fg.) avoir Voreille basse. Die Flügel hängen | aſſen; — 
Gedemüthigt feyn. 

(fg.) faire parler qn. plus has oder‘ d’un ton plus’ bas. 
Einen nöthigen aus: einem gelinderen Tone: zu sachen ; | 
gelindere Saiten aufzugiehen. 

(fg ) avoirle coeurhautet la fortune hasse. Mehr Muth 
als Geld haben. 

(fg.). faire main hasse. Niedermochen: über bie Klinge 


, im 


fr 


fpringen laſſen. 
(adv. à basse note. kei 3 lines Prier a ‚base — 
Leiſe bethen. ER rn + 


u u = 


z 2 


 (£g,) :meitxe:pavillon * Machgeben — ſich ergeben. 
(wörtlich: Die Segel ſtreichen.) 
(fg.) tenir.qu. bası Einen kurʒ halten. 
(fg.);avoir du haut et du bas dans humeur. Von ver⸗ 
änderlicher Ban seo. 
. le Bas-Empire.. Das, römiſche Reich jur Zeit ſeines Ver⸗ 
falls, 
‘la basse latinite. Die, ateinife Sprache wie fie in den 
legten Zeiten unter dem Volke gefprochen wurde. 
fg.) Eire bas,In Betreff des Vermögens: fehr herunterges 
Fommen ſeyn; — in Betreff ber ee ſehr ſchlecht, 
nahe am Sterben ſeyn. 
BASSE. Der Baß. ee a 
(ig.) c’estla basse continue de son Das iſt feine 
beftändige eier; das ift fein ewiger Tert, 
BASSE-COUR. Kühn a of, 
1) ) des nouvelles de asse-cour. Geſindeſtube en 
eiten. 
BASSIN. Becken. 
: cracher au bassin. Gelb hergeben; — - mit, dem Gelde 
erausrücken. 
- (doc.) aller au bassin. Seine Nothdurft verrichten; — zu 
Stuhle gehen. | 
BAT. Packſattel! * 
(loc.) vous ne saves pas ou le bät me blesse. Sie wiſ⸗ 
ſen nicht wo mich der Schuh drückt. 
(prov.) qui ne peut — l’äne frappe l le bat. Man 
xwrächt fich wie man kann. 
BATAILLE. Schlacht. f 
_ doc.) c'est son cheval de bataille, Dieß ik fein Stecken⸗ 
„pferd; — darauf ſtützt er. ſich am meiſten. 
BATEAU. Nachen. 
Es.) &tre encore etourdi du bäteau. Sich ) nicht von 
den Beſchwerden der Reife Moelt haben. 
BÄTIR: Bauen. — 
(fg.) bätir’en l’air oder bätir des chäteaux. en Espagne. 
Euftfehförer bauen. 5; 
(fg.) bätir sur le devant, Sid) einen dicken Bauch zulegen. 
BÄTON. Stock. 
(fg.) un. aveugle sans bäton. Ein Menſch dem das RL 
thigfte fehlt. — 


J 


22 
dig. Yy- ‚faire sauter le bäton a xy Einen zwingen etwas * 
der ſeinen Willen zu thun. 


(fg.) le bäton de vieillesse. Die Stüge i im Alter, : Ei 
(adY.) a bätons- rompus, nee 3; — rucfweife: 


BATTERIE. Batterie. 
(fz.) dresser ses batteries. Seine Maasregeln — 
(fg.) changer.de batterie. Eine Sache anders angreifen; 
— feine Maasregeln anders treffen. 
(fg.) demonter la batterie, ver les, batteries de — 
Semandet Plane oder Maasregeln vereiteln, 
BATTEUR. Schläger. | 
(fg.) batteur de pave. Pflaſtertreter; Maſteinane — 
(fg) batteur d’estrade. Streifreiter; Rundf&aftörgiteg, 
BATTRE. Schlagen. - 

(pvl.) battre le chien dev ant le lion. Auf den Sad ſchla⸗ 
gen und den Eſel meinen. (einem Geringeren in Gegen: 
wart eines Höheren einen Verweis geben, den legterer ver: 
dient hätte.) 

(pvl.) battre le chien devant le loup. ‚Sid ftellen als 6 
man uneins wäre, um einen Dritten gemeinfhaftlich zu 
bintergehen. 

(fg.) battre les, cartes. Die Karten mifchen, 

(fg.) battre bien du pays. Weit herumreifen. 

fg.) battre la campagne. Von dem Tert abfpringenz — 
(aud) von einem Kranfen: irre reden; — fantaſiren.) 

battre l'estrade. Auf Kundſchaft ausreiteen. 
battre le pave. Müſſig auf den Gaſſen herumlaufen. 

CEfg.) battre un homme en ruine. Einen aufs eis 
‚treiben. . 

(fg.) battre l’eau. Leeres Sireh dreſchen — ſich vergeblich 
quälen, 

(fg.) battre,la chamade. Widerrufen, (wörtlich: ven einer 
belagerten Feſtung; durch Trommeln das Zeichen geben 
daß man unterhandeln will.) 

(loc.) battre froid à qn. Einem mit Kälte begegnen. 

(fg.) battre le fer, Sich fleißig im Fechten üben. 

(pr-) ilfaut battre le fertandis qu'ilest chaud, Man muß 
das Eifen fhmieden, da ed noch glühend ift. j 

(loc.) le fer de ce cheval bat. An diefem Pferbe wackelt 
ein Eiſen. 


; 
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oe.) battre %: 1a main. Co nen Pferde): mit dem 
Kopfe fhnellen. 
Cloc.) se battre ala perche. Sid unnbthiger Weiſe mar— 
tern; — ſich vergeblich quälen. 
doc. ) se batire les fesses de ch. Sich um etwes gar 
nicht bekümmern. 
(pvl. ) battre le — et — — — olseaux 
a un autre. Die: Mühe haben; und ben Vortheil einem 
Andern laſſen. | 
Cpr- ) a battxe.fautl amour. Mißhandlung vertreibt die Liebe, 
(loc.).mener qn. tambour battänt. —— ſtark —— 
— einen ſtreng behandeln. 
CEs.) battre de l'aile. Nicht mehr fottfommeny — m den 
legten Zügen liegen. 
2 battre en retraite. Sich aus einer Sache zurückzie⸗ 
hen; — eine Geſellſchaft verlaſſen. ne * vor 
dem Feinde zurückziehen.) 
BATTU. Geſchlagen. — | | 
di) suivre le chemin battu oder. les routes battues, 
: Den: gewöhnlichen Weg einſchlagen; — den ae, 
den Schlendergang gehen. 
‘ fg.) ayoirles oreilles Battues de uch. Eiväs sw dm 
Ekel oder Ueberdruß gehört baden. 
(fg.) ẽtre battu de loiseau. Durd) den üben Erfolg abge. 
Ichreckt ſeyn. 
(pr.) les hattus paient l'amende. Wer den Schaden hat ; 
darf für den Spott nicht forgen.. 
(pr.) autant vaut bien battu que mal battu. Soll's doch 
verſpielt ſeyn, ſo ſetzt man lieber das Aeußerſte daran. i 
BAUME. Balfam. 
(loc.) ne pas ajouter foi au,baume as m Jemandes 
IR Bo rten nicht trauen. | 
BEAT. | 
cloc.) faire un. beat, (Wenn. — um eine Moehlzeit di a 
len will, und mehr Spieler da find als das Spiel zulaſſen 
fo, fo loſet man, wer nicht mitfnielen und Doc) zechfrei 
feya fol, und.ein folcher heiß: beat, — von 
beatus, glücklich.) 
BEAU. BELLE. Schön 
le bel air. Der * Weltton., 
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un beau joueur. Ein Spieler * ſein Geld verſpielt ohne 
ſich zu ärgern; — der nicht des Gewinnſtes wegen Beh 
le beau monde:: Die feine Welt, - 

"dos. ) faire le beau fils. Den fhönen oder füßen Herrn fpielen. 

(loc.) prendre sa belle. Die Gelegenheit benugen.. 

dloc.) onner beau jeu à qn. Einem eine günflige Oeles 
genheit geben. 
- , ‚(loc.) se faire beau:garcon. Sig. betrinken. 

(loc. )ilferabeau quand.... Es wird fobald nicht geſchehen. 
3. B. il fera beau quand j jirai vous voir. Sie Finnen 
lange warten,, bis ich Sie beſuche. 

(loc.) il fait beau (mit einem infinitif. verbunden.) Es iſt 
angenehm, es läßt ſchön. 3. B. il fait beau. voix un 
rince au milieu de ses sujets. Es iſt angenehm: einen 
—* mitten unter ſeinen Unterthanen zu ſehen. 
(loc.) avoir beau (mit einem inſinitif). Noch fo ſehr mögen. 
3.%. vous avez beau parler,'vous ne me persuaderez 


pas. Sie mögen noch fo fehr reden, Sie werben: mich = 


mnicht Überzeugen. 
doc.) vous me la baillez belle. Sie wollen mir etwas 
weiß machen. 
‚.. (loc.) voila un beau, venez- y-voir. ron Das iftmir 
was ſchönes; — das ift fhon der Mühe werth ‚, daß man 
es anfieht, 
(adv.) bien et beau. ‚Sänzlid. 2 B. il m'a refuse bien 
et beau. Er hat mir ed gänzlich abgefchlagen. | 
(adv.) de plus beau en plus beau. Immer ſchöner. 
‚Cadv.) de plus belle. Aufs neue. 
(adv.) en 2 Bon der fhönen Seite. 
(adv.) tout beau! Gemach! fachte! 
(pr.) ä beau jeu beau retour. Wurft wider Wurft. 
(pr.) la plume fait le bel oiseau. Kleider machen Leute. 
BEC. Schnabel. 
(fg.) avoir bec et ongles. Sic) nicht8 anhaben — 
(fg.) se defendre du bec.. Sid mit der Zunge wehren, 
(fg.) donner un coup de bec ä qn. Stichelreden geben; — 
Lungenhiebe verſetzen. 
-(fg.) . prendre de bec avec qn. Sich mit einem herum: 
anten, 
de ) prendre qn. par le bec. Einen mit feinen eigenen 
Worten fchlagen. 
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de. Y'mener qn. par le’bec. ‘Einen nad) fine Pfeife tan⸗ 
zen laſſen. * | 
(fg.) avoir bon bee oder avoir-le hee bien affıle. Eine 
Eedfe, Iofe Zunge haben; — (auch: nicht aufs Maul ger 
fallen jeyn.) 
(fg.) passer à gqn. la plume. par. le bec. Einen bei der 
- Nafe herumführen. 
+ (fg.) faire le bec à qn. Einem die Worte in den Mund legen. 
(fg.) tenir qn. le bec dans l’eau. Einen mit leeren Der: 
ſprechungen hinhalten. 
un bec delievre. Eine gefpaltene eihpe3 3— Haſenſcharte. 
BECASSE. Schnepfe. Ä 
(pvl.) brider la becasse. Einen anführen; : — fangen, ., 


BECASSINE. Wafſerſchnepfe. 
(pvl.) tirer la becassine. Geine Ueherlegenheit | im Spiele 
verbergen, um den Gegner anlaufen zu lajfen. 
BENIT. Geweiht.— 
(loc.) eau benite de cour. Falſche Breunoghaeser iche: 
rungen. 
BERGERIE. Schäferei. 
(pvl.) enfermer le loup dans la bergerie Den — * zum 
Gärtner fegen. 
BESACE. Querfad, 
(fg.) reduire qn. à la besace. Einen, an den Bettelftab 
bringen. ° 
(pvl.) Etre jaloux de qn. comme un gueux ( de sa Desace. 
Mit Leib und Seele an etwas hängen. —— 
BESOGNE. Arbeit. 
‘(pr.) selon —— la besogne. Wie die Barahtun, fo | 
die, Arbeit. 


(pr.) plus de bruit que de besogne, Mehr Geſhre als | 
Wolle. 


A 


y 


dig.) s ’endormir sur la’ 'besogne. Schiãfrig arbeiten. 
aimer besogne faite. Nicht gerne arbeiten. 

BVTE. Thier. er 

(fg.) remonter sur sabete. Wieder zu Vermögen. oder An⸗ 
fehen fommen. (wörtlich: wieder auf den Gaul fommen). 

(fg.) reprendre du poil de la bete. Das Uebel mit dem 
Uebel ſelbſt vertreiben; — Huurcheen auflegen. 
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vivre etmourinen bete. Ohne Religion leben und ſterben. 
faire la bete. Etwas aus Dummheit ausfchlagen. 
“@r.) morte la bete, mort le venin.. Benit der Feind todt 
iſt, ſchadet er nicht mehr. 
BEURRE. Butter. 
" (fg.) les yeux pochès au heurre noir, Die Augen braun 
und blau gefchlagen. 
— ) promettre plüs-de beurre que de päin. Mehr vers 
ſprechen al, man halten will, oder aan 3 ; — goldene Berge 


verſprechen. 
(pr.) il ne faut pas tant de beurre pour faire nn quar- 


teron. &ie geben ſich mehr — als mi Di iſt; — wozu 
fo viele Umftände ? ] | — 
BIAIS. Schräge Seite, 

„des ) prendre un homme de biais.. Einen nsirhidt Si 

kommen. 
BIAISER. Schräge % u 

8; ) biaiser dans une affaire. Umfäyefe onen * einem 

Geſchäfte.“ 
— Klepper. 

‚de .) pousser son bidet. Sein Glück Eine uatemihetund 

Sieg verfolgen. : ; 
LE BIEN. Das But. 

(loc.) sentir son bien. Von guter Femilie ſeyn. 3. B. ce 
jeune homme sent son bien. Man ſieht dieſem jungen 
Menſchen an, daß er von guter Herkunft iſt. 

‚un 'horhme:de bien. Ein redtfbaffener Mann. 
— nul bien sans peine. Man hat nichts ohne Mühe. 
— ) le mieux est l'ennemi du bien. Manverdirbtoft eine 

: gute Sache wenn man fie beffex machen will. 

— ) le bien cherche le bien. Wo Geb rn kommt Geld ein. 

BIN. Gut. (adv.) 

(loc.) bien nous en prit de... Es war ein 1 Oi fü uns . 
daß... 

(loc.) se mettre surson bien dire. Den Wohltedner machen 
wollen; — ſich bemühen zierlich zu ſprechen. 

000.) etre bien. Hübſch ausfehen. Z. B. cette femme est 
bien. Diefes Frauenzimmer fieht hübſch aus, | 
dp. ) bien attaque bien defendu. ‚Keiner bfeibt dem Andern 

etwas ſchuldig; — fie haben beide ihren Mann gefunden. 


— 
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BIENFAIT. Wohlthat. 
(pr) un bienfait n’est jamais perdu. ud die * Behr 
that geht nie: verloren. 
BILE. Galte. | 
(fg) emouvoir (Echauffer) la bile äqn. Einen zum Zorn 
reizen. 
(fg. — sa bile. Seinen Zorn auslaſſen. 
BISCUIT. Zwieback. 
(fg.) s’embarquer sans biscuit. Etwas shne die sen 
Mittel unternehmen. nn; J 
BLANC. Weiß. I, — 
(loc.) vers blanes. Reimloſe Verfe, LEN de 
eau blanche. Kfeienwaffer. | 
(fg.) carte blanche. Uneungefchränkte Bollmasıt, er 
(fg.) un cheval qui boit dansson blanc. Ein —2* 
um das Maul iſt. 
(fg.) manger son pain ‚blanc le pr emier. Im Anfange 
flott leben und nachher darben. 
(fg.) aller du blanc au noir. Von einem — ui 
5 andere fallen. 
(fg.) saigner jusqu'au blanc. Eine äußerſt ſtarke Aherlaß 
vornehmen; — einem alles Blut abzapfen. la 
(fg.) mettre qn. au blanc. Einen‘ ganz ausbeuteln.' 
(fg.) Manger le blanc des yeux ä ‚gu. Einen ſeht ſeheften 
Streit mit jemand haben. 
laisser une ligne (un möt) en blanc. Eine Zeile, ? (ei 
Wort) offen laffen. 
Cloc.) se faire blanc de son cpee. Prahlen, groß thun. 
(fg.) sortir d'un emploi le bäton blanc à la main. Ki 
feinem Amte arm gerborden ſeyn. 
(fg. und iron.) &tre dans de beaux — blauen. In ver⸗ 
Beisein verwickelt ſeyn; — in einer großen Noth 


ſte 
(loe.) —— fils de la poule blanche. Ein wahres Glücks— 
kind ſeyn. | 
(pr.) rouge soir et blanc matin, c'est la journde du 
pelerin. Ein rother Abend und ein heller Morgen verkün— 
den einen fchönen Tag. 
(ady.) de butenblanc. Geradezu, ohne Leberlegung. 3.8; 
dire qch. de but en blanc. : Ettvag ohne uUeberlegung 
Serade heraus ſagen. 
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BLANCHIR. Weiß machen. 
cf} ’blanchir qn: Einen eeihtfextigen; — — "weiß — 
chin. Alt werden, graumwerden. 3.8; Blanehir sur 
les avmes. Im Ariegsdienfte alt werden. ‚Blanchir sur 
les livres. Ueber die Bücher grau (alt) werden. - arg 
.  (pr.) tete de fou ne blanchit jamais. Ein Narr befommt 
Keine graue Haare. 
us: ) ne faire que blanchir. Sich vergebene Mühe geben; 
— nichts ausrichten, (wenn von Fre bie Rede ws 
fruchtios, vergeblich ſeyn. — 
ME en Wafherin 
de) porter le deuil de sa —E Bon 
MWafche tragen. Eee 
BEN UE. [on ar ee 


'BLE..®etreide. 
(fg.) manger son ble = vert oder en "herbe. Seine ne 


künfte zum. vorauß verzehren. 
(fg.) Etre pris comme.dans un ble. Wie in einem Sad 
gefangen ſeyn; — nicht mehr entwiſchen kͤnnen. 

2. crier famine sur un tas de ble. Mitten i um, Ueberfluſſe 
über Mangel klagen. — 
.) c'est du ble en renier. (von Saden die ſich gut auf⸗ 
bewahren laſſen.) — gie immer feinen Werth; — es vers 
liegt. ſich nicht. . — 

BLESSER. RBerwunden. 
„goe ) vous ne savez pas oit le | hät. Fine 
wiſſen nicht wo mich der Schuh drückt. 


“"se’blesser de qeh. Ueber etwas —— fon; — et⸗ 
was übel nehmen. 
se blesser. (von einem ſchwangeren Weide): Schaden 
ı nehmen, . | a 
BLEU. Blau er 
‚dloe.) un parti bleu. Eine Streifrotte; — eine Raukparte, 


BLOND. Blond. 
- (fg. und iron.) un blond — So blond wie ein Zi⸗ 


geuner. 


me blesse ‚Sie 
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: (dloc.) etre delicat et blond. Gar nichts vertragen Fön 
nen; ein Zärtling, Weichling ſeyn; — nichts gut‘ genug 
finden, 

BLOUSER. Einen Ball im Billardfpiel machen. 

(loc.) se blouser. Sich verrehnen; — ſich ———— 

BLUETTE. Seuerfunfen. | 

(fg.) ecrire des bluettes. Witzige Kleinigkeiten füreißen, 

BOEUF. Ochs. 

(loc.) c'est la piece de boeuf. Dieß iſt etwas alttägliches, 

(pr.) donner un. aeuf pour. ayoir un boeuf. Ein Gefchent 
“machen um etwas befferes: Dagegen zu ergalten; =: - Die 
Wurft nad) einer Spedfeite Deren. er 

BOHEME. Zigeuner. 

(fg.) vivre.comme un bohöme. oOhne Dach und Fach 
herum irren; — wie ein Landſtreicher leben. 

(fg.) une maison de boheme. Eine unordentliche Haus: 
haltung; — eine polnifche Wirthſchaft. 

BOIRE. Trinken. 
vin promptä hoire. Wein der ſich nicht aufbewahren läßt. 
boire sec oder boire d’autant. Tüuchtig trinfen. 
boir le vin du marche. Dem Weinfanf trinken. 
boir le vin de l’etrier. Den Abfchiedstrunf trinken. 


. . boireun affront. Eine Befhimpfung einfteefen ; — ſolche 
auf fich liegen laſſen. 
boire lecaliee. Sich einem unvermeidlichen Uebel unter⸗ 
werfen; — etwas verſchmerzen. 
boire le calice jusqu'a la lie. Ein Er in feinem 
ganzen Umfange ertragen, 
(pr.) à petit manger, bien boire. Wo wenig: zu effen iſt, 
4. - muß man fih am Trinken erholen. 
(pr.) quand le vin est tire, il faut le boire, Wenn bie 
Sache einmal angefangen ift, muß fie aud ausgeführt 
werden; — da man einmal: fo weit gegangen it, kann 
man nicht mehr zurück. | | 
r. ) qui a fait la faute (oder la folie) 1a boit. Wer ge: 
fehle hat, muß die Schuld tragen; — wer bie Suppe 
eingebrockt bat, muß ſie auch auseffen. | 
(fg.) un cheval; qui boit dans‘son blanc: Ein Pferd wel⸗ 
ches weiß u um dad Maul if, 
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Aypvr.) qui-a bu hoira. Wer ſich einen Fehler angewöhnt hat, 
wird ihn nur mit Mühe ablegen. (wertlich: wer einmal 
zum Trunke geneigt ıfl, wird immer trinfen.) 

(pr.). ui, bon l'achete, bon le beit. Wer-gute Waare ha- 

ben will, muß ſich das Geld nicht gereuen laffen, 
(pr.) on ne saurait faire boire un äne s'il n’asoif. Man 
kann niemand zwingen, etwas wider feinen Willen zu 
on ein Halsitarriger läßt fich nicht zwingen. (wört— 
lich: man kann den Efel nicht zum trinken zwingen, wenn 

Her nicht durſtig iſt. © —— F 

Moire à tire- larigot.Wacker, tüchtig trinken. 

BOIS. Soi;. Ex | | | 
(prov.) a gens de fillagetrompette de bois. Für Bauern 
. gehört der Dudelſack. 


(fg) etre du bois dont on fait les 


4 


viell ’ ; 
eg Ein gutherzis 
1 ger Mare ſeyn; — ſich alles gefallen laffen. 2 
“ (pr.) il n'est feu que de hois vert. Die Jugend ift die 
beſte Zeit zum Lieben. (wörtlich: frifches Holz gibt das 
beſte Feuer. — 
C(r.) voir de quel bois qn. se chauffe. Einem auf den 
Zahn fühlen; — fehen wollen was an ihm if, was er- 
für. ein Mann ift., —— 7.* 
(pr.) tout bois n'eêst pas bon à faire flöche. Dazu kann 
man nicht einen jeden brauchen; — man kann nicht aus 
jedem Rohre Pfeifen fchnigen. - 
“@pr.) il ne faut pas mettre le doigt entre le bois et l’e- 
corce. Man muß fid in die Händelnaher Verwandten oder 


“guter Freunde nicht mifchen.: | 
(ig.) faire fleche de tout bois. Alfe möglihe Mittel an« 
. wenden; : — * Zr | 
(pvl.) ne savoir plus de quel bois faire ‚fleche.. Sich 
nicht mehr zu vathen, nody zu helfen wiffen, | | 
BOIS. Bald. — — 
pr.) qui craint les feuilles n'aille pas au bois. Wer die 
Gefahr ſcheut muß ſich nicht in Gefahr begeben. (wört: 
lich: wer ſich vor dem Geräufche der Bfätter fürchtet, der 
„.., bleibe aus dem Walde.) . 5 I 
(pr.) lx faim chasse le loup:hors. du bois. Aus Noth 
thut man manches, mas man fonft nicht thäte (wörtlich: 
ber Hunger treibt den Wolf aus dem Walde). 


BOITE. Schachtel. | Eee 
-» (pr.) dans les petits boites les bons onguents. Kleine 
Leute find auch Leute; — Männlein hat Mannesherz. .: 
BOITEUX. Lahm, A ru ge 
(pr) il ne faut pas clocher devant les boiteux. Wan 
muß nicht über die Fehler Anderer fpotten, 
BON. Gut. } 
(pr.) ce qui est bon à prendre est.bon ä rendre. Was 
einen recht ift, ift dem andern billig. (auch: was. man 
entlehnt hat, muß man wiedergeben) 1 ..75. 
(loc.) y aller bon jeu, bon argent. Offen handeln; — 
ohne Hinterliſt zu Werke gehen. 5 
doc.) un bon apötre. Ein feiner Fuchs. (auch: ein ſaube— 
rer Patron.) . | / 
| dioe.) . — bonne aà qu. Einem Etwas weiß machen. 
(loc.) la garder bonne à qn. Es einem gedenken; — fih 
an jemand rächen wollen; — ihm eine Beleidigung, eis 
>. nen Schaden vergelten wollen; ) | 
(loc.) faire bon de qch. Für etwas gut ſeyn oder ſtehen. 
Cadv.) de bonne foi. Ehrlich; redlich; treuberzig. : 
(adv.) tout de bon. In vollem Ernfte, Ä 


(pr.) äquelque chose malheur est bon. Es iſt kein Unglück 


ſo groß, daß nicht etwas Gutes dabei iſt. 
(pr.) & bon vin, bon cheval. Wenn ver Reiter ein Glas 
- Wein im Kopfe hat, fo geht das Pferd noch einmal fo gut. 
(pr.) à bon chat, bon rat. Gut angegriffen, gut vertheidigt, 
. (pr.) & bon vin point d’enseigne. Gute Waare lobt fi) 
je Tg 
BOND. Sprung. Satz. IE — 
Es.) faire faux bond a qn. Einem fein-Wort nicht halten, 
(fg.) faire faux bond à son honneur: Seiner Ehre einen 
Schandfleck anhängen. ee 
(fg.) prendre la balle au bond. Die Gelegenheit jur rech⸗ 
ter Zeit benutzen. Be 2 gt 
(g.} faire qeh. du second bond. Etwas zu ſpät thun. 
(fg.) n’aller. que par sauts et par bands. Sich fehr un: 
— gleich in feinen. Reben, in feinem Betragen feyn,. 7; 
 BONDIR. Süpfen. Springen. EL 
dig.) une vue qui fait bondir le coeur. Ein empbrender 


Anblick. 


% 
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(fg.) un mets qui fait bondir le coeur. Eine Speife welche: 
a0 Efel erregen : ©. | u F 
BONNET. Mügße — | 

(fz.) prendre le bonnet. Die Doctorwürde (den Doctor 

hut) annehmen. | —— 

(fg.) prendre le bonnet vert. Bankerott machen. 

(fg.) porter le bonnet vert. Banferott gemacht haben. 
‚r(fg.) prendre qeh. sous son bonnet. Etwas erdihten. 
..kfg.) mettre son bonnet de travers. In Zorn gerathen. 

(pvl.) bonnet blanc et blanc bonnet. Hin wie her. ; — 
. eins wie dad Andere; — einerlei, \ 

(fg.) opiner du bonnet. Den Meiften beiftimmen. (eigent: 
uich: blos durch Abnehmung des Hutes zu verftehen geben 

daß man der Meinung der Andern beipflichte,) 

GI.) Etre triste comme un bonnet de nuit oder comme 
* "un bonnet de nuit sans coiffe. Mürrifh, übler Laune 


ſeyn. Ir 

(adv. et fg.) le.bonnet a la main.  Demüthig; — mit 
Ehrerbietung. 3. ®. Ce sont des personnes, dont il 
ne'faut parler que le bonnet à la main. Von folden 
Leuten muß man nur mit Ehrerbietung fprechen. 

. (dig.). deux tetes dans un bonnet. Zwei Perfonen von eis 
nerlei Meinung, oder von demfelben Schlage. | 
(fg.) chausser son bonnet. Eigenfinnig über etwas wer: 

den; — fi) etwas feftin den Kopf feßen, 

(loc. et fg.) . jeter son bonnet par dessus les moulins. 
Sid) über alles hinweg fegen; — alle Schambaftigfeit 
abgelegt haben - Dr | 

(loc.) et je jetai mon bonnet par dessus les moulins. 
Und wie es hernach weiter damit ergangen ift, das weiß der 

Himmel. (Die, weitere Erklärung diefer Redensart findet - 

r ſich beim Worte;jeten.) | 
(fg.) avoir la tete pres du bonnet. Leicht aufbraufen; — 

> 0 gleich zornig werden, | | 

BORD: Bord eines Schiffes. 
fg.) n’ötre pas du meme bord. Verſchiedener Meinung 

"fen; — (aud: einer. andern Partei angehören.) 

‚ (dig) edurir le bon bord. Schlechte Derter beſuchen; — 
ein ausfhmeifendes Leben führen. | 

: (fg.) virer de bord: Sein Vorhaben, feinen Entfhluß än⸗ 
dern; — umfatteln, 
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(fg.) avoir un mot sur le bord des levres. Auf bem 
Punkte feyn ſich eines dem Gedächtniſſe entfalenen Wor- 
tes wieder zu erinnern. (wenn einem ein Wort auf der 
Zunge ſchwebt.) 

. (fg.) avoir l’ame sur le bord des levres. $n den Ießten 
Zügen liegen. 3.%. il a l’ame sur le bord des levres. 
Der Tod fißt ihm auf der Zunge, 

BORDEE. Lage. Kanfnen »Abfeuerung von der 
Seite eines Schiffe. 

(fg.) lächer une bordee. Einen Hagel von Schimpfreden 
ausſtoßen. 

(fg.) essuyer une bordee. Cine Ladungvon Schmähungen 
auf fih nehmen müffen. 

BORGNE. Einäugig. | 
un cabaret borgne. Eine — 
un conte borgne. Ein ſchlechtes Ammenmährden. 
un compte borgne. Eine verwirrte Rechnung. 
un malin borgne. Ein argliftiger, boshafter Menſch; — 
(auch: ein ſchlauer Fuchs). 

(pvl.) causer comme une pie borgne. Unaufhorlich plau— 
dern. 

(pvl.) changer son cheval borgne contre un aveugle. 
Bei einem Tauſche Schaden leiden ;’ — eine gute Sache 


gegen eine ſchlechte vertauſchen; — (auch: aus dem Regen 


‚. in die Traufe fommen.) 

(pr.) au royaume des aveugles les borgnes sont rois. 
Ein Dummefopf kann den Gelehrten fpielen unter Andern, 
die noch dümmer find als er. ( wörtlich: unter den Blinden 
ift der Einaugige ein großes Licht.) 

BOSSE. Beule. 

(fg.) ne demander que plaie et bosse. Ein klpadenfroßer 
Menſch ſeyn; — aus Bosheit oder aus Eigennug anderen 
Leuten Schaden wünſchen. 

BOSSU. Budelig. 

(pr.) les jeunes medecins font les cimetieres bossus. 
Die ae ni Aerzte find gefährlich; — fie füllen die 
Kirchhöfe. 

BOTTE. Stoß mit dem Rapier. 

(fg.) porter une botte à qn. Einen anfprechen daß er Geld 
leihen möchte und doch nicht im Stande ſeyn es dereinft 
wieder zu a ;— (au: im Disputiren feinem Geg- 
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nereinen ſtarken, Fräftigen Einwurf machen; auch: einem, 


bei einer mächtigen Perfon, einen üblen Streich fpielen, 


wodurch er die Gunft oder die Achtung derfelben verlieren 
kann.) 
BOTTE. Stiefel. 


(fg.) graisser ses bottes, Sid) zur Reife anſchicken; fid) | 


veifefertig machen, (aud): ſich zum Tode bereiten.) 
(pr.) graissez les bottes d’un vilain, ‚il dira qu'on les 


ilui brüle. Leute die ſchlecht denfen, belohnen unfere Dienfte 


mit Undanf, (wörtlich: ſchmiere einem Undanfbaren bie 
Stiefel, fo fagt er du verbrennft fie ihm.) 

(fg.) graisser les bottes ä un mourant. Einem ©terben- 

den die legte Delung geben. 

(adv.) à propos de bottes. Ohne Veranlaffung. 

(fg.) mettre du foin dans ses hottes. Bei einer Bedie- 
nung, bei einem Amte viel Geld zurücklegen. 

(fg.) aller ä la botte. . Zernig werden; — auffahren; — 
um fic) fchlagen, u. ſ. w. Z.B. ne plaisantez pas avec 

- ..cet homme, il va tout de suite à la botte. Scherzen 


Sie nicht mit diefem Menfchen, er führt gleich auf — oder . 


er haut gleich um fi, (auch: er theilt gleich beißende Re— 
den auß,) | 
BOUCHE. Mund, 
(fg.) faire la petite bouche. Den Böden fpielen. (auch: 
‘mit der Sprache nicht herauswollen.) 
(vI.) un Saint-Jean bouche d’or. Ein Mann ber von 
der Leber weg fpridt. Ur 
(fg.) un homme qui n’a ni bouche, ni eperons. Ein 
.. dummer, unempfindlicher Menſch. 
traiter qn. ä bouche que veux-tu. Einem alles vor- 
fegen, was dem Munde gelüftet. | 
demeurer sur la bonne bouche. Nach dem beften Ge: 
richte aufhören zu eſſen. * 
- (pr.) il arrive bien des choses entre la bouche et le 
-  verre.'&8 bedarf nur eines Augenblicks, den glüdlichen 
Ausgang einer Cache zu hindern, 


arder gqch. pour la bonne bouche. Das Befte auf die 


est’ aufheben, auffparen., 
etre sur sa bouche. Gerne gute Biffen effen. 
sujet a sa bouche. Dem Wohlleben nachhängen. 
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prendre sur sa bouche. An ſeinem Munde erſparen; 
ſichs am Munde abbrechen. 
avoir bouche à cour. Freie Tafel am Hofe haben, 

(fg.) laisser qn. sur la bonne bouche. Jemand mit einer. 
angenehmen Hoffnung unterhalten, 

(ig.) se retirer sur la bonne bouche. Im beften Thun 
aufhören; — zur gufen Stunde abtreten. 

(ig.) Etre fort en bouche. Heftig, ungeftüm fprechen. 
Caud: ein freches unverfchamtes Maul haben.) 

(fg.) faire venirä qn.l’eauäla bouche. Einem den Mund 
mäfferig machen, 

(pr.) bouche en coeur au sage, coeur en bouche au 
fou. Der Weife kann fchweigen, die Thoren fdywagen in 
den Tag hinein ; — ber Weife verfcyließt fein Geheimniß 
im Herzen, der Thor plaudert es aus. 

(loc. pvl.) ildit celade bouche, mais le coeur n'y touche. 
Er jagt ed, aber fein Herz denkt nicht daran. - 

(adv.) bouche close! oder bouche cousue! Seyd verſchwie⸗ 

gen! — reinen Mund gehalten! 

BOUCHER, Zuftopfen. Verftopfen. 

(fg.) se boucher les yeux ; — (fg.) se boucher les oreilles. 
Nicht fehen wollen; — nicht hören wollen, 

(fg.) avoir l’esprit bouche. Im Kopfe verrammelt feyn. 

BOUCHON. Pfropf. Stöpferl. 

(pr.) & bon vin, point de bouchon. Gute Waare Iobt ſich 
felbft; — mo guter Wein verzapft wird, da braucht es 
feines Zeichens, 2 

BOUDER. Schmollen. | 

(fg.) bouder contre son ventre. Sich felbft aus Trog feind 
ſeyn; — fich felbft aus Eigenfinn etwas Gutes oder Vor: 
theilhaftes verfagen. 

BOUDIN. Blut wurſt. 

(loc.) s’enaller (oder tourner) en eau de boudin. Verei- 
telt werden ; — zu Waffer werden. (von einer Unterneh: 
mung oder von einem Gefchäfte das mißglückt.) 

BOUE. Straßenfoth, 
(fg.) tirer qn. de la boue. Einen aus dem Elende ziehen. 
(fg.) trainer qn. dans laboue. Einen fhimpflid behandeln, 
3 une ame de boue. Ein niedertrachtiger Menſch. 
P “ a 3 * ne 
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BOUFFEE. Qualm. 
(fg.) des bouffces d’humeur, de gaite ete. Anwandlun⸗ 
“gen von übler Laune, von Fröhlichkeit u. f.w. 
fg.) une bouffee de morale. Ein Ausfall von — 
(ar) par bouffces. Ruckweiſe; — ſtoßweiſe; — nad) Ein: 
‚ gebungen der Laune, | 
BOUFFIR. Aufblaſen. ne 
(fg.) boufli dorgueil, de vanite ete. Von Stolz, von Ei- 
telfeit u. f. w. aufgeblafen. | 
(fg.) style bouffi. Schmülftige Schreibart. 
BOUFFON. Poffenreifer 0, 
servir de bouffon. Einer Gefellfhaft zum Darren dienen. 
BOULLIE. Brei. e. SE J 
_(fg.) faire de la houillie pour les chats. Sich für eine 
unnüge Sache viel Mühe geben. | 
BOUILLIR. Sieden. Kochen. —— 
.(g.) ‚bouillir du lait à qn. Einem einen Gefallen erwei— 
fen; (auch: einen zum Velten haben.) 
‚(fg.) faire bouillir la marmite. Den Lebensunterhalt ver 
ſchaffen. (auch: die Koften der Wirthfchaft beftreiten.) 
(pr.),le feu des vers.n’est pas propre & faire bouillir 
la marmite. Selten find die Dichter da — die Dit: 
kunſt verfchafft felten einen hinlänglichen Unterhalt. 
(loc.) n’etrebon niä rötir, ni à bouilir. Zu nichts taugen. 
BOUILLON. Brühe. Blaſe. | 
(fg.) les premiers bouillons de la colere etc. Die erfte 
Aufwallung des Zend u. ſ. w. EZ 
BOULE. Kugel. 5 | 
(fg.) tenir pied à Boule. Unermübdet bei einer Arbeit ſeyn. 
(fg.) faire qch. à boule vue oder à la boule vue. Etwas 
unbeſonnen, aufs Gerathewehl, thun. F 
(fg.) attraper toujours la boule noire. Immer ein ungün⸗ 
ftiges Schidfal haben. an | 
BOULET. Kanonenkugel. 


- , (fg.) tirer à boulet rouge sur qn. Ohne Schonung über 


einen loßziehen, 
BOULEURX. SHarttraber. | 
Man gebraucht das Wort bon bouleux von einem Mens 
ſchen, der gut ein Amt verfieht, wozu aber nicht viel Ver: 
ſtand erfordert wird. nz | 
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BOULINER. Mit Preßwind fegeln. nr, 
(loc.) bouliner. Im Lager ftehlen; — Soldaten im Lager 
beftehlen. 2 | . 
BOUQUER. Gezwungen Eüffen. ‘ 
(fg.) bouquer. Der Gewalt nachgeben; — zum Kreuge 
Friechen. SC ZU: —— 4J 
BOUOUET. Blumenſtrauß. 
(fg.) donner le bouquet a qn. Einen veranlaſſen einen 
Ball, einen Schmaus u. f. w. zu geben. RE 
(fg.) rendre le bouquet. Den Ball, den Schmaus u,f. w. 
erwiedern. | | 
(fg.) avoirle bouquet. Diefes fagt man von einem Frauen: 
zimmer, welches die Königin bei einem Balle, ‚oder fonft 
einer Feierlichkeit iſt. = . J 
(loc.) cette fille ale bouquet sur Voreille. Diefes Mäd- 
chen ift zu haben; — (zu verbeirathen.) ’ 
(loc.) cette maison a le bouquet sur l’oreille.. Diefes 
Haus ift feil. 
(fg.) du vin qui a du bouquet. Wein ber einen natürliden, 
angenehmen Geruch hat. e 
(fg.) un bouquet. Ein Gedicht weldes zum Namenstag 
. oder Geburtstag verfertige iſt; — ein poettfches Angebinde, 
BOUQUN. Rammler. Ä TE 
un vieux bouquin. Ein alter Sünder; — ein geiler reis, 
un bouquin nennt man aud) ſchon gebrauchte Bücher womit 
die Büchertrödler Handel treiben. — ein alter Schinken; — 
eine alte Schartefe; daher nennt man aud) bouquiner, 
alte Schartefen zufammen fuchen, oder leſen. 
BOURDON. Pilgerftab. | 
(fg.) planter le bourdon gg. part. Sid) irgendwo häuslich 
niederlaſſen. 
BOURGEOIS. Bürger, — 
le — heißt bei Handwerkern der Meiſter im Hand⸗ 
werke. — 
bourgeois als Gegenſatz von noble bedeutet einen Nicht- 
adlichen; — in dieſem Sinne iſt ed ein adjectif. 
Yordinaire bourgeois. Die Hausmannsfoft. 
avoir l'air bourgeois oder les manieres bourgeoises. 
Ein gemeines Ausfehen, ein gemeines Betragen haben. 
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_ (fg.) sentir son bourgeois., Kleinftäbtifh ausfehen; ober, 
nach Fleinftädtifcher „rt feyn. — 
du vin bourgeois. Unverfälſchter Tafelwein. 
caution hourgeoise. Eine ſichere Bürgſchaft. 
BOURRASQUE. Windſtoß. 
(fg.) bourrasque heißt zuweilen der Ausbruch der üblen 
Laune. 3.8. nous avons beaucoup à souffrir des bour- 
rasques de cet homme. Wir müjfen viel von den Aus: 
brüchen der üblen Laune diefes Mannes ertragen. 
BOURRE. Werg. 
(fg.) de la bourre dans un ecrit. Fücenbüßer in einem 
Werke; — unnüge oder überflüßige Dinge, die bloß zum 
Ausfüllen dienen, 
BOURREAT. Henker = 
(fg.) un bourreau d’argent. Ein Beldverpraffer; (fam.) ein 
Batzenſchmelzer. ——— 
(fg.) se faire payer en bourreau. Sich voraus bezahlen 
laſſen. —— 
BOURREE. Reiſigbund. 
(pr.) fagot cherche hourrée. Gleich und gleich geſellt ſich 
gern. | 
BOURRER. Zuftoyfen. | 
bourrer qn. Einen mit Zlintenkofbenftößen zurüdtreiben. 
(fg.) bourrer qn. dans une dispute litteraire. Einem, in 
einem gelehrten Streite, ſcharf zu Leibe, gehen, fo daß er 
nichts mehr zu antworten weiß. 
BOURSE. Beutel, | 
(fg.) couper la bourse à qn. Einem den Beutel geſchickt 
aus der Taſche ſtehlen. | nm 
(pr.) ami jusqu'a la bourse. Ein $reund fo lange der Vor- 
theil nicht ins Spiel kommt. 
(pr.) belles promesses ne remplissent pas la bourse. 
Schöne Verfvrechungen füllen den Beutel nicht, | 
Gr.) au plus larrom la bourse. Dem Schlechteften am mei: 
ften trauen: den Bock zum Gärtner feßen. 
(adv.) sans bourse delier. Ohne etwas zu bezahlen, 
({g.) faire bon marche de sa bourse. In feinen Beutel 
lügen. (etwas geringer angeben aldıman es bezahlt hat.) 
(fg.) bourse dans un college, une universite. Stipen- 
dium (Freitiſch) in einem Gymnaſium, auf einer Univerfität. 
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BOUT. Ende. N — ED 
(adv. et pvl.) au bout le bout. Es dauert fo lang es kann. 
(adv.) ätout bout dechamp. Alle Augenblicke; — bei jeber 
Gelegenheit. Tr 

(loc.) c'est lebowt du monde. Es ift das höchſte was man 
erreichen, bekommen kann. 

(fg.) wavoir une chose que par le bon bout. Etwas 

theuer bezahlen müffen. 

(fg.) tenir le bon bout. Ein fiheres Pfand haben. 

(fg.) tenir le haut bout. Auf dem Ehrenplag figen. 

(fg.) tenir le haut bout dans la conversation. Das große 
Wort führen. Se 

(fg.) se mettre sur le bon bout. Sich vom Kopfe bis zum 
Fuße herauspußen. — 

(pvl.) il faut finir par un bout. Es muß einmal geſtorben 
ſeyn, fei ed fo oder anders. b Ä 

(fg.) au bout de qq. temps. Nad) Verfluß (Verlauf) irgend 
einer Zeit. * — 
avoir de la peine à joindre les deux houts de lannée. 
Mühe haben das Jahr hindurch mit feinem Einkommen 
auszureichen. | 
un bout d’'homme, un petit bout d’'homme. Eın Feines 
Männchen, ein Eleiner, Knirps. 

‚tirer ä bout portant. Ganz nahe auf einen ſchießen; — 
fo nah auf einen ſchießen, daß die Mündung der Flinte oder 
der Piftofe ihn beinahe berührt. (fig.) einem die größten 
Grobheiten ınd Geficht fagen. 

(fg.) dire gch. a bout portant. Einem etwas ins Geſicht, 
unter die Naſe ſagen. | 

(fg.) brüler fa chandelle par les deux bouts. Auf alle 
Arten verſchwenden. 

(fg.) faire une chose sur le bout du doigt. Etwas ges 
ſchwind und gefchickt verrichten. — 

(fg.) Etreä hout. Aufs Aeußerſte gebracht ſeyn. 

(5 pousser qn. about. Einen aufs Aeußerſte bringen, 

(fg.) veniräboutdegch. Mit etwas zu Ötande fommen ;— — 
. etwas durchfeßen. 

(fg.) veuira bout de qn. Einen bezwingen; — mit einen 
fertig werden. 

BOUTE-HORS. Kämmerdenfpiel, 

(fg) jouer au boute-hors fagt man ven zwei Perjonen deren 

eine bie andere auszuftechen fucht. 


me u 


(fg.) avoir du boute-hors. Ein gute Mundwerk haben ;— ' 


fih gut auszudrücken willen, ' 

BOUTEILLE. Flaſche. | 
(fg.) etre dans la bouteille oder dans la bouteille a 
| Tesere: Sn ein Geheimniß eingeweiht feyn. | 

‚(fg.) n’avoir rien vu que par le trou d’une bouteille. 
ar feine Welterfahrung haben; — nicht weit von feinem 
Kachelofen gefommen feyn. 

(fg.) avoir des coups. de bouteille dans la figure. Ein 
‚Eupferichtes Gefiht vom vielen Trinken haben, Ä 

BOUTIQUE. Laden. 

(fg:) se mettre en 
ouyrir .... boutique. Einen Kram ober ein Ge: 

-lever .. 2... n 
werb anfangen. RR: 

(fg.) fermer boutique. Den Handel aufgeben; — (aud: 
banferott werden.) Boutique fagt man auch von einer 
Haushaltung in weldyer Keine Ordnung gehalten wird, 
3.8. il n'y a pas moyen de rester dans cette maison, 

dest une vraie boutique. Es ift nicht möglich in diefem 
Haufe auszuhalten, e8 geht alles drunter und drüber, 

BOUTOM. Wilde Schweinsrüffel, 

‚(fg.) coup de boutoir. Ein grober Ausfall, 3.%. ne vous 
amusez pas avec cet homme, il vous donnera un coup 
de boutoir. Halten Sie fid) nicht mit diefem Menfchen 
auf, fonft verfegt er Ihnen einen Hieb. 

BOUTON. Kno p f. 


dig.) ne plus tenir qu'à un bouton, Bald zu Ende ſeyn; | 


nicht Tange mehr halten. 3.8. sa soutane ne tient plus 


qua un bouton. Er wird bald den geiftlicdyen Stand auf: 
a — mit feinem geiftlichen Stande hat e8 bald ein 


nde. 
‚(fg.) serrer le bouton à qn. Einem ſtark zufeßen, um ihn 
zum Geftändniffe zu bringen, 
‚ BOUTONNE. Zugefnöpft. Ä | 
(fg.) un homme boutonne. Ein verfehtwiegener, geheimnif- 
voller Menfch. 
BRAIRE. Wie ein Efel freien, | 
(pr.) un äne pare ne laisse pas de braire. Reihthum 
hilft nicht für Dummheit. Ä — 


* 
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BRAISE. Kohle. 

(pvl.) tomber de la poels dans la braise, Aus dem Ne: 
gen in die Traufe Eommen. 

(fg.) passer sur qeh. comme chat sur braise. Etwas 
nur ſehr leicht und obenhin berühren. 

BRANCHE. ft. 

(fg.) ôtre comme l’oiseau sur la branche. Auf der Kippe 
ftehen ; — nirgends ſicher ſeyn. 

Er.) il vaut mieux se tenir au tronc de — qu’aux 
branches. Man muß fih gleih an den rehten Mann 
wenden. 

(fg.) sauter de — en branche. Nicht bei der Sache, 
oder nicht bei der Klinge bleiben. 

BRANLE. Schwanken. | | 

(pr.) il en faut toujours un pour mettre les autres en 

branle. ‚Einer muß immer.das Eis brechen. 
BRANLER. Wanken. 

(fg.) branler au manche. In feiner Meinung oder in fei- 
nem Amte nicht feſt ſtehen. 

(pr.) tout ce qui branle ne tombe pas. Etwas ſcheint oft 
gefährlich, und iſt es nicht; — nicht alles fällt, was wankt. 

(fg.) n’oser branler devant qn. or einem nicht muckfen 
dürfen, 

BRAS. Arm. | 

(fg.) vivre de ses bras. Von feiner Hände Arbeit leben. 

3 etre le bras droit de qn. Der Hauptgehülfe , das 
Hauptwerkzeug eines Andern feyn. 

(fg.) avoirbien des affaires sur les bras. Die Hände vol 
zu thun haben. 

(fg.) avoir qn. sur les bras. Einen auf dem Nacken haben, 

 (fg.) avoirle braslong. Viele Macht, großen Einfluß haben. 

BRAVE. Tapfer, 
heit bisweilen: geyußt. 3. B. vous -voila brave au- 
jourd hui. Heute find fie recht geputzt. — Elle aime a 
etre brave. Sie ift gern im Staate. 

BREBIS. Schaf. 

(fg.) faire un repas de brebis. Eine Mahlzeit halten ohne 
zu trinfen. 

(pr.) la-brebis bele toujours de m&me. Was einem na⸗ 
türlich iſt, dabei bleibt man gewöhnlich. 
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(pr.) une brebis galeuse gäte tout le troupeau. Ein räus 
diges Schaf ſteckt eine ganze Herde an. 

(pr.) faites vous brebis, le loup vousmangera. Wer ſich 
unter die Träber mengt den freffen die Schweine; — all- 
zugut thut felten gut. 5 

(pr.) quand brebis enragent, elles sont pires que les 

loups. Die fanftmüthigen Gemüther find furdtbar, wenn 
fie in Zorn gerathen. — —— 

‚(pr.) à brebis comptees, le loup en mange une. Man 
mag feine Sachen zählen oder aufbewahren, man wird doch 
beftohlen oder betrogen. 

(pr.) & brebis tondue Dieu mesure le vent. Gott legt 
niemand eine fehwerere Laft auf, ald er zu, tragen vermag, 

(pr.) brebis qui bele perd sa gueulee. Wer bei Tiſche 
viel plaudert, fteht mit Hungrigem Magen auf. 

(pr.) donner la brebis a.garder au loup. Den Bad zum 
Gartner feßen, | 

BREDOUILEE. Matfd. > 
sortir bredouille d’un lieu, d’une assemblee. Einen 
Drt, eine Verfammlung unverrichteter Sache verlaffen. 
_ dire. ä qn. deux mots et une bredouille. Einem unter 
viier Augen die Meinung fagen. 
BRETELLE. Hofenträger. 

. (fg.) en avoir jusqu’aux bretelles oder par dessus les 
Ireiellen, Bis über die Ohren darin ſtecken. 
. BRICOLE. Springriemen, i 

(fg.) donner une bricole à qn. Einem einen blauen Dunft 
vormachen. \ 

(fg.) se delier des bricoles de qn. Jemandes Schliden 
nicht trauen, a 

(adv.).de bricole oder par bricole. Auf Nebenwegen,. 

BRICOLER. Durch Rückprall fpielen, | 

(fg.) bricoler. Allerlei Ausflüchte oder Umfchweife gebrauchen. 

BRIDE. Zaum,. ; * 

(fg.) aller bride en main. In einer Sache behutſam zu 
Werke gehen. | 

(fg.) aller bride abattue. Höðchſt undefonnen zu Werke gehen. 

BRIDE. Xufgezaumt, J 
(fg.) un juge bride. Ein im Kopfe vernagelter Richter. 
sot comme un oison bride. Dumm wie eine Gans. 


* 
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BRIDER. Aufzäumen. 


brider le nez over la figure à qn. avec un fouet, une 
* houssine etc. Einem miteiner Peitfche, einer Gerte, u. ſ.w. 
über die Naſe hauen. 
(fg.) brider l’oie a qn. Einen übertötpeln. 
BRILLANT. Glänzend. 
(fg.) avoir plus de brillant que de solide. Mehr ſchim- 


mernden Witz als gründlichen Verftand befigen. 
BRISEES. Gehege. 


N 


— Einem in dem Han⸗ 
del ſtehen. 


aller u inem ing 
(fg.) | — our les brisees de qn. € gehen, Gehege 
| | Einen auszuftechen 
ſuchen. "> 
reprendre - 


ee brisees. Eine aufgegebene Unterneh: 
. mung wieder vornehmen; — eine abgebrohene Sache 
wieder anknüpfen. ; 
BRISEMENT. Das Breden, | 
' Le brisement de coeur. Die Zerknirſchung des Herzens 
(Reue der Sünden). — 
BRISER. Brechen. 
ij cette voiture] , ı :.. Die Kutſche 
f8)| ce cheval — Das Den Hure Ste: 
gen) hat mic) ganz gerädert. | 
brise de fatigue. Vor Müdigkeit erfchäpft. 
(pr.) tant va la cruche ä l’eau, qu’a la fin elle s’y brise. 
Wer der Gefahr allzuoft trogt, kommt endlich darin um, 
BROC. Kanne. | | 
(fg.) manger de la viande de broc en bouche. Fleiſch 
vom Bratfpreß weg effen. 
(fg.) amasser de bric et de broc. Von überall her zufam: 
men bringen oder fehleppen. 
BROCHE. Bratfpieh. | | 
(fg.) vendre du vin äla broche. Wein im Kleinen aus: 
ſchenken, verzapfen. 
:BROCHER. Heften. 
brocher une chose. Etwas eilfertig oder obenhin thun. 
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BROCHETTE. Steifhfpieshen. I — 
| fg.) un enfant eleve ala brochette. Ein mit vieler * 
falt aufgezogenes Kind. 
BRODEQUM. Halbſtiefel. | | 
(fg.) chäusser le brodequin. Zrauerfpiele ſchreiben. ud: 
in einem hochtrabenden Style fhreiben.) 
_ BRODER. Sticken. | 
(fg .) broder un recit. Eine Erzählung verbrämen , vers 
— ausſchmücken. | 
‚broder une nouvelle. Eine Neuigfeit vergrößern, aus. 
ſchmücken. 
BRODEUR. Sticker. 
(pr.) autant pour le brodeur. Glaube es wer da will — 
das iſt klare Erdichtung. 
‚ BRONCHER. Stolpern. 
cet orateur a bronche. Diefer Redner ift ſtecken ge⸗ 
blieben. 
iln’ya si bon cheval qui ne hronche. Es iſt fein Menſch 
ohne Fehler. (wörtlich: auch bas beſte Pferd ſtrauchelt.) 
BRONZE. Erz. .i 
avoir le coeur de bronze. Ein Selfenher; haben, 
BROUET. Brei. 
(pr-) tout s’en est alle en brouet d’andouilles. : Die 
ganze Sache ift zu Waſſ er — 
BROUILLARD. Nebel. 


— |sur les brouillards de la Seine, 


_ du Rhin etc. Etwas auf ein unficheres Unterpfant, oder 

eine ſchlechte Bürgſchaft anweiſen. 
BROUILLER. Verwirren. 

(fg.) hrouiller les cartes, Uneinigkeit ſtiften. 
J lui a brouille la ceryelle. Die Liebe hat ihm 
den Kopf verrückt. 

(fg.) il est brouille avec le bon sens. Er hat den Ver: 
ftand verloren, 

(fg.) il est brouille avec 0 Yargent comptant. er ift mit 
feinem Beutel zerfallen, 

BROUSSAILLES. Gebuſch. Gefträud.! 

(fg.) sechapper par les broussailles. Sich aus einer 

ſchlimmen Sr EEE wie man Ffann, 


. assigner 
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BROUTER. Weiden. 

(pvl.) Iherbe sera bien courte s’il ne trouve de quoi 
brouter. Das Brod muß fehr theuer werden, wenn dies 
fer Menfch Mangel keiden follte, 

Er) ) il faut que la cheyre broute ou elle est attachee. 
Seder muß fich in feinen Stand (bien; ; — jeder muß ſich 
nad) feiner Dede ſtrecken. | 

BRÜLER. Verbrennen. 

(pvl.) je viendrai ä bout de cette affaire, ou jy brüle- 
rai mes livres. Ic will es ausführen oder unterliegen, 

(fg.) brüler m — | An einem Nad)tlager, vor einer 
Poftftatior vorbei reifen, ohne fi) aufzuhalten, 

(fg.) brüler une etape. An einem Iruppenverpflegungsort 
vorbei marfchiren ohne anzuhalten. 

(fg.) brüler la dinee. Die Mittagejfenszeit vorbeigehen 
laſſen. | 
brüler la cervelle ä qn. Einem eine Kugel durd den 
Kopf jagen. 

(fg.) les pieds lui brülent. Erfteht auf Kohlen; er brennt . 
ver Ungeduld, 

(fg.) brüler à petit feu. Sich in vergebliher Hoffnung 
verzehren. 

(fg.) etre fait comme un brüleur de maisons. ®ie ein 
Strafenräuber ausfehen. | 

BRUN. raum, 
sur la brune. Bei einbrechender Nadıt. 
BRUSQUER. Hart anlaffen. 

(fg.) brusquer une place de guerre. Eine Feftung gleich— 

- jam im Vorbeigehen erftürmen. 

(fg.) brusquer une attaque. Einen plöglichen undTebhaften 
Angriff machen. 

- (fg.) brusquer * ayenture. \ Ungeftüm in einer Sache 
verfahren. - 

BUCOLIQUE. Hirtengedidt, 
(pvl.) jai cela dans mes s bucoliques. Sc Habe das in 
meinem Kram, 

BUISSON. Gebüfd. 

(fg.) on etait venu arreter un tel, on a trouye buisson 
 ereux. Man wollte den und den verhaften, man n fand das 
Baus (das Neſt) leer. 


⸗ ⸗ 
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(pr.) iln’y a si petit buisson qui ne porte son ombre. 
Auch der Geringfte ann uns, nützen oder ſchaden. 

‚(pvl.) battre les buissons pendant qu’un autre prend, 
les oiseaux. Sich müde arbeiten während ein anderer den 
Nusen, den Gewinn daven zieht. 

(fg.) se sauver par les buissons. Sich durch Die und 
Dünn retten; — fid) fo gut man kann aus einer Verle— 

genheit zu ziehen fuchen. — 

BUISSONNIERE. Zum Buſche gehörig. ' 
faire l’ecole buissonniere. Hinter die Schule gehen ; — 
anftatt in die Schule zu gehen, anderwärts herumlaufen. 
_ BUREAU. Schreibſtube. | 
cette femme est un vrai bureau d’adresses. Diefe Frau 
ift eine Stadtflatfihe, eine wahre Stadt-Chronik. 
. l'aix du bureau. Die Stimmung der Richter oder der Räthe. 
BUSE. uf Be rt, Mäufefalf. (ein Vogel, auch ein Tälpel.) 
(pr.) d’une buse l'on ne saurait faire un epervier. Dumm 
- bleibt dumm. 
BUT. 3 weck. 
dire qeh. de but en blanc. Etwas rund, gerade heraus: 
fagen — mit etwas herausplagen. 
jouer but ä but. Gleich auf. fpielen. | 
troquer but & but. Gleich auf taufchen, 
BUTTE. Hügel, | 
eire en butte ä geh. Einer Sache ausgefegt, bloß geftellt 


feyn. 
BUVEUR. Trinker. 
du vin qui rappele son buyeur. Ein anlocender Wein, 
(der nach Mehr fchmedt), | 


ger I 
C | : 
; 
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! Ein Staatsmann, 

un homme de cabinet. | Ein Stubengelehrter. ' 

n Ein Stubenfiger, (ironiſch.) 

SE CABRER. Sid baumen. | 
(fg.) se cabrer. Sich erzürnen, .ereifern, 

CACADE. Ausleerung | 

‚ (fg.) faire une vilaine cacade. Einen dummen Streich 
machen. — 


CABINET. Kabinet. 
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CADEAT. Geſchenk. Zn 
(fg-) se faire un grand cadeau de qeh. Sich viel er: 
gnügen von etwas verfprechen. 
CADRE. Rahme, | 
(fg-) le cadre (d’un ouyrage d’esprit). Der Plan, der 
. Entwurf. u 
(fg.) le cadre (d’un regiment). Der Stock eines Regi: 
ments; — die Stoefmannfcaft. 
CAGE. Käfig. Re 
(pr.) la belle cage ne nourrit pas l’oiseau. Ein ſchönes 
- Haus mad)t noch Feine gute Tafel. 
(pr:) il vaut mieux èêtre oiseau de campagne, que de 
cage. Es geht nichts über die Freiheit, 
CAILLETTE. 
c’est une caillette. Sie ift eine Stadtklatſche. 
CALEBASSE. Sürbisdflafce. 
frauder la calebasse. Einen beieiner Theilung verkürzen, 
vervortheilen. 
CALENDES. Der erſte Monatstag. 
(fg.) renvoyer aux calendes grecques. Einen auf den 
Nimmertag verweifen. (auf eine Zeit die nie fommen wird.) 
CALENDRIER. Kalender. 
(fg.) vouloir reformerlecalendrier. Klügere Leute zurecht 
weiſen wollen. ° 
CALER la voile. Das Segel niederlaffen. 
(figürlich). Gelindere Saiten aufziehen. 
CALOTTE. Pfaffenmüße. Ä 
donner la calotte’(oder un brevet de calotte) ä qn. 
Einen für einen Narren erklären. 


(pr.) il lui faudrait une calotte deplomb. Er ift ein äußerft 


leichtfinniger Menfh, man follte ihn eine Bleifappe auf: 
ſetzen. 


CAMPER. Lagern. 
un homme qui campe. Ein Menſch der bald da, bald 
dort wohnt, | | 
(loc.) le voilä bien campe. Nun ift er ſchön in der Klemme, 
CAMUS. Stumpfnafig. Ä | 
(fg.) Etre tout camus.- Ganz verblüfft, beſchämt oder ver: 
\ legen ba fteben, in j 


48 | 
" CANE. Weibliche Ente. 

(fg.) faire la cane. Ein Hafenherz — fi ch als 

eine feige Memme bezeigen. 
CANEVAS. Bitterleinwand, 

(fg.). travailler sur un bon canevas. Nah einem a 
Plane arbeiten, 

(fg.) le canevas d’un ouvrage. Der Entwurf zu einem 
Werke. 

CANTONADE. Ecke der Shaubühne, 
parler ala cantonade.. In die Bühne fprechen. (nemlich: 
bei einer dramatifchen Worftelung mit eıner Perfon fpre- 
chen, welche von den Zufhauern nicht gefehen wird.) 
CAP. | 
parler cap a capä qn. Sich mit jemand unter vier Aus 
gen befpredhen. 
une piece d’etoffe qui a cap et queue. Ein Stüd Zeug 
weldyes nod) nicht angefchnitten iſt; — welches feine beiden 
Zipfel, Enden nod) hat. 
‚ (adv.) de pied en cap. Von Kopf bis zu Fuß. 
CAPE. Kappenmantel, 

(fg.) n’ayoir que la cape et l’pee. Von gutem, vorneh: 
men Hauſe feyn, aber ohne Vermögen. 

(fg 5) un ouyrage qui n’a que la cape et l’epee. Ein 

erk welches nur Außerlichen Schein, aber Feinen inneren 
Werth hat. 
.) rire sous cape. Ins Fauftchen lachen, 
ee, sous cape. Heimlich — verftohlener Weife. 
ee ‚Eapituliren. 

_ (pr.) ville qui capitule est à demi- rendue. Wenn man 
fhon anfangt Vorſchläge anzuhören, fo ift der Vergleich 
nicht mehr weit. - 

CAPOT. Kaputrock. 

(loc.) faire capot, Alle Stiche in einem Kartenfpiel machen. 

(loc.) être capot. Keinen einzigen Stich, im Spiele machen. 

(loc.) demeurer, capot. Ganz befhämt feyn. | 

CAPUCE ou CAPUCHON. &apuße. 
(fg.) prendre la Capuce ou le capuchon. Die Mönchs- 
kutte ergreifen; — ein Mönd) werden. 
CAQUE. Fäßchen. Zönnden. 
(pr.) la caque sent toujours le hareng. Eine gemeine 
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Herkunft, oder eine rohe Erziehung verbirgt fi) nie ganz. 
Cwörtlid): die Tonne, worin Heringe gelegen haben, behält 
E immer einen Heringsgerud).) 

'CAQUET. Geſchwätz. 

i avoir du caquet. Viel Gewäſch maden. 
avoir le caquet bien afhıle. Ein tüchtiges Maufwerk 
haben. 
Tabalsner |le caquet ä qn. Einen zum Schweigen brin- 
gen; — ihm das Maul flopfen. 

CARAT. Karat. 

(adv.) à vingt quatre carats. Diefer Ausdruck wird oft ge⸗ 
braucht, um dem damit verbundenen Worte mehr Nach⸗ 
druck zu geben. Z. B. un sot, un impertinent à vingt- 
quatre carats. Ein Erzdummkopf, ein Erzgeck. 


CARAVANES. Kreuzzüge zur ©ee. 
(fg.) faire ses caravanes. Alberne, loſe Streiche a 3— 
feine Sprünge machen. 


CARCASSE. Gerippe. 
n’avoir que la carcasse. Nichts als Haut und Kunochen | 
haben ; — äußerft hager feyn. 

CAREME. Saftenzeit. 
(loc.) mettre le car&me bien haut à qn. Einen auf eine 
lange Zeit vertröften. — (auch: viel von einem verlangen 
oder fordern.) | . 
precher sept ans pour un car&me. Einerlei Sache hun⸗ 

dertmal vorpredigen oder einſchärfen. 

(pr.) il faut faire careme prenant avec sa femme. et 
Paques avec son cure. Faſtnacht muß man mit feiner 
Frau und Oftern mit feinem Pfarrer halten. | 

(pvl.)arriver comme maree en car&me. Gerade zu rechter 
Zeit kommen. (wie gerufen.) 

(pvl.) il n’y manquera non plus que mars en car&me. 
Er wird fo wenig ausbleiben, ald der März in der Faſten— 
zeit. (wenn man von jemand fpricht der gewöhnlich kömmt, 
oder von etwas das gewöhnlich gefchieht.) 

—— une face de car&me. Ein ausgehungertes Geſicht 
aben, | 

(fg.) un amoureux de car&me. Ein verzagter Liebhaber. 

(pr.) tout est de car&me- — In der Faſtnachtzeit 

iſt alles erlaust. 
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CARILLON. . Otodenfvie el 
(fg.); fouetter à double carillon. Desefgafen peitfchen 
tüchtig ftäupen. 
CARPE. Karpfen. i 
\ (fg.) faire la carpe pämee. Sich ———— — 
CARRE. Viereckig. 
(pvl.) raisonner juste et carre comme une flüte. In 
‚den Tag hinein ſchwatzen. 
CARREAU. Der vieredige Pflafterftein. 
‚jeter 
coucher 
au Boden ftrecfen. 
emeurer sur le carreau. Auf dem Platze todt liegen 
bleiben. 
Goucher sur le carreau. Auf dem Fußboden fhlafen. 
jeter des meubles sur le carreau. Hausgeräth auf die 
Gaſſe (Straße) werfen. 
(fg.) c’est un valet de carreau. Er iſt ein Lumpenkerl. 
CARRER. Viereckig machen. 
se carrer. Sich brüſten; — fi ich breit machen. 
CARRIERE. Caufbahn. 
fournir sa carriere. Sein Amt — berwalten — 
gut ausfüllen. — 
‚se donner carrière. Seine Luft Süßen; fi ; ſich's recht N 
feyn laſſen. | 
CARTE. Karte, ' 
tirer les cartes. Karten fohlagen. 
(fg. * le dessousdescartes. Der — auf den Grund 
ſehen. 
savoir la carte du pays. Beſcheid i in einer Sade wiffen. 
(miffen mo es hangt und langt). 
— la carte, Irre werden, 
rouiller les eartes. Uneinigkeit ftiften. 
ne pas perdre la carte. Seinen Vortheil verſtehen; ſich 
nicht i irre machen laſſen. 
(loc.) si vous n’etes pas content prenez des cartes. 
Wenn’s euch nicht recht ift, fo laßt es bleiben (oder want 
es wie ihr wollt). 


son ennemi sur le carreau. Geinen Feind 


CARTOUVCHEE. Patrone 


cartouche heißt auch der ſchriftliche Abſchied ei eines Sol⸗ 
daten. 
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_ eartouche'jaune. Schimpf⸗Abſchied. — Laufpaß. 
CAS. Fall. u 
un cas qui n’est pas net (est vereux). Eine Sache die 
“ übel gebt oder fteht, 
sentir son cas vereux.-. Kein gutes Gewiſſen haben, 
faire cas, (faire grand cas de Te, Sehr viel anf 
jemand oder etwas halten, 2 = 
(pr.) tous vilains cas sont reniables. Wan fann es nie 
mand verdenfen, wenn man feine Schandthaten läugnet. 


CASAQUE. Oberkleid. Reitrod. i 
(fg.) tourner casaque. Umſatteln, abfpringen. (von eiher 
Parthei zur andern übergehen). 
CASANIER. Stubenheder. 
menerune vie casaniere, 
etre d’humeur casanicere. Sehr felten ausgehen; — 
ungern ausgehen; — ein Stubenhoder feyn. 
CASCADE.- Wafferfall, 1 — 
(fg.) ne savoir une nouvelle- que par cascade. Eine 
Neuigkeit nur aus dem dritten oder werten Munde wiſſen. 
(adv.) par cascade. Sprungsweiſe. 
faire ses cascades. Seine Sprünge machen. 
CASSADE.:S paßsTüge, Nothlüge. ee 
(fg.) faire une cassade. (terme de jeu.) Bei ſchlechten 
Karten die Mitfpieler doch überbieten. | 
CASSECOU. Halsbrecher. 
un yrai cassecou. Ein Erzwagehals. 
CASSER. Zerbreden. h 
(loc.) jetien casse. Daraus wird nichts, 
(fg.) cass& de vieillesse. Von Alter Eraftlos, 
(fg ) casse de travail. Durch Arbeiten erfchepft. 
(fg.) il se casse tous les jours. Er nimmt täglich ab, 
(fg.) une voix cassee. Cine ſchwache gebrochene Stimme, 
(fg.) casser ses oeufs. Seine Sachen, fein Spiel verderben. 
(pr.) qui casse les verres, lespaie. Wer die Schuld hat,, 
muß dafür büßen. | 
(pr.) on ne fait point d’omelette sans casser les oeufs. 
Wer gewinnen will muß etwas wagen; — man erlangt 
nichts ohne Mühe oder Aufopferung. 
'(doc.) casser qn. aux gages. Einen von feinem Amte ab. 
fegen ; — ihm fein Amt und feine Befeldung nehmen. 
4* 
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 CASSE-TETE. Eine Keule, bei ben Wilden ge- 
‚braudlid, Ä 
‘ (parlant du vin): Kopfreißen. : | 
CATAPLASME. Umſchlag. 
(fg.) un cataplasme de Venise. (iron.) Eine Obrfeige. 
CATHOLIQUE. Catholiſh. en. 
(fg.) un catholique à gros graıns. Ein Catholik der über 
den Zwang der Religionsgebräuche ſich hinwegfeßt. 
CAUCHEMAR. Der Alp. = F 
(fg.) un homme qui donne le cauchemar. Ein höchſt be- 
ſchwerlicher Menſch. 
CAUSE. la dere a er: Ä 
rendre le fait, et cause de qn. = ; 
— fait et cause pour —7) Jemandes Parthei 
| nehmen, oder fic) jemandes annehmen; : 
CAUTERE. $ontanell. Zn 
(pvl.) c’est un cäutere sur une jambe de bois. Das hilft 
für gar nichts. Zr ae 207 u 
CAUTERISER. Yegen. Abe 
.(fg.) une conscience cauterisee. Ein verſtocktes, verhär- 
tetes Gewiffen. . 
CAUTION. Bürgfhaft. | 
une cantion bourgeoise. Ein mit Haus und Gütern. an: 
 gefeffener Bürge, F —— J 
un homme sujet à caution. Ein Mann dem man nicht 
"trauen darf. | — 
uneé nouvelle sujette à caution. Eine unverbürgte Nach⸗ 
richt; welche der Beſtätigung bedarf. — 
‚CAVALIER. Reiter. en 
(fg.) un propos cavalier. Eine allzufreie Rede. 
(fg.) maniere cavaliere. Ein hodytrabendes Weſen. 
- cela est un peu cavalier. Das ift ein wenig troßig oder 
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ſtolz. — | Ä | 
a gqn. cayalierement. Einen trogig behandeln, 
CAVER. Geld ins Spiel fegen. | | 
(fg,) cet homme cave toujours au plus fort. Er treibt 
immer Alles aufs Aeußerfte. (er figt immer auf dem höch⸗ 
ſten Gaul). 
CEDRE. Ceder. | | | 
(pr.) depuis le cedre jusqu'à U’hysope. (fg.) Vom Orßp- 
ten bis zum Kleinſtien. 0 2 
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CEINTURE. Gürtel. s 
r.) bonne renomme&e vaut mieux que ceinture doree. 


Ein ehrlicher Name iſt mehr werth als Reichthum. 
CELER. Verbergen. 
se faire celer. Sich verleugnen laſſen. (nemlich fagen 
laſſen, man fey nicht zu Haufe.) 
CENDRES. Aſche. 
rẽéduire un province en — Eine Provinz mit 
Feuer und Schwert verheeren. 
CENTRE. Mittelpunkt. 
ilesthors deson centre. Er it nichtin feiner rechten Rage. 
CERVEAU. Gehirn. 
(fg.) ayoir le cerveau creux. Ein Träumer feyn; — mit 
finftern Gedanken umgehen. 
(fg.) tirer de son cerveau. Aus feinem Kopfe ſchöpfen. 
CERVELLE. Gehirn. 


de 3 faire aqnter | la cervelle ä qn. Einem eine Angel 
durch den Kopf jagen. 
‚cervelle wird figürlich auch für den Kopf gebraucht. 


CHACUN. Jeder. 
:  (pr.) chacun lesien, ce n’estpas trop. Jeden das feinige. 


CHAIR. Fleiſch. 

il ala chair douce. Er hat eine zarte Haut. 
=’: © ⸗ rude. 222 rohe ⸗ 
FE 3 ⸗ blancheetc.: = ⸗ weiße 


— il n'y a point de belle chair pres des os. Eine ma⸗ 
gere Perfon ift felten ſchön. 
(pvl.) il n'est ni chair, ni poisson. Man weiß nit wie 
man mit ihm daran ift. (ev ift weder warm, nod) Falt.) 
(pvl.) rire entre cuir et chair. Ins Zäuftchen lachen. 
CHALEUR. Hitze. 
‘(iron.) chaleur de foie. Schnell en Zorn. 
(Ueberlauf der Galle.) 
. CHAMBRE. Zimmer. 
travailler en chambre. Zu Haufe arbeiten. (nemlich: 
Eeinen öffenen Laden haben.) | 
mettre (tenir) une fille en chambre. Ein Mädchen in 
Sale für fie BEE Zimmer ald Maitveffe unter: 
alten. | 


” 
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doc) des joueurs le tiennent en chambre. "Spieler ha⸗ 
‚ben ihn in der Klemme. 


Avoir des chambres| Yides | 


— Vans 1 la tete.Nicht rich⸗ 
tig im Kopfe ſeyn; — unter dem Hute es) wohl ver: 
wahrt ſeyn. 

CHAMBREE. oo. = . Einnah 
bonne chambree.; Starke Einnahme. 
faible chambree. Sclechte Einnohine, ü (von Son 
ſpielhäuſern gefprochen.) 

CHAMP. Selb. | 
se sauver à travers les champs. Weber Stock und Stein 
davon laufen. 

(fg.) se sauver à travers les champs. Der Frage auszu⸗ 
—2 ſuchen. (auch: nicht bei der Klinge bleiben.) 

(fz.) courir les champs. Verrückt, närriſch ſeyn. J 
avoir la clef des champs. Gehen konnen wohin man 
will. (freie Bürſch haben.) 

(fg.) donner la clef des — à qn. Einem die Freiheit 
geben zu gehen wohin er will. 
mettre qn. aux champs. Einen in Harniſch bringen. 
avoir un oeil aux champs et l’autre à la ville. ans 
Alles acht geben. — 
battre aux — — ſchlagen (trommeln % 

a tout bout de'cham : 

(adv — chaque bout de — } Ale Augenblide, bei 
jeder Gelegenheit. 

CHAMPENOIS. Champagner. 

(pr.) quatre-vingt-dix-neuf moutons et un Champenoia 
font cent betes. Alle Champagner find dumm. 

CHAMPIGNON. S ch wamm. | 
Fr champignon ä une hougie. Eıne Samıppe an eg 

erze. 

Es.) | lerer — auiı copune — Schnell 
ſein Glück machen. (wie ein Pilz aufſchießen.) 

CHANCE. Wurf im Würfelſpiel. 

(fg.) livrer chance à qn. Einen zum Streit über einen 
„Seehre Satz herausfordern. — (mit einem anbinden.‘) 

fg.) raconter sa chance. Was eınem Gutes oder Slim: 


| . er begegnet ift, erzählen. 
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(pr.) chance. vaut mieux que bien jouer. Mit Glüd 
Eommt man weiter als mit Gefchick, 
(pvl. )la chance tourne. Das Glück (das Blatt) wendet ſich. 
- avoir beaucoup de chances contre soi. Viele Wahr: 
ſcheinlichkeit gegen fid) haben. 
en courir la chance. Es auf den Zufall ankommen Taf: 
fen. (es wagen.) 
se mettre à couvert de toute chanee. Sic) auf jeden 


Fall ſicher ſtellen. 


conter:sa.chance à qn. Einem feinen Unfall erzählen. 


CHANDELLE: Licht. 


(fg.) se brüler ä la chandelle.. Uebel anlaufen. Cauch: 
ſich ſeinen Feinden vertrauen; — ſich an den unrechten 
Main wenden.) 

(pr.) & chaque saint sa chandelle. Man muß jeden ber 
uns fchaden oder nußen kann, durch Gefälligfeiten zu ges 
mwinnen ſuchen. 

(pr.) il ny a si petit saint qui ne veuille sa chandelle. 
En jeber hat e8 gern, wenn man ihm jchmeichelt. 

(pr) la chandelle qui va devant vaut mieux que celle 
ut va derriere. Es ift beffer, daß mir einer bei feinen 
ebzeiten Gutes thue, als daß er mich dereinft in feinem 

Zeftamente bedenfen will, 

(fg.) brüler la chandelle par les deux bouts. Auf alle 
Art verfchwenden. (das Licht an beiden Enden anzünden, ) 

(fg.) on brüle chez eux la cliandelle par les deux bouts. 
Was der Dann nicht verthut, verſchwendet die Frau. 

(fg.) faire .voir mille chandelles ä qn.. Einem eine ſolche 
Ohrfeige geben daß ihm das Feuer aus den Augen fpringt, 

(loc.) la chandelle brüle. Die Zeit verſtreicht. 

(pvl.) le jeu n’en vaut pas la chandelle. Es — 
die Mühe IM icht 
die Mühe TOR 

(pvl.) devoir une belle chandelle a Dieu. Gott danken 
Fönnen, daß man fo davon gekommen ift. 

(pvl.) donner une chandelle & Dieu et une au diable. 
Auf beiden. Schultern tragen. ” 

(pvl.) menage de bouts de Chandolies. Schmutzige Spar⸗ 
ſamkeit; Knauferei, 

CHANGE. Taufd, | 

rendre le chauge à qn. Jemand mit gleicher Minze: 
bezahlen; — einem wieder vergelten. Par 
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donner le change ä ä % Jemand hinter's Licht me 
prendre le change. Sich irre führen laffen. 
CHANGER. Wechſeln. Tauſchen. 


(fg.) changer de batterie. Andere Mittel ergreifen; — 
umfatteln. 
changer mit de und einem Hauptwort darauf heißt über⸗ 
Haupt verändern. I ®. 
changer de logis. Seine Wohnung verändern, 
changer de religion. eine Religion verändern. 
changer de nom. einen Namen verändern, 
changer de conduite. Sein Vetragen verändern. 
changer d’habits. Andere Kleider — | 

changer de linge. Friſche Wafche angie nu r w. 
changer en bien. Gut werben. 
‚changer en mal." Schlimm werben. 
CHANOINE. Canonicus. 

(fg.) mener une vie de chanoine. Ein ſchr gutes und 
able Leben führen. 
CHANSON. Lied. | 

!  (doc.) c'est toujours Ja m&me’chanson oder c’est la chan- 
son’ du ricochet. Das ift die alte Leyer; — es ift im: 
mer das ewige Einerlei. 

(adv.) chansons! Poffen! 

(pvl.) ce qu'il vous dit la est une chanson. Was er 
Ihnen da fagt, iftein Märchen. 


(pvl.)ilvousconte deschansons. Er fagt Ihnen Poffen vor. 


redire 
einer Leier bleiben; — das ewige Lied fingen. 
(pr.) voilä bien une autre chanson! Das ift nun etwas 
Neues; — das lautet anders, 
CHANTER. Singen. _ 


(fg.) chanter victoire avant le temps. Zur früh frohlocken. 


(prl.) | chanter | toujours la meme chanson. Immer bei 


chanter —— hä qn. Einen ausfchimpfen. 
(5) — magnificat à matines. Etwas zur unrechten 
eit machen. 


(fg.) faire bien chanter pr Einen kirre machen; ihn zur 
Vernunft bringen. 


57 
(fg) chanter plus haut. Vortheilhaftere Bedingungen oder 
Anerbietungen machen. 
‘ (fg.) chanter sur un autre ton. Andere Saiten aufziehen, 
3 chanter la gamme ä qn. Einem den Xert leſen. 
- CHAPE. Chormantel. | 
(fg.) se debattre de la chape a l’eveque. Um den Kaiſers⸗ 
bart flreiten; — um eine Sache ftreiten, woran man fein 
Recht hat. 
chercher chape-shute. Von eines andern Nachläßigkeit 
Vortheil zu ziehen fuchen. 
trouver chape-chute. Sich in feiner Erwartung getäufcht 
finden. J 
CHAPEAT. Hut. | 
cela ne m’a coüte qu'un coup de chapeau. Das hat 
mich nur einen Kratzfuß gefoftet. 
(fg.) elle s’est donne un mauvais chapeau. Sie hat ih 
in üblen Ruf gebracht. 
CHAPELET. Rofenfran;. | 
(fg.) defiler son chapelet. Alles gerade fagen was man 
von einer Sache weiß. it. fein Herz ausleeren. 
‚(fg.) le chapelet se defile oder commence ä se defiler. 
, Das Band der Gefellfchaft keiner Parthei) [der Kranz oder 
die Kette, löſet fi auf] fängt an ſich aufzulöfen. 
(prl.) iln’apasgagne cela en disant son chapelet. (Wenn 
“ man von Semand fpricht der geftraft worden ift, oder auf 
verdüchtige Weife plöglid) reich geworden ift): Das hat er 
nicht mit Beten verdient, 
CHAPELLE. Kapell. 
jouer à la chapelle. Sich mit unnügen Dingen ernfthaft 
| befchäftigen. 
CHAPITRE. Stift. 0 
(fg.) avoir voix en chapitre. Viel Einfluß haben; — eine 
Stimme haben ; — einen Rath geben dürfen, 
(fg.) n’avoirpas voix en chapitre. Nichts gelten; — nichts 
ſagen dürfen. 
CHAPON. Kapaun. 
avoir les mains faites en chapon röti. Krumm gewach⸗ 
jene Singer haben. (auch: lange Finger haben ; — gerne 
zugreifen.) 
se coucher en chapon. Wenn man fid) recht gepropft 
hat, wenn man tüchtig gegeffen hat, ſich ſchlafen legen. 
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ce sont deux chapons de.rente. Daß ift ein fehr uns 
gleiches Paar. (dieſes fagt man von zwei fehr ungleihen 
Dingen, die als ein Paar gelten follen.) 

(pr.) qui chapon mange, chapon lui vient. Dem Reichen 
fallt eher etwas zu, ald dem Armen, 

CHAR. Wagen. 
s’attacher au char de gn. Jemandes Stück oder unglück 

theilen. 

CHARBON. Kohle. 

“ (pr.) d’un sac à charbon !’on ne saurait tirer de blanche 
farine. Von einem groben Menfchen laßt ſi ſich nichts arti« 
ges erwarten. 

(fg.) amasser des charbons ardents sur la tete de son 
ennemi. "Seinen Feind mit Wohlthaten befhämen, inden 
man ibm Böſes mit Gutem vergilt. 

CHARBONNIER. Kohlen brenner. 

{pr.) charbonnier est maitre chez soi. Ein jeder ift Her 
an feinem Haufe. 

(Br) le charbonnier et son sac, tout estnoir. Was von. 

böfen Menfchen kommt ift ſchlecht. 
lafoi du-charbomier. Der Glaube des einfältigen Man 
nes, der ohne eigene Unterfuchung alled das use 
alaubt, was fein Pfarrer fagt, 

CHARGE. Laſt. Auftrag. Angriff. Ä 
reveniroderretournerälacharge. Wieder anfangenz— _ 
einen neuen Verſuch machen; feine Bitte von neuem vor: 
bringen, 

(adv.) ä la charge de (verbunden mit einem Verbe) unter 
der Bedingung... 

CHARGER, Laden. Beladen, Beauftragen.. An 
greifen, 

charger l’ennemi. Auf den Feind losgehen; ; — ihn ans 

greifen. 

(fg.) charger qn. Einen beſchuldigen; — wider ihn vor 

Gerigt ausfagen. 

(fg.) charger les defauts d’autrui. Die Fehler Anderer über: 

treiben, 

(fg.) charger son röle. Seine Rolle überladen. | 

(fg.) se charger de qeh. Sich einem Gefchäfte unterzie⸗ 

hen; — die Beſorgung einer Sache auf ſich nehmen. 


CHARITE Chriſtliche Liebe. 
demander la charite. Um ein Almofen bitten. - 
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faire la charite. Ein Almofen geben. | \ 
(pr.) charite bien ordonn&e commence par soi- meme. 
Man ıft fich ſelbſt der Mchſte. 
CHARRIER. Auf dem Karren fahren. . 
. (fg) eharrier droit. Seine Schuldigkeit pünktlich thun. 
CHARRUE. Pflug. 
‘(fg.) tirer la charrue. Saure, ‚ harte Arbeit machen. 
une charrue à chiens oder une charrue mal attelee. 
Eihe Gefellfhaft von Leuten die ſich fhlecht zuſammen 
icken. 
ie) mettre la charrue devant les boeufs. Eine Sache 
; verkehrt anfangen ;— die Ochfen hinter den Plug Pannen. 
CHARTREUSE. garthäuferflofter. 
une chartreuse. Ein einfames Landhäuschen. 
CHASSE. Ja gd. 
une chasse morte. Eine aufgegebene, oder ins Stocen 
gerathene Unternehmung. 
CHASSER. Jagen. 
Es. ) chasser — terres de qn. Einem ins Gehege gehen. 
(auch: Eingriffe in die Rechte eines Anderen machen.) 
(pr.) hon chien chasse de race. Art läßt nicht von Art; — 
der Apfel fällt nicht weit vom Stamm. 
Esg.) leurs chiens ne chassent pas ensemble. Diefe Leute 
vertragen fich nicht gut .mit einander, 
(pr.) un clou chasse l'autre. Eine neue feidenfchaft ver⸗ 
drängt die andere. (auch: einer licht den,andern aus.) 
CHAT. Katze. 
(pr.) à bon chat bon rat. Gut angegriffen, gut verthei⸗ 
digt; — wie du mir, ſo ich dir. 
(pr.) la nuit tous chats sont gris. Bei Nacht find alle 
. Kühe ſchwarz; — bei Nacht find alle Mädchen fchon. 
(pr.) ‘chat echaude°craint l’eau froide. Gebrannte Kinder 
ſcheuen das Feuer. y 
(pr.) il ne faut pas eveiller-le chat qui dort. Man muß 
‚einen alten Verdruß nicht wieder aufrühten ; (verdrieß- 
liche Erinnerungen nicht wieder ins Andenken rufen.) 
(fg.) payer en chats et en.rats, In ſchlechter Münze, mit 
ailerlei Kram oder Quark bezahlen. 
(fg.) emporter le chat. Sich heimlid) davon machen. 
(fg.) jeter le chat aux x jambos a qn. Die en auf 
einen ſchieben. 
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(8) bailler oder presenter le chat par les pattes. Eine 
Sache beim ſchwerſten oder ſchlimmſten Ende anfaſſen 
oder darreichen. 

(fg.) acheter chat en — Etwas ungeſehen taufenz⸗ 
die Katze im Sacke kaufen. 

rl.) attacher le grelot au cou du chat. Etwas Gefährt. 
liches zuerſt wagen. 
appeler un chat un chat. Die Sache bei ihrem wahren 
Namen nennen; — ſich ohne Scheu ausdrücken ; — einem 
ohne Schonung feine Sehler vorhalten. 

(pvl.) iln’y a pas la de quoi fouetterunchat. Die Sahe 
iſt der Rede nicht werth. 

(pvl.) elle a laisse aller le chat au ——— Sie hat 
fi) ihre Unschuld rauben laffen. 
vl.) tirer- les marrons du feu avec la patte > chat. 
Zu etwas Sefährlichem oder ——— einen Anderen 
brauchen. 

CHÄTEAU. Schloß. 
faire des chäteaux .de carte. Die Zeit: mit unniten 
Kleinigkeiten, Zändeleien vertreiben. 

(fg.) patir |des chäteauxenEspagne. Quftfchlöffer — | 

(pr.) ville prise, chäteau rendu. ®enn ein Mädchen 
ihrem Lie bhaber” Freiheiten erlaubt, ift e8 bald verführt. 
(mörtlih: wenn die Stadt eingenommen ift, füngt. die 
Feftung an zu unterhandeln.) | | 

CHÄTIER. Züdtigen. | 

(fg.) chätier un ouyrage, des vers etc. Ein Werk, ein 
Gedicht ausfeilen, verbeffern. 

(pr.) qui bien aime, bien chätie. Wer fein Kind lieb hat, 
bl es unter der Ruthe, 

CHATOUILLER. Kißeln. 
. (g.) se chatouiller pour se faire rire. eis zum Lachen, - 
zur Luftigfeit zwingen. 
CHATOUILLEUX. Kitz lich. 
(fg * un homme chatouilleux. Ein ſehr empfindlicher 
enſch; der leicht zürnt. | 
CHÄTRER. Caftriren. 
(fg.) chätrer un livre. Ein Werk befchneiden, verftümmeln. 
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HAUD. Warm. Heiß. 

(loe.)ladonner chaudeägqn. Einem etwas weiß machen; — 

- ihm eine Lüge aufhängen. 

(loc.) le. rendre chaud comme braise. Einem Gleiches 
mit Gleichem vergelten. 

(adv.), chaud comme braise. Schnell, auf der Stelle, 
brühewarm. 

(pvl.) tomber:de fievre en chaud mal. Aus dem Regen 
in die Traufe fommen. i ⸗ 

(fg.) avoir les pieds chauds. Sein gutes Auskommen haben. 

(fg.) avoir la tete chaude. Hitzig und auffahrend feyn. 

(fg.) ne trouver rien de trop froid, ni-de trop chaud. 
Zugreifen wo man nur kann. (auch: ſich alles gefallen 
laſſen; — mit allem zufrieden feyn.) 

(loc.) si vous n’avez rien de plus chaud vous n’avez 
que faire de souffler. Wenn Ihr weiter nichts zu ges 
‚warten habt, fo könnt Ihr eure Hoffnung aufgeben. 


‘ (pr.) les choses qui se font ä la chaude sont excusables. 


Was man in der erften Hitze thut ift verzeihlich. 

(pvl.) cela ne fait ni froid ni chaud. Es nutzt und ſcha— 
det nichts. | | 

(fg.) souffler le chäud et-le froid. Auf beiden Achfeln 
tragen. 

(fg.) * trouver rien de trop chaud ni de trop froid. 
Zugreifen wo man kann; — alles anftändig finden, 


. (fg.) une nouyelle toute chaude. Eine noch ganz frifche 


Neuigkeit; — eine brühwarme Neuigkeit. 
(loc.) il y fait chaud. Dort ift es gefährlich. 


CHAUDRONNIER. Keffelflider. 


‚(pvl.) faire comme le chaudronnier, mettre la piece 
a cöte du trou. (Um einem Uebel abzuhelfen, nicht das 
vechte Mittel anwenden.) Wie der Keſſelflicker, den Fleck 
neben das Luc) ſetzen. 


CHAUFFFR. Wärmen. 


(loc.) ce n’est pas pour vous que le four chauffe, Das 
gefchieht nicht euretwegen; das iſt nicht für euch gemünzt. 

(oe)! a Ide quel bois il se chauffe. Man 

. wird fehen, wir. werden. fehen u. f. w. was an ihm iſt; — 
was er für ein Mann ift. ER a 
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CHAUSSES. Beinkleiber. | 
(loe.). elle porte les chausses. Sie it Herr i im n Saufe; 
— ihr Mann fteht unter dem Pantoffel, 
(fg.) avoir la clef de ses chausses. Nicht mehr unter der. 
Suchtrutbe ftehen ; — fein eigener Herr ſeyn. 
(fg.) tirer ses chausses: Sich aus dem Staube machen. 
(fg.) tenir qn. au .cu et aux chausses. Einen fo feft hal. 
ten daß er nicht mehr entwifchen kann; — einen bei ben 
Ohren, (beim Wiſche) — (auch: einen durch die He— 
chel ziehen ;— einen abhandeln, vornehmen, durchhecheln.) 
(fg.) prendre son cu pour ses chausses. Sich fehr irren; 
den, Himmel für eine Baßgeige —— 
CBHAUSSER. Beſchuhen. N 
(8, se chausser de % ch. Sich etwas in den Kopf. feßen. 
Z. B. se chausser d’une opinion. Sig eine Meinung 
in den Kopf feßen. ir 
av om s son bonnet chausse, oder: avoir sa tete chaus- 
see. Seinen Kopf auffeßen; — fteif und feit auf feiner 
Meinung beharren. 
n’eive pas aise à chausser. Nicht leicht zu üͤberreden 


eyn. 

(8) chausser de pres les eperonsä qn. Einem auf bein 
Fuße (auf der Ferfe) nachfegen. 

— mẽme point. Von — Sinn om 


von einem Schlage feyn. | 
; softir un pied chausse et — nu. Sib über Hals 
und Kopf aus dem Stanbeimahen, 
(fg.) chausser le cothurne.' Trauerſpiele aufführen, (auf: 
Trauerfpiele dichten, oder ſchreiben.) 
fer les eordonniers sont: tes: plus mal — Die‘ 
Leute die eine Sache am beſten haben Finnen, machen jich' 
gewöhnlich am wenigſten etwas daraus. (die Schuſter ha— 
ben gewöhnlich die ſchlechteſten Schuhe an.) 
CHAUSSURE. Fußbekleidung. 
(ig) trouver chaüussür& a’son piedi An den rechten Mann 
fommen ; — (aud) : finden-was man braucht oder wünſcht.) 
CHAUVE. Kahl. . 
er .) loccasion est chauve. Die Gelegenheit ift hinten 
kahl, wenn man ſie Ren ide," "ann man np nicht 
mehr ergreifen, 
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CHEF. ‚Haupt. | 
‚venir à chef de qeh., oder: mettre qeh. à chef. Mit 
etwas zu Stande kommen. 

(adv.) de son chef — de son propre chef. Aus eignem 
Antrieb. (auf feine Fauft.) 

ECHEMIN. Weg. 

(). ‚suiyvre le chemin battu oder le grand chemin oder 

e grand chemin des vaches. Dem Schlendrian folgen; — 
vom eingeführten Gebrauche, von der alten Weife nicht 
- abge 

(fg. edle le chemin de l’ecole ou des &coliers. 

| Den weiteften Weg nehmen; — —*— Umweg machen. 

(fg.) faire son chemin. Sein Gluͤck machen. 

(fg.) montrer le chemin. Mit feinem VBeifpiele vorangehn. 

(fg.) faire voir du chemin a qn. Einem viel zu ſchaffen 
machen. 

(fg.) mener qn. parun chemin ouiln’yapas de pierres; 
Einem fcharf zu Leibe gehen; — ihn gewaltig in die Enge 
treiben, 

(fg-) trouver des pierres en son chemin. Auf Kinder: 

niſſe ftoßen. 

(fg.)-trouver qn. en son chemin. Einen Feind eber einen 
Gegner haben, welcher Hinderniffe in den Weg legt. 

(fg. ), aller le droit chemin. Offen und redlich zu Werke 
gehen, 

(ie) ) aller toujours son chemin, oder: son petit bon 

omme de chemin. So allmählig auffommen. (aud: 
fich nicht ftören laffen.) \ 

(fg-) ne pas aller par quatve chemins, oder: par trente 
- six chemins. Nicht viele Umftande machen; — Eeine 
Umfchweife (Winfelzüge) machen. 

(fg.) mettre une affaire en beau chemin. Ein Geſchäft i in 
Gang bringen; — die Hinderniſſe wegräumen. 

(fg.) couper chemin à qn. ou à geh. Einem oder einem 
Geſchäfte Hinderniſſe entgegenſtellen. 

(pr.) en tout pays, il y a une lieue de mauvais chemin. 
Saft jede Unternehmung findet ihre Hinderniſſe. 

(fg.) arriver ala fortune par un chemin de velours. 


Sein Glück auf eine fehr leihte Weife machen, 


(fg .) demeurer en beau chemin. Eine Unternehmung, — 


ein Geſchäft aufgeben, welches man leicht zu Stande brinz, 
gen fann. 
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(pr.) & chemin battu il ne croit point d’herbe. Bei eis 
nem Handel welhen Viele treiben iftnicht viel zu gewinnen. 
(auf betretenem Wege wächſt kein Gras.) 

(pr.) tous chemins vont a Rome. Einerlei Zweck Tann 
durch verfihiedene Mittel erreicht werden, 

Ki: bien depenser et peu gagner, c'est le chemin * 
l’höpital. Viel verzehren und wenig erwerben, bringt an 

| den Bettelftab, 
CHEMINEE. Kamin. I 

(adv.) sous la cheminee. Heimlich; — im Stillen. 3.8. 

. un mariage fait sous la cheminee. Eine Heirath in der 
Stille, 

 (ady.) sous le manteau de la cheminee. Xuf feine Fauſt; 
— von felbft. 3. B. il a pris cela sous le manteau 
de la cheminee. Er hat diefes aus feinem Kopfe ge: 
ſchöpft. (er hat es auf feine Fauſt gethan.) 

CHEMISE.. Hemde, | 

(fg.) mettre qn. en chemise. Einen an den Bettelſtab 
bringen. 

(loc.) jy mangerai jusqu'à ma chemise. Ich fege den lez⸗ 
ten Heller daran. 

(pr.) ma peau m’est plus proche que ma chemise. Ich 
bin mir felbft der Naͤchſte. | 

(loc.) prendre chemise blanche. Im Lomberſpiele, alle 

neun Karten wegwerfen und andere dafür nehmen. 
: (pr.) ta chemise ne sache ta guise. Vertrau dein Ge⸗ 
heimniß keinem Menſchen an. 
CHENE. Eiche. 
Es.) payer en feuilles de chene. Mit ungültigen Papie⸗ 
- ren, (Wechſeln u. f. m.) bezahlen. - 
CHERCHER. Suchen 
& r.) lebien ——— le bien. Wo Geld ift kommt Gelb ei ein. 
.) chercher son — Sein Brod betteln. 

61 ) chercher midi ä quatorze heures. Schwierigkeiten 
ausgrübeln. (auch: etwas das man kurz fagen könnte, 
weitläufig vorbringen.) 

CHERE. Eſſen und Trinken. 
chère de commissaire. Eine dauernde Mahlzeit von 
ausgeſuchten Speiſen. 

(pr.) il nest chere que de vilain. Wenn ein Geizhals ein 
Eſſen giebt, fo läßt er vıel aufgehen. 
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CHEVAI. Pferd. 

(fg.) être a cheval sur une riviere. Beide Ufer eines 

Fluſſes mit Truppen befeßt halten. 

 »({pr.) jamais bon cheval ni mechant homme n’amenda 
pour aller a Rome. Durchs Reifen wird man nicht alle: 
mal klüger. | 

(pr.) il fait toujours bon tenir son cheval par la bride. 
Es ift immer gut fein Vermögen (oder feine Gewalt) nicht 
aus den Händen geben, 
ecrire ä qn. une lettre à cheval. Einen groben Brief 
an jemand. fchreiben. | 
jouer au cheval fondu. Polnifhen Bod fpielen ; — Auf: 
hocken fpielen. 
etre ä chevalsursa grandeur. Sich eine wichtige Amts: 
miene geben. | 
monter sur ses grands cheyaux. Einen hochfahrenden 
Zon annehmen. 

(pr.) il fait bon tenir son cheval par la bride. Man 
thut wohl wenn man fein Vermögen felbft verwaltet, 
. etre mal A cheval. In einer mißlichen Lage feyn. 

(pr.) apres bon vin, bon cheyal. Auf einen guten Trunk 
reitet man fehneller; — Wein macht Muth. 

(pr.) jamais bon cheval ne devient rosse. Ein kraftvoller 
Mann hat aud) ein munteres Alter, 

(pr.) il n’est si. bon cheval qui ne deviennerosse. Das 
ei aud) den äriten Körper, den lebhafteften 

eiſt. 

(pr.) il n'y a si bon cheval qui ne bronche. Es ift fein 
Menſch ohne Fehler, (wörtlich: auch das befte Pferd 
fträuchelt.) 

(pr.).l'oeil du maitre engraisse le cheyal. Unter den Aus . 
gen des Herrn gedeiht Alles beſſer; — des Heren Auge 
dünget ben Acer; macht das Pferd fett. L 

(pvl.) etre bon cheval detrompette. Sich nicht Teicht ab- 
ſchrecken laſſen; — jid) vor dem Lärm nicht fürchten. 

(pvl.) brider son cheyal par la.queue. Etwas verkehrt 
anfangen, Ä > 

(pvl.) qui aura de bons chevaux si ce n’est le roi? Es 

iſt nicht zu verwunderr, wenn die reichen Leute bie ſchön— 
ften Sachen haben. wu . | | 

(pr.) ä cheval donne l’on ne regarde point la bouche. 
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Auch das Eleinfte Geſchenk ift danfenswerth. (wörtlich: 
Einem gefchenften Saul guckt man nicht ins Maul.) 

‚(fg.) fermer l’ecurie quand les chevaux sont dehors, 
Vorſichtsmaßregeln treffen, wenn das Unglück gefchehen 

liſt. (eigentlich: den Stall zufchließen wenn der Gaul fort ft.) 

(pr.) ıl est bien aise d’aller ä pied, -quand on tient son 

“ , eheval par la bride. Wer reich it hat gut Genugſam⸗ 
keit predigen. (mörtlidy: man geht getroft zu Fuß wenn 
ı man ein Pferd bei der Hand hat.) 

(loc.) e’estson cheval de bätaille. Dieß ift fein Stecken⸗ 
pferd; — darauf ftüßt er fih am meiften, 

(pr.) jamais coup de pied de jument ne fit mal ä un 
cheval. Beleidigungen der Frauenzimmer darf ein artis 
‘ger Mann nit achten. | 
faire voirä qn. que son cheval n’est qu’une bete. 

| Einem beweifen, daß er fich gröblich irrt. 
CHEVALIER. Ritter. 
(fg.) se faire le chevalier de qn. Eich fir jemandes Ver: 
| theidiger erklären; — Sich jenfandes eifrig annehmen. 
CHEVET. Obere Theilam Bett. 

(loc.) c’est mon epee de chevet. Auf ihn kann ich mich 

immer verlaffen. (audy: ich kann ihn nicht entbehren.) 
CHEVEU. Saar. — | | 

(fg.) fendre un cheveu en quatre. Allzu fpigfindig feyn; -° 
Die Sache allzu genau nehmen. u \ 

‚(fg.) ürer un raisonnement, une comparaison etc. par 
les cheveux. Einen Schluß, eine Vergleihung u. f. w. 
weit her holen, bei ven Haaren herbeiziehen. 

CHEVILLE. Fußknöchel. 7 

(fg.) ne pas aller ä la cheville a qn. Einem das Waffer 1 

nicht reichen. / z j 
CHEVILLE. Hölzerner Nagel, 

(fg.) il ne lui faut plus qu’une cheville pour le bien 
tenir. Er hat eine gute Verforgung befommen; — er 
wird fich gerne halten lajfen. 

(pvl.) autant de trous, autant de .chevilles. Auf jede 
Rede eine Antwort, (auch: auf jeden Fall, eine Aus— 
flucht. wörtlich: für jedes Loch, ein Nagel.) 

CHEVIELLER. Hölzerne Nägel einfhlagen, 

(fg.) avoir lame chevillee dans le gorps. Ein zähes Le: 

ben haben. 





* ir 
CHRY RE. Ziege, 

. (fg.)prendre la cheyre. Ohne Grund auffahren, ın Sern 

gerathen. 

(pr.) il faut que la chevre broute ou elle est attachee 

Man muß fid) in feinen Stand fhiden. 
vl.) vouloir menager la chevre et le chou. Allen Ue⸗ 
beln abhelfen wollen; — es Allen recht machen wollen. 

(fg.) la chevre ä * le loup« Der Betrüger ib betrogen 

worden. 
CHEVROTER. Zideln. Medern. 

(fg.) faire chevroter qn. Einen in Baeniſch i jagen; — 

ihn böfe machen. 
CHIEN. Hund, | 
(fg.) Etre regu comme un chien dans un jeu de quilles, 
Schleht aufgenommen werben ; wie ein Fuchs unter den 
Hühnern, 
vl.) ne pas en donner sa part aux. chiens. Seine An: 
fprüde nicht fahren laffen wollen. | 

(pr.) un chien regarde bien un eveque. Ein Geringer 

darf wohl aud) einen Vornehmen anreden. 

(pvl.) il ne serait pas bon.ä jeter aux chiens, s’il faisait 
 telle chose. Wenn er diefes thäte, würde Alles über ihn 
herfallen. 

A (pvi.) etre comme le chien du jar dinier. Sich felbft und 
Andern nichts gönnen, (weilder Hund des Gärtners Fein 
Kraut frißt und doch den Leuten ben Eingang in-den Gar⸗ 
ten wehrt.) 

—E il n'est chasse que de vieux chiens. Alte Leute Fön: 

nen. am beften rathen. 

& ) bon chien chasse de race. Art läßt nicht von Art, 

(8) vivre comme chiens et chats. In ewigen Hader 
leben. | 

(pr.) chien echaude ne revient pas en cuisine. Mit 

chaden wird man Elug. je 

(pr.) pendant. que le chien pisse le loup s'en va; Bei 

dem geringften Verzug, entwiſcht die gute Gelegenheit. 

(pvl.) etve fait (accoutume) ä,qeh. comme un chien A, 

aller a pied, oder Mer: nu tote An etwas gewohnt 

ſeyn. 

r. * qui miaime, aime mon — Wer mich liebt, ſoll 

auch alles lieben was mir zugehört oder von mir fommt., 
5 $ 
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£loc.) il mourrait plutöt quelque bon chien de berger. 
Unkraut verdirbt nicht. ’ — — 
(loe.) c'est un-chien qui aboie à la lune. Das heißt einen 
Mächtigern ſchimpfen, dem man nitht ſchaden kann. 
(pvi.) vouloir faire comme les grands chiens quipissent 
contre la muraille. Es den Großen (den Vornehmen) 
 gleih-thun wollen. J 
(pr.) ilne faut pas se moquer des chiens qu'on ne soit 
hors du village. Dan muß die Gefahr nicht verachten, 
fo lange man ihr noch nicht ganz entgangen iſt. 


(pr.) chien hargneux a toujours les oreilles dechirees. 
Ein zanfifcher Menſch Fommt felten ungerupft davon. 
(pr.) jamais a "bon chien il ne vient un bon os. Der 
Verdienſt wird felten belohnt; — der Hund der den Kno— 
chen verdient bekömmt ihn felten. 

(pr.) les bons chiens chassent de race. Art läßt nicht von 
ber Art. | 

. Er) tous les chiens qui aboient ne mordent pas. — 
eute die am meiften drohen, find am weniaften zu fürchten. 

(pr.) un chien vivant vaut mieux qu'un lion mort. Ein 
lebendiger Hund ift mehr werth als ein todter Lowe. 

(pr.) qui veut noyer son chien l’accuse de rage oder 
dit qu'il est enrage. Wenn man fi von Jemand gern 
los machen will, fo findet fich leicht ein Vorwand dazu; 
wenn man an den Hund will, fo hat er Leder gefreffen. 

(pvl.) battre le chien devant le lion. Auf den Sad ſchla— 
gen und den Efel meinen. (einem Geringeren in Gegen: 
wart eines Höheren einen Verweis geben, den diefer ver. 
dient hätte.) . 

(fg.) faire le chien couchant. Einem niedrich fhmeicheln; 
ver ihm riechen, * 

‘(pr.) qui couche avec les chiens, se l&ve avec les puces. 
"Man nimmt leicht die Sitten derjenigen an, mit benen 
man vertraut lebt. N 

(pvl.) battre le chien devant leloup. Sich ftelfen als ob 
man uneins wäre, um einen Dritten gemeinfchaftlic zu 
hintergehen. Bi 

{pvi.) ne pas jeter sa langue aux chiens. Sich nicht län: 
ger (mit einem Gegenftand den man ergründen wollte) 
den Kopf zerbrechen. 

(pvl.) ne pas jefer son lard aux chiens. Sparfam feyn; — 
nichts wegwerfen. i 
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(loc.) rompre les chiens. Einen Wortftreit unterbrechen. 
loc.) cela n’est pas tant chien. Das ift fo übel nicht. 
a) entre loup et chien. In der Dämmrung; — zwi⸗ 
fhen Tag und Dunkel. 
(loc.) du sacrè chien. Roher, unvermifchter Branntwein, 
CHIER. Scheißen. | 
(loc.) ila chie dans ma malle jusqu’au cou. Er hat mic) 
garftig betrogen; — diefen Streidy will ih ihm gedenfen. 
‘ (pr.) qui mange l’oie du roi, dans cent ans en chiera 
la plume. Wer die herrfhaftliche Kaffe beſtiehlt, wird 
früh oder fpat verrathen. j 


-— CHOISIR. Wählen. 


(pr) qui choisit prend le pire. Wer lange wählt, wählt 
i „oft das ſchlimmſte. | | 
CHÖMER. Seiern. ru 
(pr.) quand la fete sera venue, nous la chömerons. 
Man muß ſich nicht zu früh freuen. (wenn es Zeit ift, 
wollen wir das Feſt feiern.) | 
. fg.) c'est un saint qu'on ne chöme point. Er hat Eeinen 
Einfluß; — er gilt nichts, 


die Sache gefchehen iſt, ift e8 zu fpät. - A 
CHOU. Kohl. Kraut. en 4% 
(fg.) planter des choux. Auf dem Lande leben. ; ı « : 
(fg.) rendre chou pour chou. Gleiches mit gleichem ver 
gelten, i BD Ä * 
E (a) faireses choux gras de.gch. Sid) etwas belieben, oder 
ſchmecken laſſen. | R 
- (loc.) vous en ferez des raves ou des choux. Sie Eins 
nen es fieden, oder braten; — damit anfangen was Gie 
wollen. | m 
(fg.) allertout au travers deschoux. Plump dareintappen. 
(fg.) prendre à travers les choux. Gerade durch, mitten 
durch gehen, | u 
(loc.) il en fait comme des choux de sonjardin. Er geht 
damit um, ald ob es fein Eigenthum wäre, 
(prvl.) vienne qui.plante, ce sont des choux. Es foll ges 
Be es muß gefchehen, mag daraus entftehen was da 
wolle. en 


CHOSE. Ding. | — f; 
(pr.) à chose faite, conseil pris: Um Rath frage, wenn 
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—— (pvi.) vouloix menager la chevre et le chou. Allen Uebeln 
abhelfen wollen; — es Allen recht machen wollen. 
(pr.) il ya chou et chou. Es iſt ein Unterſchied. 
(adv.) chou pour chou. Eins fo gut als das andere. Z. B. 
> stehen pour ehou, cet homme vaut bien l'autre. Einer 
gegen den andern gehalten, ift diefer Menſch da fo. viel | 
werth als der andere, ee 
(ig.) sentendre-a.gch. comme à ramer des choux. Auf 
etwas fi) gar nicht verfiehen; — mit einer Sache gar 
nicht umzugehen wijfen. J 
(loc.) il a étè trouve sous un chou. Niemand weiß we 
er ber ift. 
(loc.) cela ne vaut pas un trognon de chou. Das ift 
Fein Pfifferling werth. - 
(fg.) faire valoir ses choux. Seine Waare gut anbringen, 
. CHREME. Das Chrifam. | 
(oec.) cela ferait renier chreme et baptöme. Das konnte 
‚einen zur Verzweiflung bringen. 
(fg.) faire renier chreme et baptöme à qn. Einen aufs 
Acußerſte treiben. 
CHRETIENTE. Chriftenbeit. \ 
(loc.) marcher sur la chretiente. Auf den bloßen Füßen, 
auf feinen eignen Sohlen gehen. | | 
CHRONIQUE. Zeitgefhichte, 
(fg.) la chronique scandaleuse. Die böfen Zungen; — 
das Serüht, 
CIBOULE. Zipolle. me J 
(pr.) marchand d'oignons se connait enciboule. Etwas | 
aus eigner Erfahrung am beften wiffen; — ein Mufifus 
voerſteht fich auf Noten. Re 
CIEL. Simmel. | 
'  (fg.) vouloir etayer le ciel. Eine ganz Überflüßige Vorſicht 
gebrauchen, i | 
| Ge.) remuer ciel et terre. Alle Mittel anwenden; — alles 
Mögliche verſuchen. | 
(pr.) eiel rouge ausoir, blanc au matin, d’est la journee 
. du pelerin. Ein rother Abend und ein heller Morgen 
verkünden einen fchönen Tag. 
(pr.) qui crache au ciel, il lui retombe sur le nez ober 
‚sur le visage. Durch Gottesfäfterung wird das Uebel nur 
noch ärger, i 
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(pr.) si le ciel tombait, il y aurait bien des alonettes 
de prises. Wenn der Himmel einfiele, würden viele Lerchen 
gefangen. | | 
CILLER. Mit den Augen blinzeln. | 
(fg.) woser :ciller devant qn. Bor einem nicht muckſen 
dürfen. | 
‚CIVIERE. Tragebahre. Kr 
(pr.) cent ans banniere, cent ang eiviere. Familien ſtei⸗ 
gen und fallen im Laufe der Zeit; — mit der Zeit geräth 
der beſte Adel in Verfall, (auch: Freude und Leid wech— 
feln beftändig mit einander ab). _ 
‚ CIVILITE. Höflidkeit. 
(loc.) n’avoir pas lu la eivilite. Zölpich und ungeſchliffen 
feyn ; — keine Lebensart bejigen. Ä 
CLAIR. Hell. | 
(fg.) clairs deniers oder argent clair. Bereites Geld; — 
baar liegendes Capital. | 
(fg.) ne faire que de l’eau claire. Mit vieler Mühe nichts 
‚ausrichten. 
parler clair et net. Von der Leber weg ſprechen; — 
fein Blatt vor den Mund nehmen. | 
tirer une affaire au clair. Eine Sache ind Reine drin: 
gen; — eine Sache in ein helles Licht feßen. 
CLAQUER. Klatſchen. | 
(fg.) faire elaquer son fouet. Prahlen, aufſchneiden. 
CLEF. Söälüffel. | . . 
(fg.) mettre oder jeter les clefs sur la fosse. Sich von 
der Erbfchaftlosfagen. | Ä 
(fg.) avoir ‘la clef des champs. Gehen fönnen wohin man 
will; Ir ae 
(fg.) donner la clef des champs à qu. Einem bie Freiheit 
geben zu gehen wohin er will. ne. Na 
(fg.) avoir.la clef de ses chausses. Nicht mehr unter ber 
- > Zuchteuthe ftehen; — fein eigner Herr fepn. | 
(fg.) mettre la clef sous la porte. Sid heimlich davon 
machen; mit Sad und Pad heimlich davon gehen, 
CLERC. Schreiber. EN 
(fg;) faire un pas de clere. Einen Schniger, einen Bed 
machen. (auch: einen vergeblichen Gang maden.) 
compier de clerc ä maitre. Die Ausgabe und Einnahme 
‚ berechnen, und weiter für nichts haften. 


12 


CLOCHE. Giode — | ü 

(fg.) etre comme le son des cloches. Heute fs, und mor: 

“gen anders fprechen. — 

(fg.) faire sonner la grosse Cloche. Denjenigen reden 
‚oder handeln laffen, der das größte Anfehen oder Gewicht’. 

bat; den Herren, den Meifter fprechen lajfen. 

(loc.) il faut fondre la cloche. Es ift Zeit einen Entſchluß 
zu faſſen. | 

(loc.) etre etonne, oder: etre penaud comme un fon- 
deur de cloches. Ganz verblüfft feyn. Zr 

"CLOCHER. Glodenthburm | 

(fg.) se battre des pierres du clocher. Um eine Sache 
proceffiren in deren Bejig man if. , 

(fg.) tirer du elocher. Die legten Hülfsmittel anwenden ; — 
auf dem letzten Loche pfeifen. | 

(fg.) mettrele clocher au milieu de la paroisse. Eine 
zum gemeinfchaftlichen Gebrauche dienende Sache in die 
Mitte ftellen, ZB | | 

4 n'avoir jamais vu que . | Ä EEE 

n'avoir RE beide vue j}e elocher de. son Dr 
lage. Die Welt nicht fennen. (nie aus feiner Heimath 
gefommen feyn). - ' 
CLOCHER. H inken. 

il y a quelque chose qui cloche dans cette affaire. 
Es ift etwas unrichtiges bei diefer Sache, (dieſe Sache 
klappt nit). | Ä 

(pr.) il ne faut pas clocher devant les boiteux. Man 
muß nicht von unangenehmen Dingen vor Perfonen fpre: 
‚ den bie fi) dadurch getroffen finden könnten. (vor Hinz - 
. enden muß man nicht hinken). Ä / 
CLORE. Schließen. ER | 
“(fg.) se tenir clos et couvert. Sich an einem ficheren Orte 
verborgen halten. (auch: mit der Sprache nicht heraus, 
wollen). | 5 
CLOU. Nagel, : | 9 
une affaire qui ne tient niäfer, niä.clou. Eine 
ache die Feinen Beftand hat. — 
(fg.) river le clou ä qn. Einem derb antworten. 


compter les clous d’une porte. Einen lange vergeblich 
erwarten, | | | 
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COCHON. Schwein. | | 
ü ils sont camarades comme cochons. &ie leben in der 
allergrösten Vertraulichkeit; — fie leben bei einander wie 
Schweine. 
(loc.) il semble que nous ayons garde les cochons en- 
semble. (Wenn man fi durd) die Vertraulichkeit jeman⸗ 
des beleidigt findet): Man follte denken, wir hätten die 
Schweine mit einander gehütet. | 
(pvl.) semer (jeter) des perles devant les cochons. Eis 
nem etwas ſchenken, dejfen Werth er nicht zu fchäßen weiß, 
oder ihm etwas artiges oder feines jagen, dag er nicht ver- 

ſteht. | a Ä 

COEUR. Her. s 

(loc.) se donner ä coeur joie, oder au coeur joie' de 
qch. Seine Luſt an, oder mit etwas fättigen. 

(fe) faire mal au coeur. In der Seele weh thun. 3. 8. 
a perte de ce jardin lui fait mal au coeur. Der Ver: 
luſt diefes Gartens thut ihm ın der Seele weh. 
avoir (prendre) gch. a coeur. Etwas fich fehr am Her: 
zen gelegen feyn laſſen. 
n’avoir rien de plus à coeur que de... Nichts Ange: 
legneres haben, ald... = 
etre tout coeur. Lauter Güte — lauter Großmuth ſeyn. 
ce malade ale coeur bon. Diefer Kranfe iſt noch bei 
Kräften. 

_ par coeur. Auswendig. Z. B. apprendre, savoir, par 
coeur. Auswendig lernen, Fönnen, 
faire diner qn. par coeur. Mit dem Mittagseffen nit 
auf einen Ban ‚ und ihm nichts übrig Files | | 

“ {de l’hiver. RR inter, 

‚au COEUF) 4. T’ore. etc. | Mitten MM) Sommer ıc, 
faire contre fortune bon coeur. Im Ungfüde fröhlich 
feyn ; — nicht muthlos werden. - 

doc.) avoir bon coeur. Gern behalten. 3.%. il a bon 
coeur, il ne rend rien. Was er einmal hat, hält 

‚er feft. Ä | | 
(fg.) avoir le coeur hautetlafortune basse. Viel Muth 

und wenig Glüd haben. | — 

‘(pr.) a beau pr&cher qui n'a coeur (aber eigentlich eure) 

de bien faire. Demjenigen, der fih nicht beſſern will, - 
predigt man umfonff. | 
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(pr.) a beau parler qui n’a coeur (eichtiger cure) de bien 
faire. DVerfprechen und halten iſt —— 
COFFRE. Koffer. 
elle est laide‘, mais elle est belle : au coflre. Sie ift 
haͤßlich, hat aber eine ſchöne Ausfteuer (hat brav Basen). 
(fg.) rire comme un coflre. Aus vollem Halſe lachen. 
COGNEE. Beil. | 
 (fg.) jeterlemänche apres lacognee. Alles verloren geben. 
fg.) aller au bois sans cognee. . Etwas ohne die gehörigen 
Mittel zur Ausführung unternehmen. 
(fg.) mettre la cognee ä larbre. Die Hand an das Werk 
legen. 
COGNE-FETU. Ein Mann der ſich viel Mühe gibt 
und nichts aus richtet. 
c'est un cogne-fetu. Er ift ein Erpträndfer, ein — 
placker. 
. COGNER. Einſchlagen. 
fg.) se cogner latete contre len mur. Etwas Unm! ögliches, 
Sie Kräfte Ueberfteigendes unternehmen. | 
COIFFE. Aufgefeßt. 
(loc.) &tre ne coifle. Ein Glüulckskind feyn. 
un chien bien coiffe. Ein ſchön Sehangener oder behäng⸗ 
ter Hund. 


un cheval bien coiffe. Ein ſchön beohrtes Pferd. 
du vin coiffé ; — de la biere coiffee. Vermiſchter 


Wein; — vermiſchtes Bier. 
COIFFER. Aufſetzen. 
(fg.) se coiffer de qu. Sich in Jemand ı bernarren, oder 
verlieben. 
(fg.) se coiffer d’une opinion. Sich eine Meining in ben 
‚ Kopf feßen, - 
(loc.) se coiffer. Sich‘ berauſchen. 
etre aisé à coiffer. Leicht zu berauſchen ſeyn; — nit 
viel Wein vertragen Eönnen. 
COM. Ede, Winkel, Keil, Stempel, 
tenir.son coin dans une compagnie. Sich in einer Ge⸗ 
ſellſchaft in Achtung, in Anfehen feßen. 
(fg.) demander l’aumöne au coin d’un bois. Ein Stra. 
date ſeyn; — - bie Heifenden auf der me aus- 
plündern, | 
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(fg.) n’avoir jamais bouge du coin desonfeu. Die Welt 
nicht Eennen; — nie aus feinen vier Wänden ‚gekommen 


fe 
(pryi ıl faut bie: coin du meme bois. Wer Seide fpinnt, 
darf feinen Zwirn dazu nehmen. (wörtlich: man zus den 
Keil aus dem nemlichen Holze machen.) 
(fg.) un homme frappé au bon coin. Ein Mann von 
gutem Schrot und Korn. ‚ 
COLLE. Lüge, Dunſt. 
donner une colle à qn. Einem eine Lüge, eine Slaufe 
aufbinden. & 
COLLET. Kragen. | 
(fg.) les a - collets. Die Seiftlichen. 
- (fg.) prendre le petit-collet. Den geiftlichen Stand e er: 
reifen, 
(ie, ) ih collet monte. Ein fteifer, gravitätifcher Menſch. 
(loc.) du temps de collets montes. Vor —— — aus 
den alten Zeiten. 
— au collet de qn. oder: prendre qu. au col- 
et. Einen beim Kopfe nehmen; — ihn feftfegen. 
. ... (fg.) mettre ä qn. la main sur le collet hat diefelbe Be 
deutung. 
(fg.) preter le collet a qu. Sich mit Jemand ſchlagen. 
(loc.) sauter au .collet. Unverhofft, unerwartet Eommen, 
3.%. voilä une succession qui me saute au collet. 
Diefe Erbfchaft kommt mirganz unerwartet, arte geflogen.) 
- GOLLIER. Halsband, 
(fg.) un des grands colliers oder gros eollicre de rordre. 
ine von den Hauptperſonen in einer Verſammlung oder 
Seſellſchaft. 
loc.) c’est un chien au grand collier. Das ift ein Mann 
von Gewicht, von Bedeutung. 
(fg.) prendre le collier de misere. Sich in das Joh fran- 
nen laffen; — ſich in den Eheftand begeben. | 
.(fg.) donner un coup de collier ä une affaire. Ein Ge- 
{haft befördern — bei einer Unterhehmung behilflich feyn. 
(fg.) etre franc du eollier. Offenherzig und gerade feyn ; — 
auch: bienftfertig feyn; — (und, wenn von einem Solda- 
er die Rede »: mutig. ind Bene, ober ind 53 
gehen. 


76 
COLLINE. Hügel. 

(fg.) gagner la colline. Sid aus dem Staube machen. 
COLOMBIER. Taubenſchlag. 


Weil das Wort pigeon (Taube) zuweilen den Li eb h a⸗ 
ber, den Kunden bedeutet, ſagt man figürlich: faire 


venir les pigeons au colombier. Die Kunden anziehen, \- 


oder die Liebhaber herbeilocken. 

(fg.) chasser les pigeons du colombier. Die Kunden, , 

Tiebhaber vertreiben. | * 
COLORER. Fä en. 

g.) un titre cglore. Ein fipeinbarer Anſpruch. | 
colorer une Injustice, unmensonge. Eine Ungereihtig 
feit, eine Lüge beſchönigen. 

COLPORTER. Heru © tragen. * 
une hisſstoire scandaleuse ‚ Ri » 

(6) elportr| a9 Kiire Venlo gi, a 

che Geſchichte, falſche Nachrichten herumtragen. 
- COMBAT. Kampf. 
un combat singulier. Ein Zweilampf.. 

combat de civilite — d’amitie — d’erudition etc. Ein 
MWertftreit von Höflichkeit — Freundfhaft — Gelehr: 
famfeit, 

(loc.) le combat finit faute de combattants. Der Spaß ging 
aus weil es an Iheilnehmern fehlte, Das Spiel — der 
Tanz — endigte weil es an Spielern — Zänzern — 
fehlte, | 

COMBATTRE. Sampfen. x 

G ) combattre avec qn.de eivilite — de gendrosite e etc. 
Mit einem in Höflichkeit = Vezeugungen, in Großmuth, 
wetteifern, i 

COMBLE. Giebel, 

(e;) mettre le comble ä ses bienfaits. Das — ſeiner 

ohlthaten voll machen. | 

(fg 8) etre au comble de ses voeux. Das Hof Ziel feiner 

ünſche erreicht haben, 

(adv.) de fond en comble. Gänzlich; — von Grund auß, 
cette perte fut le comble de nos maux. Diefer Verluſt 
machte das Maß unferer Unglücksfälle vol, 

mettre le comble ä sa gloire. Seinen Ruhm vollenden. 
pour comble de malheur. Zum größten. Unglüd. 
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COMEDIE. Luſtſpiel. 
(fg.) donner la comedie au public. Der Welt zu — 
geben; — ſich lächerlich machen. 
(fg.) une pure comedie. Bloße — | 
 (fg.) cette personne joue bien la comedie. Diefe Per: 
fon weiß ſich gut zu verftellen, 
COMEDIEN. Schaufpieler, 
(fg.) etre bon comedien. Sich gut zu verftellen wiſſen. 
COMITE. Die Comite, 
en petit comite. Unter guten Freunden; — in n einemjle 
nen Zirkel guter Freunde. F 
COMMANDE. Beitellung. . 
maladie de commande. Berftellte Krankheit, 
larmes (pleurs) de commande. Srpaungene SIR, 
COMMANDEMENT., Befehl. 
‚ (iron.) il ale commandement bean. Er hat immer ui 
zu befehlen, Schade daß ihm Niemand gehordt. 
(fg.) avoir le latin, le grec etc. a commandement. Das 
— das Griechiſche u. ſ. w. ganz in ſeiner Gewalt 
aben | 
COMMANDER. Befehlen. 
(loc.) commandez cela ä vos valets. Ihren Bedienten 
können Sie befehln, mir aber nit; — Sie haben mir 
“ nichts zu befehlen. | 
COMMENCER. Anfangen. 
(pr.) n’a pas fait qui commence. Anfangen und vollenden 
ift zweierlei. 
(pr.) a moitie fait, qui a commence. Friſch gewagt iſt 
halb gewonnen; — angefangen iſt halb gethan. 
COMMENTER. Auslegen. 
commenter heißt zuweilen, einen Umſtand, eine That - 
fache vergrößern, oder boshafte Zufäge hinzu machen: 3.%. 
il en dit plus qu'il n'y en a, il commente un peu. 
bi fagt 28 ald an der Sache iſt; — er lügt — 
inzu. 
COMMVRE. Berker , 
(adv.) par compere et par commere. Nach Gunft: — 
durch Vetterfchaft. 3. B. tout se fait ici par compere 
et par commere. Hier geht alles nad) Gunft, durd) Vet- 
terſchaft. 
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COMMODE. Bequem. | 
(loe.) voila qui est conimode comme une chambre 
basse. Das iſt äuferit gelegen; — man darf nur dar: 
+ nad) greifen, | 2. A 
(loe.) c'est !empereur commode. Er macht ſich's bequem 
wie ein Fürſt. | 
COMMODITE. Bequemlichkeit. | 
(fg.) prendre ses commodites. Sich's bequem machen. 
COMMUN. Gemein. Allgemein, | 
) vivre sur le commun, oder: aux depens du com 
mun. Auf Koften anderer leben. 
(fg.) etre au dessus du commun. Ueber den gemeinen. 
Haufen, die gemeine Klaſſe erhaben feyn. . ; 
(ig) 2 du commun. Ein gemeiner, alltäglicher 
Nenſch. —— — nr — 
le commun heißt auch: das Geſinde. Z. B. le vin du 
commun, la table du commun. Der Gefindewein;— — 
der Gefindetifch. > — | 
le commun des saints, des martyrs etc, Das allge 
meine Kirchengebet zur Ehre der Heiligen, ver Märtyrer 
u. ſ. w. | 
N cet homme est du commun des.martyrs. Diefer 
Mann ift von dem mittelmäßigen Schlage. ER 
(pr.) läne du commun est toujours le plus mal bäte. 
Sachen, welhe das Gemeinmwefen oder mehrere angehen, 
werden am fihlechteften beforgt. —— 
lieux communs. Gemeinplaͤtze; — abgedroſchene Sätze; 
— albernes Geſchwätz. « | 
COMPAGNIE. Gefellfhaft. : | 
(pr.) il vaut mieux £tre seul qu'en mauvaise compagnie. 
Beffer allein, als in böfer Geſellſchaft. 
r.) iln’y a si bonne compagnie qui ne se separe, Die 
Geſellſchaft mag fo angenehm feyn ald man nur will, jo 
muß fie doch am Ende von einander. ’ 
COMPAGNON. Gefährt | — 
(pvl.) faire le compagnon. Den Luſtigen ſpielen. (auch: 
den Altklugen mahen) | 
un compagnon wird bisweilen im ungünſtigen Sinne 
genommen. 3. ®. deliez-vous de lui, c'est un com- 
pagnon. Trauen Sie ihm nicht, ev ifbein ſchlimmer (aud): 
gefährlicher) Saft. 
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c'est un petit compagnon. Er iſt ein armſeliger T Tropf, 
Wicht. 

r.) qui a compagnon a maitre. Wer einen Handlungs- 
gefellihafter hat, ift nicht mehr fein eigner Herr. (auch: 

wer in Gefellfchaft leben will, kann nicht immer nach fei- 
nem Kopfe handeln; — auch: — man einmal geheirathet 
ſo iſt es um die Freiheit geſchehen.) 

COMPERE. Gevatter. 

(fg.) un bon compere. Ein luſtiger Bruder; — ein gu: 
ter Geſellſchafter. 

(fg ) un adroit (ruse) compere. Ein ſchlauer Fuchs; — 
ein liftiger Patron. 

(adv.) par compere et par commere. Nach Gunft, durd) 
Vetterſchaft. (fude: commgre.) 

(loe.) il n’y a ni compere, ni commere qui tienne. 
Hier gilt. weder Gunſt, noch Vetterfchaft. 

COMPLIMENT. ECompliment, 
trousser un compliment. Einen Glückwunſch, ein Com: | 
pliment artig anbringen; — zierlich auffeßen. 

({g.) rengainer un cömpliment. Eine Gratulation, ein. 
Gompliment welches man im Begriffe fand anzubringen, 
bei ſich behalten. 

(loc.) treve de compliments. Lafjen wir alle Umftände bei 
Seite, 

COMPOSER. Zufammenfeßen. 

(fg.) avoirl’air compose, lamine composee. Eine äußerſt 
—28 und geſetzte Miene haben. 

(fg.) composer sa mine, son visage. Eine gewiſſe Miene, 
eift gewiſſes Geficht annehmen; — fein Geſicht verftellen. 

(fg.) composer avec qm. Sid) mit Jemand abfinden. 

COMPOSITION. Zufammenfeßung g. 


Es.) Etre de bonne composition. Mit ſich handeln Ar J 


ſen; — ſich zur Abfindung geneigt zeigen. 
COMPOTF. Muß. 
(fg.) avoir les yeux en compote oder A la compote. 
Braun und blau gefchlagene Augen haben. 
(adv.) en compote. Breiweih,. 3. B. il a la tete en 
‚compote. Der Kopf wurde ihm breimeich geihlagen. | 
‚ COMPRENDRE. Berftehen. Begreifen. 
(adv .) y compris. Mit begriffen; — mit gerechnet. 3. B. 


! 
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la terre, y compris les bois, vautcentmille ecus. Das 
Gut, die Waldungen mitbegriffen, ift 100,000 Thaler werth. 

(adv.) non compris. Nicht mit begriffen; — nicht mit ges 

rechnet, . - . on 
COMPTE. Rechnung. 

‚, e&tre debon compte. Aufrichtig und ehrlich feyn. -. 

(fg.) rire a bon compte. Unbefümmert um die Folgen 
lachen. 

(adv.) au bout du compte. Am Ende; — genau betrach⸗ 
tet. 3. ®. au bout du compte iln’a pas tort. Genau 
betrachtet hat er nicht Unrecht. ’ 

(adv.) ä compte. Abſchläglich; — auf Abfchlag. 

-(loe.) a votre'compte. Ihrer Meinung nad, = 

(pr.) erreur ne fait pas compte. Die Rechnung ift nur, 
gültig, fo fern Fein Verſtoß darın iſt. 

(pr.) ä tout bon compte 'revenir. Ein Rechnungsverſtoß 
darf nie zum Nachtheil gereichen. Ä 

(pr.) le bons comptes font les bons amis. Richtige Rech⸗ 
nung: erhält die Sreundfchaft. = 

COMPTER. Zablen. R 

(pr.) qui compte sans &on höte, compte deux feis. 
Wer die Rechnung ohne den Wirth macht, betrügt fich 
leicht. = 
compter de clerc ämaitre. Die Ausgabe und Einnahme. 
berechnen, und weiter für nichts haften, | 
r.) ä brebis comptees, le loup en mange une. Man 

mag feine Sache zählen oder aufbewahren, man wird doh 
beftohlen oder betrogen, 

CONDITION. Stand, 
etre de condition. Von vornehmen Stand feyn. 
etre encondition. In der Eigenfchaft eines Bedienten, 
eines Dienftboten dienen. 
etre de basse condition, Won niedriger Herkunft feyn. 
CONDUIRE. $ühren. | | I 

(fg.) bien conduire sa barque. Sein Gefchäft gut verrich⸗ 
ten. (auch: fein Glück machen. 3.%. il abien conduit 
sa barque. Er hat fein Glück gemacht; — er bat fein 
Schäfchen ins Trockene gebradt.) ‚ 

CONDUITE. Aufführung. f 

(fg.) Etre charge de laconduite d’une affaire. Den Gang 

eines Gefchäfts zu leiten haben. . 
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(fg.) être charge de la conduite d'un jeune komme. 

* Die Auffiht über einen jungen Menfchen haben, : 

(fg.) la,conduite d'un po&me, d’un roman-etc, Die An- 
ordnung eines Gedichts, eines Romans. Ä 
avoir de la conduite. Sich Hug und vernünftig auffüh- 
ven; — Lebensart befigen. — (Eben fo): n’avoir point 
de conduite. Unordentlic) leben; — Eeine Lebensart be: 
itzen. | — 
Be à qn. la conduite de Grenoble. Einen fortjagen, 

CONFESSE. Beichte. —* 

(loc.) parlez- moi franchement, vous èêtes à confesse. 
Sprechen Sie nur offen mit mir, Sie Eönnen auf meine 
Berfhwiegenheit bauen. | 

CONFESSER. Beidhten. + der 

(prl.) se confesser au renard. &id) feinem Feinde ver: 
trauen. (auch: fid) einem Schalke vertrauen.) 

(pr.) peche confesse est ä.demi-pardonne. Der feine 
Fehler offenherzig gefteht, erhält leichter feine Verzeihung, 

CONFIANCE. Zutrauen. u | 
ayoir des airs de confiance. Ein eingebildetes, felbftge- 
falliges Wefen an ſich haben, 
un homme plein de confiance. Ein Menfch von Dünkel, 

CONFIDENCE. Ynvertrautes Gebeimnif. 
une fausse confidence. Ein Scheingeheimnifß. 

CONFIRE. Obft einmaden. 
(fg.) une personne toute confite en devotion. Diefe 
Perfon ift ganz aus Andacht zufammengefegt. 
CONFISQUER. Confisciren. J 
(loc.) c'est un homme confisque. Er iſt zu Grunde gerich— 
tet; — (venn von einem Kranken die Rede ift) es ift aus 
mit ihm. | - | 
CONFONDRE. Befhämen, FJ 
. se confondre en excuses, en cer&monies etc.— Sich 
in Entſchuldigungen, in Hoͤflichkeitsbezeugungen erſchöpfen. 
CONGE. Urlaub. Abſchied. | 
prendre conge de qn. Sich bei jemand beurlauben. 
(auch: Abfchied von einem nehmen.) 
CONNAISSANCE. Befanntfhaft. Kenntniß. 
 .(fg.) être en pays de connaissance. An einem Orte feyn 
wo man Bekannte antrifft; (wo man wie zu Haufe ft.) 
6 
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CONNAITRE; Kennen. — —— 
. (fg) ne connaitre ni Dieu, ni diable. Gar feine Religion 


haben; — weder an Gott, noch an- den Zeufel glauben. 


CONSACRER. Weihen. | 


‚ (fg) un moticonsaere par l’usage. Ein durdy Sen Sprach⸗ | 


gebrauch eingeführte, aufgenommenes Wort, 
CONSCIENCE. Gewiffen. | 
(pvl.). avoir la conscience large (etroite) comme la 
manche d’un cordelier.' Sich nicht leicht aus etwas ein 
Gewiſſen machen. 
dechar i 


* sa conscience. Ein begangenes Unrecht 
wieder gut machen. | 
CONSEIL. Kath. ü 

(pr.) à nouyelles affaires, nouveau conseil, Man muß 


fih nad) den Umſtänden berathen; — (kommt Zeit kommt 


Rath.) | 
(pr.) ä parti pris, point de conseil. $ür eine beſchloſſene 
Sache, kommt guter Nath zu fpät. un 
(pr.) la nuit porte conseil. Ueber Naht kommt Kath. 
Don Kemand der fi ſchnell befinnt oder entſchließt fagt 
man: il a bientöt assemble son conseil. Er ift gleic) 
betathen. 
CONSEILLER. Der Kathgeber, 
(pvl.) ici les conseillers n’ont point de gages. Man 
braucht hier Feine Rathgeber. 
(fg.) le conseiller muet, oder le conseiller des graces. 
| Der Spiegel, 
CONSENTIR. | 
(pr.) qui ne dit mot, consent. Stillſchweigen gift für 
Einwilligung. - 
° CONSULTER. Zu Rath ziehen. 
(fg.) consulter son chevet. Die Sache befchlafen. 
CONTE. Erzählung. 
conte de bonne femme; conte de vieille. Alteweiber— 
Märchen. i Ä 
conte d’enfant, conte de la cigogne. Kindermärden. 
conte de ma mere l'oie; conte de peau d’äne. Amz 


men⸗Hiſtoörchen. 


conte à dormir debout; conte jaune; conte bleu; 


eonte borgne. Langweiliges, einfchläferndes Märchen. 
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CONTENANCE. Haltung, Faffung. 

(fg.) perdre contenance. Außer Faſſung kommen. 
faire bonne contenance. Faffung zeigen; — f ch nicht 
aus der Faſſung bringen laſſen. 

(adv.) par contenance. Des Anſtands wegen. 

CONTER. Erzählen. 
conter des fagots, des sornettes. Allerlei Slaufen Mas 
hen; — windbeuteln. | 
en conter à qn. Einem etwas aufbinden; — ihm weiß 
machen. 
conter des douceurs. Einem Srauenzimmer Artigfeiten 
fagen. 
en conter ä une — — à une fille. Einer Frau, 
einem Mädchen Schmeicheleien vorſagen, von Liebe vor: 
ſchwatzen. 

CONTINU. Fortdauernd. 

(adv.) à la continue. In bie Länge; — mit der Zeit, 

CONTRAIRE. Gegentheil. 

(loc.) tant s’en faut qu’au contraire. Dieß ift gerade das 
Gegentheil. 

CONTRE. Gegen, Wider. | 

‘ (fg.) aller contre vent et maree. Allen Schwierigkeiten 
Zroß bieten, 

(pvl.) c'est le pot de terre contre le pot de fer. Da 
Eampft der Zwerg mit dem Niefen. 

CONTREBANDE. Conterbande. 

_ (loc.) c’est un homme (une figure) de contrebande. 
Diefer Dann iſt hier nicht an feinem Plage; — er taugt 
nicht in diefer Geſellſchaft. (item: das iſt ein verdächtiger 
Menſch.) 

CONTRE-COEUR. Widerwillen. | 
faire qeh. à contre-coeur. Etwas ungern thun. 
CONTRE-MONT. Aufwä rts. 

— gravir eontre-mont. Bergan klettern. 
tomber à la renverse, les pieds contre-mont. Ruck. 
— zu Boden fallen und die Beine in die Höhe 
ſtrecken. 


le bâteau va à contre- mont. Der Nachen geht ſtrom⸗ 
aufwärts. 
6 * 
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CONTRE-POIL. Gegenftrid des. — 
rendre une affaire à contre- -poil. Eine . Cal det» 
kehrt nehmen. 
et SENS. Biderfinn. 
rendre le contre-sens d’une affaire. Eine Sad ver⸗ 
we angreifen. 
lady) à Contre-sens. Verkehrt. — 
(adv.) en contre-sens. Im Widerſpruch. 
CONTRE- TEMPS. Vorfall zur Unzeit. 
tomber dans un contre - — Etwas zur Une uns 
ternehmen. 


CONTRIBUTION. Brandſchatzung. 


mettre des auteurs à contribution. Shriftſteller be⸗ 
nutzen. 


CONIROIFR. Gegenſchreiben. 


(fg.) contröler les actions, les paroles de qn. Die Sand: 
lungen, die Reben. von jemand befritteln; — dur) bie 
Hechel ziehen. 


_CONTRÖLEUR. Gegenſchreiber. 


faire le contrôleur. Den Sittenrichter ſpielen. 
CONVENTION. Vertrag. 
un homme de convention difficile. Ein Mann mit 
welhem ſchwer auszufommen ift. 
CONVERSER. Sich unterhalten. 
(fg.) converser avec les livres oder: avec les morts. 
feifig ftudiren ; — viel leſen. 


CONVERTIR. Bekehren. 


(fg.) convertir qu. Jemand von einer borgefoßten Mei: 
nung abbringen. 
COPIE. Copie. | 
coQ. Aa originalsans copie. Ein Narr shnefeines Gleichen. 
ahn. 
—8 les e.cogq du village ober: de la paroisse. Der Vor: 
nehmfte im Dorfe. (auch: der Hahn im Korbe.) 
.-(loc,) etre comme un cogq enpäte. Es recht gut haben; J 
alles im Ueberfluſſe haben. 
COQUELUCHE. Mönchskappe. 
(1sc.) la coqueluche de la ville, du quartier, des da- 
mes etc. Der Liebling der Stadt, des Stadtviertels, des 
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‚Rrauenimmers, 3.%. Mr..N. est la coqueluche de 
Madame.... Die Frau .....ift in Seren N. vernartt. 
COQUILLE. Mufchel. Schale - 
(fg.) fairerentrer qn. danssa coquille. Einen zum Schwei⸗ 
gen bringen: — ihm das Maul ſtopfen. 
(fg.) vendre:(faire valoir) ses coquilles. Seine Waare 
gut anbringen. 
Goer) a qui vendez- vous vos coquilles? oder: portez 
‚vos.coquillesä d’autres. Glauben Sie einen Narren vor 
fi) zu haben? — das machen Sie einem Anderen weiß, 
—* Waldhorn.. 
Agh) poursuivre qn. à cor et à cri. Einen mit aller Ge: 
walt, ohne alle — verfolgen. 
CORBEILEE. Körbhen. } 
la corbeille nennet man auch den Schmuck, welchen der 
Bräutigam ſeiner — vor der .. Gewbhnlich in 
einem Körbchen) zuſchickt. 
CORBILLON: Brobkorb. | 
———— changement de corbillon fait trouver le pain 
'bon oder: changement de corbillon fait appetit (de 
pain benit. Was neu ift, Fommt uns immer angenehm 
vor; — Veränderung macht Appetit, 
CORDE. Seil. Strid. er 
(fg.) passer à fleur de corde ober: friser la corde. eis 
nahe mißlungen feyn. Z. B. cette affaire apasse äfleur 
de corde oder: a frise la corde. Es hat wenig gefehlt, 
"daß dieſe Sache nicht miflungen wäre. Von Perfonen 
heißt friser la corde den Galgen verdient haben, oder 
in Gefahr fepn aufgehängt zu werden. 3. ®. il:a frise 
la corde...Er wäre beinahe aufgehängt worden.  , 
(fg.) se rendre la corde au cou. Zu Kreuz Eriechen ; — 
: demüthig um: Gnade bitten, - 
‚ ,(fg.) se racheter de la corde. Seine Gönner , feine Bes 
ſchützer gebrauchen, um frei gefprochen zu werden. (wört- 
lich: fih vom Strang Iosfaufen.) 
(fg.) montrer la corde. Seine legten Hulfsmittel in der 
er anwenden; — ſich kaum mehr ” helfen wiffen. 
fagt man; cela montre la cor Dieß iſt nicht: 
angelegt; — dieſes Stückchen iſt plump. 
(fg.) toucher la grosse corde. Den Hauptpunkt treffen... j 
. (fg.) filer sa sorde.. Solche Dinge: treiben, Die einen an 
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denGalgen bringen Eönnen. (wortlich: an feinem Strange 
.  fpinnen.) Ä | en 
(loe.) avoir de la corde de pendu. Glück im Spiele ha: 
benz — einen Diebsdaumen bei ſich führen; we) 
(fg.) mettre la corde au cou ä qn. Einen zu Sachen ver: 
‘- leiten die ıhn an den Galgen bringen können. ) 
(pr.) il ne faut point parler de corde, dans la’maison 
dun pendu. Bon gewiſſen Fehlern muß man nicht in 
Gegenwart ſolcher Perſonen reden, die ſelbſt damit behaf⸗ 
tet ſind. Zu _. 
(fg.) ie deux cordes oder plus d’une.corde Arson 
arc. Mehr als .ein Mittel:zu feinem Zweck zu gelangen 
wiſſen. | + EL ER Ka + 
(fg.) — argent sous corde. Um baares Geld ſpielen. 
2. „gens ‚de sac.et de corde. Liederliches GefindelGal⸗ 
genvögel; — Spitzbuben. nn. 
CORDELIER. Franziſcanermoᷣnch. 
(loc.) parler latin devant les cordeliers. Gelehrten pres 
digen wollen. ER, Be — 
— surla mule, (oder: sur Jaha uenee),des cor- 
deliers. Zu Fuße gehen; — auf des Schufterg Rappen 
reiten. — 
(prl.) avoir la conscience large (étroite) comme la 
manche d’un cordelier, Sid) nicht leicht aus etwas ein 
Gewiſſen machen; — nicht fehr gewiffenhaft feyn. 
CORDON. Shnur.. 7 
Es), tenix les cordons de la bourse. Das Geld unter 
. Händen haben, | x 
CORNE. Sorn.. — — — 
(fg.) montrer les cornes a qn. Einem die Spige bieten; 
= 7 ſich zur Gegenwehr anſchicken. N 
faire les cornes ä gqn. Einem den Gecken ftechen, oder: 
den Efel bohren; — mit den Fingern Hörner gegen : eis 
nen machen. 
(fg.) ‚donner un coup de corne à qn. Einem etwas Be— 
leidigendes oder Beißendes fagen, | 
(pr.) ilne faut jamais prendre le boeuf par les cornes. 
Man muß nie eine Sache bei dem ſchwerſten Ende angrei- 
fen, oder anfangen, Ä 
CGORNEILLE. Krähe. 


ö @rl.) y aller de cu etde tete comme une corneille qui 
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abat des noix. Etwas; plump angreifen; —fich: quälen, 
ſich zerarbeiten, um etwas zu Stande zu bringen. 
c’est la corneille d’Esope (ou de la —* Er ſchmückt 
ſich mit fremden Federn. 1.3337. | 
CORNEMUSE. Sadpfeife. J 
(fg.) quand la cornemuse est pleine, on-en chante 
mieux. Wenn man brabv gezecht hat, kann man beffer 
ſchwatzen.. 7* 
CORNU. Gehßrnt. n 
(pr.) à mal enfourner, on fait les pains cornus. Was 
ſchlimm angefangen ift, hat aud) einen ſchlimmen Ausgang, 
des raisonnements-eormüs. Ungereimte Schlüffe.. 
des raisons cornues. Unftatihafte Gründe. 
_ CORPS. Körper. = | nz 
 . (fg,).le;pauvre corps! — c'est un pauyre corꝑs. Ein 
armfeliger Tropf. N. 
(loc.) le vaisseau à peri corps et biens. Das Schiff ift 
mit Mannfhaft und Ladung (mit Maus und Mann) zu 
Grunde gegangen. Re 
(loe.) s’obliger-ä gch. corps et biens. Mit feiner Perſon 
und feinem Vermögen für etwas haften. 
le corps d’un.livre. Der Hauptinhalt eined Buches. 
(fg.) enlever.qn.comme un corps saint. Jemand mit. Ges 
walt fort fehleppen. eo: | 
(fg) &tre corps glorieux. Verſtopft ſeyn, an Verftopfung 
leiden. Be — 
(fg.) ire traitre à som corps. Seine Geſundheit nicht 
ſcheneen. en 
‘le corps de logis. Das Hauptgebäude. 
corps de delit. Beweis für dad Dafeyn eines’ Verbrechens, 
Gore deliet) | ou. — 
AZu vn qui a du corps. Starker, gehaltvoller Wein. 
(fg.) prendre l!ombre pour le corps. Den Schein für 
die MWirflichkeit nehmen. ' J — 
(adv.) eorps pour corps. Mann für Mann. 
CORRIGER..Beffern. J 
Es) corriger la fortune. (von einem betrügerifchen Spies 
ler) Dem Glücke nahhelfen. — 
‘ corriger son plaidoyer. Gelindere Saiten aufziehen. 
COSSU. D ickſchotig, dickhülſig. Bar 
un homme cossu, Ein wohlhabender Mann. 
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une maison Cossue, ‘Ein. reiches Haus. | 
en conter de: bien eossues: Tüchtig auffchneiden; — 
fügen daß man: ed mit Händen greifen Eann. 
CÖTE. Rippe 
(fg.) mesurer les cötes ä 3 Einen durchprügeln, ihm den 
Rüden. meffen, 
(fg.). serrer: les. cötes. ‚Agn. Einem ſcharf zu Leibe gehen, 
ſcharf zufegen. 
aller (marcher) cöte a cöte. nr geſchloſſen, neben⸗ 
einander gehen. F 
CÖTE. Seite. | 
se tenir-les cötös de rire, Bor Lachen berſten wollen. 
etre sur le cöte. Krank darnieder liegen; — (auch: in 
ſchlimmen Vermögensumftänden feyn; auf der Nafe 
liegen.) 
— ein9 m . sur le cöte. Einen hart verwundet 
(todt) zu Boden reden. 
(fe), meitre gch. du cöte de l’epee! Etwas in Sicherheit 
bringen. 
de —* et d'autre. Hin und her. 
8 g.) etre du cöte gauche. unehelich ſeyn. (ein Baftart). 
loc.) il est (il'marche) a cöte d’un tel. Er kann dem 
und dem an die Seite geftellt werden. 
(fg.) donner ä cöte. ‘(verbe neutre) Fehlſchießen; — ſich 
in etwas irren. 
(fe. ) voir de quel cöte vient le vent. Vorſi chtig zu Werke 
gehen; — ſich umſehen ehe man etwas unternimmt. 
COTHURNE. Cothurn. | 
&@ ) chausser le cothurne;. Zrauerfpiele aufführen, Trauer: 
‚fpiele fchreiben. (auch: in einem hodtrabenden Tone ſchrei⸗ 
ben, fprechen.) 
{fg.) quitter le cothurne pour le brodequin. Das zu 
;: :fpiel gegen das Luftfpiel vertaufchen. . 
COTIELON. Weiberunterrod. | 
(fg.) aimer le cotillon. Jeder Schürze nachlaufen. 
COTON. Baumwolle, | 
(fg.) jeter un vilain coton. Schlimm ausſehen; — ein gar⸗ 
ſtiges Ende machen. — (auch: in ſchlechtem Rufe ſtehen.) 
COTREP. Reiſigbund. 
(r.) de Ihuile de cotret. Eine Tracht Schläge; — eine 
ie 
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COU. Hals, ”., »11549 9005 
se rendre: (venir) ‚la-eorle>au. eou: Sich unbedingt 
unterwerfen; — fid) auf Gnade und Ungnade ergeben.:. 

 „(fg.): mettre..la corde au cou.&.gn. Urſache an jemandes 
Untergang ſeyn. 4 

(fg.) rompre le cou ä un projet. Ein Vorhaben vereiteln. 

‚ (fg.) se mettre dans l'eau, jäsqu'au cou pour qn. Für 
jemand durchs Feuer laufens.——-alles für jemand, wagen, 

(oæœ.) il n’y a pas.de l’eau jusqw'au cou; Es fieht mit fo 

gefährlich aus, ee 

(fg.) mettre ä qn. la bride sur le,cou. Einem freien Bguf, 
freies Spiel laffen, FE EEE 

(fg) prendre ses. jambes à son cou. Aus allen Kräften 
laufen ;— über Hals und: Kopf davon laufen. 1 

COUCHANT. Liegend.- . "ou. 2.2 nl 
faire le chien couchant. Den Kriecher machen‘, ſich 
ſchmiegen und biegen; — ben Katzenbuckel machen, > | 

COUCHE. Liegend. Re | 
on est plus couche que’ deboüt. Der Menſch Tiedt län⸗ 
ger im Grabe, als er Iebt. ME BR ER 

(pr.) comme on fait son lit’ on se couche. Wie ‚man ſich 
Beet fo fhläfeman. cerers Se eng. 
COUCHER. Legen, Tiegen. N ya 
_ (pr.) qui couche avec les chiens. se leve ayeg Tes püces. 

Man nimmt feicht die Sitten derjenigen an, mit welchen 
man vertraut lebt. — 

(fg.) coucher gch. par Eerit. Etwas ſchriftlich aufjeßen 3 — 

etwas niederfchreiben. 
coucher gch. en joue. Das Gewehr anlegen ; —- auf 
etwas mit einem Gewehre zielen. — 

(fg.) coucher gch. en joue. Nach etwas ſtreben. 

63 coucher une bouteille sur le côté. Eine Flaſche aus: 

trinken. ee 

- (fg.) eoucher gros. (Spiel-Ausbrud.). Hoch fpielen. 

(fg.) coucher gros. Biel wagen. — —— 

(fg.),coucher gros. Groß ſprechen; — (auch: zu viel, per⸗ 

ſprechen.) Fr 

coucher dans son fourreau; oder: coucher comme 
 Tepee duroi. In feinen Kleidern fchlafen. En 

coucher ä la belle &toile; oder: à l’enseigne de Ia 
lune. Unter freiem Himmel übernachten. ; 
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COUDE. Etlenbos en. 
fg) hausser le — Gern ins Glas gucken. 
COUDEE. VBorderarmz'tänge, 
Hfg.) iavoir'ses !coudees franches. Bei Hände, freies 
Spiel haben. | 
COUDRE. Nähen. 
leg ‘) ne 'sayoir de gueliep piece eoudre.' Nict wiſſen wie 
„man helfen fol; — was man anfang en ſoll. ". 
2» (fg; ) coudre la'peau du renard a celle du lion. Liſt und 
Gewalt zugleich brauchen. 
Ex.)ooudrs la:houehke acqn. Einen durch Geſchenke zum 
Schweigen bringen. 
fg.) des‘malices (fmesses) oousues de ſil blanc. ‚Grobe, 
plumpe Lift; +handäteifliche Boßheiten. 
8} etre cousu d’or, de — etc; Voll Dukaten, 
‚Piftolen u.f.w, fteden. . 
etre tout cousu de. blessures.: Mit Wunden. ganz über: 
fäet fepn. 
..; Je,visage cousu de, ‚pplite vergle.. Ein Gefiht voll 
' Blatternarben. 
„aypir ‚les.joues cousues, Eingefalene Baden haben. 
COULANT. Fließend. 
c'est un homme coulant. Er iſt ein willfähriger Mann. 
———— Fließen. 
“"&oulerbas. (Won einem Schiffe): unterſinken. (von einem, 
Kaufmanu) zu Grunde gerichtet feyn. 
couler sur qq, circonstance, qq. fait. Eines Umftandes, 
reiner Thätfache nur oberflächlic) erwähnen. 

(de .) .couler le, long d’un mur, d’une haie etc. Sich 
Trio eitter Mauer, einer Hecke u. f. w. hinſchleichen. 
(fg.) couler geh. Etwas heimlich hineinſchieben, mit un⸗ 
terſchieben, mit hineinlaufen laſſen. 3.8. il a coule qqs. 

' ecus faux en comptant cet ar rgent. Indem er diefes 
‚ Geld zählte, ließ er einige falfhe Thaler mit hineinlaufen. 

(ie. ) ne un vyaisseau à fond. Ein Schiff in den Grund 
bohren. 

(fg;) &öuler'une'matiere a fond. Einen gefehrten Gegen: 
ftand erſchöpfen. 

(fg.) couler qn. ä fond. Jemand zu Grunde richten. 

(fg.) eouler qn. à fond dans une dispute. Einen bei eis 
‚nem, Ötreite zum Schweigen bringen, | 

(fg.) couler des jours heureux. Glückliche Tage verleben. 
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COULEUR.: Karbe;, i J I, 
(fg.) tromper qn. sous couleur d’amitie. Einen unter 
dem Scheine der Freundſchaft hintergehen, 


fg.) prendre couleur. Sich entfcheiden ; ſich erflären. 
' (ig.) reprendre couleur. Wieder in Gunft kommen, tie: 
der auffommen, on 
_.. eethomme a port& les couleurs. Diefer Mann, hat 
Livree getragen, ift ein Lackay gewefen, 
COULEVRINE. Seldfhlange _ 
etre sous la couleyrine de qn. In jemandes Gewalt, 
oder Abhängigkeit feyn. | 
COUP. Schlag. Stoß. Sieb. Schuß. 
"(fg.) donner des coups de bee (dent, langue etc.) Zun⸗ 
genhiebe, Lungenhiebe austheilen, biffige Reden geben, 
(fg,) un coup fourre. Ein heimtüdifher Streich. 
(fg.) un coup d’epee dans l’eau. Ein vergebliches Unter; 
“nehmen; ein Streich in die Luft, i on 
le coup de partie. Der entfcheidende Schlag. 
‚.(fg.) frapper son coup. Gehörig wirken; feine Wirfung 
machen. — 
(fg.) frapper les grands coups. Die entſcheidenden Mittel 
anwenden. « — 
(fg.) porter coup. Seine Wirkung thun. 
tout coup vaille. Mag daraus entftehen, was da will, 
(fg.) faire d’une pierre deux coups, Mit einer Klappe 
zwei Fliegen treffen. | Ä — a 
(fg.) manquer'son coup. Seinen Zweck verfehlen. - 
(adv.) à coup sür. Gewiß, unfehlbar. (adverbe.) 
(ady.) tout-A-coup. Plöglid. (adverbe.) 
ans tout d’un coup, Auf einmal, | — 
ady.) aà tous coups. Alle Augenblicke; bei jedem Anlaſſe. 
ar encor un coup. Mod) einmal, 
adv.) pour le coup oder à ce coup. Dießmal. 
COUPER. Schneiden. | 


(&) un style sans couleur. Eine ſchmuckloſe Schreibart. 


* 


(fg.) couper bras et jambes ä qn. Eine fihreiende Unge 


rechtigkeit an einem verüben; — (auch: einem allen Muth 
[alle Hülfe] benehmen). ER u 

(fg.) couper son style. In Furgen abgebrochenen Sägen 
fchreiben. D, | 
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(8) couper les vivres ä qn. Einem feinen Unterhalt ver⸗ 
ss Birnen 0 Di, nn e 
(fg.) — qu. Einem den Rang ablaufen, ben Weg ab⸗ 
rennen, ihm vorkommen. ; — 
(fg;) couper chemin & qeb. ‚Einer Sache Einhalt thun, 
(fg.) couper [herbe sous le pied & qn. Einen ausſtechen 
"I aus dem Sattel heben; — ihm etwas vor der Nafe 
wegnehmen. Ä ER 
(fg.) couper la paroleägn. Einem in die Rede fallen ;— 
oder ihn ſchweigen heißen. — 
(fg.) couper la hourse à qn. Einem feinen Beutel ſteh⸗ 
fen; — auch: einem, der nicht gern hergibt, Geld abjagen. 
couper la gorg? a gqn. Einen ermorden.  v® 
(fg.) couper la gorge à qn. Jemand. zu Stunde richten.) 
.» " se couper la gorge avec qn. Sich mit einem duelliren. 
Ge.) souper le, sifilet, oder: la voix. Die Stimme er- 
ſti en. re en 338 
COUPER. Schneiden. TER 
: (fg.) se couper dans ses discours. Sich in Widerſpruch 
mit ſich felbft verwiceln ; — fid) in feiner Ausfage wider: 
ſprechen. F rn 
= 08.) couper par le plus court, oder: par le plus court 
chemin. Den Eürzeften Weg einfhlagen. . 
(fg.) couper court. Es fur; maden. 
(fg.) couper. (Spielausdruc‘) die Karte abheben. 
COUPLER. &oppeln. | 
‚(fg.) coupler. Zwei Perfonen zufammen quartiren, in ein 
=. Zimmer zufammen legen. wen | 
COUR. Hof. Gerichtshof. Zur | 
avoir bouche à cour. Freie Tafel bei Hofe haben. | 
faire la cour de qn. Einem bei einem andern Dienſte 
erweifen; — ihn empfehlen. Br u 
eau benite de cour. Hofcomplimente. a 
mettre hors de cour et de proces. Die Parteien vor 
Gericht abweifen, r ——— 
un hors de cour. Ein Abweiſungsſpruch. 
COURAGE. Muth. — — 
(prl.). il n’y a plus que courage. (wenn eine Arbeit bald 
| vollendet it) Nur friſch drauf los, es-ift bald zu Ende, 
COURANT. Lauf. Ri | 
etre au courant d’une affaire. Befheid in einer Ange: 
fegenheit wiffen; — von einer Sache gut unterrichtet ſeyn. 
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COURBETTE. Bogenfprung. 
faire des courbettes. Kratzfüße machen. 
COURIR. Laufen. 

' (fg.) courir apres son argent. Fortfpielen um dad Ver: 

lorne wieder zu gewinnen. 

(fg.) courir sur, le marche (les brisees) de gn. Einen 

. überbieten; ihm in den Kauf treten; — (au): einem ing 
Gehege geben oder kommen.) 
courir la pretentaine. Herumſchwarmen ohne Zweck und 
Nutzen. 

. fairecourirgch. Etwas verbreiten; — in Umlauf Bringen. 
faire Courir la voix. Die Stimmen fammeln; wegen 
der Stimmen Umfrage halten. 
etre fort couru. Großen Zulauf haben. 
une marchandise fort courue. Einefehr gefuchte Waare. 
courir une carriere. Eine Laufbahn betreten. 

COURONNE. Krone. Ä 
traiter de couronne ä.couronne. Als unumfchränfter 
Herr mit einem anderen unumſchränkten Herrn unterhan: 
‚bein. (iron.) mit einem wie mit feings Gleichen umgehen 
wollen. 
COURONNER. &rönen. 
(pr.) la fin couronne l’oeuvre, Ende gut, alles gut, 
COURROTE. Riemen. 
(fg.) etendre (alonger) la courroie. Seine Rechte (feine 
Vorrechte) weiter ausdehnen, 
fg.) serrer la courroie ä qn. Einen einfhränken; einem 
die Flügel befchneiden; den Brodkorb höher hängen. 
.)-faire du cuir d’autrui large courroie. Mit fremden 
Gute freigebig ſeyn. 

COVRS. Lauf. 

(fg.) donner cours à un bruit, à une nouyelle. Ein Ge 
ruͤcht, eine Neuigkeit in Umlauf bringen. 

(fg.) donner cours à une opinion. Einer Meinung Ges 
wicht geben. 


avoir cours. (Bon Geldforten) gangbar feyn. 3.8. cette 


monnaie n’a pas cours dans ce pays. Diefe Münze ift - 

By zu Lande nicht gangbar. (auch: gebräuchlich a 
®. cemotn’a cours que dans cette province. Diefer 

Ausdruck ift nur in * Provinz gebräuchlich. 
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COURT. Kurz. 

(fg.) son Epee est trop courte. Dazu reichen ſeine Kräfte, 
feine Mittel nicht hin. ° 

(pr.) & vaillant homme courte epee. Die Tapferkeit er: 
feßt den Mangel der Waffen. 
avoir la vue courte. Ein kurzes Geſi cht haben. 

-(fg.) avoir la vue courte. Einen beſchränkten Verſtand, 
beſchränkte Einfi chten haben. 

(fg.) Etre court dargent. Wenig Barfchaft baden; — nie 
ei Gaffe feyn. — 
etre court (oder: bref.) Sich kurz faſſen. 

(fg.) tourner court. Das Geſpräach ſchnell ändern, 

(fg.) couper court. Abbrechen, nicht viel Worte machen, 

(fe. ) demeurer (rester) court. In einer Nede, einem Vor: 
trage ftecken bleiben. 
tirer à la courte paille. Mit Strohhälmcden loſen. 
revenir ayec sa courte honte, Unverrichteter Sache, 
mit einer langen Naſe zurüc fommen, 
demeurer court ä une objection. Auf eine Einwen: 
"dung nichts zu antworten wiſſen. 
tenir qn. de court. Einen kurz halten; — ihm wenig 
Sreiheit verftatten. 

resser qn. de court. Einen antreiben; — ihm nicht. 
Zeit laffen das zu thun, was er thun fol. 
COURT-BÄTON. Da 8 Gabelholz (am Schiff.) 
tirer qn. aucourt-bäton. Krittfid) mit einem umgehen ;— 
(auch: ftrenge auf feinem Rechte beftehen; ; ed mit einem 
aufnehmen.) | 
COUSINER. Den Vetter fpielen. 

(fg.) eousiner. Bei feinen Verwandten perumfihmarogen; — 

(auf der Wurſt herumreiten.) 
COÜT. Die Koſten. 

‚(pr.) le eoüt fait perdre le gi, Cine zu theure Sit 

ſchmeckt einem nicht, | | E 
COUTEAU. Meffer. 

(fg) mettre couteau sur table. Etwas zu eſſen auftifchen, 

(fg.) mettre à qn. le couteau sur la gorge. Scharf in 

| rg drängen, damit er etwas thue das er: nicht gern 
thut. 

' .(loc.) ils sont à (aux) couteaux tirds. Sie find die bits 
terſten Feinde. 
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(fg. )j jouer des couteaux. Sich ſchlagen. 
(fg.) un-couteau de tripiere. (un.couteau à deux tran- 
chants.) Ein Gig ep Menſch. 
COÜTER. Ko ften. 
(loc.) largent pe lui coüte — Er ir fih nicht viel 
aus: dem: Gelde, 
(loc.) tout lui coüte. Er 2 alles ungern; — es wid 
ihm alles fauer. 
COUTUME. Gewohnheit. 
(pr.) une fois n'est pas coutume. Ein Mal it kein Mal; — 3— 
ein Mal iſt kein Geſetz. 
COUTURE. Naht. | 
‚(adv.) à plate couture. Ganzlich. 3. B. larmee a eto 
battue à plate couture. Das Heer iſt gänzlich geſchlagen 
worden. 
COUVERT. Obdach. Gedeckt. 
' (fg) ẽtre à couvert de qeh. Vor etwas geſchützt, i in Sicher⸗ 
heit ſeyn. 
mettre qeh. a couvert. Etwas in Sicherheit bringen, 
(fg.) un.homme couyert. Ein verfteckter Menſch, ein heim: 
cher Feind. 
(fg.) servir qn. à plats couverts. Einem heimlich ſchaden. 
un pays couvert. Ein waldiges Land. 
(adv.) a mots couverts. Durd) verftecfte Worte, 
COUVERTURE. Dede, # 
(fg.) tirer la oouverture ä soi. Den AN in einer 
Sache für ſich ziehen. 
COUVRIR. Deden. 
3 couvrir la joue à qn. Eine Obrfeige geben. 
(fg.) couyrir son jeu oder sa marche. Seine Abſi chten 3 
ſeine Maßregeln verbergen. 
(fg.) se couvrir d'un sac mouille. Eine kahle Ausrede, 
eine fehlehte Entfhuldigung porbringen. 
‘ le temps se couvre. Das Wetter wird trübe. ; 
ke.) le temps (l'horison) se couyre. Die Ausfichten wer: - 
den trübe, 
CRACHER. Speien.* | 
(fg.) erächer du grec, du latin ete. Mit — la⸗ 
teiniſchen, u. ſ. w. Brocken um ſich werfen. 
(fg.) eracher contre le ciel. Gott laͤſtern; — - (au: auf 
die höchſte Obrigkeit (dimpfen.) 
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(pr.) qui erache au'eiet, il tai retombe sur le visage. 
NDurch Gottesläfterung wird das Uebel nur noch ärger. 
(fg.) cracher au bassin. Geld hergeben; — in die Büchſe 
blafen; — blechen müſſen. Ä 
CRAIE; Kreide. — | i 
(fg.) une maison exempte de la craie. Ein Haus weldes 
dvon Einquartierung befreit ft; — quartierfrei. 
CRAMOISI. Carmoſinroth. 
. (fg) sot (laid) en cramoisi. Erzalbern; — von Herzen 
garſtig. Pic Ve 
CRAMPONNE. Angeflammert. ee 
(fg.) avoir l’ame cramponnee dans le — Eine im 
er Körper eingeroſtete Seele haben ;—ein zähes Leben haben, 
CRANE. Hirnſchale. 
(loc.) c'est un cräne. Er ift ein Sauſewind, ein Brauskopf. 
CRAPAUD. Kröte. | ' i 
-(fg.) étre charge d’argent comme un crapaud de plu- 
mes. Blutarm ſeyn. 
CRAQUER. Krachen. J 
craquer heißt auch: aufſchneiden; — lügenhaft prahlen, 
‚daher: oraqueur. Ein Aufſchneider, ein Windmacher. 
CRASſSE. Schmutz. | 
(fg.) Etre.ne dans la erasse. Von niedriger, gemeiner Her⸗ 
Eunft fepn. : 
... . vivre dans la crasse. Mit ſchmutzigem Geige leben, 

* - "gentir la crasse de l’ecole. Noch nit den Schulftaub 
abgefchüttelt haben. 
CREDIT. Credit. | 
(pri) credit est mort. Mit dem Borgen hat es ein Ende, 

“  (adv.) äcredit. Ohne Grund, 3.8. vous ayancez cela 
a a eredit. Diefes behaupten Sie 2. Grund, | 
_ consumer son temps à credit. Geine Zeit umfonft ver: 
fehwenden, _. "iR | 
fg.) faire credit de la mainsa la bourse. Ohne Bezah: 
lung nichts verabfolgen laffen. 
etre en credit. In großem Anfehen ftehen. 
avoir du eredit sur l’esprit de qn. Viel über einen ober, 
bei einem verinögen. | 
CREMAILLERE. Keſſelhaken. 5 
(fg.) wenn ein Freund oder Bekannter von ung feine eigene 
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Haushaltung anfängt, oder ein neues Haus bezieht, fagt 
man: nous irons pendre la cremaillere chez luı. 
Wir wollen ihn befhmaufen. (mir wollen ihm den Tiſch 
rüden.) . 

CREME. Rahm, Sahne, | 
de la cröme fonettee nennt man eine Schrift, welche in 
ſchönem leerem Wortgepränge abgefaßtift, ohne gründlichen 
Anhalt. (auch: bios ſchimmernder Wis.) 

CREPIN. Schubfliderfad 

(fg.) porter tout son saint-crepin. Seine ganze Habe bei 
fih tragen. 

(fg.) perdre tout son saint-crepin. Alle feine Habe, fein 

bischen Armuth verlieren. | 
CRETE. Kamm, 

(fg.) lever la crete. Uebermüthig werden; — den Kamm 

aufſetzen. 

(fg.) baisser la erete. Seinen Uebermuth N — bie 
iger bangen laffen. 

CREUSER. Graben. 

(fg.) creuser une affaire, une science etc. Eine Sache 
bis auf den Grund erforſchen; — tief in eine Wiſſenſchaft 
eindringen. 

(fg.) exeuser son tombeau. Seine Gefundpeit zu Grunde 
richten; — ſeinen Tod beſchleunigen. 

(fg.) se creuser le cerveau. Sid) den Kopf zerbrechen; ſei⸗ 
nen Geiſt anſtrengen. 

CREUSET. Schmelztiegel. 

(fg.). mettre la vertu, le courage 'de gn. au creuset. 

| Jemandes Tugend, Muth, uf. w. auf die Probe ftellen, 

“ CREUX. ‚Hohl. 

.(fg-) avoir du creux oder un beau creux. Eine Baßſtimme, 
eine ftarke Baßſtimme haben. 


(fg.) esprit ereux ; — imagination creuse etc. Träume— 
rifcher Kopf; — träumerifche Einbildungskraft, 
viande creuse. Lofe, magere Speiſe. | 


j (fg.) se repaitre de viandes creuses. Sich mit leeren Ein: 
bildungen, mit eitlen Hoffnungen unterhalten, 

(fg.) songer creux. Grillen fangen ; — beftändig über etwas 
brüten. Ä 

.. ventre.creux. Ein leerer Magen. 


Br BR 


CREVER, Berfprengen. | 

(fg.) erever un cheyal. Ein Pferd zu Ted oder zu Shan 

ben reiten, 
se crever de’ travail ‚oder de fatigue. Sich zu Lede 
arbeiten. 
orever les yeux à qn. Einem die Augen ausſtechen. 

(fg.) erever les yeux ä qn. Einem vor der Naſe liegen. 
3.8. vous cherchez votre canıf et il vous creve les 
yeux. Sie fuchen ihr Zedermeffer und da liegt es Ihnen 
vor der Naſe. 
crever qn, de bonne chere. Jemand mit Eſſen und Trin⸗ 
ken überladen. 
se crever de — et de manger. Eſſen und trinken daß 
man zerplatzen möchte. 
crever dans sa peau. Von Fett ſtrotzen. (auch: vor Zorn 
berften.) J 
crever de rire. Ber Lachen berſten. 
crever de chaud wder de chaleur. Vor Hiße es nicht 
mehr aushalten fonnen. 
crever d’orgueil, de depit, de jalousie, ete. Vor 
Hochmuth, vor Aerger y vor Meid yaren; 

CRE © eſchrei. 

(adv.) à cor etä cri. Mit aller Gewalt und großem Lärm. 
3.8. vouloir une chose à cor et äcri. Etwas mit 
aller Gewalt urd vielem Gefchrei verlangen. 

CRIBLER. Durchſieben. 

(fg.) etre cribl& de blessures. Den ganzen, Leib voller 

Wunden haben. 
CRIER. Schreien. 

(pvl.) crier comme un avengle qui a — son bäton. 
Schreien ald ob man das Meſſer an der Kehle hatte. 

(pvl.) plumer la poule sans la faire crier. Durch uner: 
laubte Erpreffungen den Leuten auf eine folhe Art das 
— abnehmen, daß es nicht viel Lärm und Aufſehen 
macht 

(pvl.) faire comme les anguilles de Melun, qui crient 
avant qu'on les ecorche. Sich vor der Zeit, ohne Urfache 
fürdten. . 

(pr.) on a tant crie Noel, qu'& la fin il est venu. Man 
bat fo lange davon geredet, biß es endlich geichehen ıft ; — 
‚ man hat ſo lange gewünfcht, bis man es ———— hat. 
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CRIMINEIL. N ? 
(fg.) prendre gch, au criminel. Etwas fehr hoch aufneh⸗ 
men; — aufs Schlimmſte deuten oder auslegen. 
CROC. Hafen. 
(fg.) perdre oder mettre ses armes au croc. Die Ariegs. 
dienfte verlaffen; — feine Waffen an den Nagel hängen. 
fg.) une affaire au croc. Ein unterbrochenes, oder aufge⸗ 
ſchobenes Geſchäft. | 
(fg.) mettre un ouvrage au croe. Ein Wert aufgeben. : 
un eroc: heißt auch ein Schelm ; — ein Spigbube, 
* des crocs. : Ein Knebelbart der ſih hakenförmig um die 
Wangen zieht. 
CROC-EN-JAMBE: Das Beinfellen,. 
(fg.) donner le erac-en-jambe ä qn. Einem einen heim: 
tuͤckiſchen bbſen Streich ſpielen. 
CROCHET. Haken. | 
(fg.) aller aux müres sans crochet. Etwas ohne die nöthi- 
— rain u ternehmen; — ohne Gewehr zu Felde 
iehen. 
(& ) etre sur ses crochets. Aus feinen eignen Beutelzehren, 
oder leben, 
(fg.),etre sur les, crocheis de qu. Auf eines N Ko- 
ſten leben. 
faire un crochet. Ausbiegen im Gehen. 
CROCHETEUR. Reffträger. 
une sante de crocheteur. Eine eiferne. Gefunbheit. 
c’est un crocheteur. Er ift ein wahrer Grobian. 
un crocheteur de portes oder de serrures. Einer der 
Schlöſſer mit einem Diebspafen aufmadht. 
CROCHU. Hakenförmig. | 
(fg.) avoir les;mains crochues,. Zange. Singer haben; gern 
zugreifen. 
CROISER. Kreuzen 
(fg.) croiser qn. Die — die Aoͤſi — jemandes hin⸗ 
tertreiben; — ihm Hinde rniſſe in den Weg legen. 
@ avoir oder&tre les bras croises. Die Hände-in den 
Schooß legen... 
des vers croises. Verfe mit abwechfeinden Heimen. 
CROITRE. Wachſen. | 
_(pvl.) croitre comme les oignons. Die und fett werben, 
7 * 
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CROIX. Kreuz. J 
(fg.).mettre son esprit en croix. Seinen Geiſt ſehr an⸗ 

ſtrengen; — ſich den Kopf zerbrechen. 

(fg.) mettre ses peines au pied de la eroix. Seinen Kum⸗ 

. mer, feine Leiden um Ehrifti willen geduldig ertragen; — * 
ſich aus Liebe zu Gott mit Ergebung in fein Schickſal fügen. 

(fg.) aller au devant de qn. av * la croix et.la banniere. 
Einen mit äuferft vielen Umftänden empfangen; — ihn 
mit aller möglıchen Feierlichkeit bewillfommnen, 

. la croix de par Dieu. Die Fibel, dad ABC Bud, 


CROQUE-AU-SEL. Mit Salz beftreut. 
(fg.) manger qn. ä la croque-au-sel. Biel ftärker feyn als 

ein anderer ; — einem um viele$ überlegen feyn. 3. ©. 
il vous mangerait à la eroque-au-sel. Sie wären nur 
ein Morgenbrod für ihn; — er würde Sie mit Haut und 
Haar freſſen. 

CROQUER. Knarsein, 

 (fg.).eroquer le marmot. Vergeblich warten; aufpaffen. 


« .) eroquer la poule du paysan. Marodiren — auf den 
Dörfern die Lebensmittel plündern. ° 
(fg.) n’en croquer que d’une dent, Nicht befommen was 
man wünſcht. (ſcchnarrmaulen müſſen.) 
un dessin croque. Eine flüchtig enhuerfene Zeichnung. 
CROSSER. Kolben. 
(fg.) crosser Jemand mit großer Verachtung behan⸗ 
deln, (einen ——— 
CROTTE. Straßenfoth. * | Ra 
(fg.) les chiens’ont mange la erotte. De Froſt hat den 
Koth aufgeräumt. 
CROTTER. Mit Koth befudeln. 
un 'poèete crotte. Ein erbärmlicher Dichter, ein Sudel⸗ 
dichter. 
une demoiselle crottee. Ein armes Fraulein. 
CROUPE. Kreu | 
rendre qn. en cröupe. Jemand Hinter fi ch FE das 
36 nehmen. 
étre chatouilleux sur la eroupe. Aeuferft empfinde ! 
lich ſeyn; — gleidy alles übel nehmen. 
agner la croupe. Einem feindlichen Reiter von hinten 
dommen. ne | 
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CROUPIERE. Schwanzriemen. | 

(fg.) tailler des croupieres äl’ennemi. Einem viel zu ſchaf⸗ 
fen machen; ihm das Leben fauer machen. 

(fg.) tailler des croupieres à l’ennemi. Den Feind in bie 

s Flucht fehlagen, ihn verfolgen. - : 

.„ CROUPIR. Steben, ftagniren. | 

(fg) croupir dans letwice. Im -Lafterleben verfunfen feyn, 

CROÜTE. Kruſte. 

(fg.) ne manger que des croütes. Nur ſchmale Biffen 

aben. j 

ns croüte de päte vaut bien pain. Wenn man fein 

Brod hat, kann man wohlmit einer Paſtete vorlieb nehmen, 
'(fg.) casser la croüte avec qn. Freundſchaftlich und zus 
raulich mit einem bei Tiſche feyn. 

CRÜ: Gewächs. | 
(loc.) une nouvelle du crü d’un tel. Eine von dem und 
dem erfundene Neuigfeit, 3.%. Cette nouvelle est de 
“ votre ert. Diefe Neuigkeit haben Sie erfunden, ift von 

Shrer Erfindung. 

CRU. Rob, ungefodt. 

(fg.) aà eru. Auf der bloßen Haut. 3. B. etre botte ä 
eru. Die Stiefel auf der bloßen Haut anhaben, 
monter ä cheval à cru. Ohne Öattel reiten. 

CRUCHE. Krug. 

r.) tant va la cruche ä l’eau quä la fin elle se brise. 
Man muß der Gefahr nicht allguoft trotzen. (wörtlich: 
der Krug geht fo lange zu Waſſer bis er bricht.) 

CU. Der Sıntere. Er | | 
(fg.) etre a cu. Sic), nicht mehr zu helfen wiſſen; — weder 

aus, noch ein wiffen. Ä | 

(fg.) donner dupied au cu & qn. Einen mit Schimpf und 
Schande abweıfen, fort jagen. | — 
courir comme si [on avait le feu au cu. Laufen als ob 
einem der Kopf brennte. 
renverser cu par dessus tete. ‚Ueber den Haufen wer 

fen; — das linterfte zu oberft Fehren. 

(fg.) montrer le cu dans qq. aflaire. Bei einem Handel 
mit Schande beftehen; — in einem Treffen Neipaus 
nehmen. 

(fg.) y aller de cu et de tete. Sich alle erfinnliche Mühe 
geben; — fid) zerarbeiten um etwaß zu Stande zu bringen. 
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(fg,) éêtre — se trouver —.demeurer — entre deux 
selles le ou terre. Seine Hoffnungen auf zweierlei Sa⸗ 
chen odex Perſonen gebauet haben, und ſich getäuſcht finden. 
jouer a cu leve. Ein gewiffes Spiel fpielen, wobei der 

Verlierende feinen Sig einem andern überlaffen muß. 

(fg.) arreter qn. sur cu oder sur le cu. Einen in feinem 
Laufe, in feinen Ilnternehmungen plötzlich aufhalten ; — 
ihn zurückhalten, daß er nicht weiter Eommen Eann, 

(loc.) brüler le cu. Sich heimlid) davon madyen. 

(fg.) tirer le cu en arriere. Unfchlüfjig feyn; fein Wort 
nicht halten wollen, 

(fg.) s’etre leve le cu devant. Mit einer verdrießlichen, 
mürrifchen Laune aufgeftanden feyn. | 

(fg.) tenir qn. au cu et aux chausses. Einen fefthalten; 
auch: einen ſcharf vornehmen; — ſich genau nad) feiner 
Aufführung, Lebensart u. f. w, erfundigen, 

(fg.) prendre son cu pour ses chausses. id) gewaltig 
irren; — den Hunmel für eine Bafigeige anfehen. 

(fg.) faire le cu de poüle. Den Mund in Öeftalt eines 
Hübhnerbürzels zufpigen. 

(loc.) enavoir dansle cu. Einen großen Schaden, oder Ver: 

Uuuſt erlitten haben; — tüdytig mitgenommen ‚worden ſeyn. 

(fg.) baiser le cu à qn. Sich auf eine niederträchtige Art 
vor jemand demüthigen. | 

‘(fg.) baiser le cu de la vieille. Im Kartenfpiele Eeinen 
einzigen Stih machen. 

(pr.) il ne faut pas vouloir peter plus haut (que le cu. _ 
Man muß nicht höher fliegen wollen, als einem die Flügel 
Ben find; — man muß nicht zu hoc) hinaus wollen, 

es raisons quin’ontnicu, nitete. (Gründe welche weder 
Hände noch Füße (weder Kopf, noh Schwanz) haben. . 

(loc.) Von Jemand, der eine große Anaft hat, fagt man: on 
lui boucherait le cu d’un grain de millet. (wörtlich: 
man Eönnte ihm den Hintern mit einem Hirſenkorn zu: 
ftopfen) | ® 
charger à cu. Hinten fdywerer laden. 

(ady.) a ecorche -cu.- Mit Widerwillen und Murren. 
un cu de plomb. Ein Stubenhoder, 

CU+DE-SAC. Sadgaffe | 

(fg.) Etre enfourne dans un cu-de-sac. In einen fchlim- 
* Handel verwickelt ſeyn; — ſich nicht heraus zu helfen 
wiſſen. ae 
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CUIR. Leder. / 


‚(fg.) jurer (enrager) entre cuir et.chair. Heimlich fluchen, 
fid) ärgern. 


un visage de cuir. Ein Schlaraffengejicht. 
CUIRASSE. Panzer. Küraß. J 
(fg.) prendre (endosser) la cuirasse. Soldat werben. 
CURASSE! Gæharniſcht. | 


. (fg) etre cuirasse. Gerüftet, gefaßt feyn. 
CUIRE. Kod.en. Sieden. 


(pr.) trop gratter cuit, trop parler nuit. Zu viel fprehen 


und zuviel fragen, beides ıft ſchädlich. 
(loc.) il m'en euit. Es reuet mid). | 
(loc.) vous viendrez cuire ä mon four. Sie werden mir 
ſchon wieder Fommen ; — wir werden ſchon wieder zuſam⸗ 
men kommen, ich will ed Ihnen alddann vergelten, 
CUISINE. Küde, u 
(fg.) setuer en cuisine. Einen großen Tafelaufwand machen. 


- (audy: ſich halb todt effen.) 


(fg.) un homme charge .de cuisine. Ein Mann der viel 


Speck auf dem Leibe hat. - 
(pr.) petite cuisine sagrandit la maison. Bei einer fpar- 

famen Koft befteht die Haushaltung beſſer. ! 
- CUIT. Gekocht. | 


— 


(fg.) n’avoir pas la tete bien euite. Nicht richtig im Kopfe . 


ſeyn. (auch: noch nicht trocken hinter den Ohren feyn.) 
(fg.) avoir du pain cuit. Sein reichliches Auskommen haben. 
en einen hinlänglichen VBorrath von dem, maß zu einer 
ache nothwendig ift, haben.) | 7 
. {pr.) libert€ et pain cuit. Freiheit und ein ordentliches 
Auskommen geht über alles. 
CULBUTE. Bürzelbaum. 
(pr.) au bout du fosse la culbute. Man treidts fo lange 
‚man kann, am Ende kommt body der Tod, — 
CULBUTER. Ueber den Haufen werfen. 
(fg.) eulbuter., Zu Grunde richten. 3.8, cette pertea 
-culbute ce marchand. Diefer Verluſt hat diefen Kauf: 


mann zu Örunde gerichtet. : 
culbuter als Verbe neutre heißt auch: banferott machen. 


3.8; ce banquier a culbute. Diefer Wechsler hat Ban- 
kerott gemadht. ; Ä 
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CULOT. Nekfüdlein. | 

(fg.) le culot d’une compagnie. Der zeit i in einer Com. 
pagnie aufgenommene Necrut.- 

CULTIVER. Bauen, 

(fg.) eultiver les arts, les sciences etc. Die Künfte, die 
Wiffenfhaften fleißig treiben ; — ſich auf die Künfte, u. ſ. w. 
legen. 

(ig,) eultiver l’esprit, la memoire.: Den Verſtand, das 
Gedächtniß üben, ausbilden, 
cultiver la connaissance (l’amitie, la bienveillance) 
de qn. Die Bekanntfchaft (die Sreundfihaft, die Gewo— 
genheit) jemandes zu erhalten, oder beizubehalten ſuchen. 

CULTURE. Bau. 
la culture des sciences (des arts). Der Betrieb der 
Wiſſenſchaften (der Künfte),. 
la culture de l’esprit (de la raison). Die Ausbidung 
des Verſtandes (der Vernunft). 
CURE. Kummer. Beſorgniß. 

(pr.) a beau parler qui n'a cure de bien fire Berfprehen 
und halten ift zweierlei. 

— a beau. prôcher (parler) à qui n’a cure de bien 
faire. Tauben Ohren predigt man vergebens. 
CURE. Pfarrer. . 

(pr.) c’est Gros-Jean qui remontre à son cure. Das 

Ei will Elüger feyn als die Henne. 
CUREE. Jägerrecht. 

(fg.) faire curée de qeh. à qn. Einem etwas verfpredhen 
oder geben um ihn aufzumuntern, 3.8. 

il a fait curee ä son armee du pillage de la ville. Er 

hat feinem Heere die Stadt zur Plünderung preisgegeben, 

um es Eampfbegieriger zu machen, 
CUSTODE. Bettvorhang. 

‚(fg.) donner le fouet sous la custode. Einen ac ab: 
ftrafen, züchtigen. 

CUVE. Bütte. Wanne. 

(fg.) diner (dejeüner) a fond de cuve. Reichlich früh— 

ſtücken, zu Mittag fpeifen ꝛc. 
CUVEE. Eine Bütte voll. 

(fg 8) ces deux contes sont d’une meme cuvée. . Diefe zwei 

därchen ſind von einem Schlage. 
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CUVER. Inder Bütteftehen bleiben. 

(fg.) cuver son vin. Seinen Rauſch ausfchlafen, 
CYGNE. Schwan. | 

(fg.) faire d'un oison uncygne. Jemand übertrieben loben 


der ed nicht verdient. (ein Ganschen zum Schwane er 
heben) 22 Ä 


D. 
DAGUE. | 
‚etre fin comme une dague de plomb. Seine Sache fo 
fein machen, daß man es mit Handen greifen Eann, 
DAME. Dame, 2 
(fg) faire lagrande Dame. Sid) verzärteln, ſich allzuweich 
ſtellen. | 
Dame (im Karten: oder Schachſpiele.) Die Königin, 
Dame (im Damenfpiel.) Der Stein, 

(fg.) damer le pion a qn. Einen ausftechen, einem den 
Rang ablaufen, 

DAMNER. Verdammen. | 

(fam.) souffrir comme. une ame damnee. Höllenſchmer— 
zen ausſtehen. Ä | 

(fg.) une ame damnee. Ein ruchlofer Menſch. 

(fg.) Iame damnce de’gqn. “Einem mit Leib und Seele 
verkauft ſeyn. 
 (fg.) faire damner qn. Einen hölliſch ärgern. 
DANSER. Tanzen, . Ä 
(fg:) faire danser qn. Einem zu fehaffen machen, (einen 
kuranzen.) | u $ | 
(fg.) faire danser Yanse du panier. Schwänzelpfennige 
machen. (die Einkäufe, die man für andere beforgt, höher 
anfegen. | R 
(loc.) ılladansera (il la dansera tout du long.) Er muß 
daran; — man wird ihn fchon zu Paaren treiben, 
(fg.) danser sur la corde. Auf der Kippe ftehen; — ein 
gefährliches Spiel fpielen, | | 

(fg.) ne savoir sur quel pied (sur quelle corde) danser. 
Sich weder zu rathen, noch zu helfen wiffen. 

(pr.) toujours va qui danse. Wenn es nur gethan ift, 
gleichviel wie. — = 
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 (fg.) du vin qui ferait danser les chevres. «Ein Wein ber 
einem den Da aufreißt. 


(fg.) danser sur rien. Am Galgen hängen, (in der Luft 


tanzen.) 
DATE. Datum. 
(fg.) prendre (retenir) date. Eine gewiſſe Zeit beftimmen 
' mo etwas gefihehen, oder geleiftet werden fell, 
une amitie d’ancienne date. Eine bıe en 
alt ift, die fich von alter Zeit her fchreibt. 
DAUBER. Mit Kauften ſchlagen. 
(fg.) dauber. Aufziehen, fehrauben, foppen. 
DE. Würfel 
(fg.) flatter le de. Bemänteln; — — ſchonend beibringen; — 
die Pille verſilbern. 
 (fg.) faire 2: le deä qu. Einen zwingen nachzugeben. 
—6 tenir le de Das große Wort 43 einer Geſellſchaft) 
ühren. 
(ie, ) older le de. Nachgeben. 
(loe.) ä vous le de. Nun ift die Reihe an ihnen. 
(loc.) je jeterais (je jouerais) cela a trois des. Dafür 
Fehre ic) die Hand nicht um. 
(fg.) le — est jete. Der Entſchluß iſt gefaßt. * Würfel 
liegen 
DEBANDER. Losſpannen. 
r.) debander l'are ne guerit pas la plaie. Nimmer 
thun heilt die Wunde nicht. 
DEBAUCHE. Ausfc weifung. 
(fg.) debauche d’esprit. Uebertriebene Geiftesanftrengung. | 
DEBAUCHE. Schwelger. 
un agreable debauche. Ein angenehmer Tiſchbruder. 
VEFVBOIRE. Der üble Nachgeſchmack. 
(fg.) recevoir des deboires. Viele Verdrießlichkeiten; — 
Kränfungen vertragen müjfen., 
(fg.) donner du deboire (des déboires) à qn. Einem 
bitteren Verdruß machen.. 
DEBONNAIRE. Milo, Sanftmüthig. 
un homme debonnaire. Ein guter einfältiger Mann. 
un mari debonnaire. Ein geduldiger Ehmann. 
DEBORDER. Austreten. 
(fg.) se deborder en injures. etc. In einen Strom von 
RER ausbrechen. 
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DEBOURRER. | 
(Eg.) debourrer qn. Einen abhobeln — 
(fg.) se débourrer. Sein rohes Weſen ablegen. 
DEBOUT. Stebend. Aufden Beinen. 

(fg.) des marchandises qui passent debout par la ville. 
Waaren, welche durch die Stadt gehen, ohne abgeladen zu 
werden, 

_ (pr.) on est plus couche que debout. Der Menſch liegt 
länger im Grabe, als er lebt. 

(loc.) il ne peut (il ne saurait) tomber que non 
Er fann fid) aus jeder Noth heifen. 


‘des contes à dormir debout, Alberne Märchen; — 


Kindermärchen. 
SE DEBOUTONNER. Sich auffnöpfen: R ’ 
(fg.) se deboutonner avec sesamis.. Mit feinen Breunden. 
frei reden; — fein Herz ausſchütten. 
(fg.) rire à ventre deboutonne, Aus vollem Halfe lachen. 
manger a ventre deboutonnc. Sid recht fatt eſſen; — 
ſich vollpfropfen. 


DEBREDOUILLER. Einen verhindern die doppelte, 


Partie zu gewinnen, 
" (fg.)'debredouiller qn. Jemandes Cage verbeffern; — eis 
nem wieder aufbelfen. 

DEBRIDER. Abzäumen. 

(fg.) faire gch. sans debrider. Etwas an einem fort (in 
‚eınem Athem) machen.  ” 

-DECAMPER. Das Lager aufbeben. 

.. .. (fg.) decamper. Sich davon (aus dem Staube) machen. 
DECHARGE. Das Abla den. Die Abladung. 
 (fam.) une decharge de coups de bäton.. Eine Tracht 

Stockſchläge. (eine Prügelfuppe.) 

DECHARGER. Entladen, 

.. (loc.) decharger le plancher. u) — bad Zimmer 
räumen; — fid) fortpaden. " 

-DECHARGER. Abladen. | 
(fg.) decharger un eoup de poing, un coup desabre etc. 

Einem einen Fauſtſtoß, einen mo verfegen. 
(fg.) decharger sa bile (sa colere) sur qn. Seinen Zorn 
über einen A auslaffen. 
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DECHARNEF. Bom Fleiſche entblößt. 


(fg.) unstyle décharnẽ. Eine trockene, magere Screibart, 


° DECHIREMENT. Das Zerreißen. 


(fg.) un dechirement döntrailles.: Ein heftiges Leib 
ſchneiden 

(fg) un dechirement de coeur. Ein hetgjerreißender 
Schmerz; — Zerfnirfchung des Herzens, 


- DECHIRER. Zerreißem, ‘ | 
(oc.) ellen est pas tant (trop) déchiree. Sie ift ziemlich 


hübſch. 


(fg.) ne pas se faire dechirer le manteau pour gch. 
, Etwas gern thun; — ſich nicht dazu nöthigen laffen. 

(fe) dechirer son prochain. Seinen Nächſten verläftern. 

(fg.) dechirer la reputation (döchirer la robe) de qn. 
Semandes guten Namen fchanden, | 


_ DECLAMATEUR. Declamator. 


Bon einem Redner oder Schriftfteller der mehr für. die 
: Auswahl wohltönender oder hochtrabender Ausdrücke, als 
für den inneren Gehalt der Gedanken oder des Inhalts 
beforgt ift, fagt man: ce n’est qu’un declamateur. 
DECLAMATION. Declamation. Vortragskunſt. 
Declamation heißt auch bisweilen Schmähung. 3. B. 
ce plaidoyer n’est qu'une declamation continuelle con- 
tre la partie adverse. Diefe Vertheidigungsrede iſt ein 
beftändiges Schmähen, Schimpfen auf die Gegenparthei. 
(pvl.) des declamations ne sont pas.des r aisons. ( Schel⸗ 
ten heißt nicht Recht haben). 
DECLAMER. Declamiren. 
(fg.) declamer contre qn. Auf einen losziehen, eifern. 
DECLINER. Decliniren. 
(fg.) (von einem fehr unwiffenden Menfihen.) il ne sait pas 
decliner son nom. Erfann kaum feinen Namen fchreiben. 
(fg.) decliner sonnom. Seinen Namen angeben, an einem 
Drte wo man nicht gekannt ift. 
DECOIFFER. Den Kopfpug abnehmen. 
(e.) decoiffer une bouteille. Eine zugebundene oder ver: 
pichte Flaſche öffnen ;— auch: eine Flaſche ausleeren, trinken. 
DECOLORE. Entfärbt, 
(fg.) un style decolore. Eine ſchmuckloſe Schreibart. 
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DECOMPOSH. Zerfest. Zerlegt. 
(fg.) avoir-la figure toute decomposee, Ein ganz entftell- 
tes Geficht haben, 
DECOMPTE. Abrechnung. 


(fg.) trouver. du decompte dans une. affaire. Sich bei 
etwas verrechnet haben; — weniger. Vortheil Dabei finden 
als man gehofft hatte. _ \ 

DECOMPTER. Abrechnen. 


(fg.) avoir (trouver) a decompter dansune affaire: Sie 
- bei etwas verrechnet haben. (mie oben). 

DECONFIRE qn. Einen (z. B. ben Seind) gänzlich 
ſchlagen. 

(fg.) deconfire qn. Einen ganz außer Faſſung bringen; — 
ganz verſtummen machen. 

DECOUDRE. Auf- oder abtren nen. 

(fg:) unstyledecousu. Eine una tfammenfängenbe Schrei 

art. 

(loc.) ses affaires se decousent — commencent ä se de. 
coudre. Seine Sachen fangen an ſchlecht zu gehen — 
in Verfall zu gerathen. 

(loc.) leur amitie commence ä se decoudre. Ihre Greund« 
ſchaft fängt an lau zu werden, zu erfalten. 

 (fg.) en vouloir decoudre. Vom Leder siehen wollen; — 
mit einem anbinden wollen, 
‚(loc.) il faut en decoudre. Man muß. es darauf ankommen. 
laſſen. 
DECOUPLER. Ab— oder testeppetn. | 

(fg.) un homme bien ee Ein ſchlanker, wohlge⸗ 
wachſener Mann. 
découpler des gens après gu Beute auf einen lohebenz 
hinter einem her hetzen. £ 

DFECOUVERT. Unbededt. 

(fg.) dire les choses ä decouvert. Die Sadıen — 
len, gerade heraus ſagen. | 

(fg.) & visage decouvert. Ins Geſicht, ohne Scheu. 

(ie. ) se montrer (paraitre) ä visage decourert. Frei auf: 
treten; — den leuten frei unter die Augen treten. | 

(mil.) aller ä la decouverte. Auf Kundſchaft ausgehen — 

recognosciren. 

(mil.) envoyeräla decouverte. TefBnaiäefrenrihice. 
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 DECOUVRIR. Entdecken. Auffinden. 


(fg.) decouyrir, le pot aux roges.: Hinter das Seheinmiß 

kommen — hinter die Schliche kommen. 
se decouyrir devant qn. Den Hut, die Müge vor einem | 
abziehen. 

(fg.) decouyrir son jeu. Sein Spiel verrathen. 
decouyrir la frontiere. Die Grenzen ohne Vertheidi- 
gung laffen. 

pe) il ne faut pas decouvrir St. Pierre pour couyrir 
St. Paul. Man muß nidt was dem Einen gehört, ſtehlen 
und es dem Andern ſchenken. 

DECRASSER. Säubern. Reinigen. 
(fg.) decrasser qn. Einen rohen Ra oje, zu⸗ 


ſtutzen 
DEDAIGNEUX. 58H niſchſtolz. 
faire le dedaigneux — la — — 
thun — ſich auf eine höhniſch- ftolze Art bettagen. 
DEDANS. Darin. Drinnen. 
..(fg.) n’etre ni dedans, ni dehors. Nicht wiffen wie man 
daran iſt. 
 (fg.) avoir l esprit en dedans. Sid) nicht leicht ausdrüchen 
fönnen 
SE DEDIRE. Seine Ausfage. schämen 
(fg.) ne pouvoir s’en dedire.. Nicht mehr — Onnen. 
(fi) zu weit eingelaffen haben.) 
DEDIT. Widerruf. 
(loc.) il ason dit et son dedit. Was erheute verfpricht nimmt 
er morgen wieder zurück; — bald fagt er ja, bald nein. 
DEFAIRE. Abmachen. Entftellen. j 
(pr) une maladie defait bien un homme. Eine Krank 
heit. nimmt seinen fehr .mit, 
SE Defaire. Sich befreien. 
du vin quise defait. Wein der feine Kraft verliert, (fm R 
abſpinnt. 
se defaire de son ennemi. Sich ſeinen Feind vom Halfe 
ſchaffen — ihn aus der Welt ſchaffen. 
(fg) se defaire d'un emploi, etc. Ein Amt nieberlegen — 
abdanken. | 
DEFAUT. Fehler. Mangel. 
(fg.) prendre qn. au defaut de la cuirasse. Einen an 
feiner ſchwachen Seite angreifen, 


| 111 


(fg.) trouverle defaut de la cuirasse. —— De 
Seite ausfindig machen. 
DFEFENDRE. Vertheibigen. Wehren 
(fg.) faire qeh. a son torps defendant. "(Emss sec uns 
gern, wider feinen Willen thun, 


DEFERRER. EinemPferde die Zufeiſen — 


* 


(fg.) deferrer qn: Einen aus der Saffung, zum SUR 
bringen. 

DEFIANCE. Miftrauen. 

(pr.) la defiance est mere de surete: Ber nicht: zu viel 
traut, wird nicht betrogen ; — trau, ſchau, wem. | 

DEFILE. Enger Pas. Hehtweg. \ | 

(fg.) Sengager dans un-defile. In die Klemme genhhent 

— ſich in Verlegenheit — * 
DEFRAYER. Zechfrei halten. 

(fg.) defrayer de bons mots une eompagite: Eine Be: 
ſellſchaft unterhalten, beluſtigen. (au: ihr zum a 
ter [zum Narren] dienen.) RL 

DEFRI(.HER. Urbarmaden. 

(fg.) defricher une science — un art etc. In einer Bi | 
fenfchaft, oder Kunft uf. w. den Srund legen — die 
Bahn brechen. 

(fg.) defricher une matidre, u une question, Einen Stof, 
eine Frage auseinander fegen — aufs reine bringen... 
DErHOQBEn Einem Mönch die Kutte ausziehen. 
(fg. et fam.) defroquer qn. Einen.ausbeuteln. | 

DEGAINER. Aus der Scheide ziehen. 

(fg. et fam.) degainer. Mit dem Gen ——— * 
vom Leder niehen ) 

de: et fam.) degainer son ori inet ä gqn. Mit ſei 
nem Glückwunſch herausrücken. 

DEGINGANDE. Latfhig. Watfhelig 

(fg.) un esprit degingande. Ein hnsanfender PER 


. DEGÖISER. Zwitſchern. 


 (fg.) faire degoiser qn. Einen zum Schwatzen — — 
ihn ausholen. Z. B. le prisonnier a — Der Ge 
fangene hat allerlei geftanden. 
DEGOURDIR. Entftarren. Aufthauen. . 
(fg. )degourdir un jeune homme. Einem jungen Menſchen 
fein fteifes, träged efen abgewöhnen —ihn — 
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DEGOUTEF: Ekel. 

un degoute oder: un * dögputö. Sein ahwe dum. 
(auch: ein luſtiger Bruder.) 

DEGOUTTER. Tropfen. Tröpfeln, 

(erl.) sil pleut sur moi, il degouttera sur. vous. Trifft 
‚mich ein Glück, fo follen Sie auch nicht leer ausgehen; — 
trifft mich ein Unglück, ſo werden Sie es auch mit ent: 
gelten müſſen. 

er) a la cour (chez les grands) s'il.n’y pleut, ıly 
degontte., Wenn bei Hofe (bei den Großen) Fein bedeu: 
tendes Glück zu mashen ift, ſo geht es doc) nie ganz leer ab. 

DEGUERPIR. Im Stiche laſſen. | 

(fg:) deguerpir d’un lieu: "Sid, aus dem Slauhe madın, 

DEJEÜNER. Frühſtück. 
un dejeüner de clerc.. Ein magere6 Fruhſtück. 

(fg-) n’etre qu’un dejeiner. Nur ein leichtes feyn. 3. B. 
cette place sera bientòt emportée; ce ne sera qu'um 
dejeüner. Diefe Seftung wird bald erſtürmt ſeyn ; — fie iſt 
blog eine Morgenſuppe. 

» "si. em lui abandonne cet heritage ‚il n’en aura que 
pour um dejeüner. Wenn man ihm diefes Erbe überläßt, 
wird er bald damit fertig ſeyn. (das iſt nur ein —— 
brod für ihn.) 

DELABRER. Zerfetzen —— 
(fg.);une reputation delabree. Ein ſehr gefämäterer Ra 
DELICAT. Köſtlich. 

fg.) etre delicat. Empfindfi ſeyn. Ckrittlich. 

— )-&tre,delicat et blond. Ein Zärtling, ein Weichling 
ſeyn; — gar nichts vertragen konnen; — ‚nichts gutgenug 
‚finden, 

(fg.) delicat ä manier. Was Seputfam angefaßt werden 
muß, womit man zärtlich umgehen foll, 

(fg.) un point delicat (une matiere delicäte) ä traiter. Ein 
Punft (ein Segenſtand) welcher kitzlich zu behandeln ft 

DELIE. Dünn. 
— un homme (un! esprit) dehie. Ein feiner ffger) 


(8) un — delie. Eine fein aufeedege⸗ Rede. 
DELÖGER. Ausziehen. — 
(fg.) deloger sans trompette. Sich heimlich davon ſhlei 
schen — ſich aus dem Staube machen. 


113 


(prl.) prendre Jacques Deloge pour son procureur hat 
diefelbe Bedeutung. € 


' DELUGE. Sünpdflut. 
(fg.) un deluge de feu, de sang. $euerftrom, Strom von - 


t. 
fg.) un deluge de maux. Ein ‚Heer von Uebeln. 
— un deluge delarmes, d'injures. Eine Flut von Ihrä, 
nen, ein Hagel von Scheltworten, 
(pr.) apres nous le deluge. Was nach uns gefihieht bes 
kümmert ung nicht. ’ 
DEMAIN. Morgen. : 
(fg.) le demain des prisonniers. Ein fehr langer Tag. 
(prl.) a demain les affaires. Morgen ıft wieder ein Tag. 
(mir wollen es auf ein andermal ausfegen, verfchieben.) 
(pvl.) allons chercher demain. Laßt ung zu Bette gehen. 
DEMANCHER. Den Stiel wegmaden. 
(fg.) il y a gch. qui se demanche danscette affaire. Es 
will nidt mehr recht mit diefer Sache gehen (e8 hapert 


irgendwo). | 
(fg.) ce parti commence ä se demancher. Diefe Partei 
faaͤngt an fi aufzulöfen, hält nicht mehr feft zuſammen. 
DEMANDE. $rage. . 
(loc.) belle demande! Das bedarf Feiner Frage! 
DEMANDER. Fordern. 
(pvl. fg.) qui nous doit nous demande. Er Hagt un 
‚ man hätte Urſache über ihn zu Elagen. 
DEMANGER. Zuden. Zr 
(fg.) Bon jemand der große Luft hat fich zu ſchlagen, zu fchreis 
ben, wider jemand zu fprechen. Les mains (les poings, 
les doigts) demangent (la langue demange) ä cet 
homme. Es juct ıhn ſich zu fhlagen, gegen einen zu 
ſcchreiben, zu ſprechen. 
(fg.) le dos lui demange. Er ruht nicht, bis er Schläge 
bekommt. | | 
DEMANTIBULER. Die Kinnbaden entzwei ſchla— 


en. Ä 
 (fg.) — gch. Etwas verderben; aus den Fugen 
- bringen; zerfchlagen ; aus dem Geleife bringen, 
DEMARRER. Losmachen. Ä 
'“ (fg.) ne pas demarrer de qq. part. Nicht von der Stelle 
gehen. ; 
8 
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DEMELER. Auswirren; entwirren. 

‘ (fg,) demeler les sentiments, les artifices etc. de gn. 
Jemandes Sefinnungen, Ränke u. f.w. errathen. 

* (ie) cet.homme n'est pas aise à demeler. Wis diefem 
Menfchen ift [hwer zu kommen; — er ift nicht leicht zu 
durchfchauen, ’ | m 

(fg.) se demeler d'une affaire, d’un embarras ete. Sid) 

aus einer Sache, aus einer Verlegenheit heraushelfen. 


DEMENTI. Lügenzeihung. J 
(fg.) avoir le dementi. Die Beſchämung des Mißlingens, 
oder der Fehlfihlagung haben, 3. B. Il esperait gagner 
son proc&s, mais il a eu le dementi. & hoffte feinen 
Prozen zu gewinnen, er hatte aber die Beſchämung daß es 
ihm nicht gelang, | inet - 
DEMENTIR. Rügen ftrafen. 
(fg.) se dementir. In Verfall geraten, fich verfchlimmern. 
B3. B. cet homme s’est bien dementi de ce qu'il etait 
autrefois. Diefer Mann ift gar nicht mehr was er ehe: 
dem war. u wer 
(fg.) dementir. Entehreg, herabwürdigen. Z. B. cet homme 
dement sa naissance. Diefer Menſch iſt feiner Herkunft 
unwürdig; — er entehrt feine Familie, | 
DEMETTRE. Berrenfen. a 
.(fg.) demettre qn. de son emploi. Einen feiner Stelfe, 
ſeines Amtes entfeßen, Er | | 
-.  (fg.) se demettre de son emploi. Seine Stelle, fein Amt 
niederlegen; — abdanfen.. . —1* 
PDPEMFUORANV, Wohnhaft. — 
au demeuränt. (adverbe) Uebrigens, im übrigen. 
DEMEURE. Wohnung. 
' (fg.) faire qeh. ä demeure. Etwas auf die Dauer machen. 
(fg.) Etre en demeure. Im Rückſtande feyn; — einem 
etwas fhuldig bleiben. RT Se. De 
DEMI. Halb. | A: 
(pr.) ä fourbe, fourbe et demi, à trompeur, trompeur 
et demi. Es geht immer ein Schelmüber den andern. . 
:DEMON. Der böfe Geift. Der Geift der Slteici 
Es.) un demon, un wrai demon. ‚Ein Plagegeift, ein wah⸗ 
rer Quälgeift. _ | ae 
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DEMONTER. Auseinander maden. 

(fg.) demonter les batteries de qn. Semandes piane, 
Maßregeln vereiteln. 

(fg.) la machine commence ä se demonter. (wenn man 
von Jemand ſpricht der alt und kränklich wird.) Seine 
Geſundheit fängt an zu wanken; — es will mit ihm nicht 
mehr recht fort. 

DENATURER. Die Natur einer Sade verändern, 

(fg.) denaturer un mot, une question etc. Einem Aus« 
ud eine falſche Bedeutung geben; — eine Frage verftellen, 
verbrehen. 

(fg.) un enfant denature. Ein die Natur verlaͤugnender 
Sohn. 

DENICHEUR. Neſtausnehmer. 

(fg.) c'est un denicheur de merles. Er iſt ein Stäcsrit 

ter — er ſtöbert alles auf — erverfteht fid) auf den Bang. 
DENICHER. Aus dem Nefte nehmen. 

(fg.) denicher un saint. (einen Heiligen aus der Blende 
nehmen) d. i. beweifen, daß Semand den man hochachtete 
unſere Verehrung nicht verdient. 

DENIER. Pfennig, Heller. | 
le denier a Dieu. Das Aufgeld, Angeld. . 
le denier fort. Schwere, übermäßig hehe Zinfen. 
(fg.) vendre qn. à beaux deniers comptants. Einen über-' 
liften — übertölpeln — in den Sack ſtecken. 
DENT. Zehn. _ 
n’avoir pas de. quoi mettre sous la dent. Nichts zu 
nagen und zu beißen haben. 
manger de toutes ses dents. Wader barauf los effen. 
ne pas desserrer les dents. Hartnäckig fehweigen. 
prendre le frein (mors) aux dents. (von Pferden ge: 
fprodyen) Durchgehen — ſcheu werden. 

(fg.) prendre le frein (mors) aux dents. Sic, freien Lauf | 
laffen ; — fi) einem ausfchweifenden Leben- ergeben; — 
zügellos werden. 

(fg.) montrer les dents ä qn. Einem die Spiße bieten; 
9 zur Wehr fegen oder ftellen. 

fg.) mettre qn. sur les dents. Einen p müde machen, daß 
7 umfallen möchte. 
“ (fg.) Etre sur les dents. Ganz abgenrattet oder —— 
ſeyn. rs feyn * | 
8 * 
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(f — la mort entre les dents. Den Tod auf der Zunge 
haben. J 

(fg.) avoir une dent de lait contre qn. Einen alten Groll 
gegen einen haben. Ä | | 

(fg.) dechirer qn. ä belles dents. Schrecklich über einen 

laͤſtern; — ihn verleumden. 

(fg.) donner un coup de dent ä qn. Auf jemand ſticheln. 

(loc.) il.lui vient du bien lorsqu'il n’a plus de dents. 
Er befommt Vermögen, wenn er es nicht mehr genießen 
kann. 

(loc.) il n'en tätera (cassera — croquera) que d’une 

dent, Es fol ihm nicht viel (nichts) davon aufftoßen. 


 (fg.) Etresavant jusqu’aux dents. VollÖelehrfamkeitfeyn. 


(fg.) mentir comme un arracheur.de dents. Wie gedruckt 
fügen. 

—— à qn. des grosses dents. Derb mit einem ſprechen. 

(loc.) il y a long-tems qu'il n'a plus mal aux dents, Er 
ift ſchon lange todt. | | 

‚ (fg.) donner des noisettes à qn. ‚qui n’a plus de dents. 
Einem etwas geben, wenn er nicht mehr im Stande ift es 
zu genießen. 

(fg.) vouloir prendre la lune avec les dents, Etwas Un⸗ 
mögliches Begehren; — eine unmögliche Sache unter: 
nehmen. 

“ (adv.) malgr& lui — malgrè ses dents. Es mag ihm lieb oder 

leid ſeyn; — es mag ihn verdrießen oder nicht. (eigentlich 

ſollte es heißen: malgre ses aidants, ſtatt malgre ses 
dents. DHL 

(fg.) arracher une dent a qn. Einem ind Herz greifen. 
(wenn man ihn zwingt- etwas zu thun, daß er böchf uns 
gern thut.) | — 

(fg.) rire du bout des dents. Gezwungen lachen; — nicht 
von Herzen lachen. | 
parler entr& ses dents. Murren; in den Bart brummen. 

(fg.) avoir les dents longues. Hungrig feyn. 

(fg.) n’enpas perdreuncoup dedents. Sid) wegen etwas 

feine graue Haare wachfen laffen. 

DEPAYSER. In die Sremde fhiden. 

(fg.) depayser qn. Einen irre madyen. 

DEPECHE. &Staatsbrief. . nt 

(pop.) Wenn man von jemand fpricht der geftorben ift, und 
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den man gerne los ift, C'est une belle depeche. Es ift 
gut, daß er aus der Welt ift, wir wünſchen ihm eine glück: 
liche Reiſe. 
DEPECHER. Abfertigen. 

(fg.) depecher qn. Einen aus der Welt ſchaffen. | 

(ady.) à depeche-compagnon. Eiffertig — obenhin, 
se battre ä depeche- — Sich auf Leben oder 
Tod ſchlagen. 

DEPENS. Gerihtsfoften. 

(fg) être condamne aux depens. Für alle feine Mühe 
nichts als Unkoften gehabt haben. 

(fg.) faire la guerre à ses depens. In einem Amte Vor—⸗ 
ſchüſſe oder — machen, wozu man nicht verbunden 
wäre. 

DEPENSE. Ausgabe, 

(fg.) faire une ‚grande üspene d’ — Viel Wit aus⸗ 

kramen. 
DEPLAIRE. Mißfallen. 

(loc.) ne vous en deplaise(ne vous deplaise.) Mit Ihrer 
gütigen Erlaubniß (wenn. man einem widerfpriht). 3. B. 
la chose ne se passa pasainsi, ne vous deplaise.. Mit 

‚ Shrer gütigen Erlaubniß, fo verhält ſich die Sache, nicht. 

(fg.) cette plante se deplait dans ceterrain. — nr 
‚gedeiht auf diefem Boden nicht. 

DEPLOYER. Xusbreiten. yo 
(fg.) deployer toute son eloquence, tout son savoir. 
Alle. feine Beredfamfeit, feine — aufbieten. 
(fg.) rire à gorge deployee. Aus vollem Halſe lachen, 

DEPOUILLE. Beute. 

(fg.) von einem Schriftfteller der andere Werke ausſchreibt. 
se revetir des depouilles d’autrui. Sich mit fremdem 
Gute bereichern — mit fremden Federn ſchmücken. 

(fe.) les domestiques ont qq. fois la depouille de leur 
maitre. Die Bedienten befommen zuweilen die abgelegten 
Kleider des. Herrn. 

'DEPOUILLER. Auszieben. Berauben. 

(er) il ne faut pas se depouiller avant de se coucher. 
Man muß zu feinen Lebzeiten mr Vermögen nicht au 
ben Händen geben. 
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. (fg.) se’depouiller de passion, de haine etc. Geine Lei» 
denſchaften, feinen Haß us f. w. ablegen. 
(fg.) jouer au roi depouille avec qn. Einen um fein ganz 
zes Vermögen bringen. 
DEPOURVONR. Entblößen. 
(adv.) au depourvu. Unverſehens, unvorbereitet. Z. B. 
prendre qn. au depouryu. Einen unvorbereitet überfallen. 
DERATER. Die Milz ausſchneiden, ausnehmen. 
(fg) un petit garcon derate. Ein luftiger, munterer, durd) 
“triebener Junge. 
“ (fg.) "une petite file ädratee. ‚Ein loſes, leichtfertiges 
Mädchen. 
DERIDFR. Die Runzeln vertreiben. = 
(fg) derider qn. Einen aufheitern, fröhlich machen. 
DEROBE. Geſtohlen. 
faire qeh. à ses heures dérobées. Etwas in ſeinen ver⸗ 
ſtohlenen, abgemüß igten Stunden thun. 
un escalier derobe. Eine Geheimtreppe. 
une porte derobee. Cine verborgene Thür, 
(adv.) a la derobee. Heimlich; — verftohlener Weiſe. 
DEROBEFR. Heimlich entwenden. 
(g.) derober à qn. la gloire d’une belle action. Einem 
den Ruhm einer ſchönen That entziehen. 
(fg.). derober geh. äla comnaissance de qn. Einem etwas 
verheimliden. 
(fg.) derober gch. ä la vue de qu. Bor einem etwas ver · 
bergen. 
nèée a derobe une marehe. Die Armee hat einen 
heimlichen Marfch gethan. | 
(fg.) se derober d’une compagnie. Sid, aus einer Ge⸗ 
— wegſchleichen. 
(fg. ) se derober pour qq. temps ä ses oceupations. Seine 
Geſchäfte eine Zeit lang auf die Seite legen. 
DEROUIJILLER. Entroften. 
(fg.) derouiller un jeune homme. Einen jungen Men: 
fhen ausbilden ; — ihn verfeinern ‚Fzuftugen. 
DEROUTE. Unordentlidhe Fludt. 
(fg.) la deroute des affaires de qn. Die Zerrüttung der 
Vermögensumſtände. 
(fg. ) mettre qn. en PER Einen außer Faßung bringen. 
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DEROUTER, Vom rehten Wege abbringen, 

(fg.) derouter qn. Jemandes Maßregeln oder Plane ver: 
‚eiteln ;— jemandes Vermögensumſtände zerrütten; (auch: 
einen außer Saffung bringen). 

DERRIERE. Sinter, 
' (adv.) sens devant derrieve. Verkehrt — in verkehrter 
Ordnung. 

(fg.) avoir toujours qq. porte de derriere. Immer irgend 
eine Ausflucht haben. 

. (fg.) aller.au deyant de qn. par — Einem auf eine 
liſtige Art zuvor zu kommen ſuchen; — ſeine Plane hin: 
terliftig hintertreiben. 
prendre qu. par derriere. Jemand von hinten überfallen, 

LE DERRIERE. Der Sintere 

(8) montrer le derriere dans une affaire. In een 
Ireffen feig entfliehen. (aud: bei einer Gelegenheit te 
Wort nicht halten.) 

DESARCONNER. Aus dem — heben. 

(8) desarconner son adversaire. ‚Seinen Gegner zum 

Schweigen bringen. 
° DESARGENTER. Die Verfilberung abma hen. 

(fg.) dösargenter qn. Einen ausbeuteln, (ausfüceln). . 

DESAVEU. Läugnung. Widerruf, 
Als Gegenfag zu aveu heißt desaveu Mifbilligung. 3.8. 
sa conduite a eu mon desayeu, ‘Seine Aufführung, ift 
von mir mißbilligt worden, | | 
DESAVOUER. Läugnen. Wiberrufen. | 
desavouer heißt aud) mißbilligen. 3.8. jene Adsayone- 
rai pas ce que vous aurez fait. Was Sie gethan haben 
werden will id) gut heißen — nicht mißbilligen. 
DESCENDRE. Abſteigen. Herunterſteigen. 
descendre la garde. Von der Wache abziehenn. 

(fg.) descendre dans le particulier, dans le detail d’une 
affaire. Sic). ind Einzelne, in die N einer 
Sache einlajfen. Ä 

DESEMPARER. Räumen. 
ne pas desemparer. Nicht von’ der Stelle gehen. 3.8. 
nous ne desamparerons; point que, vous n’ayez con- 
"sentia.., Wir gehen nicht von der Stelle big Sie ein: 
z gewilligt haben, Tor 


Darubaser — sur sach 
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| DESHABILLE. Naht: oder Hauskleid. 


(fg.) se montrer (paraitre) dans son: deshabille. Sich 


in feiner wahren Geſtalt zeigen — (ohne. alle Verftellung.) 


- DESHABILLER. Außfleiden. 


(loc.) deshabiller un saint pour en habiller un autre. 
Dem Einen geben wag man dem Andern genommen hat. 


(ie, ) se deshabiller avant de se coucher:- Sein Vermögen 


bei Lebzeiten aus den Händen geben, 
DESHONNEUR. Unehre. 


prier qn. de son deshonneur. Einem awas Unrechtes, 


Unerlaubtes zumuthen. 
DESOLANT. Zammervoll. 
-(fg.) unhomme desolant. Ein läftiger, Tangweiliger Menſch. 
DESSEIN. Vorhaben. Entwurf. 
(ady.) ä dessein. Mit Vorſatz; abfihtlich; mit Vorbedacht. 
DESSERRE. Das Losmachen. 
(fg,) Etre dur à la desserre. Nicht gerne mit dem Gelbe 
berausrüden. 


DESSERRER. —— machen. Aufloſen. 


(fg.) ne pas desserrer les dents. Hartnäckig, eigenſinnig 


ſchweigen; — durchaus nicht reden wollen. 
(fg.) desserrer un coup de pied, un coup de fouet ä gqn. 
Einem einen Zußtritt, einen Peitfchenhieb verfegen. 
LE DESSOUS. Das Untertheil. 
(fg.) voir (savoir) le dessous des cartes. Die geheimen 
: Zriebfedern bei einer Sache Eennen. 
(fe. ) le dessous de cartes dans une affaire. Das Geheim 
niß welches hinter einer Sache ſteckt. 
(fg.) avoir le dessous en gch. Bei einer Sache den Kürs 
zern ziehen, unterliegen. 
DESSOUS. Unter. 
(fg.) Etre au dessous de sa place. ‚Seinem Amte nicht ges 
wachen ſeyn. 
(fg.) tenir une chose au: dessous de soi. Etwas unter 
feiner Würde halten, 


(fg.) avoir le dessous dans une affaire. Bei einem Ges 


ſchäfte den Kürzeren ziehen. 
LE DESSUS. Das Obertheil. 
(fg.) avoirle dessus surgn. Einem überlegen ſeyn; — bie 
Oberpans haben, ü | 
he N En Erz a, RO, —X er “8 
ss ww | 
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@. wroie le dessus en qeh. ober dans gch. Bei einer 
ache die Oberhand haben — den Sieg davon tragen. 

(fg.)-semettre au dessus de gch. Sic) über etwas hinweg⸗ 
fegen ; — fid) um etwas. nicht bekümmern. 

(fg.) avoir des affaires par dessus les yeux, par dessus 
ir tete. Bis Über die Ohren in Gefchäften ſitzen oder 
ſtecken; — die Hände voll zu thun haben. 

(fg.) Wenn man eine Erzählung, ein Mährchen welches 
eigentlich fein Ende hat, abbrechen will, Je jetai mon 
bonnet par dessus les moulins et je ne sais plus ce 

wil devint. Und wie es dann weiter ging, weiß en 
mel. (das Mährchen ift aus, da läuft eine Maus.) 

(adv. ) par dessus l’epaule. Ganz und gar nicht. 

(fg.) etre au dessus du vent. Sein Schäfdhen ing Trockne 
gebracht haben. 

(fg.) etre au dessus de ses affaires. In guten Umſtaͤnden 
feyn ; — mehr haben ald man braud)t. 

DETALER. Wieder einyaden. 

(fg.) detaler. Sic) fortpaden, aus dem Staube machen. 
3.8. il vous a vu venir etil a detale. Er hat 
kommen fehen und hat ſich eilig davon gemacht. 

DETERRER. Ausgraben. | 

Er.) il ne faut pas deterrer les morts. Man — nichts 
Bbſes von den Verſtorbenen ſagen; man muß die Todten 
ruhen laſſen. 

DETOUR. Ummeg. Zr 

(fg.) prendre des detours. Umſchweife machen. 

(fg.) les detours du coeur. Die Schlupfwinkel des Her⸗ 
zens; die Winkelzüge des Herzens. 

(fg.) connaitre les tours et les detours de qu. Jeman⸗ 
des Schleichwege, Ausflüchte kennen. 

(fg.) donner d'un detour ä qn. Einen hinter das Eich 
führen. 

DETOURNER. Abbringen, ablenfen. 

(fg:) detourner le sens d’un passage, d’un mot etc. 
Den Sinn einer Stelle, eined Wortes verdrehen. 

(fg,) detourner les deniers publics. Deffentliche Gelder 
unterfchlagen. 

(fg.) une somme d’argent — Eine entwendete 
Summe Geldes. 


} | 


DETRAQUER, Etwas verderben, aus dem richt i⸗ 

—gen Bang bringen. 

(fi) detraquer qn. Einen verfähten ? liederlcch a 
(aud: einen außer Faſſung bringen.) 

" DETREMPE. Wafferfarbe, | 

(fg.) un mariage en detrempe. Eine Winfeie, e eine 

Scheinehe. 
DETROUSSER. Ein Kleid (einen Rod) abfteden, 
abſchürzen. 
(fg.) detrousser qn. Einen ausziehen, Bu 
no Zerftören. 

(fg;) detruife qn. dans#esprit d’un autre. Einen ganz 

bei einem Andern anſchwärzen, ihn ganz um ſeine Gunſt 
bringen. 

DETTE. Schu (d. | 

(fg.) qui Epouse la veuve, epouse les dettes- Ber das 
Angenehme haben will, muß ſich auch das. damit verknüpfte 
Unangenehme gefallen Taffen ; (woͤrtlich: wer die Witwe 
heirathet, muß auch ihre Schulden bezahlen, 5 

(pr:) cent ans de chagrin ne paient pas un sou de dettes 
Mit dem Kummer geht die Sache — beſſer. 

 DEUX. Zwei. 

. (ig,) ‚porter ses deux. Allein gegen uDei fpielen ; (aud 
zwei verfchiedene Verrichtungen haben.) 

(fg.) faire les deux mains. Beide Stiche, (im Spiele) ma- 
hen; (auch: den Mugen von zwei verfchiedenen ——— 

dangen ziehen.) 
LE DEVANT. Das Vordercheil. 

Esg.) prendre le devant dans.une affaire. Einem, bei eis 

ner Sache —— — Gen Rang ablaufen). 
‚ DEVANT. Boy 

_(pr.) les premiers vont devant. Wer zuerſt kommt maht 
zuerſt. 

(pr. yla chandelle qui, va devant — mieux que celle 
qui. va derriere. Es ift beffey bei feinen Lebzeiten den 
Armen Gutes thun, als fie in feinem Zeftamente bedenken. 

-_ (pvl.) bätir surle devant. Sid einen dicken Baud) zulegen. 
G6Gdy) au deyant. Entgegen. 
(fg.) aller au devant du mal. Dem Uebel zuoorfonmnen. 
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—E Rgagner le devant (les a. Voraus era ; fih 
vorne, voraus machen. 
DEVENIR. Werben, 
(loc.) je ne sais ce qu'il est — Ich weiß nicht was 
aus ihm geworden iſt. 
(pvl.) devenir dövöque m meünier. Den Saul uf ben 
Eſel Fommen. : 
DEVN. Wahrfager. . J 
(loc.) ilne faut pas aller au devin pour en £tre instruit. 
Das zu erfahren ift Feine Rn BEE N ſchwer 
zu kommen. 
DEVINER. Errathen, F | 
“(fg.) deviner les fetes, quand elles — venues. Ent: 
decfen was Andere fen. fange wiffen; — ‚alte | 
als Neuigkeiten erzählen. 
DEVONR. Schuldig ſeyn. 
- (loe:) il m’en doit. Er hat etwas bei mir auf der Nadel — 
ic) werde es ur bei Selegenheit gedenken. 
“ (loc.) je ui en dois: Er hat etwas gut bei mir; — es fol 
ihm nicht gefchenft werden. | 
‘(pr.) qui doit, a tort. Geſetze lauten immer gegen ben 
Schufdner, 
(lo6.) ils ne s’en doivent guere. Sie gib einander nis 
nad) — es ift Einer fofauber als der Andere, : 
DEVOLU. Vergebumg eines geiftlihen Amts. 
(fg.) jeter un devohr sur geh, Anfpräche aufetwas age 
— fich um etwas-bewerben: 
DEVOTION. $römmigfeit. EN 
(pr.) il n'est devotion que de jeune pretre. Im Anfange 
zeigt man immer den meiften Eifer; — (wörttid): ed iſt 
. niemand andächtiger: ald ein angehender Prieiter.) 
« faire ses dövotions. Zur Beichte und zum heiligen Abend: | 
mahl gehen. 
.(fg.) etre ä la devotien de: - Einem vellfommen erge⸗ 
ben ſeyn; — ihm ganz zu ienſten ſtehen. 
DIA! Hiſt! binks! | 
. (ig:) n’entendre ni & dia, ni ä huhau. Weder hiſt noch 
hott — weder gir noch gar verftehen. 
DIABLE. Teufel. 
(loe.) un bon diable. Ein guter Kerl; — Guch: eine ehr⸗ 
— liche Haut; ein luſtiger 
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ötre fait à la diable, Einen erbärmlichen Aufzug 'ma- 
hen; — abfcheulich ausfehen.. - : | 
etre comme le valet du diable, oder: faire comme 
le valet-du diable. Mehr thun als einem befohlen ıft. 
' (fg.) faire le diable contre qn. Einem alles gebrannte 
| erzeleid anthun. 1 
ire le diable de qn. Hölliſch über einen ſchimpfen. 
‚(fg.) faire le diable ä quatre. Einen: Teufels.-Lärm ma- 
hen; — entfeglid) toben und wüthen, th 
(fg.) faire le diable ä quatre dans une affaire. Bereinem 
Treffen, in einem Kampfe Wunder der Tapferkeit thun, 
'(fg.) avoir le diable dans sa bourse, Einen leeren Beutel 
haben; — die Schwindfucht im Beutel haben. 
(fg.) creverl'oeilaudiable. Böfes mit Gutem vergelten ;— 
(auch: dem Neide zum Trotz ſich durchſchlagen). 
(fg.) tromper le diable. Fruhſtücken, ehe man fein Mor⸗ 
gengebet verrichtet hattt. | 
(fg.) tirer le diable par la queue. Armfelig, kümmerlich 
leben, . | 
(fg.) n’etre pas si. diable qu'on est noir. Nicht fo. böfe, 
nicht fo ſchlimm feyn, ald man ausſieht. fg 
' ‘(fg.). donner une chandelle à Dieu et une au diable. 
Auf beiden Schultern tragen. - =. 
(loc.) le diable est aux vaches. Der Teufel ift los. 
(loc.) le diable s’en mele. Der Teufel ift im Spiele, 
(loc.) le diable n’y entend rien, oder: le diable y perd 
son latin. Daraus werde der Henker klug! FE 
(loc.) c'est la le diable. Da figt der Anoten. 
(loc.)le diable le berce. Der Teufelreitetihn; treibtihn um. 
(loc.) quand il dort le diable leberce. Selbft im Schlafe 
gettelt er Unruhe an; — (auch: wenn er fchlaft, wälzt er 
fi) beftändig im Bette herum.) | Ä 
| en) il ne faut pas se donner au diable pour-faire 
cela. Das ift Eeine Hererei — Feine große Kunſt. 
(exclam.) que diable! Was zum Henker!’ 3. B. que 
diable avez-vous fait? Was zum Henker haben Sie da 
gethan ? | 
r.) il faut savoir mettre une chandelle devant le 
2 Den böfen Leuten muß mon aud) zu ſchmeicheln 
wien. e 
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(e) il vaut mieux tner le diable, e sile diable nous 
tue. Es ift beffer, Andere tragen den Schaden als wir felbft. 
r.) le diable etait beau, quand il etait jeune. Auch 
eine häßliche Perfon gefält, wenn fie jung if. 

(pr.) le diable n’est pas toujours à la porte d’un pauyre 
homme. Unglüd dauert nicht’ ewig. 

(pr.) quand le diable fut vieux, ilse fit hermite. Ein 
junger Ausſchweifling, ein alter Betbruder. 

(fg.) un diable.incarne. Ein im hödften Grade bösartiger 
und boshafter Menſch; — ein wahrer Satan, 

"DIABLERIE. Teufeler 

(loc.) il ya quelque diablerie lä dedans oder: lä dessous. 
Das geht nicht mit rechten Dingen zu; — ber Teufel fteckt 
dahinter. Ä 

DIFFERER. Aufſchieben. * 

(pr.)‘ce qui est differe n'est pas perdu. Geborgt iſt nicht 
geſchenkt; — (auch: aufgeſchoben iſt nicht aufgehoben.) 

DINER. Zu Mittag fpeifen. 

(pr.) qui dort dine. Der Schlaf ernährt; wer fchläft der 
hungert nicht. 

N) qui s’attend à l’ecuelle d’autrui, a souvent mal dine. 
, & auf,anderer Leute Tafel warten will, wird oft hungrig Ä 

leiben. 

(loc.) jai dine. Id) habe es fatt. 3.8. quand j je vois 
cet homme, j’ai dine. Sobald ich biefen Menfchen febe, 
habe ic) es ſatt. 

(loc.) sil est riche, qu'il dine deux fois. Ein Reicher kann 
manches thun, das ein Armer unterlaffen muß, 

' DIRE.. Soagen. 

‚(loe.) Cest-a-dire. Das heißt; — das iſt; — nämlich. 
qu’est-ce a dire? Was ſoll das heißen? bedeuten? 
loc.) cela va sans dire. Die; veritebt fi) von felbft. iR 

en dire verbunden mit le coeur drückt oft eine Luſt, eine 

Begierde aus. 3.8, le coeur vous en dit-il? Haben 

Sie Luft'dazu? — si le coeur vous en dit.. — | 

Sie Luft dazu haben. 

(fg.) le coeur me dit que... Es ahnet. mir. daß... 

(loc.) on dirait que.. . Dan follte glauben, man .follte, 

meinen daß... 

(loe.) trouyer ä dire. Bermiffen. 3. B. dans les livres 

qu'il m’a renvoyes, je trouve ä dire deux volumes 
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- deVoltaire. Unter den Büchern die er mit zurückfendete, 
vermiſſe ich zwei Bände von Voltair’d Werken. 
“faire dire gch. à qn. Ginem gewiffe Reden andichten, 
beilegen, zuſchreiben; — (auch: einen ausholen; — etwas 
aus ihm ———— 
se dire. Sich ausgeben für... Z. B. ilse dit votre pa- 
rent. Ergibt jid) für einen Anverwandten don Ihnen aus, 
(loc.) cela vous plait ä dire. Das fagen Sie nur fe; — 
das iſt weht Ihr Ernft nicht. 
(loc.) il’y a à dire. Es fehlt; — ed ift ein Unterfchied. 
3.%. ıl y a bien ä dire que jaie mon compte. Es 


fehlt. viel dazu, daß ich das habe was mir gebührt. 
ily a bien à dire oder: il y attoutä dire eritre ces 


deux personnes. Es ift ein himmelweiter Unterſchied 
zwiſchen dieſen beiden Perſonen. 
(loc.) il’faut le faire, il n'y a pas ä dire. Es muß gethan 
werben da hilft kein Weigern. 
(loc.) s’il reussit, je lirai dire à Rome. Wenn es ihm 
gelingt, fo will ich Hans heißen. 
(loc.) avoir son dit et son dedit. Bald fo, bald anders _ 
ſprechen; — bald ja, bald nein fagen. 
(fg.) dire d’or. Goldene, Eoftlihe Worte ſprechen. 
se mettre sur son bien-dire. Den Wohlrebner machen 
wollen; — zierlich zu fprechen anfangen, - 
(loc.) c’est tout dire. Weiterbraucht man nichts zu fagen. 3.8. 
il danse comme Vestris, c'est tout dire. Er tanzt wie 
ein Veftris, dieß ift genug geſagt; — meiter braud)e ich 
nichts zu fagen. | - 
(adv.) cela soit dit en passant. Deiläufig gefprodhen. 
‚ (loe.) (am Schluß eiher Rede.) j ai dit. Und nun iſt es 
aus; und damit Punctum. 
DISCIPLINE. Geißelung. 
(e.) prendre la digeiplipe, eig ſelbſt geißeln; — fih 
ſelbſt ſtrafen. 
DISCOURS. Rede. 
(fg.) des discours en l'air. Leeres Geſchwätz: — — un« 
nuütze Worte, 
DISCRETION. Der Wille. 
—V se mettre à la discretion de gqn. Sig ganz dem 
Willen eines Andern unterwerfen, 
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(adv.) ä discretion. Nach Belieben. Z. B. dans cette 
pension le vin est à discretion. In diefem Kofthaufe, 
trinkt mah Wein nach Belieben, fo viel man will, —les 
troupes vivent ä discretionsn pays ennemi. $n Sein: 
des Land haufen die Soldaten nad) Willkühr. 
se rendre à diseretion.- Sich auf Gnade, und‘ Ungnade 
ergeben.— | 
gager une discretion oder: jouer une diseretion. Um 
— eine beliebige Summe wetten, oder ſpielen. 
läge de discretion. Das vernünftige Alter, 
DISEUR. Einer der fagt. | Zr 
.. (pr,) V’entente est au diseur. Ein jeder ift der befte Aus: 
leger feiner Worte, | AS Er 
(pr.) les grands diseurs ne sont pas les grands faiseurs. 
Leute die das größte Maul haben, thun am wenigften; — 
große Prahler, Schlechte. Fechter. | 
DISPOSER. Anordnen. ı — | 
(pr) I’homme propose, Dieudispose. Der Menfd) denkt, 
Gott lenkt. | z | Ä 
DISPOSITION. Anordnung. — 
mettre qeh. à la disposition de qn. Etwas zu jemandes 
beliebigen Verfügung überlaſſen. n 
etre.ä la disposition de qn. Einem zu Befehl) zu Ger 
bothe ftehen, a un: 
DISPUTER. St reiten. Streitig maden. 
; disputer le terrain. Das Feld ftreitig machen; — (fg.) 
‚einen Prozeß, — gut vertheidigen. 
le disputer a qn. en qeh. Es einem in etwas gleich— 
thun; — es mit ihm in etwas. aufnehmen: | 


. (fg.) disputer degch. Mit jemand in etwas wetteifern; — 


es ihm gleich thun wollen. 3. B. ces deux femmes dis- 
putent de beaute. Diefe zwei Frauenzimmer thun es an 
Schönheit einander gleih, nehmen es in der Scyonheit 
mit einander auf. Zn Ä | 
disputer. Seine Streitübung halten. 3.%. ce bächelier 
a dıspute en Sorbonne. Diefer Baccalaureus hat in der 
Sorbonne feine Streit-Ueburig gehalten: 
DISSONNANCE. Mißklang * 
(fg) la dissonnance du style. Die Ungleichheit, der Man: 
gel an Webereinftimmung in der Schreibart. E 


* 
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DISTANGB. Entfernung. 

. (adv.) & distance. Entfernt; — in einer gewiſſen Entfer⸗ 
nung. 3. B. tenir l’ennemi ä distance. Den eind in - 
einer .gewiffen Entfernung von fi halten; — ſich den 
Feind vom Leibe halten. 

DISTILLER. Diftilliren, Abziehen. 

(fg.) distiller sa rage etc. Seine Wuth u. ſ. w. auslaffen. 

DISTRICT. Der Bezirk, 

(loc.) cela n'est pas de mon district. Dieß gehört nicht 

Ä in mein Fach. | 

DIVERTISSEMENT. (Gewohnlich: Beluftigung). 

(loc.) divertissement de deniers oder de fonds. Unter. 
fchlagung der Gelder. (auch: Verwendung der öffentlichen 
Gelder zu einem fremden Zwedfe.) 
DIVORCE. Eheſcheidung. 
(fg.) Etre en divorce,.vivre en divorce. In Uneinigkeit, 
in Zank und Hader leben. 
(fg.) faire divorce avec les plaisirs, avec le monde etc. 
Den Freuden, der Welt entfagen. 
DODU. Quatfdelig. Ä 
(iron. et fig.) dodu comme une latte. Mager wie ein 
Stecken. 
DOGMATISER, Falſche Lehren vortragen 
(loc.) dogmatiser éternellement; dogmatiser sur tout. 4 
Beftandig im Lehrtone ſprechen; — über alles abfprechen. 

DOIGT. Finger. J 

(fg.) toucher à qch. du bout du doigt. Ganz nahe an 

etwaß feyn; — auf dem Punfte ftehen. 

(fg.) savoir une chose sur.le bout du doigt. Etwas an 

.. den Singerfpigen herzählen, herſagen, herbeten können. 

(fg.) avoir de l’esprit au bout des doigts. Geſchickt in 

Handarbeiten feyn. : 
(fg.) avoir de Yesprit jusqu'au bout des doigts, Einen 

feinen Verftand haben. a 

(fg.) mettre le doigt dessus. Den Nagel auf den Kopf 
treffen ; — den rechten Fleck treffen. J 

(fg.) Etre comme les deux doigts de la main avec qn. 
Sehr eng mit einander verbunden: feyn. 3.8. ces deux 

. „personnes sont comme les deux doigts de la main; 
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oder: ce sont les deux doigts de la main, Diefe zwei 
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Perfonen find ſich einander mit Leib und Seele zugethan; — 
fie find ein Herz und eine Seele. 
(fg.) Etre à deux doigts de lamort. Am Rande des Todes 


feyn. 

(is) etreä deux doigts de sa perte, oder de sa ruine. 

Am Rande feines Verderbeng feyn, 

(fg.) donner sur les doigts à qn. Einem einen Verweis 
geben. 
(fg.) se lecher les doigts de geh. Etwas herrlich finden. 
(fg. 3 se mordre les doigts de gch. Etwas das man gethan 
hat bereuen. 

(fg.) ne faire oeuvre de ses doigts, oder: de ses dix 
doigts. Ein Faulle ngr ſeyn; — die Hände nicht rühren. 

(px.) tout les doigts de la main ne se ressemblent: Em 
Geſchwiſter find felten einander gleich. 

(pr-) il ne faut pas mettre le doigt entre l’arbre etTe- 
corce. Man muß fi) nicht in die Händel von Ehrieuten, 

oder nahen Verwandten mifchen. 

‚ (fg.) montrer qn..au doigt. Mit den Fingern auf einen 
zeigen; — ihn befpötteln, 

(fg.) se faire montrer au doigt. Sid lächerlich machen. 
une montre qui va au doigt etä l’oeil. Eine Uhr an 
welder man bejtändig den Zeiger rücfen muß. 
un doigt heißt auch: eines Querfingersbreit, Z. B. Tepee 
lui entra deux doigts dans le corps. Der. — fuhr 
ihm — Querfinger breit in den Leib. 

| oigt de vin. Ein Schlüdchen A — eife er 
fchale vol Wein. | 

DOMMAGE. Schaden. 
(pr.) — rend sage. Durch Schaden wird man klug. 
DON. Gabe. 
(fg.) avoir le don des larmes. Das Weinen ganz in feine 
. Gewalt haben. 
DONNER. Geben, fhenken, 
‘ (pvl.) donnant, donnant oder: en donnant, donnant: 
Wurſt wider Wunft. 
(loc.) donner la gabatine. Salfche Verſprechungen machen. 
63 le donner beau à qn. oder: donner beau jeu à qu. 
Es einem recht leicht machen; — ihm eine gute Gelegen- 
heit darbieten, 
.) se donner carriere, oder: se donner du bon temps. 
Sichs recht wohl ſeyn iaſſen. 
9 
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“(fg.) se donner des.airs. Sid) wichtig machen; — fi) ein 
Anfehen geben. " | 
'se donner pour... Sich ausgeben für... 3.8, il se 
donne pour francais. Er gibt fich für einen Sranzofen aus, - 
se donner de garde de qeh. Sich vor etwas hüten. 
donner sur le nez ä qn. Einem ins Geſicht ſchlagen; — 
| yo einem einen. Verweis geben). | 
onner sur les oreillesägn. Einem Maulfchellen geben; 
ihn hinter die Ohren fchlagen. 
(fg.) donner un ridicule à qn. Einem etwas Lächerliches 
undichten; — einen lächerlich machen. | 
(fg.) donner de.cu et de t£te. Sich aus allen Leibeskräften 
anftrengen, 
(fg;) donner delatablature à qn. Einem zu fhaffen machen. 


1) donner ä parler (ä discourir). Sich in der Leute 


äufer bringen. 
(fg.) donner dans le panneau, oder blos: donner dedans. 


In die Falle gehen; — anbeißen, 


(fg.) doniner dans le sens de * Einem beipflichten. 
donner dans qeh. Seine Liebhaberei an etwas haben. 


fg. 
5% 9%, il donne dans les tableaux; dans les livres etc. 


Er hat feine Fiebhaberei an den Gemälden, an den Bü— 
chern u. ſ. w. — er verwendet. viel Geld auf Bücher, auf 


Gemälde, 


“(fg.) donner'töte-baissee sur qeh. Blindlings über etwas 


herfallen. 

(fg.) donner sur Fennemi. Auf den Feind losgehen; — 
ſich über den Feind herſtürzen. 

(fg.) donner dans les ennemis. Unter die Feinde gerathen; 
(auch: in den Feind blindlings losftützen.) 


. (fg.) donner de l’eperon ä qn. Einen antreiben; — ihn 


aufmuntern; — ihn anfpornen, 
(fg.) donner un coup d’eperon j 
ſchwind an einen Ort Binreiten, | 
donner als verbe neutre hat verfdiedene Bedeutungen. 
3.%. la chambre, la fenetre dönne sur la rue. Das 
Zimmer, das Fenſter hat die Ausfiht auf die Straße. 
le soleil donne contre la muraille. Die Sonne-fheint 
an der Mauer. u 
les -bles donneront bien cette anniee. Das Getraide 
wird diefes Jahr gut einfchlagen. | - 
(fg.) donner la main a son cheyal. Den Zügel nadjlaffen. 


usqu’ä qq. endroit. Ge 


\ 
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_ (pr.) qui donne töt, donne deux fois. Wer zu rechter Zeit 

gibt, gibt Doppelt; — eine früh ertheilte Gnade bringt dops 
pelte Früchte, 

(pr.) à donner, donner; ä vendre, vendre. Wenn man 
verfaufen will, ift die Rede nicht von ſchenken. 


(pr.) la plus belle fille du monde ne peut donner que . 
ce quelle a. Man fann von niemand mehr verlangen, 
ald er vertrag, - 

(pr.) il n’est pas donne à tout le monde d’aller ä Co- 

‘ “ rinth. Wer das Glück hat, führt die Braut heim. 
DONNEUR. Geber. 

un donneur d’ayis. Ein ungebetener Nathgeber. 
DORER. Bergolden. “ 

(fg.) etre dore comme un calice. Ueber und über von 
Gold ftarren, ftroßen. a 

(fg.) dorer la pilule a qn. Einem etwas Unangenehmes 
auf eine fihonende Art beibringen; — (auch: einen durch 
— vermögen, etwas zu thun, das er ungern 

thut.) 

(fg.) — Gelb werben. Z. B. les epis commencent 
a se dorer. Die Aehren fangen an gelb zu werden. 

_(fg.) dorer un päte, un gäteau etc. Eine Paftete, einen 
Kuchen mit Eiergelb überftreichen, 
DORMIR. Schlafen. 

(fg.) dormir en lievre. Mißtrauifch feyn ; mit offenen Augen 
chlafen. — F 

dormir à bätons rompus. . Einen unterbrochenen 
Schlaf haben. — De 

- (loe.) des contesä dormir debout. Alteweiber » Märden. 

(fg.) ne point dormir oder: ne point s’endormir, ‚Vor: 
fihtig, Eug feyn. 3.8. c’est un homme qui ne dort 
point oder: quine s’endort point. Er läßt ſich nicht ein- 
fchläfern ; — er läßt feinen Vortheil nidyt aus den Augen. 

foc.) il faut dormir dessus. Man muß die Sache befchlafen. 

(fg.) un pont dormant. Eine unbeweglidhe Brücke. | 

(fg:) une eau dormante. Ein ftehendes Waffer. 
r.y qui dort dine. Der Schlaf ernährt; — wer fchlaft 
der Bunger niht. 

(pr.) il n’est pire eau que celle qui dort. Man foll den 
Leuten die fanft umd ftil fcheinen, am wenigften trauenz— ⸗ 
file Waſſer find tief. - - — | Ä 
| F 
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- (pr.) il fait bon pecher ou Teau dort. Im Trüben ift 

gut fiſchen. F 

r.) Dieu nous envoie souvent le bien en dormant. 

Oft ereignet ſich für uns ein Glück, zu welchem wir nichts 

beigetragen haben. 

DOS. Rüden. — 
(EEg.) faire le gros dos. Sich blähen; — dick thun. 
fg.) se laisser manger oder: tondre la laine sur le dos. 
Sich die Hautüber die Ohren ziehen laffen, ohne zu muckſen. 

(fg.) mettre tout sur le dos de qn. Einem alles aufbür- 
den; ihm alles aufhalfen. \ 

(fg.) avoir qeh. sur son dos. Den Schaden, die Laft von 
etwas tragen müffen; (auch: etwas auf feiner Verantwor: 
tung haben). 

(fg.) avoir bon dos. Biel aushalten, ertragen können; — 
viel leiſten Fonnen. 1 

‘ (fg.) porter qn. sur son dos oder: avoir qn. sur son dos. 
Einen auf dem Halfe, auf dem Nacken haben. 
fg.) avoir qn. a dos. Einen zum Feinde haben, 
53 se mettre qn. a dos. Sich jemand zum Feinde machen. 
monter un cheyal ä dos oder adosnu. Ein Pferd ohne 
Sattel reiten. | 
' (adv.) dos a dos. Feindlich gefinnt. Z. B. ils sont dos & 
er — ſind keine gute Freunde; — ſie leben in Miß— 
elligkeit. | | 

(fg.) le dos. d’une lettre, d’un ecrit, etc. Die Rückfeite 

eines Briefs, einer Schrift, | 
DOUBLE. Doppelt, 2 
(fg.) un homme double. Ein verfhmigter Menſch. 
un esprit, une ame double. Ein falſches Gemüth ; — 
ein falfches Herz, eine falihe Seele. — 
un double bidet. Ein Reitklepper der etwas höher iſt, 
als die gewöhnlichen. 
des fleurs doubles. Gefüllte Blumen. 
(fg.) jouer ä quitte ou double. Alles daran wagen um aus 
einem verbrießlichen Handel zu kommen. (im eigentlihen _ 
Sinne: quitt oder doppelt fpielen.) | 
un double wird auch ein folder Schaufpieler genannt, der 
im Nothfalle die Rolle eines Haupt-Schaufpielets ſpielt; — 
» ein Ötellvertreter. 3.. le röle d’Hippolyte fut joue 
par un double. Die Rolle des Hippolytus wurde von 
einem Stellvertreter gegeben. | | 


* 
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DOUBLURE. Unterfutter, 
r.) fin contre fin n’est pas bon à faire doublure. Ein 
Schalk betrügt nicht leicht den andern, 


-DOUCEREUX. Sußlich. 


fg.) un homme doucereux oder bloß: un doucereux. Ein | 


Menich deffen angenommene Freundlichkeit, und Schmei. 
cheleien ins Abgeſchmackte fallen. 
DOUCEUR. Suüßigkeit. | 
(fg.) conter des douceurs oder: dire des douceurs ä 
une femme. Einem Frauenzimmer verliebte Schmeide: 
leien vorfagen. 
(pr.) mieux vaut (oder plus fait) douceur que violence. 
Mit Glimpf und Oelindigfeit richtet man mehr aus, als 
mit Härte und Te 
DOULEUR, Schmerz. | 
(pr.) pour un plaisir, mille douleurs. Im Leben gibt es 
mehr Leid und Schmerz als Freude. 
(pr.) & la chandeleur, les grandes douleurs, Um Licht: 
meß fällt erft die rechte Kälte ein. | 
DOUTE. Zweifel. | 
_ (adv.) sans doute heißt nicht immer: ohne Zweifel; dieſe 
“So Redensart wird oft gebraudt flatt wahrfheinlid, 
3.8, votre frere n’est pas encore ici, il sera sans 
doute encore ä table, Sp Bruder ift noch nicht hier, 
wahrſcheinlich figter noch bei Tifche. 
- DOUTER. Zweifeln. | 
ne douter de rien heißt zuweilen: gleich mit feiner Ent 
fheidung fertig feyn. (auch: ſich unbedenklich in Alles eins 
laffen. | 
in, de geh. Etwas vermuthen; — ahnen, 
DOUTX. Süß. Sanft. 
(fg.) faire les doux yeux oder les yeux douxäune femme. 
Mit einem Frauenzimmer liebäugeln, | 
- (fg.) un billet-doux. Ein Liebesbriefchen. 
fg.) de douces paroles. Glatte Worte. 
ei) un ccheyal doux. Ein frommes Pferd, das keine Un— 
‚arten hat. | 
- (fg.).un medecin d’eau douce. Ein unwifjender Arzt. 
(fg.) avaler qeh. doux comme du lait. Etwas (nemlich, 
eine Kränfung, eine Beleidigung) recht ſchön einſtecken. 
(auch: nicht merken, daß man zum beſten gehalten wird.) 
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| .) filer doux. Selinde Seiten aufziehen, 
gie entre doux'et hagard. Kalb im Guten, halb im 
Bbſen. (auch: weder freundlich, noch unfreundlid).) 
DOUZAINE. Dutzend. 
äla douzaine. Dutzendweiſe. Bildlich aber fügt man z. B. 
un poete, un medecin etc. ä la douzaine. Ein alltäg- 
licher Dichter, Arzt u.f.w. — in dem nemlichen Sinne 
fagt man: il ne s'en trouve pas treize à la douzaine, 
Solche Leute (oder ſolche Waare) findet man nicht alle Tage. 
DRAGEE. Zuckerkörner. 


(fg.) avaler la dragee. In die Falle gehen; — anbeißen. 
N ER ecarter la dragee. Im Reden den Speichel umher. 
fprigen. 
DRAP. Tud. 


«s) tailler en plein drap. Frei⸗ Hand — — thun 
nnen was man will, 
(fg.) Etre dans de beaux draps blancs. In geoßer Veile⸗ 
genheit ſeyn; — ſich ſchön gebettet haben. 
(pr.) les riches et les pauvres n’emportent qu'un drep 
en mourant. Im Tode find Reiche und Arme glei. 
(pr.) la lisiere est pire que le drap. Die Grenzbewohner 
find ärger als die im Innern des Yandes, 
DRAPER. Mit Tuch ausfhlagen, 
(fg.) draper qn. Einen zum beften haben; — ihn — 
ziehen, durchhecheln. | 
DRESSER. Errichten. Aufridten. 
dresser un buffet, une table. Einen —— eine 
Tafel zurichten, mit allem Nöthigen verſehen. 
(fg.) dresser la soupe, le potage ete. Die Suppe u. ſ. w. 
anrichten, 
dresser le fruit. Das Obſt ordentlich auf Teller, Frucht⸗ 
körbchen aufſetzen, aufſtellen. 
dresser des cravates, des mouchoirs * Halstücher 
u. ſ. mw. ausbügeln. 
dresser une allee, une terrasse. Einen Baumgang ‚ 
eine Terraſſe ebenen. 
dresser une batterie de canons. Eine Batterie auffüb⸗ 
ren; — das Geſchütz aufpflanzen, richten. 
de 1 dresser ses batteries. Seine Maßregeln treffen ; — 
— Anſchläge zur Erreichung Va Zweckes erfinnen. 
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(£.) dresser ses batteries contre qn. Anftolten gegen‘ 
jemand machen, 

(fg.) dresser un piege, desembüches etc. Eine Balle legen. 
dresser leplan d’un ouyrage. Den Pfan au einem Werke 
entwerfen. 
dresser un contrat, une obligation etc. — Ver⸗ 

trag, eine Verſchreibung aufſetzen; ausfertigen. 

dresser un cheval. Ein Pferd zureiten, dreſſiren. 

dresser un chien. Einen Hund abrichten. 

se dresser. (Won einem Pferde.) Sic bäumen. 

dresser als verbe neutre wird nur ım folgenden Sinne 

gebraucht: les cheveuxlui dressent äla tete, Die Haare 
| ftehen ihm zu Berge. | : 
DROGUE. Arzneiwaare. 

(@r.) dans les petites boites les bonnes drogues. feine _ 
Leute find aud) Leute; — ein Heiner Mann hat auch ſeinen 
Werth. 
de la drogue ohne Beiwort heißt: ſchlechte Waare; — 
Quark. Z.B. ces tableaux ont peu de valeur, c’est 
‘de la dr 3 Diefe Gemälde haben wenig Werth, es ift 


ſchlechtes Zeug. 
de. ) faire bien valoir sa drogue oder: ses drogues. Seine 


Waare gut an den Mann bringen, 
DROIT. Gerade. 
(fg.) marcher droit. Seine Schuldigkeit thun, 3. B. qu'il 
y prenne — on trouvera bien moyen de le faire 
marcher droit. Er mag fih nur in Acht nehmen, man 
wird wohlMittel finden ihn zu zwingen feine Schuldigkeit 
zu thun. 
DROIT. Recht, Billig. - 
nn à tort ouä droit. Es mag recht und billig in, ober 


PS 


an) N bon droit. Mit vollem Rede; — mit gutem Fug 

und Rechte. 
DROIT. Das Recht. 

_ (pr.) ou iln’y a rien le roi perd ses “droits, Einem der 
nichts hat, Fann man nichts nehmen; — wo nichts. ift hat 
der König fein Recht verloren, 

‘(pr.) bon droit a besoin d’aide. Auch das größte Recht 
un einer Unterftügungs — auch die rechtmaͤßigſte Sache 
will fleißig betrieben werden. 
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_ (pr.) lapotence ne perd pas ses droits. Wer hängen fol 
entgeht dem Galgen nicht. 
le droit d’avis. Das Geſchenk für die Mittheilung einer 
vortheilhaften Nachricht. 
loc.) c'est le droit du jeu. So ift e8 Sitte beim Spiele. 
ar) chacun en droit soi. Jeder an.feinem Theil und fo 
viel ihm gebührt. 

DROLE. Drollig. Poffierlid,. Di 
‚ dröle als Hauptwort, ohne Beimort gebraucht heißt ein 
Schlingel, ein nihtswürdiger Kerl. 3.8. c’est un dröle. 
Er ift ein Schlingel, ein ſchlechter Menſch. . 
dröle in Verbindung mit .einem Hauptworte vermittelft 
der particule de heißt: drollig, fpaßhaft u. f. w. 3.2. 
un dröle de conte. Ein drolliges Mähren. 
un dröle de corps. Ein närrifcher Kautz. 
le petit dröle! Der Heine, loſe Schelm! 

DRUIDE. Druide, 

(fg.) un vieux druide. Ein erfahrner Greis. 

DÜ. Gebühr. 

(loc.) pour le dü de ma conscience. Um meinem Gewif: 
fen Genüge zu thun. 

DUR. Hart. 

(fg.) avoir l’oreille dure, Nichts hören wollen. 

& ‚croire dur comme du fer. Steif und feft glauben. 

(16, etre dur a la detente oder à la desserre. Nicht gerne 
mit dem Gelde herausrücken. 
un cheval dur a l’eperon. Ein Pferd das den Sporn 
nicht achtet. 

DURER. Dauren. ur 

(fg.) faire durerleplaisir. Das Vergnügen mäßig genießen, 

_ um ihm eine lange Dauer zu geben. 

(pr.) il faut faire feu (vie) qui dure. Man muß feine Ge: 
fundheit und fein Geld zu Rath ziehen; — feine Ge 
fundheit und fein Geld fchonen. 

(pr.) le temps dure a celui qui attend. Wenn man auf 
etwas hofft, oder wartet, kommt einem die Zeit lang vor, 

(loc.) le temps me dure. Ich kann e8 faum erwarten, 

(fg.) ne pouvoir durer dans sa peau. Es nicht länger 
aushalten können; — aus der Haut fahren mögen. 

: un homme avec quil’on ne saurait durer. Ein Menſch 
mit welchem es ſchwer auszukommen ift. 
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EAU. Baffer fer. 

(fg.) mettre de lean — son vin. Gelindere Saiten auf— 
ziehen. (auch: Die Jugendhitze, das ungeſtüme Weſen 
der Jugend ablegen.) 

(fg.) porter de l’eau ä la mer ou à la.riviexe, Ueber: 
flüßige Sachen anbieten oder geben. 3.8. einem ſehr rei⸗ 
hen Manne Geld geben. 

(pr) Ieau vatoujoursä lariviere. Das Gold fließt immer 
den Reichen zu. 

—2 n'y faire que de l’eau claire, oder ne faire que de 

eau claire ä geh. Mit vieler Mühe, bei einer Unterneh: 
mung oder einem Gefchäfte, nichts ausrichten, 

(loc.) les’ eauxsont basses. Es ift wenig Geld mehr da; — 
der Beutel iſt bald leer. | 

(pr.) il n’est pire eau que celle qui dort.. Den Leuten die 
fanft und fl ausfehen, fol man am wenigften trauen ; — 
ſtille Waſſer gründen tief. 

(oc.) iln’y.a pas de l’eau ä boire, Man verdient das 
Waffer zur Suppe nidyt dabei. 

(loc.) ceite affaire s’en va oder s’en ira en eau de bou- 
din.’ Diefe Sache wird zu Waffer werden. 

. etre tout en eau. Ueber und über ſchwiben. 

(fg.) suer sang et eau. Sich zu Tode arbeiten; — (aud): 
* — ängſtigen. — auch: ſchreckliche Schmerzen 
eiden 

(fg.) battre l'eau. Vergebens ſich anſtrengen. 

(fg.) nager entre deux eaux. Sich weder für die eine 
noch für die andere Partei erklären; — auf beiden Achſeln 
tragen. 

(fg.) nager en grande eau. Alles vollauf haben; — hoch 
oben ſchwimmen. 

de.) laisser couler oder courirleau. Die Sachen ihren 
Gang geben laſſen. 

(f3.) faire venir leau au moulin. Den Vortheil nach Haufe 

„bringen. (wörtlich: das Waffer auf feine Mühle leiten.) 

(fg) Etre comme le poisson dans l’eau. Wie der Vogel 
= ae feyn. (auch: fein Schafchen im Trockenen 

aben 

(fg.) revenir sur l’eau. Sich wieder heraus helfen; — ſeine 
Umftände beſſern; — wieder eben ſchwimmen. 
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(fg.) ne pas savoir troublerl’eau. Erzbumm feyn. 
(fg.) rompre l’eau à qn. Einem Hinderniffe in den Weg 
legen. r j 
6) il passera bien de l’eau sous le pont entre -ci et 
ce temps-la. Bis dahin hat ed noch Zeit. — es wird 
noc) lange dauern. DW | 
vi.) il-ne trouverait pas d’eau à la riyiere. Er findet 
‚. nicht‘ einmal, was ihm vor der Mafe liegt. 
.(loc.) il ne gagne pas l’eau qu'il boit. Er ift fo faul daß 
er dad MWaffer nicht verdient, —— 
fg.) hair l’eau. Gern Wein trinken. 
fg.) un buveur d’eau. Ein Falter, unempfindliher Menſch. 
(fg.) eau benite decour. Hofcomplimente ;— glatte Worte, 
(fg.) une affaire à vau l’eau. Eine zu Waffer gewordene 
.  - &ache oder Ilnterfuchung. e 
ECART, Seitenfprung. 
 (fg.) Etre sujet a des Ecarts oder: à faire des Ecarts. 
Gern lockern, Tiederlihe Streihe mahen; — zu Aus: 
ſchweifungen geneigt feyn. | * 
(fg.) un ecart dans un discours, un ouvrage. etc. Aus: 
ſchweifung, Abfprung in einer Rede, einem Werke ıc. 
‘(adv.) al’ecart. Abwegs; — aneinem abgelegenen Orte — 
bei Seite: | 
ECARTER. Entfernen. 2. — 
(fg.). ecarter la dragee. Im Reden den Speichel um ſich 
9 er ſpritzen. v 
ECHAFAUDER. Ein Gerüft aufſchlagen. 
. (fg,) s’echäfauder. Sich mit vielen Umftänden zu einer 
unbedeutenden Sache rüften, vorbereiten. 
ECHALAS. Pfahl. | 
(loc.) elle a avale un Eehalas ſagt man von einem fehr 
mageren Frauenzimmer; auch fagt man in demfelben Sinne: 
cdiest un,echalas oder un vrai echalas. 
‚ ECHANGE. Tauſch. ne. 
faire un echange d’enfants. Wenn zwei Familien: eins 
ander gegenfeitig ihre Kinder in die Zehen oder. zur Erfers 
nung der Landesfprache „ in die Koſt geben, 
(adv.) en echange. Dagegen; dafür. 3. B. je lui avais 
donne un cheval, ilm’a donne un tableau en Echange. 
Ich hatte ihm ein Pferd gefihenkt, er.hat mir ein Gemälde 
dagegen. gegeben. a ae 
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ECHANTILLON. Mufter. Probe, 
(fg) juger de la piece par l’echantillon. Vom Kleinen = 
. aufs Große, vom Einzelnen aufs Ganze ſchließen. 
ECHAPPE. Unbefonnener, fredher Menfe) 
(fg.) un schappe des petites maisons. EinT ollhäußler; — 
einer der im Kopfe nicht richtig iſt. 
(fg.) un echappe de la corde oder’ des galères. Ein 
Galgenvogel. 
Bon Pferden) un öchappe d’anglais, d’espagnol etc. 
in Pferd das von einem englifhen, fpanifhen u. f. w. 
Hengite und einer infandifchen Stute erzeugt ift. 
am g.) un Schappe de Juif, Ein Judenabkömmling, ein halber 


ECHAPPEE. Unbefonnenpeit. 


. A£g.) faire gch. par &chappees. Etwas nurdann und Wann, 
und gleihjam verftohlen thun. un: etwas ruckweiſe, 
ftoßweife machen.) 

ECHAPPER. Entwifihen. Enttanten. 

. (loc.) la patience m’echappe. Die Geduld geht mir aus, 

(loc.) l’echapper belle. Gut wegfomnien; — mit einem 
blauen Auge, mit genauer Noth davon Eommen ; — glück— 
lich durchſchlüpfen. Z. B. apres avoir verse au bord 
„du precipice, nous. Favons echappe belle. Wir find 
noch gut weggekommen, da unfer Bien am Rande des 

Abgrundes ummarf. 

‚ (fg) s’echapper. Leicht bisig werden; fich vergeffen. 

(fg.) s’echapper par les roussailles. Sich aus einer Ver 
legenheit, aus einem. verdrießlichen Handel ziehen, wie 
man Fann. / 

ECHARPE. S härpe. 
(fg.) changer d’echarpe: Zu. einer anderen Parthei über: 
eben. 
— coup qui va en Echarpe. Ein fehräger Hieb, ein 
Auerhieb. 

(fg.) avoir l'esprit en echarpe. Zerſtreut, in Gedanken 
ſeyn. (auch: nicht richtig im Kopfe ſeyn.) 

(pvLl) le litestl’echarpe de la jambe. Wenn man ein böſes 
Bein hat, ift man nirgends beſſer ald im Bette. 

ECHASSE. Stelze 

- (fg.) &tre monte sur des echasses. In hochtrabenden Wor⸗ 

ten ſprechen oder ſchreiben. 
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ECHAUDER. Ausbrühen. | ' : 
fg.) s’echauder. Sich bie Finger verbrennen. 3.8. il s’est 
echaude dans cette entreprise. Bei diefer Unterneh- 
mung hat er fich die Finger verbrannt. | | 
(pr.) chien echaude nerevient pas en cuisine. Mit Scha⸗ 
den wird man Hug; — man Eommt felten zweimal in die 
nemliche Gefahr. 
r.) chat echaude craint l’eau froide. Gebrannte Kinder 
fürchten das Feuer. | 
ECHAUFFER. Erwärmen. a 
“ (fg) echauffer la bile oder les oreilles ä qn. Einen zum 
. Zorn reizen. | 
(fg.) s’echauffer. Higig werden; — in Zern gerathen. 
ECHEC. Schach. ee ee = 
(fg.) &tre &chec et mat. Ganz verloren, ohne Rettung feyn. 
(fg.) tenir qn. en echec. Jemand in der Furcht, in ber 
Klemme halten ; — (auch: einen in Unfchlüßigkeit erhalten.) 
r.) au jeu des echecs les fous sont les plus proches 
-- du roi. Die Hofleute, die dem König am nächſten find, 
find deswegen nicht immer die Elügften. | 


'- ECHELLE. Reiter. 


(fg.) tirer Yechelle, ober: tirer lEchelle apres soi. Es 
fo gut machen, daß man nicht übertroffen werden kann. 
Daher fagt man auch: apres lui.il faut tirer l’echelle. 
Nach ihm’ wird e8 Feiner beffer machen; — er hat alles 

geleiſtet was nur immer zu leiften war, 

ECHOIR. Zu Theil,werden, | 

(fg.) bien“&choir; — mal echoir. ‚Gut oder übel anfom- 
men: — ed gut oder nicht gut treffen, 

ECLAIRCIR. Aufbellen. Erhellen, \ 

(fg.) eclaircir son bien. Sein Vermögen dünn machen; — 

es zufammenfchmelzen. "ig 
ECLAIRER. Erleudten. 

(fg.) eclairer qn. Genau auf einen Acht geben; — ein 

wachfames Auge auf ihn haben. | 
ECLAT. Glanz. 

CEs.) faire eclat oder de leclat. Auffehen mahen; — 
viel Larm machen. 

ECLATER. Zerfpringen. Zerplagen. 

(fg.) eelater de rire. In ein lautes gder fhallendes Ge- 

lachter ausbrechen; — aus vollem Halſe lachen. 
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(fg.) eclater en injures, en reproches etc. In Schimpf. 
worte, in Vorwürfe u. ſ. w. ausbrechen. 


(fg.) eclater contre un injustice. Eine Ungerechtigkeit faut 


tadeln; — gegen eine Ungerechtigkeit losziehen. 
(fg.) eclater aisement. Leicht in Zorn ausbrechen. 
ECLIPSER. ®erfinftern, Br 
(fg.) a qn. Einen übertreffen; — ihn verdunkeln. 
(fg.) s’echpser. Verfhwinden ; — fi) heimlich) davon ma» 
hen; — unfichtbar werden. Ä 
ECOLE. Schule. 
.(fg.) faire une ecole, Die Augen (im Spiele) anzuzeichnen 


vergejfen. (auch: einen Sehler aus Dummheit, oder aus 


Verſehen, begehen.) | 
(fg.) envoyer a l’ecole. Die Augen die ein anderer (im 
Spiele) aufzuzeichnen vergeffen, oder zu viel aufgezeichnet 


bat, für fih aufzeichnen. (aud: einen der einen Fehler - 


begangen hat zurechtweifen.) 
Ge) dire les nouvelles de l’eEcole oder les secrets de 
'ecole. Aus der Schule fhwagen. 
(fg.) faire l’ecole buissonniere. Die Schule ſchwänzen; — 
hinter die Schule gehen. 
ECOLIER. Schüler. 


(fg.) prendre le chemin des Ecoliers. Den weiteften Weg | 


nehmen; — einen großen Umweg machen. 
ECONDUIRE. Einen abführen. 
(loc.) vous ne serez pas &conduit et battu tout à la fois. 
Wagen Sie es, es wird Ihnen den Kopf nicht abreißen, 
es wird nicht das Leben Eoften. | 
| ECORCE. Baumrinde, | 
(fg.) n’ayoir que lecorce. Nur den Schein haben. 3.8. 
cet homme n’a que l’ecorce. Diefer Mann hat bloß 
| ein günftiges Aeußeres; — er ift nur oberflächlich. 
.  (fg.) siarreter ä l’ecorce. Sich blos an den Schein halten. 
(fg.) ne regarder oder ne juger les choses que par l'é- 
corce. Nur den äußeren Schein der Dinge fehen, 


fg.) juger du bois par l’ecorce. Vom Aeußeren aufs 


nnere fchließen. | — 
(pr.) ilne faut pas mettre le doigt entre l'arbre et l'écoree. 
Man muß ſich nicht in die Händel von Eheleuten oder von 
nahen Verwandten miſchen. | 
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(adv.) à ecorche-ceu. Ohne: guten Anftand; — gezwun⸗ 
gen. 3.%. ilne fait jamais les choses qu'à Ecorche- 
cu. Man mußihn zu allem zwingen; — er thut alles un: 
gern; — alles was er thut hat Feine Art. 

ECORCHER. Die Haut abziehen, 
ecorcher (vön einem Gaftwirthe) Seine Gäſte überneh- 
men; — die Zecher prellen, 

(fg.) du vin qui ecorche le gosier. Wein ber fo herb ift, 
daf er im Halfe Fragt. | 

(fg.) ecorcher une langue. Eine Spracheradebrehen. 3.8, 
ıl ecorchelefrancais. Erradebricht das Franzöfifche. 

» (fg.) ecorcher un auteur. Einen Schriftiteller unrichtig 
überfegen, oder erflären; — ihn verhungen, entftellen. 

(fg.) ecorcher les oreillesagqn. Einem die Ohren martern, 

(fg.) ecorcher le renard, Sich übergeben, wenn man zu 

Vviel getrunken hat. | | 

(fg.) faire comme les anguilles de Melun, qui crient 
avant qu’on les ecorche. Vor dem Streiche ſchreien; — 
ſich vor der Zeit, ohne Urfache fürchten. 

(loc.) il crie comme si on l’ecorchait. Er fehreiet als ob 
man ihm den Kopf abrıffe. (ald ob man ihm die Haut 
über die Ohren zöge.) 

(pvl.).ecorcher languille par la queue. Das Pferd beim 
Schwanze aufzäumen; — etwas verfehrt anfangen. 

(pvl.) ecoreherun pou, pouren avoirla peau. So geißig 
feyn, daß man eine Laus, um ded Balges willen abzies 
ben möchte. ) 

(pr.) il faut tondre les brebis, et non les Ecorcher, 
Man muß feinen Profit mit den Leuten fuchen, aber fie 
nicht über das Ohr hauen, 

(pr.) autant vaut (autänt fait) celui qui tient, que celui 
qui ecorche. Der Hehler iſt nicht beffer wie der Steh: - 
ler; — mit geftohlen, mit gehangen. | 

(pr.) il n’'ya rien de plus difficile ä ecorcher, que la 
queue. Der Schluß einer Sache ift immer das Schwerfte; 
das Ende halt am fchwerften. n 

(pr.) jamais beau parler n’ecorcha langue. — Höflich- 

‚  Eeitfchadet nie; — ein gutes Wort findet eine gute Statt. 
ECORCHERIE, Schind-Anger. | 
(fg.) ecorcherie nennet man aud) die Wirthshäufer deren 
nu zum die Gäfte prellen; — eine Beutelfchneider «Her: 
erge: 


ECOT. Hide | 

(fg) payer son Ecot en compagnie. Zur Unterhaltung 
der Geſellſchaft das Seinige beitragen. 

(loc.) allez parler à votre ecot. Haltet euch zu eurer Ge: 
ſellſchaft, und bleibt uns vom Halſe. 

(pr-) a beau:se taire de l’ecot, qui n’en paie rien. Wer 
eine Sache nicht zu bezahlen bat, u ſich nicht über 
den Preis zu beſchweren. 

ECOUTE. Gitterſtuhl. 

(fg.) Etre aux Ecoutes. Auf der Lauer ſeyn oder ſehen— 
etwas belauſchen oder behorchen. 

(fg.) aller aux Ecoutes. Ausgehen um Erfundigungen ein: 
Ri: iehen; — heimlich Schritte thun, um etwas zu er- 
ahren, 

ECOUTER. Anhören. Bea 
ecouter les conseils de qn. Jemandes Rath — 


| 143. 


annehmen. 


n’ecouter que sa passion a Sid bloß von feiner beis 
denfchaft u. ſ. w. leiten laffen. 

(fg.) s’ecouter. Zu ängftlih für feine Gefundheit beforgt 
ſeyn; — ſich verzärteln, verhätſcheln. 

(fg.) s’ecouter parler. Einen geſuchten Ausdruck auf feine 
Worte legen; — fid) felbit mit Wohlgefallen reden hören. 

(loc.) 'ecoute s’il pleut. Ihr könnt lange warten, lange 
a bis es geſchieht. 

(fg.) c'est un Ecoute sil pleut. Er iftein Menſch der immer 
auf unwahrſcheinliche Ereigniſſe paßt; — er macht ſich Hoff⸗ 
nung auf Dinge die nie geſchehen. | 

ECRAN. Schirm, 

(fg) servir d’ecran ä qn. Einen — ihm zum 
‚ Schirme oder Schuge dienen. ; 
ECHEMER. Milch abrahmen. 

(fg.) ecr&mer. Das Beſte a 3.98. il a ecreme - 
ma bibliotheque. Er hat die beften Bücher aus meiner 
Sammlung genommen. 

EGRIRE. Schreiben. | 
se faire ecrire ä une porte. Sich an der Shi, unter die 
Zahl der Befuchenden einfhreiben laſſen. 
ecrireägn. une lettre à cheval. In einem gebieteriſchen, 
drohenden Tone an einen fihreiben, e 
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ecrire de bonne encre ober de la bonne encre à qn. 
An jemand in derben, dringenden, drohenden Ausdrücken 
fehreiben; — einem nachdrücklich, ſcharf ſchreiben. 

ecrire heißt aud), einen guten fhriftlichen Vortrag haben. 
3.8. il est savant, mais il ne sait pas ecrire. Er ift 
gelehrt, aber fein fchriftlicher Vortrag iſt nicht gut. 

se meler d’ecrire. Sich mit Bücherſchreiben abgeben. 

(pvl.) ce. qui est &erit, est écrit. Was gefhrieben ſteht 
iſt nicht zu ändern; — das Geſetz muß vollzogen werden. 
r.) ä mal exploiter, bien ecrire. Seine ſchlecht ausges 
richtete Sache fhriftlich fo vorftellen, als hätte man fie 
aufs befte beſorgt; — ſchlecht verrichtet, gut berichtet. Ä 

(loc.) il est Ecrit que.. Es ift ausgemacht, daf... Es 
fteht gefchrieben, daß... 3.8. ıl est ecrit que je ne 
gagnerai jamais à la.loterie. Es fteht geſchrieben, es ıft 
ausgemacht, daß ich nie in der Lotterie gewinnen werde, 

ECRIT. Schrift... 
coucher oder mettre par écrit. Zu Papier bringen; — . 
ſchriftlich auffegen. Ä 
- ECRITURE. Schrift. nn 

(loc.) accgrderles ecritures ober concilier les Ecritures. 
Die einander zu widerfprechen fheinenden Stellen der hei= 
Ligen Schrift vereinigen; — ihren anfdeinenden Wider: 

ſpruch heben ; daher fagt man bildlich: accordez oder con- 
'ciliez les Ecritures,. Werden Sie mit fid) felbft einig; — 
reimen Sie diefe fcheinbaren Widerfprüche zufammen, 
Ecriture publique. Oeffentliche Urkunde, 

. ecriture privee. Privatverfehreibung. 

(pr.) est bien äne de nature, ui ne sait lire son ecri- 
ture. Der muß ein dummer Efel feyn, der feine eigene 
Handſchrift nicht Iefen kann. ae, 

r.) la parole vole et l'’ecriture demeure. Die Rede 
verhallt, dad Gefchriebene oder ber Buchftabe bleibt. 
ECU. Schild. Thaler - | 
loc.) c'est le pere aux ecus. Der hat Geld wie Laub. 
ER voila le reste de nos ecus. Da fommt ja nod) ber 
rechte Mann; — nun, der fehlte noch zum Ganzen. 
(pyl.) cette chose vaut mieux cu, quelle ne valait 
maille. Jetzt hat die Sache ein ganz anderes Anfehen >— 
en ift die Sache eher einen Thaler werth, als vorher einen 
eller. - V 
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.. bie alten Thaler find die beften. \ 
ECUELLE. Napf. Ber Ä 
(fg.) rogner l’ecuelle à qn. Einem den Brodkorb höher 
haängen; — feine Nebeneinkünfte ſchmälern 
(fg.) mettretout parecuelles. Köſtlich bewirthen; ineinem 
Saftmahle alles drauf gehen laffen, 
(fg.) n’ayoir ni pot au feu, ni Ecuelle lavee. Keine eigene 


Haushaltung führen, 

archer de l’ecuelle. Bettelvogt, | | 

fg.) propre comme une écuelle & chat. Sehr ſchmutzig. 

—8 querelle de gueux se raccommode ä l’ecuelle, _ 
Lumpen Streit age Saufen aus; — geringe Leute 
föhnen fich bei einem Glaſe Wein aus, 

(pr.) qui s’attend à l’ecuelle d’autrui, a souvent mal 
dine. Wer auf anderer Leute Tafel warten will, wird oft 
hungrig bleiben; — wer felbft für ſich forgt, ift am beiten 
berathen. F 

ECUMER. Abſchäumen. | | 

(fg.) ecumer le pot. Das Unnüge, Unbequeme wegichaf: 

fen, entfernen. | 

(fg.) ecumer un heritage. Die beften Gegenftände von 
einer Berlaffenfhaft wegnehmen. | 

(fg.) ecumer un livre, un’ ouyrage etc. Das Befte aus 
einem Buche, einem Werke u.f.w. herausnehmen; aus- 
fhreiben. | 

(fg.) ecumer les grands chemins. Strafenräuberei treiben, ‘ 

(fg.) ecumerles mers oder les cötes. Seeräuberei treiben, 

(fg.) ecumer les des. Die Würfel verfälfchen. 

(fg.) aller ecumer les marmites. Ueberall herumfchmars: 

zen; — überall einen Biſſen zu erfchnappen fuchen. 

(fg.) aller ecumer des nouvelles. Ueberall Neuigkeiten 
auffifchen. Ä ne | 

ECUMEUR.- | 
'ecumeur de marmites. Schmaroßer, Tellerlecfer. 
(fg.) ecumeur de grands chemins. Straßenräuber, 
(fg.) ecumeur de mer, Geeräuber. 
ECURER. Scheuern. f 
(fg.) aller écurer le chaudron. Zur Beichte.gehen. 
ECURIE. Stall. Rn 
(fg.) fermer Yecurie quand les chevaux sont. dehors. 


10 


— 


. Borfichtsmaßiregeln treffen, wann dad — ſchon geſche⸗ 
hen iſt; — den Stall verſchließen wann die Kuh fort iſt. 
EFFAROUCHER, Verſcheuchen. 
-(fg.) effaroucher les pigeons; eigentlich: bie Tauben ver: 
ſcheuchen. Da aber pigeons figürlid für Aunden oder 
Leiebhaber gebraucht wird, ſo heißt es auch: die Kunden 
oder die Liebhaber vertreiben. 
EFFFT. Wirkung. 
avoir plus de paroles que d’effet. Mehr verſorechen, 
als halten. 
'enveniräleffet. Zur Ausführung, zur Bewerkſteligung, 
zur That ſchreiten. 
en venir des paroles aux effets, Bon Worten zu Ihät- 


F lichkeiten kommen. 


(loc.) lachose a eu son eflet; (son plein et entier effet). 

Die Sache ift zur. Ausführung, zur gänzlichen Vollziehung 
gefommen. 

(pr.) belles promesses, peu d’effet. Wer viel verſpricht 
Ha felten Wort. 

les effets sont des mäles, et les promesses des 
Iemeiler Verſprechen und halten ift zweierlei, 

{adv.) pour cet effet, oder: äcet effet. Zu biefem Ende; — 
deßwegen. 

EFFLEURER. Streifen. Aufritzen. 

(fg.) eflleurer. Oberflachlich berühren; — leicht über — 
weggehen. 3. B. il n’a fait tu’effleurer la question. Er 
bat die Frage nur obenhin 55 er iſt ie daräber 
mweggegangen. 

- EFFORT. Uınftrengung. 

üe.) faire un eflort. Sich wehe — ſich angreifen, ein 
Uebriges thun. 8. B. il.a fait un effort pour marier 
sa fille. Er hat ein Opfer gebracht, (fich weh un“ um 
feine Tochter zu verheirathen. Ä 

‚EFFRONTE. $red, | 

(loc.) effronte comme un page. * bichlen Grade un⸗ 

verſchämt. 


EGAL. Gleich. 


(fg.) marcher l'egal de 2 Gleichen Rang mit einem haben. 
(fg.) traiter d’egal a egal avec qn. oder: traiter qn. d’egal 

a egal. Auf gleichem Fuße mit einem ENT 3— 
einen wie ſeines Gleichen behandeln. 
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(loc.) eela est bon d’egal a egal oder entre é! gaux. Das | 
geht unter Leuten an, die auf gleichem Fuße ftehen. 

(adyv.) ä legal de. Wie; — ebenfo, mie. | 
EGARD. Rückſicht. J—— 
(adv.) eu egard à gch. In Rückſicht auf etwas; in Be 

tracht. 3.8. ıl faut lui pardonner eu egard ä sa jeu- 
nesse. Man muß ihm, in Rückſicht auf feine Jugend 
verzeihen. * | 

 (adv.) à l’egard de... In Betreff; — was betrifft. 3.8, 
a l’egard de votre proposition, je pense que... Was 
Shren Vorſchlag betrifft, fo glaube ich... | 2 

(adv.) ä an de heißt auch: gegen; in Vergleihung mit, 

3. B. la lune est petite äl’egard du soleil. Der Mond 
iſt Hein, in Vergleihung mit der Sonne, oder gegen die 

Sonne. > 
avoir egard ä qch. Etwas berüdfichtigen; — Rückſicht 
auf etwas nehmen, | 

EGAYER. Erheitern. ° 

.  (fg.) €gayer son deuil. Die tiefe Trauer ablegen; — bie 
halbe Trauer anlegen. — 

EGLISE. Kirche. 

(fg,) balayer l'église. Der letzte aus der Kirche gehen. 

(fg.) Etre gueux comme un rat d’eglise. Bettelarm 

feyn; — arm feyn wie eine Kirchenmaus, ; 

‚(fg.) etre pres de l’eglise et loin de Dieu. In der Nähe 

‚ ber Kirche wohnen und doch nit fromm feyn. 

EGOVT. Abfluß. 

(fg) egoüt. Der Sammelplatz der Laſter, u. ſ. w. Z. B. cette 
ville est Yegoüt de tout le pays. Dieſe Stadt iſt der 
———— alles liederlichen Geſindels aus dem ganzen 

Lande. er | | 

EGRATIGNER. Zerfragen. | N 

_(pr:) il n'est si petit chat qui —— Ein jeder tadelt 
gern — (wörtlich: auch die kleinſte Katze kratzt). | 

EGRATIGNURE. Schramm. Ki. ° 7 

(fg.) ne savoir souffrir la moindre egratignure. Aeußerſt 

empfindlich ſeynz — wie ein fchallofes Ey. | 

EGREFIN. Schellfifc. rw 
| egrefim heißt auch: ein Schlaufopf, ein Gauner, ein 

Glücksritter. 
= 10 * 


148 


ELARGIR. Erweitern. _ 
(fg.) elargir un prisonnier. Einen Verhafteten aus feiner 
Haft entlaffen; — ihn auf freien Sup Rellen. ä 
(fg.) elargir heißt aud) zuweilen: austheilen. 3.8. ilvendit 
sun bien et l’elargıt aux pauvres. Er verkaufte all fein 
Hab und Gut, und theilte den Erlös unter die Armen aus, 
ELEVER. Erhöhen. Erridten. | 
(fg.) elever autel contre autel. Einer ſchon beftehenden 
Macht eine neue entgegenjeßen. 
ELLEBORE, Niefewur;. F 
(fg.) avoir besoin d’ellebore. Nicht richtig im Kopfe ſeyn. 
ELOIGNER. Entfernen. 
(fg.) s’eloigner de son devoir. Seine Pfliht aus den 
Augen fegen. 
(fg.) ne pas s’eloigner de qch. Einer Sache nicht abge: 
neigt feyn. 3.8. il ne s’eloigne pas de la proposition 
'on lui fait. Er ift nicht abgeneigt , in den ihm gemad)- 
ten Vorfchlag einzugehen. u 
(pr.) qui s’eloigne de l'oeil, s’eloigne du coeur. Wer 
ſich ven feiner Geliebten trennen kann, wird bald gleich— 
gültig; — aus den Augen aus dem Sinne, 
ELOQUENT. Beredt. | 
(fg.) des larmes eloquentes. Thränen welche viel über das 
Gemüth vermögen: | 
. (fg.) un silence eloquent. Ein ausdrufvoles Still 
fhweigen. | 
EMANCIPER. Mündig fpreden. 
s’emanciper. Sich zu viel Freiheit herausnehmen; — 
ſich zu viel erlauben. : 


‚EMBALLEUR. Einpader Packknecht. | J 


emballeur wird auch zuweilen gebraucht um einen Wind⸗ 
beutel anzudeuten. Z. B. ne comptez pas sur ses pro- 
messes, c’est un emballeur. Trauen Sie feinen Ber: 
fprehungen nicht, er ift nur ein Windbeutel. Ä 


EMBARQUER. Einfdiffen. —— 
(fg.) s’embarquer dans une affaire. Sich in ein Gefhäft 
einlaffen, | 


(fg.) etre embarque dans un proces, etc. In einen Pro: 
44 u. ſ. w. verwickelt feyn; — einen Prozeß am Halfe 
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(fg.) s’embarquer sans biscuit. Etwas ohne die nöthigen | 
a unternehmen ; — ohne Flinte auf die Jagd 
gehen. 

EMBARRASSER. Berfperren. Vermwirren. . 
(fig) s’embarrasger dans une affaire. Sich in einen ver: 
drießlichen Handel einlaffen; — fi) inein verwirrtes Ge⸗ 
| ſchäft mengen. | . ) 
(£g.) s’embarrasser heißt auch: außer Faffung kommen. Z. B. 
il stembarasse a propos de rien. Wegen der geringften 
Kleinigkeit kommt er außer Faſſung. 

(loc.) il s'embarrasse de tout. Es fiht ihn alles an. 

(loc.) ilne s'iembarrasse de rien. Er befümmert ſich um 
nichts. — 

(pr.) iln’y en a point de plus embarrasse que celui qui 
tient la queue de la poele. Die Hauptperfon bei einem 
Geſchaͤfte hat immer am meiften Mühe und Arbeit, 

EMBÄTER. Den Tragfattel auflegen. 

(fg.) embäter qn. de geh. Einem etwas aufhalfen, auf- 

bürden. az 
EMBEGUINER. Eine Haube auffegen. | | 
“(fg.) embeguiner qn. de qch. Einem etwas in den Kopf 
feßen ; — einen ganz für etwas einnehmen. 3.9. on la 


-embeguine de cette opinion. Man hat ihm dieſe Meis 


nung aufgebunden; — eingeſchwatzt. — il estembeguine 
de cette femme. Er ift. in diefes Frauenzimmer ganz 
vernarrt. \ 5 
EMBELLIR. Verſchönern. 
(loc.) cela ne fait que croitre et embellir. Das geht (oder 
das kommt) ja immer beffer; — es kommt immer bunter, 
EMBOUCHER. An den Mund fegen. | 
(fg.) emboucher la trompette heroique. Das Lob eines 
Helden befingen; — ein Heldengedicht machen. 
(fg.) emboucher qu. Einem die Worte in den Mund legen; 
ıhn belehren was er fagen foll.- 
fg.) un homme mal embouche. Ein Menſch der ein fre- 
ches Iofes Maut hat; — welcher grobe und unanflindige 
Worte im Munde führt. a | | 
EMBOUER. Mit Koth befudeln, 
-(pr.) qui se loue, s’emboue. Eignes Lob ſtinkt. 


Dr 
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0oc.) c'est la diligence embourbee. (Wenn man von 


s 
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EMBRASSER. Umarmen. Umfaffen. — 


150. ; 
EMBOURBER. $n den Schlamm hineinführen, 
(fg.) s'embourber dans une mauvaise affaire. Sich in 
einen fchlimmen Kandel verwiceln, 
" (fg.) s'’embourber dans le vice. Ganz im Laſter verfinfen, 
5 il n’est si bon charretier qui ne stembourbe quel- 
uefois. Auch der Geſchickteſte kann fehlen, (auch: die 
lehrten können ſich aud) irren), 


jemand ſpricht der alles ſehr langſam thut.) Bei ihm geht 
es auf der Schneckenpoſt. 
fg.) embrasser un parti. Sich zu jemandes Partei fchlagen. 
'(fg.) embrasserla cause de qn. Sich für jemandes Sade 
erklären ; — feine Vertheidigung übernehmen. | 
CB) embrasser une profession. Einen Stand erwählen. 
g.) embrasser son cheval. Geſchloſſen zu Pferde ſitzen. 
(pr.) qui trop embrasse mal etreint. Wer zuviel über: 
nimmt, macht feine Sachen felten gut. 
EMBROCHER. An den Bratfpieß ſtecken. 
Es.) embrocher qn. Einem den Degen durch den Leib 
rennen, - 
EMBROUILLER. Berwideln. = 
(fg.) s’embrouiller. Sid) in feinen Gedanken verwirren. 
(auch: ſich in feiner Nede verwickeln; — aus dem Con: 
cepte Fommen.) 


(fg.) s'embrouiller dans qq. affaire. Sich in irgend eine. 


Sache mengen. 
EMBRYON. Unreife Reibesfrudt., 
(fg) cen’est qu'un embryon. Er ift nur ein Däumling ;— 
ein Zwerg; — ein halber Menſch. 
EMMANCHER. Beftielen. 
(loc.) cela ne s’emmanche pas ainsi. So läßt ſich die 
Sache nicht machen; — das geht nicht fo, wie Sie glauben, 
EMMIELLER. Mit Honig beftreiden. 
(fg.) emmieller qn. Jemand mit füßen Worten bethbren. 
EMMITOUFLER. Einhüllen. 
(pr.) jamais chat emmitoufle n’a pris souris. Wann man 
a freie Hand hat, fo Fann man in Feiner Sache fort» 
ommen. | 


| | EMOUYVOIR. Erregen. Bewegen. 


(fg.) s’emouvoir. Zornig werden. 
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“ (pr.) ilne faut pas &mouvoir les frelons. Unruhige Gei⸗ 
fter muß man nie anſtoßen; — man muß nicht ın ein 
Korniffenneft, Wefpenneft ftechen. 

EMPAUMER. Ben Ball auffangen. 

(fg.) empaumer une affaire. Eine Sache am rechten Ende 
angreifen. 

(fg.) empaumer la parole. Das Wort nehmen, — 

(fg.) empaumer qn. Einen ganz einnehmen; — ihn in ſein 

Klauen bekommen; — ihn am Narrenſeile herumführen. 

(fg) se laisser empaumer. Sich zum beiten halten Tajfen. 

EMPECHE. Gehindert. 

(fg.) faire l’empeche. Den Geſchäftigen fpielen. 
etre empäche de sa personne. Nicht wiffen'wie man 
fih geberden fol; — verlegen feyn. 

EMPECHER. Sindern. u 

(fg.) ne pouvoir s’empecher de... Sich nicht enthalten 
Finnen; — nicht umhin können. Z. B. je ne puis m’em- 
pecher de vous informer que... Ich kann nicht umbin: 
Sie zu benahrichtigen, daß... | 

(pr.) il n’y en a point de plus empeche que celui qui 
tient la queue de la poele. Die Hauptperfon Bei einem 
Gefhäfte hat immer am meiften Mühe und Arbeit; — 
der die Pfanne: hält har immer am meiften zu thun. 

EMPESER. Mit Stärkwaſſer benegen. 

(fg.) unhhomme empese. Ein fteifer, unbeholfener Menſch. 
(fg.) un style empese. Eine fteife, gezwungene Sthreibart. 
EMPETRER. Mit Spannftriden binden. es 

(fg.) empetrer qn. dans une affaire oder d’un affaire, 

Zemand in ein Gefchäft verwiceln, 

(fg.) empetrer qn. de qn. Jemand mit einer andern. Per: 
fon verftricfen. 3. B. pourquoi m’avez-vous empetre 
de cettefemme? Warum haben Sie mir diefed Weib an 
den Hals gehängt? — warum haben ie mid) mit dieſem 
Meibe veritrict ? | | Ä 

(fg.) avoir Yair empetre. Ganz verlegen ausfehen. 

EMPLÄTRE. Pflafter. | 

(fg.) mettre un emplätre & une affaire. Eine Sade 
verkleiſtern; — bemaͤnteln; — vertuſchen. 


(fg.) mettre un emplätre sur un jambe de hois. Ein 


vergebliches Mittel anwenden. 
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(Goc«c.) c'est un emplätre. Er ift ein fieher, kraͤnklicher 
Menſch; — (auch: ein erbärmlidyer Wicht). 
Pr) ou iln’y a point de mal, ilne faut point d’em- 

plätre. Der Gefunde bedarf feines Arztes. 

EMPLIR. Füllen, Anfüllen. | 
(fg.) emplir son pourpoint. Die und fett werden; — fih 

tüchtig ausfüllen, | 

EMPLOI. Anſtellung. 

emploi als Theaterausdruck heißt, das Fach, 3.%. cet 
acteur ä l’emploi des valets. Diefer Schaufpieler hat - 
die Bedientenrollen; — er hat das Fach der Bedienten. 

EMPLOYER. Anwenven, | 
(fg.) s’employer pour qn. Sich für jemand verwenden. 
(loc) c'est bien employe. Das war rehr! — fo recht! 

(auch: es gefchieht ihm recht). 
(fg.) employer le vert et le sec. Kein Mittel ünverfucht 
laſſen; — alles aufbieten. 

EMPLUMER. Mit Federn Verfeben. 

(fg-) semplumer. Seinen Schnitt maden. 3.8. il s’est 
ien emplume dans cette place. Bei diefer Anftellung 
hat er ſich tüchtig geſackt; — er hat feinen Beutel, in dieſem 
Amte, tühtig gefpickt. 
(fg.) Etre bien emplume. In der Wolle figen. 

EMPOISONNER. Vergiften. Ä 

(fg.) empoisonner les paroles, les actions d’autrui. An- 
derer Leute Worte oder Handlungen boshaft auslegen, — 
verdtehen. 

EMPOISONNEUR. Giftmifder . 

(fg.) un empoisonneur public. Ein Menſch welcher durch 
verderbliche Grundſätze oder ehren das Volk zu verführen 


x ſucht. | 

EMPORTER. Wegnehmen. Forttragen. u. fi w. 

(5 emporter la balance. Den Ausfchlag geben. 

(fg.) emporter le chat. Sich heimlidy mit Sack und Pad 
«davon machen. 

(fg.) emporter sur und l’emporter sur. Uebertreffen, — 
überwiegen, die Oberhand befommen. 3.8. lamour l’em- 

orte surlaraison. Die Liebe überwiegt die Vernunft; — 

die Liebe behält die Oberhand über die Vernunft, Le vin 
du Rhin l’emporte sur les vins de France. Der Rhein: 
wein übertrifft die franzöfifchen Weine, | 


= 
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(fg.) emporter la piece. Es zu arg machen. 3. B. c’est 
un homme qui emporte la piece. Er ift ein grober Spöt⸗ 
ter, Berliumder; — er macht ed zu arg, zu bunt. 

(fg.) emporter une main. Einen Stich ım Kartenfpiele 
machen; — ftechen. ——— 

GI.) autant en emporte le vent. Das iſt in den Wind 

 * geredetz — barauf iſt gar nicht zu bauen. | 

(fg.) emporter la bague. Den Ring abſtechen; — den Preis 
gewinnen. | | no 

(fg.) emporter qch. de hautelutte. Etwas mit Gewalt 
durchſetzen. | 

- (fg) emporter une place. Eine $eftung wegnehmen, ers ' 

obern. | 

‘(fg.) emporter. Wegraffen. Z. B. ‚cette maladie l’a em- 
porté. Diefe Krankheit hat ihn weggerafft. 

(fg.) s emporter. Sid) entrüften; — ereifern ;— erzürnen, 
(von einem Pferde) ausreifen, durchgehen, B 

EMPRESSE. Eifrig. Geſchäftig. 

faire lempressè auprès de qn. Den Dienſtfertigen fpie- 
len, um ſich bei Jemand in Gunft zu fegen. 

- EMPRUNT. Anleihe | 
. (fg.) une beaute d’emprunt. Ein geſchminktes Gefiht; — 

eine erborgte Schonheit. | 

(fg.) des vertus d’emprunt. Scheintugenden, / 
EMPRUNTER. Entlehnen. J oo 

-(fg.) emprunter le credit de qn. Sic) des Anfehens eines 
Anderen bedienen, | 

(fg.) emprunter le bras de qn. Den Arm eines Andern 
zu feinem Vortheile gebrauchen. In demfelben Sinne fagt 
man auch: emprunter le nom, la plume de qn. etc. 

(adv.) sous un nom emprunte. Unter einem fremden oder 
erdichteten Namen. ZN 
ENCAGER. In einen Käfig fperren. 

(fg.) encager qu. Einen ins Öefängniß ſtecken; — in Ver: 
haft bringen, | | 
ENCAISSER, $n eine Kifte paden. 

(fg.) une riviere, une fleuve encaisse. Ein Fluß, ein 
Strom welcher fehr ſteile Ufer hat. . 
encaisser de l'argent. Geld einziehen; — einfaffiren. 

ENCEINT. Eingefhloffen. 

(loc.) une femme enceinte, Eine fhwangere Frau. 
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ENCENS. Weihraud, 

(fg.) encens. Lob. 3. B. un encens bien prepare. Ein 
fein angelegte Lob. Aimer l’encens. Sid) gern ins Ge- 
ſicht loben lafjen. , | 5 

ENCENSER. Mit Weihraud räudern. 
(fg.) encenser. Qoben. | - 
(fg.) encenser les defauts de qn. Jemandes Fehler zu 
Tugenden erheben. | | 
(fg.) encenser la fortune. Den Oünftlingen bed Glücks 
den Hof maden, | 
ENCENSONR. Raudfaf. | 
(fg.) mettre la main ä l’encensoir. Eingriffe in die geift- 
liche Gewalt thun. | j 
(fg.) donner ä qn. de l’encensoir par le nez. Jemand 
fo plump und fo übertrieben loben, daß er ſich mehr belei- 
digt als gefchmeichelt fühlen muß. 
ENCHANTEUR. Zauberer. 

‚(fg.) un enchanteur. Ein Verführer. 3.8. defiez-vous 
de cet homme, c’est un enchanteur. Trauen fie diefem 
Mann nicht, er ift ein liftiger Schwäger; — er wird Sie 

| verführen. - | 
ENCHASSER. Einfaffen. 
(fg.) enchasser une sentence, un trait ete. dans un dis- 
cours, un ouyrage ete. Einen Spruch, einen Zug aus 
der Geſchichte u. ſ. w, in eine Rede, in einem Werke u.f.w. 
einfchalten, einfledhten, 
ENCHERE. Verfteigerung. | 
la folle enchere. Der Reukauf; daher fagt man: payer 
la folle enchere de gch. Für etwas büßen müffen; — 
das Bad austragen mülfen ; — die Suppe auseſſen müf: 
. fen; — die Unfoften bezahlen ohne irgend einen NRugen 
zu’ ziehen. | 
_ ENCLUME. Ambos. 
 (fg.) Etre entre l’enclume et le marteau. In doppelter 
Noth und Sefaht feyn; — zwifchen Thür und Angel ſtecken. 
(fg.) remettre un ouvrage sur l’enclume, Gin Werf um: 
arbeiten. Be 
(pr.) il vaut mieux &tremarteau-qu’enclume. Lieber beißen, 
als 1 beißen laſſen; — es ift beffer fehlagen, als gefchlagen: 
werden. | 
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ENCONTRE. Begebenheit. | 
. (fg.) aller à l’encontre de geh. Sich einer Sache wider: 

feßen ; — einer Sache entgegen arbeiten, | 
ENCRASSER. Befhmusgen. Schmusgig maden.. 
(fg.) siencrasser. Sich verächtlih machen. u 
ENCHRE. Tinte, Dinte, F 
(pr.) ecrire de (dela) bonne encre ä qn. Einem in der: 
ben, dringenden, drohenden Ausdrücken ſchreiben. | 
(loc.) c'est la bouteille à lencre. Das ift eine Sache 
woraus niemand Flug werden Fann, | 
' (fg.) Etre dans la bouteille ä l'’encre. In daB Geheimniß 
eingeweiht ſeyn. | 
(fg.) avoir le coeur noir comme de l’encre. Ein Erz: 
tuckmäuſer feyn. " 
ENDOCTRINER. Lehren, unterridten, 
. endoetriner qn. Einen abridhten, einem vorfagen (vor: | 
kauen) was er thun oder fagen fol, | 
ENDORMIR. Einſchläfern. In Schlaf bringen. 
*  (£g.) endormir qn. Einen bethören; — mit Hoffnungen, 
glutten Worten einfchläfern. 
(fg.) c’est un homme qui ne s’endort pas. Er [äft feinen 
Vortheil nicht außer Acht. | 
(fg.) stendormir dans le vice (dans les voluptes.) Im 
after (in den Wollüften) verfinfen, 
endormir. Lange Weile mahen; — langweilig feyn. 
ENDOSSER. Ueber den Rüden ziehen, anziehen, 
(fg.) endosser le harnais. Den Soldatenftand ergreifen. 
(auch: feine Amtskleidung anlegen) Zu 
(fg.) endosser qn. de qeh. Einem etwas aufbürden, auf 
den Hals laden, 
ENDROIT. Ort. Platz. Stelle, | 
- (fg.) se faire voir par son belendreit. Sid) von der vor- 
—E Seite zeigen. | 
. (fg.) prendre qn. par son endroit sensible, Einen an 
feiner empfindlichen Seite, an feiner ſchwachen Seite an- 
reifen. 
ENDURANT. Geduldig. Duldfam. 
n’etre pas d’humeur endurante. Kurz angebunden 
ſeyn; — nicht lang mit ſich fpaßen laſſen. 
ENFANT. Kind. | 
(£g.) faire l'’enfant. Sich wie ein Kind anftelfen, betragen. 
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(iron.) traiter qn. en enfant de bonne maison. Hart mit: 
einem verfahren ;— ihn ohne Schonung Zzüchtigen, ftrafen. 

(loc.) il n’y a plus d’enfants. Das fpriht, handelt nicht 

mehr wie ein Kind. (auch: heut zu Tage gibt es Feine Kins 
der mehr.) j W 

(fg.) les enfants de la balle. Kinder die ihres Vaters Ge- 
werbe ergreifen, 

“ (loc.) c'est l'enfant de sa mere. Er ift ganz wie feine 
Mutter; — er gleicht feiner Mutter ın allem. - 

(loe.) Von einem verzärteltem Kinde pflegt man zu fagen : 
c’est un enfant de gogo, nourri de lait de poule. Auch 
von einer ſchweren Arbeit, oder von einer gefährlichen Un— 
ternehmung fagt man: ce n’est pas un jeu d’enfants 
oder ce n’est pas jeu d’enfants. Das ift Fein Spaß; — 
da ift nicht zu ſpaßen. 

ENFARINER. Mit Mehl weiß maden, Mit Meht 
beftreuen. 

(fg.) s’enfariner d’erudition etc. Sich einen Anſtrich von 
GSelehrfamfeit u. f. w. verfihaffen. 

(fg.) enfarine de botanique, de chimie etc. Cine ober- 
flächliche Kenntniß (einen Sieb) von der-Pflanzenfunde, 
von der Scheidekunſt u. ſ. m. haben, ' 

(fg) Etre enfarine de qq. opinion. Von einer Meinung 
angefteckt ſeyn. | 

(loc.) la gueule enfarinee. Dummbreift. 3. B. il est 

venu la gueule enfarinee nous raconter... Er fam 
dummdreiſt und erzählte uns. ., 

— ENFERRER. Einen durdftehen (mit dem Degen.) 
(fg.) s’enferrer. Sid) fangen, fi) verfhnappen. 
ENFILER. Einfädeln, Ä 

(fg) enfiler une rue, un chemin etc. Einen Weg, eine 
Strafe einfchlagen. = 

(fg.) enfiler des perles. Die Zeit mit unnügen Dingen 
verlieren; — fich mit Kleinigkeiten, mit Zändeleien auf: 
halten. 3.%. nous ne sommes pas ici pour enfiler- 
des perles. Der Täandeleien wegen find wir nicht hier, 

(loc.) celane s’enfile pas comme des perles. Das laßt 
fih nicht blafen; — das lat fich nicht aus dem Aermel 
fchütteln. | Ä | 

(fg.) enfiler le degr& oder l’escalier. Sid) eilig die Treppe 
hinunter machen und entwifchen. | 


— 
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(ig) enfler la porte. Sid) davon machen; weg gehen, 
(fg.) enfiler la venelle. Sich) aus; dent Staube machen. 
: {fg-).;se laisser enfiler dans une, affaire. ‚Sid in eine 
Sache verwickeln laſſ en. 
; (fg.) se laisser enfiler. Sid) durch glatte Bor, — 
laſſen; — ſich beſchwätzen laſſen. | 
ENFLE. Aufgeblafen, '. 
-- (fg.) etreienfl& comme un ballon. Sich u wie den Froſchi in 
der Fabel blähen. #57 
. (&g. ) enfler son style. Schwülſtig ſchreiben. —E 
. enfler un compte, un memoire, etc. : Die Bare 
> oder, die Arbeit in einer Rechnung höher anfebent 
ENFONCER. Tauchen. Einftofen.. b 
(fg.) enfoncer un bataillon, un escadron eis; "Ein Bar 
tailfon, eine Schwadren durchbrechen. 
(fg) s’enfoncer dans gg: maticre etc. Sie in irgend 
. einen Gegenftand vertiefen; — einen Gegenftand ergrün- 
den wollen. 
(fg.) enfoncer une porte” ouverte. Ein Schattenbild be: 
kaͤmpfenz — Hinderniſſe zu heben fuchen, wo Feine ſind. 
(loc.) avoir l’esprit enfönce dans la maätiere, Einen 
plumpen, fhwerfälligen Verſtand nn = . nicht über . 
die Materie erheben können. 
ENF ONCEUR. 
(fg.) un enfonceur de portes ouvertes. Ein Großprahler. 


ENFOURNER. In den Backofen ſchieben. 

. (fg.) enfourner ‚une affaire. Eine Sache anfangen an⸗ 
greifen. 

" pr.). amal enfourner, on fait les pains. cornus. Wie 
man es ‚treibt, fo geht e8. (wörtlich: wenn man das Bred 
ſchlecht einſchießt, ſo bekommt es Eden). 

ENFUIR. Entfliehen. * 

(loc, pvl.) c'est comme le — de — de Nivelle, il 
s’enfuit quand on l!’appele. Er macht: es wie der Wolf, 
er lauft davon wenn man: ihn ruft, 

er, ce n’estpas par lä, que le pot s 'enfuit. Daran ſtößt 
ſich die Sache nicht; — hier ſte t der Fehler nicht. 

ENGAGER, Verſetzen. 
6 )engager sa foi, sa — etc. Bei beine Treue verſi chern. 
—638— engager son coeur. Sein noeh verfchenken, 
(fg): es umcombat. Ein Öefecht beginnen. : 
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(8) — ’ennemi dans un defile. Den Feind in 
: einen Engpaß loden. 
“ (fg.) engager un soldat. Einen Soldat werben, anıverben; 
daher: sengager. Sich ald Soldat anwerben laſſen 
(pr.) qui i pfend s’engage.. Wer Gefchenfe annimmt bindet 
ſich, Tin oft gezwungen-wider ferne Pflicht zu handeln. 
ENGENBRER. Erzeugen, 
"(doc.). He pas engendrer de-melaneolie. Keine Grillen 
bei fih auffemmen laffen; — immer guter Laune feyn, 
(er; ) Voisiv etö engenilre le vice. Müfigang iſt aller Laſter 
Anfang. 


r.) da familiarite engendre le nn is. Altzugroße Ver⸗ 
traulichkeit hat —— erachtung zur Folge. 
ENGIN! Werfzeug. 
(pr.) mieux vaut engin que force. Lift ift beſſer als Gewalt. 
ENGOUER. Würgen, 
ex s’engouer degn. Fur jemund eingenommen werden; — — 
(fam.) « einen Narren an jemand freien, ' 
ENGRAISSER. Did, fett werben, 

(fg.) engraisser de mal avoir. Bei lauter Elend und Mih— 
feligkeit gedeihen; — trotz allen Widerwärtigkeiten und 
harten Arbeiten guten Appetit haben und guter Dinge ſeyn. 

(fg.) engraisser de maledictions. Xrog ‚der Flüche und 
Verwünfchungen der Leute, doc nichts als Glüd haben. 

(fg.) s’engräisser. Sich bereichern. 3.8. il s’est engraisse 
du sarig.de la veuve et de l’erphelin. Er hat fi auf 
Koiten der Wittwen und- Waiſen bereichert. 

(pr.) loeil du maitre engraisse le chevyal. De Herrn 
Auge düngt den Acker. 

r.) on ne saurait manier du beurre, qu’on.ne s’en- 
graisse les doigts. Dem, ber viel Geld unter den Hän⸗ 
den hat, bleibt immer etwas daran hangen. 


ENGRENER. Auffhütten 

(fi) engrener ne affaire. Ein Geſchaft einleiten; — eine 

Sache anfangen, angreifen. | 
ENIVRER. Seraufden.  - 

(fg.) s’enivrer.de son.vin. Sein Rauſchchen für ſih, im 
Stillen trinken. (auch: ſich ſehr piel einbilden zmmeine — 
Meinung von ſich ſelbſt haben.) N 

ENJEU. Einfog im Spiele. 
&) retirer son:enjen: Sich aus einer Fade ziehen. 
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ENLEVER. Aufbeben. | Er 
 (fg.), enlever une place. Eine Seftung wegnehmen, 
fg.) enlever une province. Eine Provinz erobern. 
GE ) enlever un poste. Einen feindlichen Poften aufheben. - 
E.) enlever des marchandises. Wuaren ſchnell, reißend 
aufkaufen. 
(fg.) enlever. Wegraffen. 3. B. la mort l'a enlove en 
‚om de huit-jours. Der Tod hat ihn in weniger als 
acht Tagen weggerafft, — hingerafft. 
(fg.) enlever la paille. Vortrefflich in feiner Art ſeyn; — 
den Vorzug verdienen. 
(loc.) cela enleve la paille. Das ift entſcheidend. 
ENLUMINER. Ausmalen, 
(fg.) s’enluminer la tr ogne oder le museau. Sich betrin 
fen; — vom Saufen pferroth im Gefichte werden. 
ENLUMINURE. Die Kunft des Ausmalens, 
(fg.) lenluminure dans un po&me, un discours etc. Das 
Schimmernde in einem Gedichte, in einer Rede u. ſ. w. 
ENNEML Feind. 
(fg.) etre ennemi de nature. Ein feindfeliges Gemüth ha⸗ 
ben; — weder ſich ſelbſt noch Andern eine Freude gönnen. 
(oc.) c’est autant de pris sur l’ennemi. Das ift wie dem 
5 abgejagt; — ſo gut wie gefunden. 
"plus de morts, moins d’ennemis. Se mehr Todte, 
defto weniger Feinde. 
(pr.) ami au preter, ennemi au tendre. Ein Freund wenn 
man ihm leihet, ein Feind wenn man wieder fordert. 
ENNUI. Lange Weile. 
‚(fg.) secher d’ennui. Bon tanger Weile verzehrt werden, 


ENQUERRE. (vieux.) Nachforſche n. Nachfragen. 
(pr.) trop enquerre n’est pas bon. Man muß nicht alle _ 
wiſſen wollen ; — wer gar zu genau nachforſcht , erfährt 

oft was ihm nicht lieb iſt. 

| m Sich erkun digen. 

| ne s’enqueter (ne s’enqueter de rien.) Sich um nichts 
brekümmern. 

ENRAGER. Toll. Wüthend werden. 

(fg.)manger delavache enragée. Viel Kummer und Noth 
ausſtehen. 

(fg.) enrager du mal de dents. Wüthende, eafende Bahn 
fhmerzen haben, | 
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(fg.) enrager de jouer, de parler etc. Eine vafende Bes 
gierde haben, zu fpielen, zu fpreden u. f. w. au? 
(fg.) enrager de depit. Vor Aerger berften. 
+ (fg.)etre enrage contre qn. Wüthend gegen einen. aufge: 
bracht ſeyn. —— J | 
r.) quand brebis enragent, elles sont pires que les 
«  loups. Die fanftmüthigen Gemüther find furchtbar wenn 
ſie in Zorn gerafhen. (ein wüthendes Schaf, ift fhlimmer 
als der Wolf.) --, | Rn 
.. (pr.) il ferait enrager la bete et le marchand, Er fängt 
mit Gott und der Welt Streit an; — niemand kann es 
ihm recht. machen. ee, 
(fg.) prendre patience en enrageant. Seine Ungebuld 
verbeißen. FR | 
ENRAYER. Ein Rad fperren. 
_(loc.) enrayer. Gelindere Saiten aufziehen, 3.8. vous 
éteés trop vif, il faut enrayer. Sie find zu higig, Sie 
miiſſen fich mäßigen, 
- (loc.) il est bien vieux pour s’occuper d’amourette, il 
serait temps d’enrayer. Er ift zu alt zu einer Liebfchaft, 
- ed wäre Zeit dafi: er das aufgäbe, A; J 
(Goc.) il n'enraie pas pour mentir. Das Lügen kommt ihm 
nicht ſauer an. 
ENRHUMER. Den Schnupfen verurſachen. 
(loc. pop.) c’est ce qui vous enrhume. Hierin irren. 
Sie fih. — , | 
 (doc.) il m’enrhume. Er ift mir überläftig. 
ENROUILLER. Roſtig maden. | 
(fg.) s’enrouiller dansl’oisivete. In Unthätigfeiterfchlaffen.. 
ENSEIGNE.- Merkmal, Kennzeihen. Fahne Schild, 
aux enseignes.que... (à telles enseignes ‚que...) 
- Zum VBeweife daß es wahr ift. Z. B. jai ete chez lui, 
je le lui ai dit, aux enseignes que oder ä telles en- 
seignes que voici sa reponse par Ecrit. Ich war bei 
ihm, ic) fagte ed ihm, und zum Veweiſe daß es wahr if, 
hier ift feine Antwort fchriftlic). ee 
vous venez ici à bonnes enseignes (a fausses enseig- 
nes). Sie fommen bier an den rechten (unrechten) Ort. 
etreä bonnes enseignes. In einem guten Rufe ſtehen; — 
wohl angefehen feyn. | | u 
‚etreloge a l’enseigne du Lion d’or(du chevalblanc). 
Er wohnt im goldenen Löwen, im weißen Roffe. - 
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fg.) etre loge ä l’enseigne de la lune oder à l’ense; 
| A 2 la belle etoile. Kein Obdadh haben; — unterm * 
Himmel übernachten müſſen. | 
(fg.) marcher sous les enseignes de qn. Sich zu jeman: 
des Partei halten. : | — 
ENTAMER. Anſchneiden. Angreifen. Be rletzen. 
entamer qn. Einen auszuforſchen ſuchen. 3.8, 
: (fg.) je ne puis entamer cet homme. Ich kann nicht klug 
aus dieſem Menſchen werden. — 
de) c'est un homme impenetrable, on ne sait par ou 
'entamer. Erift ein undurddringlicher Mann, man weiß 
nicht wie man ihm beifommen foll, | 
(fg.) entamer la reputation de qn. Jemandes gutem Na: 
men nahe treten. * 
(fg.) etre entame. Von ſanen Anſchen, von der Gunſt ſchon 
ein wenig verloren haben. | 
(fg-) entamer un cheval. Ein Pferd abzurichten anfangen, 
en Einer der etwas gut verfteht und. 
ennt. 0 | | u 
(pr.) ä bon entendeur salut. Wen es angeht der merke 
ſich's; — wen e8 trifft, der nehme ſich feinen Theil daven, 
(pr.) ä bon entendeur peu de paroles. Der Kluge ver: 
fteht es gleich. — Sie verftehen mic) ſchon — Gelehrten 
ift gut predigen. 
ENTENDRE. Hören, verftehben, begreifen. 
(loc.) cela s’entend (s’entend). Das veriteht ſich von ſelbſt. 
83 je m'entends bien. Ich weiß gar wohl (recht gut) 
was ich ſagen will. nen 
entendre ä demi-mot. Gleich wiffen wo e8 hinaus will, 
entendre finesse (malice) ä qeh. Eine Sache liſtig oder 
boshaft auslegen. NE 
(loc.) n’entendre ni rime, ni raison. Gar fein vernünf: 
‚tiged Wort anhören wollen. IR 
(oc.) ils’y entend comme ä faire un coffre. Er verfteht 
fi) darauf, wie der Blinde auf die Farben. 
s’entendre à gch. comme äramer (planter) des choux. 
Bar nichts von etwas verftehen. 
entendre le numero: In feinem Gewerbe wohl bewan- 
dert feyn; — ben Handel (den Rummel) verftehen, 
(pr.) chacun fait comme il l'entend. Jeder handelt nad) 
feiner Einfiht — macht es wie er e& kann. - * 
11 
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my iln'y a pire sourd que celui qui ne veut pas.en- 
are einem der nicht verftehen will, was Be ihm 
fagt, ift man übel daran, | 
“(advl.) à l’entendre. Wenn man ihn hört. Z. B. Al’en- 
tendre rien n’etait plus facile. Wenn man ihn hört 
(feiner Sage nach) war. nichts leichter. 
(advl.) ä vous entendre. Wenn man Sie Hört — oder Ihrer. 
Meinung (Sage) nach. | 
ENTENDU. Gehört. Verftanben. —— 
(fg.) faire Ventendu. Den Klugen, ben Kenner ſpielen — 
fi überklug ftelen, — J U 
3) un repas bien entendu. Eine wohl angeorönete 


ahlzeit. 

(adv.) bien entendu. Allerdings — Ei freilich. Z.B. vien- 
drez-vous comme vous l!’avez promis? bien entendu. 
Werden Sie kommen wie Sie es verfprochen haben? — 
Ei freilich — allerdings. — | 

(conj.) bien entendu que.... Verſteht ſich unter der Be- 
dingung, daß... Z. B. je vous prete mon manuscrit, 

"bien entendu que vous ne le montrerez ä personne. 

Ich leihe Ihnen mein Manufevipt, verjteht fi) unter der 
. Bedingung, daß fie ed niemand fehen laſſen. | 
ENTE. Gepfropft. 

' une famille (une maison) entee sur une autre, $amilie 
(Haus) deren Wappen auf eine andre Familie oder Haus 
übertragen find, : 

ENTERRER. Begraben. | 

(loc.) cet homme nous enterrera tous. Diefer Mann wird. 
uns alle überleben. : | 

(2) sienterrer ä la campagne. Auf dem Lande einfam 
leben. — | £ 

(fg.) s’enterrer tout vif. Sich ganz von der Welt abfen- 

. dern — der Welt ganz abfagen, 

“ (loe.) enterrer la Synagogue avec hormeur. Ein Ge- 
ſchäft, eine Unternehmung mit Ehren- enden, endigen, be: 
Tchließen, ..- a 

(fg.) enterrer-son secret. &ein Geheimniß in ſich ver: 
ſchließen. 5 a 

(fg.) ilfaut enterrer.cela. Das muf verfchmwiegen bleiben — 
muß geheim gehalten werden. J— 


# 


* 


a 163 
ENTETER. $n den Kopf fteigen. Be nebeln, 

(fg.) les louanges entetent. Das Lob blüht auf, macht eitel, 
s’enteter d’une opinion. Sich eine Meinung in den 
Kopf feßen. NET 
s’enteter d'une fermme, d’un auteur etc. San; für eine 
Frau, einen Schriftfteller eingenommen fepn. 

‚etre sujet à s’enteter. Sich gar zu leicht einnehmen 
laſſen; — ſich feicht etwas in ben Kopf ſetzen laſſen. 7* 

. ENTIER. Ganz. > 5 | 
cette affairé (cette charge etc.) demande'un hömme 
tout entier. Diefes Geſchäft (diefe Stelle) uf. w. erfor: 
dert die ungetheilten Kräfte eines Mannes. £Ä 
(fg.).un homme entier dans;ses Opinions. ‚Ein eigenfin- 

niger, auf feine Meinungen verfeffener Menſch. 
une affaire en son, entier (encore en son entier). Eine 
Sache welche noch fteht wie fie war. (in-statu quo). 


remettre les choses en laur entier. Die Sachen wieder . 


in ihren vorigen ©tand-fegen. 
ENTORSE. Verenkung. Verdrehung. Ä | 
- (fg. ſam.) donner une entorse à qn. Einem in feinen 


Rechten, in feınen Vermögens-Umftänden, Abbruch thun. . 


‚ENFOUR. Umgebung. Umliegende Gegend. 
Afg-).les entours de qn. Die Perfonen die einen: umgeben; 
‚mit denen man umzugehen pflegt. F 
ENTOURER. Umgeben. 
Es.) etre mal entouré. Schlechte Leute um ſich haben. 
ENTRAILLES. Eingeweide, _ 
. fg.) les entrailles. Das Herz. 3.8, c'est lui arracher 
< 1 nal que de Juı demander de l’argent.: Geld 
‚von ihm begehren, heißt ihm das ‚Herz aus. dem Leibe reißen. 
(fg.) il n’a pas d’entrailles pour ses enfants. Er hat fein 
Vaterherz für feine Kinder. | 
(fg.) un acteur qui a des entrailles. Ein Schaufpieler 
der ſeine Rolle mit innigem Gefühl fpielt. | 
(fg.) c’estun homme arme contre ses propres entrailles. 
& wüthetgegen fein eignes Kind, gegen feine eigenen Kinder, 
ENTRAVER. Spannſtricke anlegen. | 
(fg.) entraver une affaire. Den Gang eines Gefchäfts 
2 nehmen, aufbalten. au: 
ENTRÄVES. Spannſtrich. 
(fg.) entraves. Hinderniß; — auch Zügel. 3. ®. la jeu- 


“ 
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nesse ä besoin d’entraves. Die Jugend bedarf eines 
Zügels. | 
ENTRECOUPER. Durdhfhneiden 

(fg.) une voix entrecoupee et mourante. Eine gebrochene 

und fterbende Stimme. | | 
_ (fg.) une voix entrecoupee de sanglots. Eine von tiefen 
Geufzern unterbrochene Stimme. 
(fg.) un style entrecoupe, Eine unzufammenhängende 
Schreibart. | 
_SENTRE-DECHIRER. Einander zerreißen. 
(fg.) sientre-dechirer. Einander verläumben. - 
ENTRE-DEUX. Zwifhenraum. 

(adv.) entre-deux. .Halb-und halb; — mitten inne. 3.8. 
cette viande n'est ni tendre, ni dure; elle est entre- 
deux. Diefes Fleiſch iſt weder weich, noch hart, es ift halb 
und halb, — halbweich. 2 
ce n’est.ni blanc, ni noir; c’est entre-deux. Daß ift 
weder weiß, nod) ſchwarzz — es ift mitten inne, 

ENTREE. Eingang. - 

(fg.) V’entree aux honneurs. Der Weg, bie erfte Stufe zu 
den Ehrenftelen. | F 

(adv.) d'entrée. Gleich anfangs. 3.%. il nous dit d’entree 
trois ou quatre fausses nouvelles. Er fagte uns gleich 
anfangs drei oder vier falfhe Neuigkeiten. | 

ENTRER. Sinein: oder hereingehen. — Ä 
entrer älacour. Zum erften Male bei Hofe erfcheinen. 
entrer dans les rangs. Sich in die Reihe ftellen. | 
entrer dans une famille par un mariage. In eine $a- 
milie heirathen. 
faire entrer gch. dans un discours, dans un ouyrage. 
Etwas in eine Rede, in ein Werk aufnehmen; — eins. 
Thalten, | 

(fg.) il entre de l’ambition, de l'interet ‘dans ce projet. 
An diefem Entwurfe hat der Ehrgeiß, der Eigenug Theil, 

(fg.) il entre bien de l’'homme en cela. Daraus blicfen 
große menfchlihe Schwachen hervor. | 

(fg.) entrer dans les sentiments de qn. Jemandes Ge- 
finnungen beipflihten. — 

(fg.) entrer dans le sens d'un auteur. Den Sinn eines 
Schriftftellers richtig auffaffen. 
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(fg.) entrer en comparaison avec qn. Mit jemand ver: - 
glihen werben. 
fg.) entrer en concurrence avec qn. Sich mit einem um 
etwas bewerben. 
'(fg.) entreren discours sur gch. Ein Geſpräch über etwas 
anfangen‘ 
(fg.) entrer en guerre, en proces. Einen Krieg, einen 
Prozeß anfangen. 
(fg.) entrer 'en colere, en furie. In Zorn, in Wuth ge: 
rathen. 
fg.) en nögociation. Eine Unterhandlung ans 
fnüpfen. 
(fg.) entrer en composition. Sic) in einen Vergleich eins 
laffen ; — den: Vergleichsvorſchlägen Gehör geben.- 
(fg.) entrer en dehiance — en soupgon. Miftrauen, Arg« 
wohn fchöpfen. 
_ (fg.) entrer dans.une affaire. An einer Sache Theilnehmen. 
(fg.) entrer. dans les secrets de qn. Sn jemandes Ges 
heimniß eingeweiht feyn. 
| (fg.) entrer dans les plaisirs, — les peines) de qn 
An jenrandes Vergnügungen, Kummer Antheil eh. 
(fg.) entrer en goüt. Gefhmad an etwas befommen. 
ENVELOPPER. Einwideln. 
(fg.) avoir l’espritenveloppe dans la matiere. Ein plum— 
per Menſch ſeyn. 
(fg.) envelopper gch. Etwas Anftößiges verblümt mm 
oder erzählen, | 
ENVENIMER. VBergiften. 
(fg.) envenimer un discours. Eine Rede boshaft auslegen. 
(fg.) envenimer un fait. Eine That boshafter Weife ent⸗ 
ftelen; — auf eine gehäßige Art darftellen. 
(fg.) envenimer l’esprit de qn. Einen gegen einen Andern 
erbittern,, aufbringen, hegen. 
ENVERS. © egen. 
tomber ä l’envers. Auf den Rüden fallen, rücklings hin. 
fallen. 
(fg.) ses, affaires vont ä Venvers. Seine Sachen gehen 
den Krebsgang. 
(fg.) avoir lesprit à l’envers. Einen verſchrobenen Kopf 
— ‚ein Querkopf ſeyn. 
p- et fg.) mettre lame à l'envers à qn. ‚Einen in bie 
eher ve Be ſchicken. 
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faire envie. Neid erweden, erregen; — beneibet werben. 

r.) il vaut mieux faire enyie que pitie.. Sailer Neider 

als Mitleider. 

passer son envie de geh. Seine Cufk, an etwas büßen. 

envie de femme ; grosse. Der Geluſt einer. fhwangeren 
rau, 

"053 les envieux mourront, mais jamais lenvie. Der 
Neid wird fo fange, ald die Welt, beſtehen. 

ENVOYER. Schicken, fenden. 
le vin.envoie des fumees à la tete, ı Kon: dem Weine 
fteigen Dünfte in den Kopf. 

EPAIS. Did - 

—9— cet'homme est fort‘ epais (a esprit. — rintel- 
ligence épaisse). Dieſer Mann iſt ſehr hartnäckig, (hat 
einen ſchwerfälligen plum pen Verftand, begreift fehr ſchwer). 

(fg:) il a la mächoire epaisse. (c'est une‘'mächoire 
—8 Er drückt ſich ptump, ſchwerfällig aus. 

EPAISSIR. Verdicken. 

— von einem der ſich berauſcht. sa langue s’epaissit. 
Seine Zunge fängt an ſchwer zu werben - — er ‚fängt an 
eine ſchwere Zunge zu bekommen. | 

EPANOUIR. Aufgehen: 3 | 

(fg.) son visage (son’front) s öpanonit. Sein Een cht hei⸗ 
tert ſich auf. 

(fg.) epanouir la’ rate. Das Zwerchfell erfchütteen. 

(fg.) epanouir son coeur. Sich der ‚Sreude überlaffen ; — 
ſeinem Herzen Luft machen. 

EPARGNE. Sparſam keit. | 
aller ä l’eEpargne. Sich der Sharfanifrit irn; — 
feine Sachen zu Rathe halten, | 

(15) sentir l’epargne. Knickerei verrathen. 

(pr.) epargne de bouche vaut rente ‚de | pre: Meßigkeit 

erſetzt Reichthum. 

EPAULE. Schulter. “ — 

(fg-) preter l’epaule ä qn. oder: donner un coup depaule_ 
a qn. Einem be hülflich feyn; einem unter die Xrme greifen. 

. (fg) D’avoir pas les epaules assez fortes, ober: avoir les 
epaules trop faibles pour gch. Einem Amte,. einem Ge⸗ 
ſchäfte, oder einerlinternehmung nicht gewachſen ſeyn; — 
nicht Mittel genug — etwas zu Hiande zu bringen. 
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ee) manger par dessus F’epaute ; — jouer par dessus 

epaule. Hinter den Andern eſſen; hinter den Andern 
fpiefen.. (wenn e8 an ber Tafel, oder am Spieltifche an 

(fg.) pousser le: terms avec | &paule. Günftigere Umftände, 
eine beffere Gelegenheit abwarten, - 

(fg.) prendre- qn. par les Epaules et le jeter dehovs, 
oder: mettre qn. dehors par les epaules. Einen mit 
Schimpf und Dia hinausjagen. 
faire hausser les épaules. Mitleiden, Erbarmen erregen; 
‚zum Erbarmen ſeyn. 

(loc.) faire qeh. par dessus l’epaule. Etwas bleiben laſſen; 
(ie) nicht thun. | 

.) avoir qn. sur les epaules, oder: porter qn. sur 
w epaules. Einen auf dem Halfe haben. (auch: wegen 

‚jemand: in Angft und Sorgen feyn.) 

(fg.) baisser (oder plier) les epaules. Etwas. Unangeneh: 
mes bemüthig. aufnehmen ; — es einſtecken. 
(loc.) iln’y a qu'à plier les epaules et prendre patience. 

Hier iſt nichts zu machen, al$ ſich mit Geduld darein fügen, 

(loc.) ne pas jeter les epaules de mouton par la fen£tre. 

Geitzig feyn ; — nichts wegwerfen. _ 

(loc.) etre large , mais des epaules. oder par les epaulos 
Ein rechter Sit, feyn, | 

EPAULER. Buglahm maden. 

(fg.) epauler qu. Einem behülflich ſeyn; ihn unterſtüten. 

(fg. et milit.) etre epaule de ‚geh. Durch etwas gefihügt 
— 3. B. Faile gauche etait Epaulee d'une montagne. 
Der linke Flügel war durch einen Berg gedeckt. 

“(fg.) une bete epaulce. Ein Mädchen das feine Unſchuld 

‚_ verloren hat. (auch: ein dummer Menſch, ein Strohkopf). 

EPEE., Degen. 

(fg-) — (oder choisir) Voͤpée. Den’ Soldatenſtand 
wählen ‚ergreifen, 

(fg.) quitter Y’&pee. Kriegsdienfte verlaffen; aufhören Sol⸗ 

dat zu ſeyn. TE 

(fg.) mettre l’epee ä Ia main. Den Degen ziehen. 

(fg.) passer au ae l’epee. Ueber die Klinge fpringen laffen. 
mourir d'une belle epee. Bon einem Feinde befiegt feyn,, 
welchem zu weichen rühmlich ift. (auch: durch eine Perfon 
oder Sache Schaden Jeiden, von welcher man vorher viele 

> Luft, vielen N gehabt hat). 
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(ie) n'avoir que la cape et l’epee, Von gutem, — 
“men: Haufe ſeyn, ‚aber blutarm. 

(8) presser oder poursuiyre qn. l’epee dans les reins. 

nem zufeßen, daß er eine Sache beendige,. ‚oder einen 
Entſchluß faſſe. (auch: in einem Streite, einem fharf zu 
Leibe gehn; — ihn durch ſtarke Grunde in die Enge treiben.) 

‚tg ) se-laisser dire qeh. l’epee au cöte. &id) etwas ing 
Gef cht fagen laffen und es einfterfen ohne zu. muckſen. 

(fg) mettre gch. du cöte de l’epee. Etwas in Sicherheit 
bringen ; — es auf die Seite ſchaffen. 

(fg.) vouloir tout avoir à la pointe de löpen.. Alles mit 
Gewalt durchfeßen wollen. 

Ag.) se battre de l’eEpee qui est chez le fourbisseur. 
Sich um des Kaifers Bart ftreiten. 

(fg.) n’avoir. vu d’epee nue * ue chez le: fourbisseur. 
Noch Eeine Probe von feinem Muthe abgelegt haben; noch 
fein Pulver gerochen haben. 

| (e.) ) jouer de l’epee à deux. talons. Den Rücken kehren 

und⸗ Ferſengeld geben. 1 


(loc.) une €pee pucelle. Ein Degen der ned) Ein Blut ver⸗ 
goſſen hat; — der noch nicht im Ernfte gebraucht worden ift- 
(loc.) epee de chevet. Freund in der Noth, 3.8. c'est 
mon epee de chevet. Auf ihn kann idy mid) verlaffen ; 
er ift mein erprobter und bewährter Freund. 
‘(fg.) une epee trop courte. Unzulaängliche, unzureichende 
Mittel, Z. B. son Epee est trop courte. ‚Dazu reichen 
feine Kräfte, feine Mittel nicht hin. 


(loc.) un coup d’epee däns l’eau. Ein vergeblicher Ver⸗ 
ſuch; — ein Streich in die Luft. 

(loc.) se faire blanc de son epee. Bramarbaſſiren; prah⸗ 
len; großfpredhen. 

(loc.) son epee ne tient point au fourreau. Er ift immer 
fchlagfertig. 


(loc.) une bonne oderune rude épée. Ein Mann der den 
Degen gut zu führen weiß. 

(pr.) ä vaillant homme courte Epee. Die Tapferkeit erfeßt 
den Mangel der Waffen. 

(fg.) traineur d’epee. Ant Renommift. 

EPERON. Sporn. 

(fg) donner de l'’eperon à qn. Einen agtraen: — ihn 

anfeuern. | 
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donner un coup eo, nd ie *Geſchwind an 
irgend einen Ort hinreiten. 

(fg.) n’avoirnibouche, ni per on. m und unempfind- 
lic) feyn. 

EPERVIER. Sperber. 

(loc.) un mariage d’epervier. Eine verfßrte Ehe (io die 
Frau gefcheidter ıft, als der Mann, ): 

EPICE. Gewürz 

(loc.) une fine epice. Ein verfhmißter — sein Ka ae 
liftiger Vogel. 
les €pices heißen auch: die Gerichtsfporten. 

EPICER. Würzen. 

(fg.) epicer gn. In Gerichtsfachen die — — ZB. 
ce juge Epice ses parties.‘ Diefer Richter nimmt ſtarke 
Sporteln; er ſchröpft die Parteien. 

EPINE. Dorn. Re 

(fg.) une epine au pied. Eine ärgerliche, yerbrichfiche Sache. 

(loc.) c’est un fagot d'épines, on ne sait par ou le prendre. 
Es ift nicht mit ihm auszukommen; man wu nicht wo 
man ihn angreifen fol. 

(fg.) se tirer une epine du pied. Sich aus einem ſchlim— 
men Handel, einer Verlegenheit ziehen. (auch: ſich einen 
läſtigen Gegner, einen Feind vom Halſe ſchaffen; — ſich 
einen ſchweren Stein vom Herzen abwälzen.) 

(fg.) Etxe sur les oder des epines. Auf Kohlen ſtehen; — 
auf Nadeln, Dornen fi itzen. 

(fg.) marcher sur les Epines. Alle Augenblicke auf ‚neue 
Hinderniſſe flogen; — immer mit neuen Schywigrigkeiten 
kämpfen müffen. 

m point de roses sans epines. Es gibt fein Vergnügen 

ne Sorgen; — eg ift nichts ohne Mühe, - 
———— Dornig, ſtachelig 

(fg.) epineux. Gefährlich, bedenktic. 3.%. une ‚question 
epineuse. Eine figliche Srage — une affaire Epineuse. 
Ein bedenkliches, mißliches Geſchäft. 

‘(fg.) un esprit &pineux. Ein Schwierigkeitsmacher; — ein 

Krickler, Häckler. 
EPINGLE. Stecknadel. 
Yepingle du confesseur. (cherzweiſe: die — des 
Beichtvaters) die Stecknadel womit das — 
das Halstuch oben zuſteckt. 
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 (fg.) etretire A quatre epingles. Sehr forgfältig geputzt 
“ feyn; — mit auffallenber Zierlichfeit gekleidet feyn. 
(fg.) un discours tire à quatre Epingles. Eine zu fehr ge⸗ 
zierte Rede. " i 
(fg.) tirer son epingle du jeu. Den Kopf aus der Schlinge 
ziehen; — fid) aus dem Spiele ziehen. 
(fg.) tuer a coups d’epingles. Einen durch viele Eleine 
Schmerzen, oder Kränkungen zu Tode quälen. 
(fg.) donner pour les epingles.: Ein Trinkgeld für die 
Mägde geben. | 
(fg.) epingles.. Nabelgelder. (darunter verjteht man das 
Geſchenk an Sachen oder Geld, welches man dev Frau oder 
der Tochter eines Mannes macht, mit welchem man einen 
Handel, oder einen Vertrag abſchließt.) 
EPITAPHE. Grabſchrift. | 
(fg.) mentir comme une £pitaphe. Ein lügenhafter Lob: 
redner- feyn; — wie eine Leichenpredigt lügen, 
‚(dloc.) il ferait l’epitaphe du genre humain. Er könnte die 
halbe, Welt überleben, (diefer Jünger ſtirbt nicht.) 
EPLUCHER, Leſen, belefen. 
(fg.) eplucher un ouyrage. Ein Werk ftreng unterfuden 
um das Tadelhafte herauszuheben. 
(in demfelben Sinne fagt man: eplucher la conduite, _ 
les aclions de qn.) - | Ä 
- ;#’eplucher. Das Ungeziefer ablefen. Z. B. les gueux 
s’epluchent au soleil. Die Bettler fegen fih an Sons 
um sich abzulaufen. — Ce chien s’epluche. Diefer Hund 
ſucht feine Flöhe. a Se 
EPONGE. Schwamm, Ä i 
(fg.) passer T’eponge sur qq. action, qq. faute etc. Eine 
tadelhafte Handlung, kin Vergehen in Vergeſſenheit be— 
graben; — einer That, eines Fehlers nicht mehr gedenken. 
“(fg.) boire comme une eponge. Unmäßig trinken; — wie 
ein Loch ſaufen. | 
(£p.) presser l’eponge à qn. Einen zur Wiedererftattung, 
zur Rückgabe nöthigen. * 
fg.) vouloir sécher lamer avec des eponges. Das Un⸗ 
mögliche verſuchen wollen, —— 
EPOUMONNER. Außer Athem fegen. er 
s’epoumonner. &id) müde reden, oder. fchreien, 
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EPOUSER. Heirathen. 
epouser un parti, une opinion. Einer Partei, einer 

Meinung beitreten. | 
(fq.) epouser les interets de qn. Jemandes Nußen, wie 

feinen eigenen befördern. | | 

.(dg.) epouser les passions de qn. In jemandes, Leiden: 

“schaften eingehen. : 
(loc.) n’epouser personne. Keine Vorliebe zu jemand ba: 
ben. 3.8. je n’ai point de marchand affecté, je n’e- 
* pouse personne. Ich habe feine Vorliebe zu irgend einem 
Kaufmann; — id) Binde mich an Niemand. 

"(pr.) qui epouse la veuve, Epouse les dettes. Wer das 
Angenehme haben will, muß fid) aud) das damit verfnüpfte 
Unangenehme gefallen laffen. (wörtlich: wer. die Wittwe 
beirathet, muß auch ihre Schulden bezahlen.) 

(pr.) qui fiance n’epouse pas oder; tel quifiange m’epouse 
‚pas. Oft fommt man weit in einer Sache, und Ha 
fie dach nicht. (wörtlich : mancher freiet der doch. nicht heir 
tathet.) 1 
© EPOUSSETER. Ausbürften. | 
(fg.) epousseter. heißt auch: prügeln ; — ſchlagen. 
EPREUVE. Probe, | x 
(fg.) Etre a l’epreuve, Die Probe aushalten können. 3.8. 
cet homme n'est point a l’Epreuve de l’argent. Diefer 
Mann hält die Probe der Beftechung nicht aus: 

Afg.) etre äl’epreuve de la tentation. Der Verfuchung 
widerftehen, 

"(loc.) une vertu äl’epreuve de la medisance. Eine Tu- 

gend welche der-Lafterung Troß bieten kann. | 
un ami à toute epreuve, Ein bewährter Freund; — ein 
Sreund auf den man ficd) ganı verlaffen kann. Ark: 
(fg.) n’etre pas Al’epreuve.de la raillerie. Keinen Spott 
vertragen Fonnen, | 
EQUIPAGE. Aufzug. Reifegeräth. 
. (loc.) l’equipage de Jean. de Paris, Ein prächtigen Aufzug. 
. (loc.) un equipage de Boheme. Ein armfeliger Aufzug. 
(fg.) Equipage wird zuweilen für Kleidung, Anzug gebraucht. 
. B. ıl siest presente chez moi en assez bon equr 
page. Er ift zu mir gekommen, ziemlich gut gekleidet. — 
daher fagt man bildlih: etre en mauvais oder triste 
oder pauyre Equipage. In fihlechten, traurigen Vermö— 


172. | en 
ns Umſtänden feyn. — avoir equipage oder 'tenir 
| €quipage. Kutfche und Pferde halten, ö 
l’equipage d'un yaisseau. Schiffsmannſchaft. 
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 EQUIPER. Ausrüften, 


ES. 


— 


fg.) Etr& mal equipe. Uebel zugerichtet worden ſeyn. 3.8. 
qui diable vous a &quipe de la sorte? Wer zum Hen- 

Fer, hat Sie fo zugerichtet? | Be 
ERGOT. Der Sporn (beim Federvieh.) | 

(fg.) Etre (oder monter oder selever)surses ergots. Xn , 

einem troßigen, hochtrabenden Tone fprechen, 

(fg.) Etre surses ergots gder argots. Auf feiner Hut feyn ; 
(auch: fehr empfindlich feyn; — fehr geneigt zu zürnen.) 

(fg.) donner a qn. surles ergots. Einen, züchtigen; — 
ihm auf die Finger Elopfen, 

ERGOTER. Rechthaberiſch ſtreiten. 

(fg.) ergoter sur gch. Etwas kritteln, bekritteln. 

ERIGER. Erridten. FERE 

(fg.) s’eriger. Sic) aufwerfen. 3.8, il s’est erige encen- 
seur. Er hat fi zum Sittenrichter, zum Tadler aufge: 
wörfen, | 

ERRE. Gang. Lauf. ——— 

(fg.) aller belle erre oder grand’ erre. Allzugroßen Auf: 
wand machen. (den Rappen laufen laffen.) 

(fg.) suivre les erres de qn. oder marcher sur les erres 
de qn. In jemandes Sußtapfen treten. 

(fg.) reprendre les erres oder errements d’une affaire. 
Ein Geſchäft wieder vornehmen ; — in einer Sache wieder 
fortfahren, wo man aufgehört hat. , | 

ERREUR. Irrthum. „oo | 
erreur wird bisweilen, wiewohl ſehr felten, für Herumirren 
gebraucht. Z. B. les erreurs d’Ulysse. Die lange und 
gefahrvolle Reife des Ulyſſes. — apres de longues ert 
reurs les Israelites vinrent dans la terre; promise. 
Nach langem Umberziehen kamen endlich die Sfraeliten ins 
gelobte Land. | Ä 


Diefes Wort wird gebraucht ftatt en les, à les; oder aux. 
nad) dem Worte maitre, in biefem Falle: maitre &s arts. 
Meifter der freien Künfte. - 
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ESCABELLE. Schemel. 
(fg.) deranger les escabelles à qn. Jemandes Plane oder 
Maßregeln vereiteln. (auch: einem das Concept verrücfen,) 
(fg.) remuer les escabelles. Ausziehen; — die Wohnung 
verändern. (aud): in einen andern Stand treten; — in 
andere Vermögensumſtände fommen.) ee 
ESCAMPETTE. Fa 
(loc.) prendre la poudre d’escampette. Sich aus dem 
Staube nahen ; — davon laufen. — | 
ESCARMOUCHER. Scharmüßeln. | 
’ (fg.) escarmoucher. Oberflädylid, berühren in einem gelehr- 
ten Streite. 3.%. on n’a * approfondi la question, 
on n’a fait qu'escarmoucher. tan hat die Frage, den 
ſtreitigen Punkt nicht gründlich unterfucht, man hat nur 
oberflächlich darüber geftritten. 
ESCARPIN. Tanzſchuh. | — 
‘ (fg.) lever l’escarpin. Sich heimlich aus dem Staube ma- 
hen; — mit Sad und Pad davon gehen, (auch: banfe- 
rott machen.) — 
(fg.) donner les escarpins à qn. Einem die Folterſchuhe 
anlegen; — ihm die Fußſchrauben anlegen, | 
(fg.) des escarpins de Limoges. KHoljfhuhe, 
ESCARPOLETTE. Schaufel. | 
(fg.) avoir la tete äl’escarpolette. Sehr leichtſinnig, äußerft 
unbefonnen feyn. - 
ESCIENT. Wifſend. | 
(adv.)a bon escient. Wiſſentlich; — mit Vorbedacht. (au: 
im Ernfte). Z. B. ila fait A bon escient. Er — es mit 
gutem Vorbedacht gethan. — dites-vous cela à bon 
| escient? Sagen Sie diefes im Ernfte ? 
ESCLAVE. Sclave. 
(fg:) etre esclave de sa parole. Sein Wort pünktlich und 
heilig halten ; — ſich aufs genauefte an fein Wort binden. 
. ESCOFFION. Haube. an 
(loc,) recevoir un escoffhion. Einen Sieb befommen.. 
(loc.) il a recu son escoffion. Er hat feinen Theil; — 
er hat feine Tracht Schläge befommen, 
ESCOGRIFFE. Ein Rapfer. Ein Greifzu. Ä 
. (loc.) escogriffe nennet man auch, einen großen, langen, 
ungeſtalteten Mann, “ nn ” 
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ESCRIME Fechtkunſt. u 

(fg.) etre hors d’escrime oder Etre mis hors d’eserime: 
Entwaffnet feyn ; — aus dem Sattel gehoben feyn. (aud: 
fo ın -die Enge getrieben feyn, daß man ji nicht mehr 
dertheidigen Fann). | 

ESCRIMER. Sedten. | 
- (fg.) escrimer. Ueber einen gelehrten Gegenftand ftreiten ; — 
disputiren, J 

(fg,) escrimer contre les ondes avec une épée de bois. 
Auf den Galeren rudern; — zu der Galeren⸗Strafe ver: 
urrbeilt ſeyn. 

(fg.) s’escrimer de geh. Sich auf etwas verftehen;— mit 
etwas umzugehen wiffen ; ſich damit abgeben. 

(fg.) s’escrimer oder escrimer de la mächoire. Fleifig | 
mit dem Kinnbacen arbeiten; — ein wacerer Effer feyn, 

(fg.) s’escrimer des armes de Samson. Sid) mit Simſons 

Waffen wehren; — tüchtig effen; — (aud:.ein Paar 
Efelsbacken haben : — ein Dummfopf feyn.) 
ESCROC. Gauner. | 
r.) a femme avare, galant escroc. Einem geigigen Weibe 
‚gehört ein Liebhaber, der fie fein um ihr Geld zu-prellen | 
weiß. 
ESPACE. Raum. | | 

(fg.) voyager dans les espaces imaginaires. Sonderbare 
Grillen ss — mit feiner Einbildung. in den leeren 
Räumen umherfchweifen. 

ESPECE. Art. Gattung. 

(fg. und verächtlich:) c'est une espece. Es ift ein gemeiner, 
unbedeutender Menſch; 3.%. on ne voit chez hui que 
des especes. Man fieht bei ihm nichts als Leute von ge— 

‚ meinem Schlage. ER 
espece. (wenn von einer weiblichen Perfon die Rebe ift.) 
Eine liederliche Dirne ; — eine verrufene Perfon. 
payer en especes. Mit Waaren bezahlen. | 
especes sonnantes. Klingende Münze; — baares Geld. 


ESPERANCE. Hoffnung. VE ee. 
(loc.) un abbe de sainte esperance. Ein noch nicht an— 
geftellter Geiftlicher; — ein Kandidat der auf eine Anftel- 

lung wartet, r —— F 
(pr.) l’esperance est la chemise de !’ame. Die Hoffnung 
iſt noch das legte Mittel, welches die Seele aufrecht erhält, 
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ESPERER. Sof fen, 
(Anmerfung:) wenn man von etwas, von welchem man 
fürchtet es möchte gefchehen, ſpricht, ſo heißt: nicht hoffen 
esperer que non und nicht n’esperer. pas öder ne pas 
esperer. 3. B. pensez- vous qu'il mourra.de .cette 
maladie? j’espere que non. Meinen Sie daf er an diefer 
Krankheit fterben wird ? ich hoffe nicht. In dieſem Bei— 
ſpiele würde je n’espere pas, einen ganz anderen Sinn 
haben, denn es würde heißen: ich münfchte wohl daß er 
ftürbe, aber ih) glaube nicht daß es geſchiehet.) 
ESPION. Kundfdhafter Spion, 
espion dquble. Ein Kundfchafter der beiden Parteien dient, 
(fg.) ne depenser guere en espions. Nicht wiffen, was 
einem am nadıften angeht; — mit den fchlechteften Nac- 
‚ richten über Sachen verfehen feyn, an deren ee! 
einem alles gelegen feyn follte. 
ESPRIT. Geiſt. Wie. 
esprit follet. Kobold; — Poltergeift. 
esprit. Gefpenft. 3. ®. ilrevient des esprits dans cette 
maison. Es fpufen Gefpenfter in diefem Haufe: 
(fg.) fatiguer l’esprit oder choquer l’esprit. Wider das 
Gefühl laufen. 
(fg.) avoir de l'esprit au bout des doigts, oder jusqu’ au 
bout des doigts. Geſchickt in Handarbeiten feyn, (aud: 
einen feinen Verſtand haben.) 
(fg.) avoir l’esprit aux talons. Keinen Verftand haben ; — 
Spreu im Kopfe haben. . 
_ (fg.) faire deV’esprit. Darauf ausgehen feinen Wiß zu zeigen. 
(fg.) courir apres l’esprit. Nach Witz hafıhen. | 
(fg.) un faiseur d’esprit. Ein Witzling. 
(fg.) reprendre ses esprits. Wieder zur. Beſinnung kom— 
men; — wieder zu fid) fomimen; — fich wieder faſſen. 
(adv.) ä la pointe de Vesprit. Durd Gründe; — nn 
die Vernunft, 
ESQUISSE. Skizze. Umrif. 
l’esquisse d’un ouyrage. Der Entwurf, zu einem Werke, 
ESQUIVER. Ausweichen. : 
s’esquiver. Entwiſchen; — fi ch davon: — (au 
aus Höflichkeit, um in einer Gefelfchaft Feine St rung, 
wegen des Abſchiednehmens zu Ben) fig und un⸗ 
bemerkt weggehen. r | 
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ESSAI. Verſuch. Probe. on 
‚un coup d’essai. Der erfte Verſuch in einer Sache; — 
0 das Probeftüc, oo. 
ESSOR. Aufflug. . 
- (fg) "donner l’essor à son esprit. Erhaben fchreiben; — 
ı feinem Geifte eınen Schwung geben, 
(fg.) prendre son essor. Einen fühnen $lug nehmen.. 
' (fg.) donner l’essor à ses passions. einen Leidenfchaf- 
ten freien Lauf laffen. 
ESSUYER. Abwiſchen. 
(fg.) essuyer les larmes de qn. Einen tröften. 
(fg.)essuyer, Aushalten ;ausftehen. 3.%. nous essuyämes 
pendant trois heures tout le feu de la place. Wir 
mußten drei Stunden lang dasganze Feuer der Feftung 
aushalten, — il a essuye la mauvaise humeur du 
ministre. Er hat die üble Laune des Miniſters aushal- 
ten müffen. 
ESTOC. Stofdegen. 
‚d’estoc. Aus eignem Kopfe. 3.8. dites-vous cela de 
votre estoc? Sagen Sie diefes von felbft? — kommt 
das aus Ihrem Kopfe? 
n’avoir point d’estoc. Keinen Verftand haben. 
etre reduit ä blanc estoc. Ganz zu Grunde gerichtet 
feyn; — auf den Hefen figen. . 
ESTOCADE. Degenfto$. 
(fg.) estocade. Ein Anlehen, in der Abfiht ben Darleiher 
darum zu betrügen. 3.8. il m'a demande de l’argent 
ä emprunter, jJai eu bien de la peine ä parer cette 
estocade. Er hat Geld von mir entlehnen wollen, um 
ed mir nicht wieder zu geben.; — ich habe Mühe gehabt 
fein Anfinnen abzumeifen. 
ESTOCADER. Mit dem. Degen ausftoßen, 
(fg.) estocader. Weber gelehrte Gegenftände lebhaft gegen 
einander ftreiten; — einander ſcharf zu Leibe gehen. 
*“ ESTOMAC. Magen. 


(fg.) avoir un estomac d’autruche. Gut verdauen Fön- 


nen; — viel effen und trinken Eönnen, ohne daß der Ma- 
| gen dabei leide, — 
ESTRADE. Weg. | 


battre l’estrade,. Das Land auskundfchaften. (leichte 


4 
— 
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Reiterei ausſchicken, um bie. Stellung. oder die Stärke des 
Feindes recognofeiren ; — daher werden bie ausgefäjicten 
Meiter batteurs d’estrade genannt.) Ä 


‚ ESTRAPADE. Wippe. 


die 


(fg.) donner l’estrapade ä son esprit. Sid mit etwas 
den Kopf zerbrechen. 
ESTROPIER. Laähmen. Zum Kruppel machen. 
(fg.) estropier un passage, une pensee etc. Eine Stelle 
aus einem Werke, einen Gedanken verftämmeln oder ent 
ſtellen. 

(fg.) estropier un nom. Einen Namen entſtellen ;— ihn 
verfegern. 

(fg.) estropier. Radebrechen. 3. B. il estropie le fran- 
cais, l'anglais etc. Er vabebricht das Sranzsjifhe, das 
Deutſche u. f. w. 

‚(fg.) etre estropie de la cervelle. Nicht. richtig im Kopfe 
eyn. 

(ie) n’etre pas estropie de la langue. Nicht auf das 
Maul gefallen ſeyn; ein tüchtiges Maulwerk haben. 

ET CAETERA. Und fo weiter, 

(pr.) dieu nous garde d'un quiproquo d’apothicaire et 
d’un et caetera de notaire. Gott bewahre uns vor dem 
Fehlgriffe eines Apothelers und voreinem und fo weiter 
eines Notars. 

ETABLE. Viehſtall. | 

(pvl.) fermer l’etable quand les — n'y sont plus. 

Den Stall zumachen, wenn die Kuh font iſt. 
ETABLIR. Feſtſetzen. Gründen, 

(fg.) etablir un fait, une question. Eine Thatſae, eine 
Frage darlegen. 

(fg.) s ᷣtablir. Sich eine Art von Gerichtsbarkeit, von Herr⸗ 
ſchaft über jemand verſchaffen. Z. B. il s'est etabli au- 
pres du prince. Er iſt gut bei dieſem Fürſten angeſchrie— 
ben; — gr ſteht in der Gunſt des Fürſten. 

(fg.) etablir ses enfants. Seine Kinder verſorgen; fie 
unterbringen — daher etablir sa fille. Seine Tochter 
verheirathen. | 

ETABLISSEMENT. Err ihtung. 
faire un etablissement à Einem eine Verforgung 
verfchaffen ; (auch: i m ein er werbe einrichten.) 

fg.) Fetablissement d’un fait. Die RN einer — 
ſache. — 

12 


" ETAPE. Berner 
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- (fg) Yerablissemment d’arie guestion. Die Feſtſtellung einer 
räge. £ | | 

%) Ktablissemehtl Niederlaſſung. Z. B. les Hollandais, 
es Anglais ont des ctablissements aux Indes. Die 

— Hollander, die Englander haben Niederlaſſungen in Indien. 

ETAGE. Stockwerk. F 

(fg.). un menton ä triple ẽtage. Ein dreifaches Kinn, 

3) ä triple etage wird zuweilen gebraudyt um den höch⸗ 
ften Grad einer Eigenfchaft auszudrücken. Z. B. un sot 
ätriple etage; un.menteur ä triple etage.. Ein Erz 
Dummkopf; — ein Erz lügner, 

ETALAGE. Das Austegen, Ausftellen. | 

(fg.) faire etalage d’esprit, d’erudition etc. Seinen Wis, 
feine Gelehrfamkeit u.f. w. ausframen; damıt prahlen. 

ETALER. Auslegen, ausftellen, | 

(fg.) etaler ses connaissances, son sayoir etc. (tn dem 
nemlichen Sinne wiebeietalage). Seine Kenntniffe feine 
Gelehrſamkeit u. ſ. w. zur Schau ftellen; damit prahlen. 

ETAMINE. Beuteltudh. Siebtud. 

(fg.) pässer par Yetamine. Eine harte Prüfung außftehen. 

(auch) : hart geprüft oder durchgehechelt werden.) 
(fg.) avoir passe par l’etamine. Durch Unglük geprüft 
worden ſeyn. | 
., (fg.) passer un ouyrage parl’etamine. Ein Werk bekritteln. 
ETÄNG. Teich. 

(fg.) ne plus voir qu'un etang. Außer aller Faſſung ſeyn. 
3.9, le general, dans cette occasion, perdit la tra- 
montane, il ne vint plus qu'un etang. Bei diefer Ge— 
legenheit verlor der General den Kopf, er wußte gar nicht 
mehr was er anfangen follte, | 


(fg.) brüler l’etape. Einen Etappenplatz übergehen, ohne 
fih aufzuhalten; ohne den Truppen ihre Mundportionen 
uund Pferderationen reichen zu laſſen. 
ETAT. Zuftand, Stand. 
(8 tenir un etat. Ein Haus machen. — 
(fg.) tenir un grand etat. Auf einem großen Fuße leben. 
(loc.) faire Etat. Glauben, vermuthen. 3.8. je fais etat 
qu'il y ala 20000 hommes. Ich vermuthe, ich glaube 
daß 20,000 Mann ba find, 
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(loc.) faire etat heißt auch: auf etwas zählen, rechnen. 3.%. 


faites Etat que vous aurez cette somme äla fin de 
ce mois. ‚Rechnen Sie darauf, daß Sie diefe Summe 
zu Ende diefes Monats erhalten werden. 

(loc.) faire etat de qn. ‚oder de geh. Einen hochachten; 
auf etwas achten. 

(loc.) faire état de faire qeh. Etwas zu thun gedenken. 
3.8. je fais etat de partır dans huit Jours. Ich gedenke 
in acht Tagen abzureifen. 
eire en etät heißt zuweilen: fähig feyn. 3. B. ne lui 
parlez pas de ce ton la, il serait en etat de vous 
nuire. Sprechen Sie nicht zu ihm in diefem Zone ‚er 
wäre fähig Ihnen zu ſchaden. 
tenir qch. en etat. Etwas bereit halten, 3.2. tenez- 
vous en etat pour demain. Halten Sie fi) auf morgen . 
bereit, | 

ETE. Sommer. 

(fg.) Vete de la vie. Die beften Jahren des Lebens. 
cette femme est encore dans son été. Diefes Frauen: 
zimmer ift noch in ihren beften Jahren. 

ETEINDRE. Auslbſchen. 

‚(fg.) eteindre une revolte, une sedition ete. Einem Auf: 
ftande, einem Aufruhr ein Ende machen ; — einen Aufſtand 
ftillen oder dämpfen. 

(fg.) eteindre une dette. Eine Schuld tilgen. | 

Ä (18) eteindre une pension. Einen Gnadengehalt durch 
eine ein für allemal bezahlte Summe abfaufen. 

(fg.) eteindreune race. Ein Geſchlecht vertilgen, ausroften. 

(fg.) s’eteindre, Abnehmen, 3. B. ce malade s’eteint ä 
vue d’oeil. Diefer Kranke nimmt zufehens ab. 

ETENDARD. Sahne, Standarte. 

(fg.) suivre les etendards de qn. Sid) zu jemandes Par- 
tei ſchlagen. 

(fg.) arborer l’etendard. Das Schild aushängen; mit 
etwas fi) einen Schein geben. 3. ®. apres la vie la 
Ey dissipee, il arbore maintenant l’etendard de la 

evotion. Nach einem zügellefen, ausfchweifenden — 
hängt er nun das Schild der Andacht aus. 
ETENDRE. Dehnen, ſtrecken. 

m enden le cuir sera à bon marche,, les veaux s’e- 

nt ‚(Diefe Redensart ift üblich im wertrauten Um: 
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gange, wenn fi) jemand in einer Geſellſchaft unanftändig 
fireeft.) Er macht ſich's gar zu bequem. | 
(loe.) tant que cette somme pourra s’etendre. So weit. 
diefe Summe reiht. 
.) s’etendre sur qq. sujet. Irgend einen- Gegenftand 
weitläufig abhandeln. z 
ETEUF. Ball zum Ballfpiel. - 
(fg.) renvoyer l’eteuf. Einem nichts fehuldig bleiben; — 
‚Abm wieder eind verfegen. 
(fg.) courir apres son eteuf. Einen entwifchten — 
wieder einzubringen ſuchen; — eine verſäumte Gelegenheit 
F nachzuholen ſuchen. | = - 
ETIQUETTE. Aufſchrift. ——— 
fg.) condamner sur l'etiquette dusac. Obenhin, auf den 
äuferen Schein, ohne gründliche Unterfuhung,. richten, 
verurtheilen. 
ETOFFE. Zeug. 
(fg.) donner dans l'etoffe. Viel auf den Staat, auf Klei⸗ 
der und Möbeln verwenden. \ 
(fg.) de l’etoffe heißt bisweilen: Fähıgfeit, Kopf u.f. w. 
3.8. onfera quelque chose de lui, il ya de l’etoffe, 
Es läßt fih etwas Gutes aus ihm ziehen; er hat Kopf, 
Geſchicklichkeit, gute Anlagen u. f. w. 
fg.) un homme de petite etoffe, oder de basse etoffe. 
- Ein Menfd) von gemeinem Stande, von niedriger Herkunft. 
(fg.) des gens dem&me etoffe. Leute von gleichem Schlage. 
ETOILE, Stern. | 
. (fg.)’loger oder coucher à la belle etoile. Unter freiem 
Himmel übernachten. | 
(fg.) faire voir à qn. des etoiles en plein midi. Einem 
etwas weiß machen. (auch: einem ins Geſicht fchlagen, - 
daß die Funken herausfahren.) 
(fg.) croire voir des etöiles en plein midi. Sich wun- 
derklug dünken. 
etoile wird zuweilen für Schickſal, Verhängniß gebraucht. 
3.%. son étoile a fait cela, et non pas son merite. 
Seinem Geſchicke, und nicht feinem Verdienſte, hat er die= 
ſes zu verdanfen. : 
ETONNER. Sn Erftaunen feßen. 2 
eétonner heißt aud) erſchüttern; daher une maison &ton- 
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nee, une tour etonnee. Ein dur Erfhütterung befchäs 
digtes Haus, befhädigter Thurm. » 
avoir le cerveau etonne, la tete etonnee. Eine Ge: 
hirnerfhütterung, Kopferfchütterung erlitten haben. 

- (pvl.) e&tonne comme un fondeur de eloches oder comme 
si l’on tombait des nues oder comme si les cornes 
venaient äla tete. Wie vom Himmel’oder aus den Wol- 
Een gefallen. | 

ETOUFFER. Erftiden. | 

(fg.) etouffer une affaire, une querelle ete. Eine Sache 
Runterdrücken; — einen Streit nicht zum Ausbruche kom- 
men laffen. Ä | 
(fg.) etouffer une revolte, une sedition etc. Eine Ems 
pbrung, einen Aufruhr dampfen, ftillen. 
(fg.) etouffer de rire: Sid) den größten Zwang anthun 
um nicht.zu.lachen. (auch: fi) halb todt lachen.) 

. (fg.) ‚etouffer de depit, de colere, de jalousie, etc. 
Vor Aerger, Zorn, Neid, Eiferfuht u. f. w. berften mögen. 

fg.) etouffer son chagrin, ses soupcons etc. Seinen 
Kummer, feinen Argwohn u. f. w. zu verbergen fuchen, 

ETOUPE. Werg. 2 

(fg.) mettre le feu aux etoupes. Eine Sache higig betrei⸗ 
hben; — alle Mittel aufbieten um eine Sache durchzuſetzen. 
(auch: Oel ins Feuer gießen; — einen noch mehr zum Zorn 
oder zur Liebe reizen). 

(0Goc.V) le feü est aux étoupes. Der Teufel iſt los; — 

"ed iſt Feuer im Dad). (auch: die Gemüther find DR): 
23.8. son discours a €lectrise toute l’assemblee, le 

fou est aux etoupes. Seine Rede hat die ganze Verſamm⸗ 

: + Jung begeiftert, jegt find die Gemüther erhitzt. 
ETOURDI. Unbefennen. Ä 
. (doc,) n’etre ni fou, ni etourdi. Sich auf. der Stelle zu 
helfen wiffen ; — einen fehnellen Entfhluß faſſen. = 

°(Ioc.) &tourdi comme le premier coup de matines;, ober. 
etourdi comme un hanneton. Ein Erzwindfang, ein 
wahrer Faſelhans. 
étourdi heißt auch betäubt. 3.8. il est encore etourdi 

de la chüte. Er ıft noch vom Sturze betäaubt, 
* (loc.) Etre encore etourdi du bäteau. Sich noch nicht 

"von den Befhwerden einer Reife erholt haben. "" 
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ETOURDIR. Betäuben. 
(fg.) etourdirlagrosse faim. Den erften Heißhunger ftillen, 
(fg.) etourdir les oreilles a qn. Einem die Ohren toll und 
vol ſchwatzen. | 
(fg.) s’etourdir sur une perte, sur un malheur etc. Sich 
einen Verluft, einen Unfall u. f. w. aus dem Sinne zu 
ſchlagen pen Br 
(fg.) s’etourdir de qch. Sein Gemüth von etwas einneh- 
men laffen; — fid) etwas in den Kopf feßen. 
ETRANGER. Fremd. r 
etre etranger dans son propre pays. Seines eigenen 
Vaterlandes Sitten und Gebräuche nıdht kennen. (auch: 
nicht wiffen was in feinem Vaterlande vorgeht.) . 
etre etranger A qeh. Keinen Antheil an etwas haben, 
Fein Interefje dabei haben. 3.9. je suis etrangerä cette 
affaire. Diefe Sache geht mich gar nichts an, 
Etre etranger dans qq. science. In ırgend einer Wiffen: 
Be ſeyn; — von einer Wiſſenſchaft nichts 
verſtehen. | 
(advl.) chez l’etranger. Im Auslande; — in der Fremde. 
ETRANGLER. Erdroffeln. 2 
(fg.) etrangler une affaire. Eine Sache nie obenhin ent: 
fheiden ; — fie zu Eurz abthun. | 
(fg.) etrangler un ouvrage, un sujetete. Ein Werk, einen 
Segenftand zu fehr zufammen drangen, 


i 


'ETRE. Seyn, 


Etre, unperfönlich gebraucht, hat den Begriff des Daſeyns. 
3.8. il est des hommes assez mechants pour... Es 
gibt Menfchen welche fo boshaft find daß... 
s'il Etait des hommes assez insenses pour ne pas croire 
äunDieu... Wenn es Menfchen gäbe, diethöricht genug 
wären nicht an einen Gott zu glauben. er 
etreä... Angehbren. 3.8. ce livre est ä moi. Diefes 
— — en Ei RT IR: 
ce valet est-il a vous? das Ihr Bedienter? rt 
diefer Bediente Ihnen? * — * —* 
je suis tout à vous. Ich bin Ihr ergebener Diener. 
NB. Ellyptiſch ſchreibt man oft am Schluſſe eines Briefes 
ſtatt je suig tout à vous, blos tout A vous. 
(loe.) je n’etais plus au monde; — je n’etais plus à moi- 
meme. Ich war außer mir; — id) wußte nicht mehr wo 
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ich daran war, (eigentlich x ich gehörte nicht mehr der Welt 
an; — ich gehörte nicht mehr mir felbft an.) 
n’etre point äsoi. Seiner nicht mehr mächtig ſeyn. 3.8. 
il n'est point a lui. Er ift nicht mehr bei ſich; er ift ganz 
außer fi; er weiß nicht was er thut. | 
etre ä faire geh. Mit etwas befchäftigt ſeyn. 3.8, il 
est toute la journee A Ecrire. Er bringt den ganzen Tag _ 
mit Schreiben it nous fümes longtems ä discuter 
cette aflaire. Wir waren lange damit befchäftigt, diefe 
Sache zu unterfudyen. 
est ä... bildet verfchiedene Gallicidmes. 3.8, c’est à 
moi deparler. Die Reihe ift an mir zu ſprechen. 
oe.) C'est ä vous de decider, Ihnen koͤmmt es zu, zu. 
entſcheiden. | 
(loc.) c’est ä qui drückt eine Art von Wetteifer aus. 3.8. 
ces ouvriers se hätent, c'est ä qui aura fini le premier. 
Diefe Arbeiter beeilen ſich; fie wetteifern unter fi) wer zus 
erſt fertig feyn wird. 
(loc.) c'est a savoir. Es fragt jich ; es fommt barauf an. 
3. B. c’est à savoir qui des deux gagnera le proces. 
Es fragt fi wer von beiden den Prozeß gewinnen wird, 
c’est-ä-dire. Das heißt. 3.8. nous deux, c’est-ä-dire 
mon frere et moi. Wir beide, nemlich (oder. das heißt) 
mein Bruder und id), | 
&tre de. Angehören, gehören zu... 3.8, cet .effet est 
de la succession. Diefes Stüc gehört zur Berlaffenfchaft. 
cela estde mon partage. Diefes gehört zumeinem Antheil. 
il est de mes amis. Er ift ein Freund von mir, 
si jetais de vous oder si j’etais que de vous, jei:. 
Wenn ic an Shrer Stelle wäre, würde ih... 
&tre de geh. Antheil an etwas nehmen. 3.8. il est de 
toutes nios parties de plaisir. Er nimmt Antheil an allen 
unferen Luftpartien. 
ily a un grand marche äfaire, voulez-vous en etre? 
Es ift ein bedeutender Handel zu maden, wollen Sie An- 
theil daran haben? Theil daran nehmen? 
ötre de. Bei etwas feyn. Z. B. serez- vous de la par- 
tie? Wollen Sie bei der Partie feyn ? 
‚(pr-) il faut Etre tout un ou tout autre. Man muß es ent: 
Nweder gan; mit der einen, oder ganz mit der anderen Par: 


tei halten; — man muß nicht auf beiden Schultern tragen. 
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unperfönlih gebraucht mit en. 
il en.est. Es verhält fih. 3.8. il en est despeintres, 
conime des poetes. Es verhält fid) mit den Malern, wie 
‚mit den Dichtern u. f. w. — 
(loc.) qu'en serait-il? Was wäre es denn? Z. B. si je 
l’avais tue, qu'en serait-il? Wenn id) ihn getödtet hätte, 
was wäre ed. denh? er 
il n’en serait rien. Es würde nichts daraus folgen. (fein 
— würde darnach — 
ilen sera ce qu'il plaira à Dieu. Mäg daraus entſtehen 
was Gott will. | 
il n’en sera rien. Es wird nichts daraus. Z. B. vous 
voulez que’ je cautionne pour vous, il n’en sera 
‚rien, Ste wollen daß ich mich für Sie verbürge; — es 
wird nichts daraus; — daraus wird nichts, 
je vous dirai ce qu'il en etait. Jd) werde Ihnen fagen, 
was an der Sache war, 
en etre pour qeh. Berlieren. Z. B. j’en suis pourmon 
argent. Es Eoftet mich mein ſchönes, (gutes) Geld und 
nüßt mir nicht; — id) habe dabei mein Geld verloren, 
weggeworfen. i 
(loc.) n’etait que. Wenn nit. 3.%. je ne lui en dirais 
rien, n’etait qu'il pourrait croire... Ich würde ihm 
nicht8 fagen, wenn er nicht glauben Fönnte.... x 
&tre pour gch. dans qeh. Einen Antheil-an einer Un, 
ternehmung, an einem Handel, u. f. w. haben, 3.8, 
nous parlons de cette entreprise; j'y suis pour un 
dixieme. Wir fprechen von diefer Unternehmung; — id) 
habe ein Zehntel dabei; — ich, habe Antheil daran für ein 
Zehntel. . ——— a. 
en etre bildet verfchiedene Gallicismes. 3.%. ou en 
sommes-nous ä cette heure. Wo ftehen wir jegt? wie _ 
weit find wir jett? | 
voila où nous en sommes. Bis hierher find wir'gefom- . 
men ; — da ftehen wir — da find mir ftehen geblieben. 
en etes-vous la? Glauben Sie das?, in diefem Irrthum 
find Sie? das haben Sie vor? en ea | 
ou en sommes-nous, grand Dieu! Wie weit ift e8 mit 
uns gefommen, großer Gott! i 
he, ou en sommes-nous? Wie! wo will das hinaus? 
en être aux expediens. Mittel fuchen fih aus einer Ver- 
legenheit zu helfen. 
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y etre. — ſeyn. 
vous y tes. —* bäßch e & ersten, getroffen. 
je n’y suis — encore. Ich habe es noch nicht begrif⸗ 
fen; — die Sache iſt mir noch nicht deutlich. 
il ne sait plus ottı il en est. Er weiß nicht mehr wie er 
‚daran ift — wo ihm der Kopf fteht. | 
Er.) on ne peut pas etre et avoir ete. Man Fann nice 
jung und alt zugleich feyn. 
etre wird bisweilen ftatt aller gebraucht. 3.%. de la, 
nous fümes al’eglise. Bon da gingen wir in Die. Kirche, 
je fus voir hier mon ami ftatt jallai voir. Ich beſuchte 
geſtern meinen Freund. 
jaurais ete vous voir, s'il avait fait beau temps ſtatt 
je serais alle vous voir. Ich hätte Sie befucht wenn es 
ſchönes Wetter gewefen wäre. 
.. etre bien (mal)avecqn. Gut (nicht gut) mit einem ftehen. 
°  &tre pour qn. Es mit einem halten. (auf): feiner Mei: 
nung feyn.) 
“, n’etre pas pour... Nicht im Stande feyn oder — u. 
geeignet feyn. 3. v. 
de pareils obstacles‘ne sont pas pour m’arreter, 
Solche Hinderniffe find nicht im Stande mic) aufzuhalten.‘ 
cette conduite n’etait pas pour gagner les esprits. 
Diefes Verfahren war nicht geeignet die Gemüther zu ge— 
winnen. 
hé bien, soit! Nun, meinetwegen!. — nun top, ed ſey! 
ainsi soit-il! Das gebe Gott! Amen! 
_ ETRE Als Hauptwort, Das Wefen. 
connaitre (savoir) les Etres d'une maison. Alle Theile 
eines Hauſes fernen; — alle unge und Schliche in ei⸗ 
nem Haͤuſe kennen. | 
ETREINDRE. Zufammenbin — 
(pr.) qui trop embrasse'mal etreint. Wer zuviel über: 
nimmt, macht feine Sachen felten gut: 

r.) plus il gele, plus il etreint. Se länger ein Uebel 
währt defto drückender wird es. (mörtlih: je mehr es ges 
friert, defto mehr zieht ed an.) 

ETRENNE. Neujahrsgeſchenk. Handgeld. 
avoir l’etrenne de geh. Den erften Gebraud) von einer 
Sache maden. 3. Br“ 


ce carrosse n’a Pas encore Be vous en aurez 
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——— Diefe Kutſche if noch nicht grau worden, 
Sie ſollen fie einweihen; Sie ſollen der erſte ſeyn ber Ge— 
brauch davon macht. 
(pr.) a bon jour, bonne étrenne. Das ift ein guter An- 
fang, zu einem frohen Tage. 
ETRENNER. Am Neujahr befhenten. Das Han d: 
geld, daß erſte Geld löfen. 
etrenner qeh. Den erften Gebraud) einer Sache — 
‚(wie oben avoir léetrenne de gch.) 
ETRIER. Steigbügel. 
(fg.) Axoir le pied a l’etrier. Auf dem Wege ſeyn ſein 
Glück zu madyen. 
(fg) tre ferme sur ses ötriers. Zeit in 1 feinen Entſchlie⸗ 
ßungen ſeyn. (auch: ſeiner Sache gewiß ſeyn.) 
(fg.) abandonner les etriers. Seinen Vortheil vernach⸗ 
läßigen. 
(fg.) faire prendre les etriers à qn. Einen außer Faſ⸗ 
ſung bringen. 
Es.) boire le vindel’etrier, Den Abſchieds ⸗Tranl trinken. 
ETRILLE. Striegel, 
(pvl.)-cela ne vaut pas le manche dune etrille. Das ift 
Eeinen Pfeifenftiel werth. 
etrille nennt man aud) ein Birchspaus wo man die 
Säfte prellt. 3.8. je suis loge a Tetnille. Ich muß fehr 
theuer in meinem Gaſthofe bezahlen, 
ETRIELER. Striegefn: 
(fg.) etriller qn. Einen abprügeln, ——— 
(von jemand der eine ſchwere Krankheit ausgeſtanden hat.) 
il a ete bien etrille. Er iſt tüchtig mitgenommen worden. 
(von jemand der einen gen Verluſt erlitten hat, oder ges 
prellt worden ift.) il a ete bien etrille. : Er- * tüchtig 
Gaar laſſen müſſen. 
ETRIVIERE.. Steigriemen, 
donner les etrivieres ä qn. Einen mit Steigriemen ober 
mit der Peitfche hauen. F 
- (fg.) il.s’est laisse donner les etrivieres oder il en est 
revenu avec les etrivieres, Er bat ſich mißhandeln, 
— begegnen laſſen. 
. ETROIT. Schmal. 
ie) un front (un cr äne) etroit. Ein eingeihränfie — 
(fg.) spe: (genie) etroit. Eun Heiner Geift, | 
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(fg.) me etroite. Eine Fleine Seele haben, engher⸗ 
ıg jeyn, | N 
(&) — la consience etroite. Ein zartes Gewiffen 

aben. | | 
— la consience etroite comme la manche d’un 
. cordelier. Sich nicht leicht aus etwas ein Gewiſſen ma- 
hen; — vor einer fehlechten Handlung fi nicht leicht 
abſchrecken laſſen. | 
(fg.) prendre gch. dans le sens &troit. Etwas im buch: 
ftäblihen Sinne nehmen. | 
(fg.) etre (vivre) a l’etroit. Sich Enapp behelfen müffen, 
kürmmerlich leben. 
ETUDE. Studium. Das Studiren. 
(loc.) c’est la toute son etude; — il en fait toute son 
etude. Das ift fein einziges Dichten und Trachten. 
(fg.) avoir de l’etude dans ses manieres. Etwas Gefün: 
fteltes, Gefuchtes, Gezwungened in feinem Wefen (Betra= 
gen) haben. 
l’etude d’un notaire, d’un avocat etc. Die Schreib: 
ftube eines Notars, eines Advokaten x. 
- EVANGILE. Evangelium, 
(fig. et pvl.) c'est Yevangile du jour. Das ift die Neuige 
—* des Tages — die Tagsgeſchichte. | 
EVAPORATION. Berdünftung. 
(loc) I ya un 6 d’evaporation dans son fait. Es 
liegt ein wenig Leichtfinn in feinem Betragen. 
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. ..  (fg.)’evaporation de l’esprit. Die Fafelei, der Flatterſinn. 
SEVAPORER. Verdünſten. | 
(fg.) s’evaporer en vaines idees, en chimeresetc. Lau⸗ 
"ter leeren Gedanken, Grillen, nachhängen; — ſich lauter 
wunderliche Grillen in den Kopf fegen. | 
(fg.) sa colere s’evapore en menaces. ein Zorn ver: 
raucht in Drohungen. 
‘(fg.) ce jeune homme s’evapore; — commence äs'd- 
vaporer. Diefer junge Menſch führt ſich leichtſinnig auf 
— fängt an Teichtfinnig zu werden. 
(fg.) esprit &vapore, — tete Evaporee. Flattergeiſt, 
Windkopf. J 
‚(fg.) evaporer.sa bile. Seine Galle ausſchütten — feinen 
Zorn auslaſſen. | 
(fg.) evaporer sonchagrin. Seinem Kummer Luft machen. 
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EVEILLER. Aufweden. Anfwaihen, | 
(pr.) il ne faut pas eveiller chat qui dort. Man muß 


einen alten Verdruß nicht wieder aufrühren (verdrießliche 
Erinnerungen nicht wieder ins Andenken rufen.) 

(prl.) (von einem fehr munteren, lebhaften Kinde.) il lest 
eveille comme une — de souris. Erift Iauter Aued: 
ſilber. 

EVENEMENT. Ausgang. Ereigniß, E 

(adv.) ä tout événement. Auf jeden Fall, auf alle Dal: 

EVENTER. Fächeln. Auslüften. 

(fg. on un secret. Ein Geheimniß ausfpüren, — 
decken 

(fg.) eventer la m&che (mine). Pie Lunte riechen — eine 
geheime Sache wittern, auswittern. 

SEVENTRER. Sid am Unterleibe durch inftren- | 
‚gung Schaden thun, 
un enfant s’eyentre qf. a force de erier. Ein Kind 
ſchreit fi fih manchmal einen Bruch. 
EVEOQUE. Biſchof. 

(prl.) eveque d'or, crosse de bois; ev&que de bois, 
crosse d'or. Ein guter Bifchof. ift felten reich, und eın 
veicher Biſchof ift felten gut. (weil ein guter Biſchof viel 
Gutes den Armen erweiſen ſoll 
d’eveque devenir meünier. Von dem ‚Pferde auf den 
Efel kommen. * 

EXAMINER. Unterſuchen. Prufen. 

(fam.) siexaminer. Sich abnuͤtzen, abtragen. 
un habit (du linge etc.) qui commence ä s'examiner. 
Ein Kleid (Wäafche u. f. w.) un fi) en ans 
fängt. , 

EXCELLENCE. Vortrefflichkeit. | 
(advl.) par excellence. Borzüglih — vorzugsweife, 
EXCOMMUNIE. Mit dem Kirdhenbann belegt, 

(fig. et fam.)..il est fait comme un excommunie; — 
ıl a un visage d’excommunie. ‚Er fieht ganz blaf, ent« 
ſtellt aus; er ſieht aus ald ob.er vom Galgen gefallen wäre. 

EXCUSE. Entfhuldigung. 

"faire des excuses ä qn. Einen um Vergeihung bitten. 
EXECUTER. Ausführen. Vollziehen. Auspfänden. | 
(fg.) s’executer. Etwas das einem ſehr lieb iſt, als ein 
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nothwenbiges ‚Opfer — — freiwillig —— was 
Billigkeit, Ehre oder Klugheit erfordern. 

EXEMPLE. Beiſpiel. 

faire un exemple de qn. Einen zum abſchreckenden Bei⸗ 
ſpiele für Andere ſtrafen. 

EXERCICE. Uebung. 

- faire ses exereices. 3.®. on l’amis äl’academie pour 
faire ses exereices. Man hat ihn auf die Afademie 
geſchickt um die ritterlichen Uebungen zu lernen, durdzu: 
madyen. 

les exercices academiques, litteraires. Die Arbeiten 
afademifcher Gefelfhaften; — bie gelehrten Ausarbei⸗ 
tungen. 

EXHALER. Ausdünſten. Ausdüften. 
exhaler sa colere. Seinen Zorn auslaſſen. 

‚ s’exhaler en injures. In Schmähungen ausbredhen. 

EXPEDIENT. Ausfunftsmittel. Ausmeg, 

(fam.) en etre aux expedients. Auf Mittel und Wege 

ſinnen müſſen, fü ch aus einer Verlegenheit zu helfen. 

EXPEDIER. Befördern. Ausfertigen. 

(fam.) — Schnell verzehren. 3.®. on leur avait 

donnẽè de l’argent, du vin, des vivres etc. ils eurent 
bientöt tout expedie. Man hatte ihnen Geld, Wein, 
Lebensmittel gegeben, fie waren bald mit allem dem fertig. 

(fg) expedier qn. Bald mit einem fertig werden; — einen 
bald abfertigen. (au: Eurzen Prozeß mit einem mas 
hen; — einem den Garaus machen.) 

EXPLICATION. Erklärung. | | 
demander à qn. l’explication d’une injure. Einen wegen 
einer Beſchimpfung zur Rede ſtellen. 

EXPLOITER. Benußen.. 

(pr.) a mal exploiter bien. ecrire. Seine Sache ſchlecht 
ausrichten, fie aber dann fo vorſtellen, als ob man fie gut 
beforgt hätte, (wörtlich: ſchlecht verrichten, gut berichten). 

EXTENTION. Ausdehnung. . 

(advl. BE extension. Im erweiterten Sinne. Z. B. ce mot 
signifie aussi par extension... Im erweiterten Sinne 
bedeutet dieſes Wort au... 

| EXTREME. Aeufferft. 

‚etre extröme en tout. Alles übertreiben, weder Maß, 

noch Ziel halten. 
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- (pr.) les extr&mes se touchent, Oft finden ſich die entge⸗ 
gengeſetzteſten Dinge“ beifammen. (bie Ertreme berühren 
ſich einander.) 
EXTREMITE. Das äufferfte Ende. 
etre à l’extremite; — etre malade à Vextremite. In 
den legten Zügen ſeyn; — todtkrank ſeyn. 

(fg.) la place ne tiendra plus long -tems, elle est äl’ex- 
trémité. Die Feftung wird fid) nicht lange mehr halten, 
fie iſt der Uebergabe nab, 

(fg.) Etre reduit a l’extremite, a la demiöre extremite. 

In der äuſſerſten Noth, im aufferſten Elende ſeyn. 

(fg.) pousser qn. ä l'extrémité. Einen auf's Aeuſſerſte 
treiben. | 

(advl.) à toute exiremite. Im, äujferften oder ſchlimmſten 


Falle, | 
F. 
FABLE. Fabel, i | 
(fg.)etrelafable dupublic, delavilleetc. Das Mähren, 
der Segenftand des Geſpöttes des Volkes, der Stadt u. ſ. w. 
e | 
— qn. la fable de... Einen zum Geſpött machen, 
FABRIQUE. Fabrik, 

(fg.) ces deux hommes sont de me&me fabrique. Diefe 
zwei Leute find von einem Schlage; — es iſt Kin beſer 
als der andere — ſie taugen Beide nichts. | 

FABRIQUER. Verfertigen. (Sabriciren.) 

(fg.) fäbriquer des nouvelles. Neuigfeiten N er 

dichten. 
FACE. Worderfeite, 
faire face. Fronte machen. (auch: die ie Spike bieten.) 

(fg.) faire face à ses aflaires. Seine Gefchäfteaugrichten ; —— 
ausrichten können. 

(fg.) faire face a ses depenses. Seine Ausgaben beftreis 
ten ; — beftreiten Eönnen. 
la face des affaires. Die Geftalt der Dinge, 

— choses ont deux faces. Alle Dinge haben zwei 
eiten. 
FACILE. Leicht. Mühelos,. 

..(fg.) un — (un genie) facile, Ein’ fühiger j ein 

offener Kopf. 
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etre de facile acces. Leutfelig feyn ; — die Leute ohne 
Schwierigkeit vor ſich laſſen. BE | 

(fg.) avoir les moeurs faciles. Gefällige Sitten haben ;— 
freundlich) im Umgange feyn. - | 
(fg.) un mari, un pere, une mere facile. Ein allzugelin: 
der Ehemann, Vater; — eine allzugelinde Mutter. 
(fg.) cette femme passe pour facile. Man häft diefe Frau 
. für leichtfinnig, für, verbuhlt. | I Up 
- FAGON. Art. Weife. - TE * 
voilä un trait de sa facon. Das ift ein Zug von ihm. 
voila un tour de sa facon. Das ift einer. von feinen 
Streichen, — 
parler à qn. de la bonne facon. Einem derb die Meis 
nung fagen, 


s’en donner d’une bonne facon. (von jemand der ſich 


berauſcht.) Sichs tüchtig ſchmecken laſſen; — ſich ſchön 
zurichten. — 9* 
rembarrer qn. de la belle facon, Einen tüchtig abwei- 
fen; — garftig heimſchicken. i \ 
(pvl.) cela, cet homme, n’a ni mine, ni facon. Dief 
bat weder Art, noch Form; — diefer Mann hat. weder 
Geſchick, noch Gelenke. ER — 
un homme sans facons. Ein Mann ohne Umftände; — 
- ohne Complimente, 
(loc.) bien des facons pour une chose derien. Viel Wefen 
um ein Nichte, . | 
une femme toute pleine de facons. Eine $rau voller 
Ziererei; — eine Zierliefe, Zierfäthe. J 
FAGOT. Reiſigbund. Welle. a ——— 
(fg.) prendre l’air d’un fagot. Sich im Borbeigehen an 
‚ einem angezündeten Bund Reifig wärmen. | 
(fg.) c’estun fagot d’&pines, on ne sait par ot leprendre. 
Er ift wie ein Büfchel Dornen, man weiß nicht, wo. man 
ihn angreifen fol; — es nicht mit ihm auszufommen. | 
(pr.) il yafagots et fagots. Es ift ein Unterſchied unter 
: den Leuten ; — oder unter den Sachen. 
sentir le fagot. Nach dem Scheiterhaufen riechen. (nem. 
lich: Feßerifhe Meinungen haben.) 
etre faıt (habille) comme un fagot. Ungeftalt auisfehen; 
ſchlecht gekleidet feyn. _ 
ee cönter des fagots. Abgeſchmacktes Zeug; — Täppifche 
| ärchen erzählen; — Wind machen. 


’ 
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FAGOTER. Reiſigbündel maden. ’ ! 
voila un homme bien fagote. Das ift ein wunderlich 
gekleideter Menſch. 
elle est bien fagotee. Sie iſt ſeltſam herausgeputzt. 
FAIBLE. Schwach. 
(fg.) un homme faible. Ein wantelmüthiger, unentfhlof 
' fener Menſch. F 
(advl.) du fort au faible. Stark und ſchwach zuſammen 
genommen; — eins in das andere gerechnet, im Durch⸗ 


nitte. 
de) avoir de la faiblesse (du faible) pour qn. Für je= 
mand eine übergroße Zuneigung haben; — eine allzugroße 
Naächſicht. u 
FAILLIR. Fehlen. \ 


faillir im defini und indefini, verbunden mit einem in- 

finitif heißt: beinahe, Z. B. j'ai failli eder je faillis tom- 

ber. Ich wäre beinahe gefallen. 

il a failli oder’ il faillit se noyer. Er wäre beinahe er: 

trunken. 

FAIM. Hunger, | | 

‚  etourdir la grosse faim. Den erften Heißhunger ftillen. 

(pr.) la faim chasse le loup hors du bois. Aus Noth 
thut man manches das man fonft nicht thäte, 

: ‚(doc.) c’est la faim qui Epouse la soif. Diefer Nedensart 

bedient man fih, wenn man von zwei Leuten fpricht die 

- 37 fich heirathen und ohne Vermögen find. Ä 
FAIRE. Machen. Thun. ° 

‘ aimer besogne faite. Nicht gerne arbeiten. 

(pvl.) on ne peut faire qu’en faisant. Gut Ding will 
Weile baden; — wenn eine Arbeit gut gerathen fol, fo 
‚muß man fid) Zeit dazu nehmen, 

(fg.) faire tous les cing sens de nature. Sein Möglich: 
ftes bei einer Sache thun ; — alle fünf Sinne anftrengen. 

(pvl.) qui bien fera, bien trouvera. Wer Gutes thut dem 
wird Gutes zu Theil ;— wie man fic) bettet, fo ſchläft man. 
je ne puis que faire ä cela. Ich kann nichts dafür — 
‚nichts habei helfen — nichts ändern. 
je n’y saurais que faire; — que voulez-vous que j'y, 
‚Sasse. Ic weiß nichts dafür zu thun; — was wollen 
Sie das ich dafür thuet — 


* 


% 


(fg.) faire queue. Einen Rückſtand laffen; — eine Summe 
nicht ganz ausbezahlen. | 

faire des siennes. Närrifche Streiche machen. 

faire son apprentissage. Geine Cehrzeit aushalten. 
faire > noviciat. Seine Probezeit überftehen, (in einem 

Kloſter 

faire ses voeux. Sein Gelübbe ablegen. 

faire ses paques, (sa premiere communion,) (le ca- 
reme.) Seine öſterliche Andacht halten ; — das erfte Abend- 
mahl empfangen ; — die Faften halten, 

(fg.) faire sentinelle. Schildwache ftehen. 

. faire la revue d'un regiment, d’une armee etc 

ufterung über ein Regiment, ein Kriegsheer halten. 

fg.) Varmee a faitlarevue. Die Armee ift gemuftert worden. 

3— aire son chemin —fairefortune. Sein Glück machen. 

(fg.) faire bonne maison. Gute Hausordnung halten; 


de) faire ses orges. einen Schnitt machen; — fein 


| chäfchen ſcheren; — fein Pfeifhen ſchneiden. 
(fg.) faire la barbe oderle poil. Den Bart fcheren, barbiren. 
(fg. fam.) faire la barbe à qn. Einen über den Löffel bar: 
biren; — auch: einen in etwas übertreffen. 
(fg) faire ses choux gras de qeh. Sich etwas belieben, 
chmecken laſſen. 
il faut se faire à tout. Man muß ſich an Alles gewöhnen. 


se faire aux manieres de qn. Sid) in jemandes Weiſe 
ſchicken lernen. 


(pr.) le bon oiseau se fait de lui me&me. Gluͤckliche An⸗ 


lagen treiben auch ohne ängſtliche Erziehungskünſtelei zum 
Guten. (ein guter Vogel bildet ſich von ſelber.) 
mavoir que faire de gch. Etwas nicht benöthigt ſeyn; — 
es nicht brauchen; — es entbehren können. 
ne faire que... Nichts anders thun al... 3.8. ilne 
fait que boire, que jouer etc. Er thut nichts als trin- 
Een, fpielen u. ſ. w. Z. B. 
attendez-moi, je ne fais qu 'aller et venir. Erwarten 
Sie mid), ich bin gleich wieder da. 
ne faire que de... So eben. 3,8. je ne fais que 
d’arriver. Ich bin ſo eben angekommen; — ich komme ſo 
eben an. 
il ne fait que de sortir. Er iſt ſo eben ausgegangen. 
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s) faire.la medecine; faire —— de la —R 
cine, Die Arzneikunſt treiben, ausüben, 
faire un 'metier: Ein Handwerk treiben, 


(8) ‚faire le grand Seigneur. Den vornehmen Herrn 


ſpielen. 


(fg.) faire le capable, limportant etc. Den Geſchickten, 


den Mann von Gewicht ſpielen. 
(fg.) faire contre fortune bon coeur. Muth im Ungfüc 
eigen. 
aire semblant. Thun, fih ftellen ald... 3.8. faire 
semblant de dormir. Sich ftellen als fchläfe man, 
ne faire semblant de rien. Nichts merken laſſen. 


.(fg.) faire le diable à quatre. Einen Teufelslärm machen ; - 


- wie der Teufel auf einen losziehen. 


(fam.) ne faites pas la Date: Stellen Sie fich nicht fo 


dumm an 


‚ fg.) faire bande ä part. Sich abſondern, trennen. 


d'eux. Sie machten ſich zu einer Sache anheiſchig, die 


faire compagnie ä pP Einem Gefellfchaft leiſten. 
‘se faire fort de gch. Für etwas bürgen, ftehen, gut 
ſeyn; — ſich anheiſchig machen, ſich getrauen. 3. B. je 
me fais fort de mon ami. Ich bürge für meinen Freund, 
‚je me fais, fort d’en venir a bout; Ich ftehe Dei, daß 
ich damit zu Stande kommen werde, 


ils se faisaient fort d’une chose qui ne dependait pas 


nicht von Shnen abhing. 
(pv.) d’une buse l'on ne saurait faire un — Dumm 
bleibt dumm. 


(loc .) faire qn. Eine ausgeben für, 3. B. on le faisait 


mort, mais il se porte bien. Man gab “ für todt aa 
aber er befindet ſich wohl, 


(loc.) on le fait riche, mais il nel’est pas. Man ſchreit 


ihn für reich aus, aber er iſt es nicht. 


(loc.) il se fait plus pauvre qu'il ne. Vest. er ſtellt ſi ich 


‚armer als er iſt. 
faire ä savoir. Kund und zu wiſſen chum 


(fg.) une femme qui fait de grandes pussiöni.. Eine 


Frau die große Leidenſchaften erregt. 
faire — ä m zn > ee berunfachen ‚ dus 
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faire tort ä qn. Einem Schaden verurfahen. (auch: 
einem Unrecht thun.) ee — 

faire peur. Einem Angſt machen. 
faire envie. Neid erregen. 
faire honte à qn. Einen beſchämen. | 
-- faire pitie. Mitleiden erregen. Re 
‚» (pr.) il vaut mieux faire enyie que pitie. Beſſer Meider 
als Mitleider, re ed — 
fasse le ciel que... Der Himmel gebe, daß... 
faire de l'eau. Sein Waffer laffen, abfchlagen ; piffen. 
ce malade fait tout sous lui. Diefer Kranke läßt alles - 


unter jich gehen. IE nz 
faire de l’argent. Geld zufammentreiben, beitreiben, 
faire des provisions. Vorräthe anſchaffen. | 
faire tete à qn. Einem die Spiße bieten, 

faire raison. Auf eine zugebrachte Gefundheit. Befcheid 


. thun. * ER — Werl 
faire des recrues, des soldats. Recruten, Soldaten 
werben. Be J | 
cela ne fait rien. Dieß hat nichts zu fagen — es ſchadet 
nihte, —— N ——— 
que me fait cela ? Was liegt mir daran! .4) 


(im Spiele) à qui est-ce Afaire? Wer foll die Karten 
geben? c'est ä vousäfairc. Sie müffen geben; das Kar⸗ 
tengeben ift an Ihnen. ——— re 
(pvl.) comme il t'a fait, fais-lui. Vergelte Gleiches mit 
Gleichem. Ban a er 
avoir ä faire a qn. Mit jemand. zu fprechen, zu thun, 
zu unterhandeln, etwas auszumachen haben. 
(fam.) il aura ä faire à moi. Er wird mit mir zu ſchaffen, 
zu thun bekommen. 
ıl fait unperfönlic gebraucht mit einem Haupt: oder Bei: 
wort heißt meiftens: es ift, befonders wenn von der Wit: 
terung die Rede ift. 3.8. il’fait beau (mauvais, chaud, 
froid, de la boue, du brouillard’etc.) Es iſt ſchönes 
Ecſhlechtes, warm; Ealt, ſchmutzig, nebelicht) Wetter. 
-  ilait bon baigner aujoard’hui. Heute iſt es gutbaden — 
laͤßt ſichs gut baden. 1a. 5. 2 
ne passez pas par ce bois, iln’y fait pas sür. Gehen 
Sie nicht durch diefen Wald, es iſt da nicht ficher. 
8 13 * j 
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(loc.) il fait beau voir cesbonnes gens se r&jouir apres 


leurs travaux. Es ift angenehm diefe guten Leute, nad) 
ihrer Arbeit, fi freuen zu fehen. 


(pr.) Paris ne s’est pas fait en un jour. Gut Ding will 


eife haben. (wörtlich: Paris ift nicht in einem Tage ge 
baut worden.) — | 
se faire. Gefchehen. 3.%. si cela se peutfaire, j'enserai 
ravi. Wenn es gefchehen kann, wird es mir fehr lieb ſeyn. 
rien ne se fait que par la permission de Dieu. Es ges 


ſchieht nichts ohne die göttliche Zulaffung. 


LE 


se faire vieux. Alt werden. — 
comment se fait-il que.. Wie kommt es, daß...? 


Wie geht es zu, daß...?- 


FAIRE. Die Manier 
ce tableau est d’un beau faire. Dieſes Gemälde ift in 
einer ſchönen Manier gemacht. | 


LE FAIT. Die That.‘ | —W 
(fg.) prendre le fait et cause de qn.; — prendre fait 


et cause pour qn. Sich jemandes Sache annehmen. 


(pr.) apres le fait, ne vaut sonhait. Das Geſchehene ift 


nicht zu andern. 


(pr.). la bonne volonte est reputee pour le fait. Guter 


« 


Willen wird oft für die That angefehen. | 
venons au fait! auch blos: au fait! Zur. Sache! 


aller droit au fait. Ohne Umfchweife zur. Hauptfache 
fommen. 


ie fait est tel. (voilä le fait). Die Sache verhält ſich ſo. 


il est de fait que... Es ift unläugbar, daß... - 
cela est du faıt d’un tel. Das hat der und der gethan. 
elle est grosse du fait d’un tel. Sie ift von dem und 
dem fchwanger. F | 

mettre (poser) enfait que... Für ausgemacht annehmen. 
etre au fait de qch. Von etwas genau unterrichtet ſeyn. 
(fam.) In einer Sache zu Haufe ſeyn. pe 


. (advl.) au fait. Uebrigens, im Grunde. Ä 
(adyl.) au fait et au prendre. Wenn es zur Sache kommt. 


“cette maison (ce jardin ete,) serait bien mon fait. 
Diefed Haus (diefer Garten) wäre mir recht anftändig — 
taugte recht für mich. 

voilä mon fait. Da iſt gerade was ich brauche, 
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dönner son fait a qn. Einem feinen ihm. gebührenden 

Theil oder Antheil — 3.8. il faut leur donner ä 

chacun leur fait, Man muß jedem feinen Theil oder Ans 
theil geben. 

' dire ä qn. son fait. Einem berb die Wahrheit fagen ; — 
Fein St vor den Mund nehmen. 

(ady.) en fait. In Betreff. 3.8. en fait de literature, 
je ne crois pas qu'il ose se mesurer avec moi. Was 
die Literatur betrifft (in Betreff der L.) glaube ich nicht 

daß er ed mit mir aufzunehmen wagt. - 

(ady.) si fait. Ja, 0 ja, (wenn man etwas bejahen will, das 
der Andere entweder ausdrücklich oder im Sinne verneint). 

(ady.) tout-a fait. Ganz; — gänzlich, 

FAIT. Gemadt. 
un homme fait. Ein — Mann. 
une fille faite. Ein erwachſenes oder mannbares Frauen⸗ 
zimmer, 

(fg )avoir latetemalfaite. Einen verfhrobenen Kopf haben. 

. (fg.) avoir l’esprit bien fait. Einen gefunden, geraden Ber: 
ftand, ein gutes Gemuth haben. 

(loc.) cela lui rend la jambe bien faite. (ironifd)) Dar- 
auf darf er nicht ſtolz ſeyn, ſich nichts einbilden, 
comme le voilä fait! Wi⸗ er heute ausſieht! 

(pv].) il est fait comme il plait a Dieu. Er ſieht aus, 
daß ed Gott erbarme. 

(pvl.) cela vaut fait. Das ift fo gut, als richtig. 

(advl.) c’en est fait. Es ift aus, e6 ift vorbei; — es ift Feine 
Hoffnung mehr da. 
c’en est fait de lui. Es ift um ihn gefchehen. 

FALLOM. Müffen. 

(fam.) c’est un faire le faut. Es ift eine unumgänglidhe 
Nothwendigkeit. 
les gens comme il faut. Leute von gutem, ordentlichen 
Stande. 
si faut-il. Dem mag feyn wie ihm wolle, fo muß doch. 
3.%. si faut-il quil s’explique de fagon ou d’autre. 

Dem mag ſeyn wie ihm wolle, fo muß er dod) ſich auf die 

‚ eine oder die andere Art erklären. 
si faut- il en Etre Eclairci. Es mag feyn was es will, fo 
- muß man dod) Licht in diefer Sache haben; 
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FALLOIR. Fehlen. IRRE, ER 

il s'en faut. Es fehlt.viel dazu. Z. B. il s’en faut beau- 
coup que l'un soit du merite de l'autre. Es fehlt viel 

"+ dazu, daß der Eine fo viel Verdienft befäße, als der Andere. 
(loc.) il s'en faut bien. Es fehlt viel dazu; — bei weiten 
nicht. 3.8. il s’en faut bien que la chose soit ainsi. 

Es fehlt viel dazu, daß die Sache fi) fo verhält; — die 

Sache ift bei weitem nicht fo. 

(loe.) tant s’en faut... qu'au contraire. Weit entfernt... 
im Gegentheil. 3.8. tant s'en faut qu'il m’ait paye, 
qu'au contraire il me doit les interets de dixans. Weit 
entfernt daß er mich bezahlt hat, ift er mir im Gegentheil 
die Zinfen für zehn Jahre noch fhuldig, 

FAMILIARITE. Vertraulichkeit. Ä | 
‘(pr.) la familiarite engendre le mepris. Allzuvertraulicher 
Umgang zieht Verachtung nad) ſich. — 
FAMILIER. Vertraut. Vertraulich. 

(fg.) il est familier comme les épitres de Ciceron. Er 
thut gleich fo vertraut als ein Schoßpund. 

(pr.) soyez familier à peu, ami ätous. Man muß Wenigen 
fein Zutrauen ſchenken, aber freundlich gegen Jedermann 
feyn.. | Ä 


— 


FAMINE. Hungersnoth. 

- fg.) prendre qn. par famine. Einen durch Verſagung der 

Rothbedürfniſſe zwingen das zu thun, was man von ihm 
verlangt. Ä | 

(pr.) crier famine sur un tas de ble. Beim Weberfluß über 

Mangel Elagen. 

FANTAISIE. Einbildung. Brille. Luft. 
(loc.) il me prend fantaisie. Es wandelt mich die Luft an. 
(loc.) il lui a pris fantaisie. Es ift ihm die Luft angefom- 

men; — e8 hat ihn die Luft angewandelt. | 
en. fantaisie vous a pris? Was für eine Luft hat 
ie angewandelt? . 
(fg.) fantaisiesmusquees. Sonderbäre, wunderliche Einfälle, 
peindre (dessiner) de fantaisie. Aus dem Kopfe malen, 
(zeichnen). I Zr 

FARCE. Poffen. | 
(prl.) tirez le rideau, la farce est jouee. Der Spaß hat 

ein Ende; — das Lied iſt aus. “ | 
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FARCIR. Füllen. 2 
fareir un livre de grec et de latin. Ein Werk mit 
griechiſchen und lateinıfchen Brocken duxchſpicken. 
‚(fg.) un ecrit farei d’injures. Eine Schrift vol Schmä- 
hungen. 
FARDER. Schminfen. | 
(fg.) farder une pensee. Einem Gedanken einen Anftric) 
geben, . | 
(pr.) temps (ciel) pommele, et femme fardee ne sont 
‘pas de longue.duree. Leichtes Gewölk am Himmel und 
ein gefchminkte Frau find nicht von langer Dauer. 
(fg.) discours farde. Prunkende, durch) leeres Wortgepränge 
aufgeſtutzte Rede. | En 
FARINE. Mehl. | a 
(fg. etpvl.) gens de m&mefarine. Leute von einerlei Schlage 
oder Gelichter. | 
(pr.) d'un sac ä charbon, il ne saurait sortir de blanche 
farine. Von einem groben Menfchen läßt fid) nichts artiges 
_ erwarten. | . 
FAUCILLE. ©&idel, ij. j 
(pr.) il ne faut pas mettre 1a, faucille dans la moisson 
d’autrui. Man muß niemand. ın fein Amt, in feine Rechte . 
greifen, ind Gehege kommen. — 
‘ FAUSSER: Berbiegen. 
(fg.) fausser sa foi (saparole,) (son serment). Nicht Treu 
und Glauben halten; — fein Wort (feinen Eid) bredhen. 
fausser compagnie. Sich aus einer Öefellfchaft wegſchlei⸗— 
chen. (auch: fich, feinem Veriprechen zuwider, nicht in einer 
Geſellſchaft einfinden.) | | 
FAUTE. Fehler Schuld. Mangel. | | 
r.) qui fait la faute la boit. Wer gefehlt Hat muß die 
Schuld tragen. (wer die Suppe eingebroct hat, muß fie 
auch ausejfen.) Ä 
se faire faute degch. Sich etwas verfagen. 3.%. (fam.) 
ne vous faites pas faute de cela. Laſſen Sie ſich hieran 
nichts abgehen; — laffen Sie ſichs nicht daran fehlen. 
(Ioe.) s'il arrivait (s’il venait) faute de lui. Wenn er etwa 
ſtürbe, mit Tode abginge, SR nn: 
(advl.) faute de... . Aus Mangel an... 3.9. ilestmort 
faute de secours. Er ift aus Mangel an Hülfe geſtorben. 
il aperdu cette somme, faute d'avoir pris ses mesures. 


.. 
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Er bat dieſes Capital verloren, weil er feine Vorfichtsmaß- 
regeln nicht getroffen hat, oder aus Mangel an Vorſichts⸗ 
ma regeln. | — 
(advl.) sans faute. Unfehlbar. Z. B. il arrivera sans faute 
demain. Er wird morgen unfehlbar ankommen. 
FAUX, Falſch. J 
fg.) faire faux bond à qn. Einem fein Wort nicht halten. 
8 faire faux bond à son honneur. Seiner Ehre einen 
chandfleck anhängen, 

FAVEUR. Gunſt. | 
jours,de faveur. Reſpekt? Tage; — Nadhfihts = Tage ; — 
Wechfelfrift. | 

FEINDRE. Borgeben. 
une fenetre (une porte) feinte. Ein blindes Fenfter 

‚ eine blinde Thür). — 
FFLER. Einen Sprung, einen Ritz an Glas u. ſ. w. 
machen. 
avoirletimbre fele (la tete felee). Nicht geſcheid ſeyn; — 
nicht richtig im Kopfe feyn. 

(pr.) un pot fele dure long-tems. Der Kränflihe wird 

oft alt. (wörtlich: ein zerfprungener Topf hält noch lange). 

FEMME. Weib. Frau. 

(pr.) le diable bat sa femme. Es regnet beim Sonnenſchein. 
(wörtlich : der Teufel prügelt feine Frau.) | 

. (pr.) belle femme et mechante robe, trouvent toujours 

qui les accroche. Ein ſchönes Weib und eın Tumpiger 
Mod find anhängige Dinge. | 

(pr.) ilne faut prendre ni femme, ni toile ä la chan- 
delle. Man muß feine Frau nehmen, und keine Leinwand 
kaufen, ohne fie beide forgfältig unterfucht zu haben. 

(pr.) cielpommele et femme fardee ne sont pas de longue 
duree. Ein mit Eleinen Wolken überzogener Himmel, und 
eine gefhminfte Frau halten nicht lange Stand, 

FENDANT. Spaltend 

(fg. et fam.) faire le fendant. Den Eifenfreffer, den Groß: 
fprecher fpielen. 

FEN ee Nail | Eiſenfr 
vl.) fendeur de naseaux. Eiſenfreſſer, Prahler. (der mit 

| —— und Stechen droht.) * oa 
FENDRE. Spalten. / . 
(fg.) un bruit qui fend (& fendre) la tete. Ein Lärm ber 
einem. den Kopf toll macht. 
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(fg.) la tete me fend. ‘Der Kopf möchte mir jerfpringen, 
(loc.) il fendrait un cheveu en quatre. Einer der an den 
geringften Kleinigfeiten feinen Antheil haben will. (mört« 
lid: er möchte gern ein Haar in vier Theile theilen.) 
fendre la presse, la foule. Durch das Gedränge, die 
Menfhenmajfe dringen — ſich durcharbeiten, 
fendre les bataillons ennemis. Die feindlihen Schaa: 
ren durchbrechen. 
TRE. Senfter, . | 
(fg.)- jeter son argent par la fenötre. Sein Geld ver: 
fhwenden, vergeuden. | 
(fg.) entrer par les fenetres. Durd Umwege zu feinem 
Ziele gelangen. u ' 
(fg.) il faut en passer par la ou par la fenötre. Hier ift 
- fein anderes Mittel da; — es ift ein Muß; — bier heißt 
ed: Vogel friß oder ſtirb. — 
(fg.) jeter la maison par la fenetre. Das Unterſte zu 
Oberſt kehren. 
GE) si vous le faites sortir par la porte il rentrera par 
a fenetre. Man kann feiner nicht [o8 werden. (wörtlich: 
jagt man. ihn zur Thür hinaus, Eommt er durch das Zenfter 
wieder herein.) | | 
FER, Eife n. J 
(er.) il faut battre le fer quand il est chaud. Man muß 
die Gelegenheit benugen wenn und fo Yang fie da ift; — 
. man muß das Eifen fchmieden fo lang es warm iſt. 
(pvl. et fg.) il a toujours qq. fer qui loche. Es fehlt ihm 
beftändig etwas, er ift nie ganz gefund. il ya qq. fer qui 
loche. Es hapert mit diefer Sache; — die Sache hapert. 
(fg.) une tete de fer. Ein Starrkopf; — ein Menſch von 
‚, unbiegfamem Sinn, 
(fg.) employer le fer et le feu. Affe mögliche Mittel ans 
wenden, | 
(pr.).quand on quitte le marechal, il faut payer les vieux 
fers. Man muß einen Handwerker nicht eher abdanfen 
bis man ihm die alte Schuld bezahlt hat.“ 
(fg-) tomber les quatre fers en l'air. So fallen, daß man 
alle Viere von fich ſtreckt. 
(fg.) mettrele fer aufeu. Eine Sache mit Ernft angreifen. 
FERIR. Schlagen. | 
(adyl.) sans coup ferir. Ohne Schwertftreich. 
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FERMANT. Zuſchließend. 
‚(advl.) ä portes fermantes. Beim Thorſchluſſe. 
-(advl.) & nuit ferwiante. Dei BRAUNE Nacht. 
FERME. Feſt. 

(fg.) se tenir ferme sur ses nieds. Entſchloſſen feyn ; ſat⸗ 

telfeſt ſeyn. 

(fg.) etre ferme sur ses etriers. Feſt in ſeinen ie 
gen ſeyn. (auch: ſeiner Sache gewiß ſeyn.) 

(fg.) combattre de pied ferme ober faire ferme. 
Treffen. feinen Zuß breit weichen ;— fid) tapfer mehren. 

FERMER. Zumaden. Schließen, 

(fg.) fermer la porte aux mauvais conseils. Schlimmen 
Rath kein Gehör geben. 

(fg.) fermer l’ecurie quand les chevaux sont dehors. 
Den Stall zumachen wenn die Kuh fort iſt; —feine Map 
regeln zu fpat nehmen. 

(fg.) fermer lamarche. Den Zug befchließen. 
fermer le chemin à qn. Einem den Weg fperren. | 

(fg.) fermerlaboucheä qn. Einen zum S chweigen bringen. 

: FERRER. Mit Eiſen beſchlagen. 
. (fg.) un style ferre. Eine harte Schreibart. 

(fg.) un homme ferre oder ferre à glace. Ein Mann ber 
gründliche Kenntniffe in feinem Sache hat. - 

(fg.) ferrer la mule. Schwänzelpfennige machen. (die Ein- 
kaufe die man für einen anderen zu beforgen hat, höher 
anfeßen.) 

(fe; ) cet homme est difficile à ferrer. Mit diefem Men: 
fchen iſt ſchwer auszukommen; — er läßt * * viel 


einreden. 
(fg.) il avalerait des charrettes ferrẽes. (von einem Viel- 


fraß) erfräße einen ganzen Ochfen, mit Haut und Haar. 
fg.) un avaleur de charrettes ferrees. Ein Eifenfreffer ; 
ein Großprahler. 
(fg.) c'est une gueule ferree. Er hat ein freches — 
Maul. (auch: er kann ſiedend heiß eſſen.) 
FERUIBE. Plätzer. | 
(fg.)'&tre sous gr ferule de qn. Unter jemandes = ht 
- (Zuchtruthe) ftehen, 
» FESSE. Hinterbafe. 
(fg.) n'y aller que d’une fesse. Ein —* ſchläfrig an- 
greifen; — es nicht mit Ernſt betreiben. 
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Afg.). cette affaire ne va que d’une fesse. Diefe Sache 
geht ſchläfrig; — geht den Schnedengang. 
(fg.) en ayoir eu dansles fesses. Eınen ‚harten Schlag 
erlitten haben; — übel oder garftig weggefommen feyn. 
(fg.) avoir chaud aux fesses. Angft und bange feyn. 
courir la poste sur ses fesses. Poft reiten. u 
FESSER. Einem den Hintern voll fhlagen, 
(fg. pr.) fesser joliment son vin. Wacker gehen; — gleich 
mit einer Flaſche Wein fertig feyn. 
(fam.) fesser le cahier. Abfchreiden. 
FFSTIN. Gaſtmahl. | a | 
(pr.) il n'est festin que de gens chiches. Wenn Farge 
Leute einmal daran fommen, einen Schmaus zu geben, 
fo geht es prächtig her. 
- (pr.) iln’y.avait que cela pour tout festin, Das war ber 
ganze Schmaus; — die ganze Befcherung. 

FETE. Feſt. Namenstag. | * 
payer sa fete. An feinem Namenstag einen. Schmaus 
geben. J | 

> il n’est pas tous les jours fete. Es ift nicht alle Tage 
| Sonntag. eg | 
‘_ (pr.)iln’y apas de bonne fete sans lendemain. Auf 
- den Sonntag folgt gewehnlic der blaue. Montag. 

(pr.) il ne faut pas feter le saint avant la fete. Man 
muß fich nicht vor der Zeit freuen. y 
(pr.) aux bonnes fetes, les bons coups. Je heiliger ber 
Tag deſto ärger ift der Teufel lo. (an den heiligften Tas 
gen werden oft die ärgften Bubenftücke verübt) — 
(pr.) quand la fete sera venue, nous la chömerons. 

Man muß fich.nicht zu früh freuen. (wann es Zeit ift 
werden wir ſchon das Feft ne 
(pvl.) deviner les fetes quand elles sont venues. Das 

errathen, entdedfen, was andere ſchon lange wiſſen. 
(pvl.) ilnese vit (il ne fut — ilne se trouya) jamais 
à pareille (telle) fete. So etwas ift ihm nod) nie begeg- 
net (widerfahren); — das ift ihm etwas ganz Neues; — 
daß ift eine neue Koft für ihn. J 
faire fete a qn. Einen auf eine ausgezeichnete Art empfan⸗ 
gen; — ihm viel Ehre erzeigen. I 
faire fete de qeh. à qn. Einem etwas anbieten, vereh 
ven. (auch: einem Hoffnung zu etwas machen, geben.) 
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se faire fete de qeh. Sich aus etwas ein Verguügen 
machen; — etwas fehr gern thun, (auch: fi im voraus 
über etwas freuen.) 
se faire de fete. Sich nothwendig, wichtig machen; — 
fid) aufbringen — fid) ungebeten in etwas mengen, 
FETER, Feiern. v 
(fg. pvl.) c’est un saint qu’on ne fete point. Man macht 
fi) nichts aus ihm. | 
(fg.) c'est un homme fete. Er ift ein fehr geehrter Mann, 
der überall wohl aufgenommen iſt; — dem man überall 
den Hof madıt. | | 
(fg.) il n’aime pas à etre fete — il n’aime pas qu’on le 
fete. Er ift kein Freund von vielen Ehrenbezeigungen. 
(fg.) feter qn. Jemandes Namenstag feiern; — einem ein 
Feſt geben. , Ä | 
FETU. Strohhalm, | 
(18) rompre le fetu. Sich mit jemand entzweien, 
| vi.) jen’en donnerais (dela ne väut) pas un fetu. Ich 
gebe Feinen Pfifferling (Feine taube Nuß) dafür, — Das 
ift Eeinen Pfifferling werth. 
cogne-fetu. Der fih um nichts, viel und vergeblich plackt. 
3.8. il ressemble à cogne-fetu, il se tue et ne fait 
‚ rien. Er pladt oder verleidet fich viel und richtet doch 
nichts aus, | ‚ 
FEU. euer. | 
(fg.) ne bouger du coin du feu. Immer hinter dem Ofen 
itzen. 
(ie) il n’a jamais bouge du coin de son feu. Er fennt 
die Welt nicht — er ift nicht aus feinen vier Wänden 
gekommen. | 
prendre l’air du feu oder prendre une poignee de feu. 
Sich gefhwind im Vorbeigehen wärmen. 
condamner qn. au feu. Einen zum Stheiterhaufen ver- 
dammen, | | 
(fg.) c'est un homme qui merite le feu. Er verdient ver: 
-brannt zu werden, | > 
(prl.) jſen mettrais la main au feu. Ich wollte darauf 
ſchwören, meinen Kopf zum Pfande fegen. 
(pvl.)je n'en mettrais pasla (ma) main au feu. Ich möchte 
es nicht verbürgen — ich möchte nicht darauf ſchwören. 
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(pr.) iln’y a point de fumee sans feu. An einer Sache 
wovon jedermann fpricht, muß doch etwas feyn. 

(loc.) que le feu St. Antoine vous arde. Daß du die Peft 

‚ Eriegeft; — daß dic) das heilige Feuer verzehre. 

(fg.) mettre les fers au feu. Sich ernftli and Werf ma- 
chen; — die Sache ernftlich angreifen. | 
fg.) les fers sont au.feu. Man arbeitet fhon daran — 
die Sache ift fchen im Werke. | r 
(fg.) employer le fer et le feu. Alle möglihe Mittel an: 

wenden. | | 
mettre un pays à feu et à sang. Ein Land mit Feuer 
und Schwert verheeren; — in einem Lande fengen und 
brennen. i 

se faire laguerre ä feu et ä sang. Einen blutigen Krieg 
mit einanderführen. (fg.) fid) auf alle mögliche Art. einan- 
der je fhaden fuchen. Bere 

(pr) il n'est feu que de bois vert. Friſches Holz, grobes 
Holz gibt das beite Feuer. 

(fg.) faire mourir ‚qn. a petit feu. Einen langfam martern, 
quälen ; — einem das eben redyt fauer machen; — einen 
in Noth und Bekümmerniß ſchmachten laffen. 

'(fg.)“ faire grand’ chere et beau feu. Großen Aufwand 
machen; — viel aufgehen laffen. \ 

(fg.) n’avoir ni feu ni lieu. ‚Nirgends zu Haufe ſeyn; — 

heimathlos feyn — ein Landftreiher., 

(fg.) mettre le feu aux poudres. Eine ohnedieß higige Pers 
fon noch mehr erhigen oder antreiben, 

(fg.) mettre le feu aux etoupes. Eine Sache hitzig betrei- 
ben; — Del ins euer gießen; — einen nod) mehr zum 
Zorn (auch: zur Liebe) reizen. | 

(fg.) le feu est aux etoupes. Die Gemüther find erhigt. 
(auch: e8 ift Feuer im Dach; — der Teufel ift (08). 

(fg.) tirer les marrons du feu avecla patte duchat. Zu 
etwas Gefährlihem oder Unangenehmen einen Andern 
brauchen. 

(fg.) courir comme si l’on ayait le feu au cu. Laufen als 
ob einem der Kopf brennte. 
chambre ä feu. Heizbares Zimmer, 

il yatant de feux dans ce village. Es find fo und fo 
viel Seueritellen, oder Feuerſtätten in diefem Dorfe. 

ce pistolet, ce fusil fait long feu. Diefe Piftole, diefe 
Slinte geht langfam los. | 


- 
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le feu’ de la fievre. Die Fieberhitze. | 
avoir le visage emfeu. Feuerroth im Gefichte feyn. 
(fg.) prendre feu. In Zorn gerathen — hitzig werden. ' 
(fg.) jetter son feu. Austoben — feinen Zorn auslaffen. 
cToup de feu. Ein Schuß. Z. B. il a été atteint d’un 
coup de feu au bras. Er hat einen Schuß in den Arın 
befommen — er hat eine Rugel in’ den Arm befommen — 
‚ er ift von einer Kugel (einem Schuſſe) im den Arm getrof: 
fen worden. u | 
(loc.) le feu se met dans ses affaires. Es fieht ſchlimm, win- 
dig um ihn aus; — feineBermögensumftände find zerrütter. 
FEUILLE. Statt. 
vin de deux feuilles, de trois feuillesete. Zweijähri— 
gaer, dresühriger uf. w. Wein. | 
(pr:) qui a peur des feuilles n’aille point au bois. Wer 
furchtſam iſt, „der laffe ſich ın Feine Unternehmung ein, 
cwörtlich: mer blattfchen ift, der gehe nicht in den Wald.) 
FEUILLET. Blatt. 
‘ (fg;) tournerle feuillet. Die Sache aud) von der anderen 
Seite betrachten. — 
FEVE. Bohne, | i | ; 
(loc. pop.)'s'il me’donne des pois, je lui donnerai: des 
 feves. Wurft wider Wurf. — Wenn er. mir Verdruß 
macht, merde ich ihm Gleiches mit Öfeichem vergelten.- 
(loc. pop.) donner un pois pour ayoir unfeve. Eine Wurft 
nach einer &peckfeite werfen. | | | 
-(pvl.). trouver. lafeve au gäteau. Den Nagel auf den 
‚Kopf treffen. J 
FIACRE. Miethfutſche. 
op.) jouer, parler, chanter etc. comme un ſiacre. Er- 
-  barmlid) fpielen, fprechen, fingen u. ſw. 
FICHER: (pop.) Gemeiner Ausdruck‘, der fid) nicht wörtlich 
© überfegen läßt, und mehrere Gällicismen bildet.‘ 3.8. 
fiche (fichez) moilecamp. Packe dich; packen Sie ſich; — 
fort von hie. NE. ee 
va tefaire’fiche. Geh zum Henker! | 
se ficher de qn. de gch. Sic) um einen, um etwas gar 
nicht bekümmern. — — ee 
je m’en fiche. Es fiegt mir nichts daran; — ich frage den 
Henker" darnad). | | n | 
je ven fiche. Gehörfamer Diener! daraus wird nichts, — 
(auch: das ift niht wahr; — das haft dur gelogen.) 
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cela est fichant. Diefes ift ärgerlich. 
FIEFFE. Erz: : 

(fam.) un fripon (un ivrogne) fieffe. Ein Erz ⸗Schelm. 
Ein Erz-Trunkenbold. — 
une coquette fieffee. Eine Erz⸗Kokette. 

FIEL. Galle. | 

(fg.) un homme plein de fiel. Ein feindfeliger Menſch. 

(fg.) ıl y a bien-du fiel dans eet écrit. Es iſt viel Bitier. 
feit in diefer Schrift. — * 

(fg.).n’avoir point de fiel. Von ſanftmüthiger Natur feyn. 

(fg.) il se nourrit de fiel. et d’amertume.: Seine Tage 
find mit lauter Bitterfeit vermifcht. Ä 

FIER. Trauen. - | | 

(excl.) fiez-vous y! oder bien fou qui s’y hie! Trau, fchau, 
wen ? — Der wäre ein Narr’, der ſich darauf verließe! 

‚(pr.) nage toujours et ne't'y'fie pas. Hilf" dir ſelbſt und 
vertraue, nicht auf Andere, — 

FIER. Stolz. | — 
Im gemeinen Leben heißt fier auch: tüchtig, Z. B. un 
fier orage. Ein tüchtiges Gewitter, un fier soufilet. Eine 
tüchtige Ohrfeige. ———— 7 en 

(fg.) se tenir sur son fier. Sich ein trotziges Anfehen 
geben ;— feinen Kopf auffegen. er Wr 

FIEVRE. Sieber. . — * 

(pvl.)ila la fievre de veau, il tremble quand il est soül. 
Er hat das Ocyfenfieber, es fchaudert ihn, wenn-er vol iſt. 

(fg.) fievre heißt auch: Demütbeuncihf, 3, 9. l’attente 
de cette decision lui donne la fieyre. Die Erwartung 
diefer Entfiheidung feßt fein Gemüth in Unruhe, _ . 

FIFRE, Querpfeife. EBEN 

(pop.) et toi tu joueras .du fifre ;— et nous jouerons du 
fifre. Und du wirft leer ausgeben; — und: wir. werden 
leer ausgehen. Ä Ä TEENS 

FIGUE. Feige. Ze — war 2 

(advl.) moitie figue, moitie raisin. Halb gutwillig, halb 
gezwungen; — halb gern, halb ungern; — meder gut 
noch ſchlecht. (auch: mit einer ſauerſͤßen Mierte,), '- 

(fam.) cet homme n'est ni figue, ni raisin.’ Er iſt weder 
falt nod) warm; — man weiß nicht was man aus ihm 
machen fol. | BER 

(fg.) faire la figue a qn. Einen verhoͤhnen, einem trotzen. 
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. FIGURE. Geſtalt. 
faire figure. Staat mahen; — eine Vheutende Rolle 
ſpielen. 
FIGURE. Bildlich. | 
(advl.) au figure. Im bildlichen Sinne. 38. plusieurs 
mots ont une autre signification au figure, qu'au pro- 
pre. Mehrere Worte haben im bildlihen Sinne eine ans 
dere Bedeutung, ald im eigentlichen Sinne. ' 
FIL. Sabden. | 
(fg.) il ne faut pas aller de droit fil contre le sentiment 
des personnes puissantes. Mächtigen Perfonen map: man 
nicht geradezu widerfprechen. 
(fg.) raconter gch. de fil en aiguille. Etwas mit allen 
Umftänden (haarklein) erzählen. 
fg.) de fil en aiguille, on en vint äsequereller. Ein Wort 
gab das andere und es entftand ein Streit. 
(fg.) des finesses (des ruses, des malices) cousues de 
fil blane. Grobe, plumpe biſt; — handgreifliche Bosheiten. 
(fg.) donner du filäretordre ä qn. Einem viel zu ſchaffen 
maden; — einem warm mad)en. 
(pop.) avoirlefil. Den Handel (den Rummel) verftehen ; — 
eine Sache gefchieft anzugreifen willen. 
passer au fil de l’epee oder par le fil de l’epee. Leber 
die Klinge fpringen lajfen — niedermachen. 
aller contre le fil de l’eau. Gegen den Strom, (firom- 
aufwärts) ſchiffen, fahren, ſchwimmen. 
FILFR. Spinnen. 
6 filer sa corde. Stehlen, oder —— — 
die nach und nach zum Galgen bringen; — an ſeinem Stricke 
ſpinnen. 
Zu einem Frauenzimmer welches ſich in Sachen mengen 
will, die ed nichts angehen, ſagt man: allez filer votre 
quenouille. Befümmern Sie fih um ihre Sachen. (wört- 
Ih: fpinnen Sie Ihre Kunkel.) 
‚(fg.) filer le parfait amour. Den zärtlichen aber blöden 
Säfte) Liebhaber machen, — 
(fg.) des jours files d’or, de soie. Goldene Tage. 
filer une intrigue, une scene, une reconnaissance. 
ine Intrife, einen Auftritt, eine Wiedererfennung eins 
Teiten; ſtufenweiſe herbeiführen. 
. ‚(ig.) filer la carte. Eine Karte unterſchlagen. 
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(fg.) filer doux. Mit Mäßigung fpreshen; — behutfam ver 
fahren. (aud): gelindere Saiten — 
‚faire filer des troupes dans un pays. Truppen in der 
Stille (auch: ungehindert) in ein Land einrücken laſſen. 
‘les troupes filent.le long de la côte. Die Truppen 
vi ziehen längs am Berge, | — 
FILET. Fädchen, Zungenband. 
(ꝓvI.) ıl a le filet coupe. Er hat eine geläufige Zunge — 
- - ein tüchtiges. Maulwerf, i 
FILET. Fädchen. Netz. | 
un filetd’eau. Ein Tröpfhen Waſſer; — fehr wenig Waſſer. 
un. coup de filet. Ein Fang im Nege oder im Garne, 
‚voilä un beau coup de filet!. Das ift ein ſchöner Fang! 
FILET. Trenſe. Ä 
(fg.) ces gens-lä meurent de faim; il y a long tems 
u'ils sont au filet. Diefe armen Leute fterben vor Hun⸗ 
ger, fie haben fihon lange nichts zu nagen und zu beißen. 
(fg.) tenir qn. au filet. Einen lange hungern laffen. (auch: 
einen lange warten laſſen, hinkalten). 
(fg.) demeurer au filet. Vergeblich warten ; — müßigftehen. 
FILLE. Mädchen. | | | 
‘  (pr.) belle fille et mechante robe trouvent toujours qui 
les aceroche. Eın fhönes Mädchen und ein Tumpiges 
Kleid bleiben gern hängen, u | 


\ 


FIES. Sohn. 
„ .. .(pr.) il est fils de son pere, (de sa — Er iſt ſein 
Nleiblicher Water; — er iſt ganz wie feine Mutter; — er 


artet feinem Water (feiner Mutter) ganz nad). 

‘ faire le beau fils. Ein Schönling feynz; — den Schönen 
ſpielen. * 2 | 
FIN. Ende | | | 
. (fg.) faire une fin. Einen Stand wählen. 3.8. il va se 
"ı " narier, il faut bien faire une fin. Er wirb Bald hei- 

n rathen; — man muß fid) doc) einmal zu einer beftimmten 
Rage entſchließen, (einen Stand wählen.) | 
r.) la fin couronne 6 couronné) l’oeuyre. Ende gut, 
alles gut; das Ende Erönt das Werk; — hat dem Werke 
die Krone aufgeſetz. 
FIMN. 3w e ck. 
(advl.) à telles fins que de raison. In guter Abſicht; — 
aus guten- Gründen: * 
14 
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(advl.) à la fin. Zuletzt — am Ende. 


FI. 


adj. Fein. 


(pvl.) bien fin qui l’attrapera. Der muß recht ſchlau — 
der ihn überliſten will, 
(pvl.) c'est ame fine bete (mouche,) [piece]. Sie ift ein 


verfchlagenes Weib; — eine fihlaue Dirne, c'est un 
matois (merle,) (renerd]. Er ift ein ſchlauer Fuchs; — 
ein liſtiger Kautz. 


(iron.) c'est un gros fin. Er iſt ein. plumper Michel; — 


feine Sachen find nicht fein geſponnen. 


u Erl.) ıl est fin comme une dague de plomb. Er macht 


ſeine Sache ſo fein, daß mon es mit Händen greifen kann. 

r.) fin contre fin n'est pas bon & faire (ne vaut rien 
pour) doublure. Sein Schalk täpt ſich von einem andern 

betrügen. | 
faire le fin dune chose oder en faire le fin. Mit etwas 
hinter dem Berge halten; — nicht mit der Sprache her⸗ 
aus wollen. 


(loc.) n’en faites pasle fin. Leugnen Sie 68 nit; verftellen 


Sie ſich nicht. 

jouer au fin (plus fin). Einander gegenfiti zu hinter⸗ 
gehen ſuchen. 

le fin d’une affaire. Det Hauptpunkt Ce Haupffnoten) 
einer Sade. 

savoirle fort etlefind’un art, d’un — Eine Kunſt, 
ein Handwerk von Grund aus verſtehen. | 


(fg.) tirer le fin du fin. Alten moglichen Bereit aus einer 


Sache ziehen. 


FINESSE. Lift. 


faire finesse de qch. Aus etwas ein 1 Geheimpig — 
je n’y entends pas (nulle) finesse. Ich denke nichts Arges 


dabei; — ich meine es nicht böſe. 


‚entendre finesse à qeh. Eine Sache liſtig ober boshaft 


- auslegen. 


etre au bout de ses — Nichts m. zu erfinden 
wiſſen um die Leute zu hintergehen | 


FINIR. Endigen. 


finir par in Verbindung mit einem, Infiniti wird meiftens 
mit: zulest überfegt. 3,%, il finitpar nous dire que. 
Er fagte ung zuleßt daß .. 

il a fini par — Zuletzt hat er geweint. 


s u —— | 2 


Beffegen. Beſtimme m 






FI 




















(fg.) Vesprit de qn. Dem Geiſte oder Bitten eines 
Me eirte fefte oder beftimmte Richtung. geben; — 
ei Penfen zu einer feften Gefinnung bringen, E 


.FLAGEDLET. glötchen. 


Sittlilzen. 

FLABBER. Witten. 

. de; iirer gch. de loin. Etwas aufn. Kim — 
Leben: den Braten riechen). 

Fran JBEIR. Rieder, — 
iſiréur de table oder de cuisine. Schmarotzer. 
AMBER. Durd die Flamme ziehen. u. 

(id. ‘et pop.) etre flambe. Zu Gründe gerichtet fepn. 

Ä Ba argent est flambe. Mein Geld ift fort; | — ift zum 
Xeufel, - 


F 


BERGE. Hau: oder-Rauf-Degen. 

mettre flämberge au vent. Die Fuchtel schen; — vom 
Leder ziehen. | 
FFLANC. Weihe. Seite 


greifen. 


(pop.) il se bat le flanc. ‘Er ſtemmt vor langer Weile die 


Arme in die Seite; — er wei vor langer Weite, nicht 
was er anfangen ſoll. 


FLANGUER. Gop.) Verſetzen. Hin werfen. 


c'est une — — Es iſt ein verboener Bande, | 


a tre monte sur des Mageolets. Beine haben wie 


(fg.) se battre le flanc pour gch. Sich ſehr bei envas ame 


flanquer un bon soufhet a — Einem eine derbe Maul | 


fhelle verfegen. 
flanquer gch. au nez de qm. Einem etwas ins Se ht 


werfen, 


il est venu se flanquer au knilien Henz.-- Cr ſtellte 


(drängte) ſich unberufen mitten unter ſie. 
FLATTER. Schmeicheln. 
fg.) flatterune plaie. Eine Bunde zu zärtlich behandein; 
9 u ſehr ſchonen. 
atter qn. de qeh. Einem zu etwas Hoffnung machen. 
(loc.) flatter le de. -Bemäntelnz; — ſchonend BEN — 
die Pille verſilbern. (auch: ſich verſtellen. ) 
Es.) atter le chien jusqu a oe quon soit aux — 
14 * 





— 
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Einem fo Tange gute: Worte: RT bis * pn die Spike 
6GStirn) bieten — F 
FURCHE. Pfeil. ' 

(fg) faire fleche: 28 toüt-bols. Au igtiche Mittel an- 
wenden; — alles aufbieten um feinen Zweck zu erreichen. 
(wörtlich: aus jedem Folge Pfeile ſchnitzen.) 

(fg) ne savoir plus de quel bois faire fleche. Sich nicht 
mehr zu rathen, nod) zu helfen wiffen; ; — weber aus ned) 
- ein wiffen. 

er) tout bois n’est pas bon i a faire ſeche. Dazu kann 
man nicht jeden brauchen; — man kann nicht aus jedem 
Rohre Pfeifen ſchnitzen. 

FLETRIR. Welt machen 
-  (ig,).le malheur Nletrit ame, — ſchlgt das Gemũth 
u. nieder, macht muthlos. | 
ö de) ce reproche lui ä fletri le coeur. Dieſer Vorwurf 
hat ſein Herz tief gekränkt. 
— —— Blume Blüthe. 
. dfg.) € * la fleur des pois. Er ift ein Ausbund von einem 


(adrl) ä — de. In gleicher wagerechter Richtung mit 
etwas; — waſſerpaß. 
"(fg ) cette affaire a passe ä fleur de cörde. Diefe Sache 
, Mb mit genauer Noth durchgegangen. 
FIXUBMER. Riechen. 
(fg.) cela fleure comme baume, (von: ‚einer Sache welche 
gut und Le ſeyn ſcheint) Das iſt köſtiich, herrlich. 
, (fg.) sa ap ach fleure,eomme baume; ne fleure pas 
comme baume Er ſiht in einem guten 
men Rufe. Dar 
FLEURET. Rappier. | 
faire mettre bas le fleuret. ‘Einem das Roppier aus 
der Hand fhlagen, 
- FLEURETTE. Blümden.: : 
-(fg:) dire (conter) des fleurettes d une femme. Einem 
Frauenzimmer verliebte EEE vorſagen. 
FLOT.“Welle. Woge 
—Eg) au travers des ſlots du peuple assemble. Mitten 
durch die Menge des gefammelten Volkes. 
Es. ine flote desang. Ströme von Blut auswerfen. 
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FLOTTANT. Shwimmend. Fliegen - 1°. 
(fg.) un esprit flottant. Ein wantelmüthiges Gemüth. 
(fg.) un courage flottant. Ein ſchwankender Muth, 

(fg.) flottant entre l’esperance et la crainte. Zwiſchen 
Hoffnung und Furcht ſchwebend. 

FLÜTE. Site — 

(fg.) accorder (ajuster) aes fluͤtes. Seine Einleitungen 
treffen; — feine Vorbereitungen machen; feine Maßregeln 
nehmen. . “re 

(pvl.) etre du bois dont onfait les flütes. Sid) alles ge: 
fallen laſſen. F > EBENE, a4 

(pr.) ilsowvrienttoujours a Robin .de ses flütes. «Er fommt 
immer wieder auf feine Angelegenheit, auf fein Gewerbe 
zu ſprechen. * 

(pr,) ce qui vient de (par) laflütes’en va par le (s’en 
retourne au) tambour, Wie gewannen, ſo zerronnen. — 
Was man am Tage mit ber Leier verdient, geht bei Nacht 

| wieder in Wind. nn 

(fg) il ya de l’ordure ä sa flüte (& ses flütes.) eine 
Sache ift nicht lauter, 

(fg.) &tre monte sur deux grandes flütes. Beine haben 
wie ein Storch; — ein Paar Stelzfüße haben. 

(fg) raisonner juste et carr& comme une fhite. In den 

Tag hinein fhmwagen. Zu Tr 

FLÜTER. $löten Ä | } 

/ Dr. fg.) flüter. Zehen, ſchöppeln. 3.8. it aime & fläter. 
Er zecht, er ſchöppelt gern. — 
fe.) un gaillard qui flüte joliment, Ein tüchtiger Zeh 

j Dr. Cüaher: * bon flüteur. Ein wackerer —2 
ein rechter Saufaus. Er UT 

FLUX DE BOUCHE. Speihelfluf. 

(fg.) avoir un grand flux debouche. Ein tüdjtiges Mund» 
wert haben. | er | 

FLVX. Flut. | RR 

(fg.) un flux de paroles. Ein Schwall von Morten, 

(fg.) un flux d’eloquence. Ein rednerifcher Wortſchwall "r 
ein Strom von Beredſamkeit. | —————— | 

(fg.) flux de bourse. Thörichte Geldverſchwendung. 

(£) ayoir un flux de bourse. Nichts im Beutel behalten 
Eönnen; — alled ausgeben. | | 
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FOARRE ou FOERRE: Stroh von allerlei Korn... 
r.) faire à Dieu barbe de foarre. Seinem Pfarrer die 
ſchlechteſten Garben zum Zehnten geben. (auch: geiftliche 
Dinge unehrerbietig behandeln.) Bi 
FOL Glaube. ei iR 20. 5 ER 

(pvl.) la foı du charbonnier. Der Glaube eines einfälti. 
gen Mannes, der ohne eigene Unterſuchung, alles das glaubt, 
was die Kirche glaubt. -  - i ® 
manquer de (violer — Sein Wort brechen. 
degager sa foi. Sein Wort erfüllen. 

(advl.) dans la bonne foi. In redlicher Abficht. 

‘ laisser qn. sur sa foi oder sur sa bonne foi. Einen fich 
felbft, feiner eigenen Leitung überlaffen. | | 
ajouter foi. Glauben beimeffen, 

' en bonne foi (de bonne foi). Offenherzig, aufrichtig. 
agir de bonne foi. Redlic handeln. 
un homme de bonne foi. Ein rechtfihaffener, rechtlicher 
Mann. 
un homme de mauyaisefoi. Ein Mann, deffen Worten 
nicht zu trauen ift. 
FOIRE. Meffe, | 

(loc.) la foire sera bonne, les marchands s’assemblent. 
Die Verſammlung wird zahlreich werden, es finden fich 

viiele Perfonen ein. 

(loc.) la foire n'est pas sur le pont. Es hat keine fo große ' 
Eile — man braucht nicht fo zu eilen. Zu 

(loc.) il ne saitpas encore toutes les foires de Cham- 
pagne. 'Er weiß noch lange nicht alles; — er hat noch 

lange nicht allen Wig gefreffen. ‚ 

(loc.) ila bien hante la foire. Er ift in der Welt gewe⸗ 
fen; — er hat fi in der Welt umgeſehen; — er weiß 
wohl wie es in der Welt hergeht.. 

(loc.) ils s’entendent comme farrons en foire. &ie ver 
ftehen fid) einander wie Diebsgefindel. 
donner la foireä qn. Einem fein Mefgefchent geben. 
(auch: einem fehr Angft machen.) 

FOIS. Mat. | | 

(pr.) une fois n'est pas coutume. Ein Mat ift Bein Gefeg; 

— ein Malift fin Mil, 

(loc.) y regarder ä deux fois. Sich wohl in Acht neh⸗ 
men; — fi) wohl vorfehen, J 
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(fam.) n’en pas faire à deux fois. Sich nicht Tange beſin- 
— lange zaudern; — ſich's nicht zweimal ſagen 

laſſen. — 
(fam.) prendre (saisir) qn. à fois de corps. Einen um 
dert Leib fallen, paden. | | 
. (adv.) mainte fois oder maintes fois. Vielmals. 
FOISON. Ueberfluß. | | 
(advl.) a foison. Reichlich; — im Ueberfluß. 
 FOISONNER. Ueberfluß haben. Be 
(pr.) cherte foisonne. Was theuer ift, hält man zu Rath: 
_foisonner. Sich vermehren. 3.8. \ 
les poissons foisorment beaucoup. Die Fifche vermeh⸗ 
‚ren fich fehr. | a | | 
FOLIE. Thorheit. — 
(pr.) qui fait la folie doit la boire. Wer gefehlt hat muß 
auch die Schuld tragen; — wer die Suppe eingebradt 
bat, muß fie auch auseffen. | Ä 
FOLLET; feu follet. Irrlicht. — — 
(fg.) dans cet ouvrage il n'y a que du feu follet—cet 
ouyrage n'est qu’un feu follet. Es ift lauter Strob- 
. feuer; — Flackerfeuer. | 
FONCE. Reid. Begütert. Du, 
(fg.) un homme bien fonc& dans une science — dans 
une matiere. Ein in einer Wiffenfchaft, in einem gelehrs 
ten Stoffe fehr bewanderter Mann; — ein Dann der e$ 
aus dem Grunde verfteht. 
_FONCIER. Zum Grund und Boden gehörig. _ - 
(fg.) c'est un homme foneier oder il est foncier. Cr ift 
ein gründliher Mann. u 
FOND. Boden. Grund, | 
(adv.) de fond en comble. Gänzlich; von Grund aus, 
(fg.) diner a fond. Eine tüchtige Mahlzeit zu fi) nehmen. 
(fg.) voir le fond du sac. Der Sache auf den Grund 
eben. J F 
en d’un pays, —d’une province. Der entferntefte, 
abgelegenfte Theil eines Landes, einer Provinz. 
_ (fg.) le fond d'un proces — d’une affaire. Das Wefent: | 
liche, die Hauptfache bei einem Nechtshandel, — einer 


Sache. | . 
(fg) le fond de la question. Der Hauptpunkt; — die, 
Hauptfrage, | —J 
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fg.) faire fond sur qn. Auf einen bauen; — zühlen. 
\ (153 couler à fond une matiere, Einen gelehrten Gegen- 
ftand erfhöpfen. 
(fg.) mettregn. aufond du sac. Einen überführen ; — ihn 
zum Schweigen bringen. | | 
fg.) couler qn. à fond, Jemand zu Grunde richten. 
3 couler qn. à fond dans une dispute, Einen bei ei» 
nem Ötreite zum Schweigen bringen. 
(fg.) couler un vaisseau ä fond. Ein Schiff in den Grund 
bohren.! Ä | 
(ein a fond, Gründlich. 3. B. posseder une science 
à fond. Eine Wiffenfhaft gründlich Fönnen. 
— au fond. Im Grunde aber. Z. B. on le bläme de 
cela; au.fond il n’a pas tort. Man tadelt ihn desiwes 
E en, im Grunde aber hat er nicht Unredt. 
(adv) dans le fond. Im Grunde. 3.8. dans le fond il 
araison. Im runde hat er Redt. 
FONDER. Gründen. Ä RI: 
(pr.) il faut fonder la cuisine avant toutes choses. Vor 
allem muß man für die Bedürfnijfe des Lebens forgen. 
FONDEUR. Gießer. 
(loc.) &tre etonne (penaud) comme un fondeur de 
cloche. Ganz verblüfft feyn. 


: - FONDRE. Gießen. | 


(fg.) il faut fondre la cloche. Es ift Zeit einen Entſchluß 
zu faffen. | 
‚(fg.) fondre en larmes — en pleurs, In Ihränen zer. 


fließen. | 
(fg.) cethomme fond à vue d’oeil. Diefer Menfch nimmt 


(fällt) zufehends ab; — wird mager.. 
(fg.) cette personne est fondue. Diefe Perfon ift verſchwun⸗ 
den — unfihtbar geworden. 


(fg) tout fond entre ses mains. Bei ihm geht. alles hin⸗ 


aus; — alles was er bekommt, iſt hin oder verloren. 
(iron. et fig.) il est fondu. Er iſt zu Grunde gerichtet. 


hocken fpielen. 
(fg.) fondre sur qn. Auf einen losgehen; — einen mit 
Ungeftüm angreifen. Sur, 
FONDS. Gut, Grundſtück. Hauptgut. Kapital. 
- (fg.) savoir le fonds et le tres-fonds. d'une affaire. 


d J 


jouer au cheval fondu. Polniſchen Bock — oder Auf⸗ 
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Eine Sache genau wiſſen; — von allen Umftänden genau 

unterrichtet fepn ; — wiffen wo es hangt und langt. 
(fg.) un. grand fonds d’erudition — de probite — de 

malice etc. Ein hoher Grad von Gelehrfamfeit, von Recht: 

fhaffenheit, von Bosheit. 
(fg.) cet enfant a un fonds admirable. Diefes Kind bat 

bewundernswürdige Anlagen. | | 

FONTAE. Brunnen. 

(pr.) il ne faut pas dire: fontaine, je ne boirai pas de 
ton eau. Man muß nichts verachten ; — man muß nichts 
von fic) ſchieben, man weiß nicht, zu was es in die Zus 
kunft dienen kann. | 

FONTS. Zaufftein, Ä 
tenir un enfant sur. les fonts. Ein Kind über bie Taufe 
halten; — aus der Taufe heben. - 

(fg.) tenir qn. sur les fonts. Einen zum Gegenftand des 

Geſpräches maden. | ” Ä 

FORCE. Kraft. Stärfe, | 

(pvl.) c’estla force du bois. (von einem rohen Menfchen 
— — aus Rohheit handelt.) Das iſt blos thieriſche 

tärke. | 

(advl.) force est. Es ift nöthig, es muß ſeyn. 3.%. force 
m’est de partir. Ich muß fort. . 

il lui est force de nous quitter. Er muß ung verlaffen. 

(advl.) ä.force (de force, par force). Mit Gewalt, 

prendre une fille de force. Einem Mädchen Gewalt 
anthun; — ein Mädchen nothzüchtigen. OR 
enlever une fille de force. Ein Mädchen mit Gewalt 
entführen, Ä 
prendre une ville de force. Eine Stadt erflürmen, mit 
Sturm einnehmen, = 
- ils entrerent ä force ouyerte. Sie drangen mit offen 
barer Gewalt, (mit voller Gewalt) ein. 


(advl.) à toute force. Mit aller Gewalt, 
regner par force. Gezwungen, aus Zwang regieren. 
regner par la force. Durd) Gewalt regieren. 

(adv.)ä force de. Durd) vieles... 3.8. aforce de sollici- 
tations. Durch häufiges Anhalten ;— durd) vieles Bitten. 
à force d’importunites. Durch allzugroße ZudringlichFeit, 
ä force d’etudier l’on devient savant. Durch vieles 
Studiren wird man gelehrt. 


ar 
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se rendre malade ä force de boire. Sich durch vieles _ 

Trinken, eine Krankheit zuziehen ; — fid) krank trinken. 
(ady.) force. Sehr viel. 3.%. force gens. Sehr viele 

Leute; — Leute in Menge, force gibier. Wildbret in 


Menge. | 


-FORCER. Zwingen. 


fg.) marche forece. Eifmarfch, 

(16 donner un sens force ä un mot, ä un passage. 
Den Sinn eines Wortes, einer Stelle, verdrehen. 

(fg.) forcer la main a qn. Einen zwingen etwas zu thun, 
wozu er nicht geneigt iſt. Ä | 
forcer un cheval. Ein Pferd im Reiten zu ſtark angreis 
fen, es überreiten. an ' 
forcer une place, un camp. Eine Feftung, ein Lager 
mit flürmender Hand einnehmen, ‚erobern. 
forcer un passage, une harricade. Eine Verfchanzung 
durchbrechen; — mit Gewalt durch einen Paß eindringen, 
forcer une fille, une femme. Ein Mädchen, eine Frau 
nothzüchtigen. 
forcer une porte. Eine Thür auffprengen, 
forcer une prison. Ein Gefängniß erbrechen. 
forcer un clef. Einen Schlüffel verdrehen, verbiegen. 
se forcer. Sid) zu fehr anftrengen, angreifen. 


. FORFAIRE. Pflihtmwidrig handeln. 


forfaire a son honneur. (von einem Mädchen, oder einer 
Frau). Seine Ehre verfherzen; — fid) verführen laffen, 
FORFAIT. $revelthat. | 
(adv.) & forfait. In oder auf Baufh und Bogen. Z. B. 
‚ traiter aforfait avec qn. Mit einem auf Baufh und 
Bogen handeln; — einen Aicord über Baufch und Bogen 
ſchließen. EEE | 
prendre & forfait. Etwas in Baufch und Bogen nehmen. 
FORGER. Schmieden. 2 2 
(pr.) & forger öder en forgeant on devient forgeron. 
Uebung madt den Meiſter. 
FORT. Stark. — | 
(pop.) Etre fort en gueule. Ein großes Maul haben; — 
ein Erzfchreier ſeyn; — ein freches, unverfhhämtes, unge- 
wafchenes Maul haben, | 
le denier fort. Schwere, übermäßig hohe Zinfen. 
‘se faire fort de gch. Für erwas buͤrgen, ftehen, gut’ 
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ſeyn; — fi) anheifhig machen; — ſich getrauen. 3.8. 
il se fait fort de son ami. Er bürgt für feinen Freund, 
une femme qui se fait fort de faire signer son mari. 
Eine Frau die ſich anheiſchig macht, ihren Mann zur Ins 
- terfchrift zu bringen. — 
se porter fort pour qn. Für jemandes Einwilligung 
bürgen, ftehen. DE 93 a DI Se 
'FORTUNE. Das — Das Glück. — 
(pr.) chacun est artisan de sa fortune. Seber ift feines 
Glückes Schmied. J— 
(loc.) à la fortune du pot. Eſſen was man bei jemanden 
findet, ohne weitere Umftände zu machen. 
(fg.) eourir la fortune du pot. Gefahr laufen mit einer 


ſchlechten Mahlzeit fürlieb nehmen zu müffen, wenn man 


ungebeten wohin zu Gaſte geht. 
(fg.) busquer fortune. Auf gut Glück ausgehen; fein Glück 
gu machen ſuchen. N 
 homme de fortune. Glücksmann. — (ein Mann der aus 
- nichts durch das Glück etwas geworden ift.), | 
soldat de fortune. Glücfsfsldat. — (der fein Gfüd in dem 
Soldatenftand gemacht hat.) 5 
bonne fortune. Glücfliches Ereigniß. (auch: Liebesaben: 
‚ theuer). 3.%. c’est un homme ä bonnes fortunes. Er 
ift bei den Frauenzimmer fehr beliebt; — er hat viele Lies 
besabentheuer. 
aller en bonne fortune. Auf Liebesabentheuer ausgehen. 
(pvl.) attacher un clou à la rue de lafortune. Das Glück 
feffein; — das Glücksrad fefthalten. | 


adorer (encenser,) [sacriier ä] la fortune. Die Per: 


ſonen, die.im Glücke find, anbeten; — ihnen ſchmeicheln, 


opfern. 
FOSSE. Graben. a | | 
(fg.) faire- de la terre le fosse. Aus dem Gewinn einer 
Sache die Unkoſten ihrer weiteren Ausdehnung beftreiten. 
- FOU. Narr. i OR J 
c'est un fouà 24 carats. Er iſt ein Erz⸗Narr, ein Erz⸗Geck. 
il est fou (elle est folle) comme branle-gai. Er, (fie) 
- iſſt ſo närrifch als ob er (fie) den Veitstanz hätte. 


(pvl.) &tre fait comme un chien fou. (von einem ſchlecht 


gekleideten Menfchen) ausſehen als ob man vom Galgen 
gefallen wäre. Be - 


(pr.) plus’ on est de fous, plus on rit. Ze mehr Narren, 
— er ——— — je zahlreicher Die Geſellſchaft, deſto 
mehr Freude. 

r.) tete de fou ne blanchit jamais. Ein Narr bekommt 

Feine graue Haare, 

etre fou de qn. oder de geh, In einen, oder in etwas 

vernarrt feyn. (an einem feinen Narren gefreffen haben.) 

r.) a barbe de fou on apprend ärire. Von den Rar; 

ren lernt man oft was man thun fell, | — 

(pr.) tous les fous ne portent pas des marottes. Allen 
Narren fieht man ed nit an ob fie Narren find, 

r.) les fous font les fetes et.les sages ont le plaisir. 

. Die Narren verthun das Geld und die Klugen haben den 
Genuß. | er De 
(pr.) les fous sont plus utiles aux sages, les sages 
‚ aux fous. Ein Narr beffert zuweilen gınen Klugen, aber _ 
der Kluge beffert einen Narren nie, 
. (pyl.) bien fou quis’yfie. Der wäre ein Narr der fich darauf 
verließe, 

r.) ä chaque fou plait samarotte. Jedem Narren gefällt 
Be — (auch: Jeder hat ſein — * 
(loc.) il est fou ou le roi n'est pas nohle. Er iſt ein aus- 

gemachter Narr. | 

(pr.) est bien fou qui s'oublie. Ein redter Narr, der ſich 
felbft vergißt. 

(pr.) à la presse vont les fous. Narren begeben fi ins 

Gedränge; — (ein vernünftiger Mann folgt dem gemei- 
nen Kaufen nidt.) Im Schadjfpiel heißt le, few der 

Läufer. 

FOUET. Peitſche. | 
(fg.) faire claquer son fouet. Prahlen, auffchneiden, 
FOUETTER. Peitſchen. Ip; 
: (fg.) le vent fouette un visage oder blos fouette, Der 
Wind ſchneidet ins Geficht. Ä 
(fg.) fouetter les poules. Tüchtig gehen; — viel trinken. _ 
FOUILLER. Durhfuden Durchwühlen. 
J (ie) fouiller dans les livres, dans les archives, dans 
| — In den Büchern, Archiven, Ueberbleibſeln aus 
dem Alterthume nachſuchen, herumſtören. 
(fg.) fouiller dans les secrets dela nature. Den Geheim⸗ 
nijfen der Natur nachſpüren. 
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(fg.) fouiller dans Yavenir. Die Zukunft zu erforſchen 


ſuchen. 

fouiller dans le tombeau ” pP Einen im Seabe 
beſchimpfen. 

FOULE. Saufen. Sertänge: u 
(fg.) se tirer de la foule. &id über den 5 Haufen, 

über das Gemeine erheben; — na DR 

FOULER. Niedertreten. — 
(fg.) fouler le peuple.. Das Volk drucken, bedtucken. 
(fg.) fouler aux pieds les grandeurs humaines. Die 

Pracht und die Eitelfeiten der großen Bet verachten. 

FOVR. Ofen. Backofen. 

(pop.) il y fait noir comme ‚dans kun four. Es ift ba 
ftockfinfter. 

(loc.) ce n’est pas pour vous que le four chauffe, Das 
IR nicht —— — das iſt hit: für euch ges 
müngt, 

(loc.) vous viendrez cuire ä mon four. Sie werden mir 
fhon wieder Eommen ; a wir. werden ſchon wieder zuſam⸗ 
men kommen. 

FOURBISSEUR. S chwertfeger. — 
el) il n’a vu d’epee nue que ‚chez le fourbisseur. 

Er hät nod) feinen bloßen Degen gefehen als beim Schwert: 
feger;— (fg.) er hat noch Feine Probe von ſeinem Muthe 
abgelegt; — er hat nody fein Pulver geröchen. 

(pvl.) se. battre de l’&pee qui est chez le fourbisseur. 

| Sich um des Kaifers Bart ftreiten, 

-FOURCHE. Gabel, 

“ (advl.) & la fourche. Obenhin; — nachfaßig 8; ® | 
.(fg.) faire gch. äla fourche. Etwas ——— derpfufchen. 
(fg.) panser des cheyaux à la fourche. Pferde mit ver 

Miftgabel ſchlagen, herumftoßen, anftatt fie zu ftriegeln. 

(8) traiter qu. a la fourche. Einen hart r niedrig behan⸗ 
‚dein. 

* FOURCHER. Sich gabelförmig theilen. 

F cette race, cette famille n’a pas fourche. Diefer, 
diefe Familie bat fich nicht in mehrtere Zweige ge⸗ 

theilt 

‚(£g-) la langue hi A fourche; Er hät fi ch ro a 
fprochen. i 


— 


‚FOURCHU. Gabelfdrmig > 

(fg.) faire larbre fourchu. Sich u den n Kopf ftellen, 
und die Füße gabelförmig in die Höhe halten. 

FOURGON. Gepäfwagen. 

(pr.) la pelle se moque du — Ein Et ſchilt den 

„andern Langohr. | 
FOURGONNER. Schuren. 

(fg.) fourgonner. Untereinanber werfen; — herum ören, 

herum: wühlen. Ä 
‚FOURMIL. Am eife. 

. (fig:) oᷣtre plus EN etit qu’une fourmi devant qn. Vor 

einem wie ein Wurm Friechen ; — den alleruntzrtyänigften 
Diener vor einem machen. 
FOURMILIERE. Ameifenhaufe. 

‚(fg fourmiliere. Eine Menge, ein Saufen, ein Schwarm. 
3. B. il y a, une ‚fourmiliere de pauvres devant sa 
— Vor ſeiner Thür ſteht ein Haufen, ein Schwarm 

ettler,-, . 
Foun! EE. Ein Badofen voll, Ein Gebäck. 

_(pop.) il a pris un pain sur la fournee, Er bat genaſcht, 
zu frühe Hochzeit gemacht. 

FOURNIR. Anſchaffen. Liefern. ag 
(fg-) fournir sa carriere. Sein Amt rühmlid) verwalten; — 
gut ausfüllen. 

(fg.) fournir une longue carriere. Lang leben. 

FOURNITURE. Lieferung Vorrath. 

(fam.) la fourniture d'une salade. Die Zuthat zu einem 

Salate; — die Beifräuter die man dazu zu thun pflegt. 
FOURRAGER. Sutter fhneiden, ſammeln. Ä 
. „(fgJ),fourrager un pays. Ein Land verwüften, verheeren. 
FOURRE. Waldig, Buſchig. 
etre fourre de malice, Bot Bosheit ſtecken. 

18 ‚un Coup fourre. —— heimtückiſcher Streich. 

GSG.) un innocent fourre de malice. Ein abgefeimter 
Schalk; — der den SchalE hinter den Ohren hat. 

FOURREAU. Scheide. Zutteral. 

(fg.) son. epee ne tient point au fourreau. Er ift immer 
ſchlagfertig. 

(fg.) l’epee (la lame) use le —— Ein zu lebhafter 

unruhiger Geiſt nützt den Körper ab, 
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FOURBRER. Stede n. 
(pop.) fourrer tout dans son ventre. Alles verfreffen — 
bverſaufen. 
(fg) cette mere fourre toujours de l’argent ä sa file, 
Diefe Mutter ftecft immer heimlich ihrer Tochter Geld zu. 
8.) fourrer du latin, des proverbes etc. dans ses 
cerits. $n feine Schriften lateiniſche Brocken Sprüd: 
wörter u. f. w. einflicfen, 
- (fg) se fourrer par tout. Sich überall eindrängen. | 
6 fourrer son nez qgq. part. Sid) in eine Sache under _ 
“rufen einmiſchen. 
(fg.) chercher qq. trou A se fourrer. Irgend ein Pläschen 
zum Unterfommen fuchen. 


(fg. ) s'etre fourre bien ayant— par dessus la tete. Sich ; 


— Fehr weit eingelaffen haben, bis über die Ohren darın ſtecken. 
FOURRURE. Pet}. 

dit.) fourrures nennt man aud) untergeſchobene Stellen, 
>. 4 Yin einem-titerarifchen Werke. | 
— Herd. 

Esg.) aimer à garder son foyer. Gern eubig zu Haufe 

& figen — 

g.) combattre pour ses foyers. Für einen Herb ein 
Vaterland) fechten — Fämpfen, Mr 5 Ge 

Es.) retourner dans ses foyers. Wieder in ſeine Heimath 
zurückkehren. 

Asg.) le foyer de la rebellion. Der Mittelpunct, der Sig 
des Aufruhrs. 

Es.) le foyer ‚des intrigues — des mächinations. Der 
Vereinigungspunft der Cabalen, der Umtriebe,. - . 
Inden Schaufpielhäufern. nennt man — das Bärm. 
zimmer, die Wärmſtube. 

FRACAS. Zerfhmetterung. Getbfe. | 
. (fg-) faire du fracas. Auffehen maden. | | 
; les hommes vains ‘aiment (recherchent) le fracas. 
Eitle Menfchen lieben das nee 3— Pia ae 
hen zu maden.. . 
FRAGILE. Zerbrechlich. 

(fg.) la fortune est fragile. Das Stück if unbeſtändig. | 

.(fg.) la vie humaine est fragile. Das menſchliche Leben 
iſt vergänglich. 

Es.) la chair, la nature est fragile. Das geich die Na⸗ 
tur iſt ſündhaft, oder ſchwaͤchlich. * 
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(fg.) le sexe fragile. Das ſchwache Geflecht: 
FRAICHEUR. Kühle. Friſchheit. 

(fg,) avoir de la fraicheur. Ein friſches Ausſehen haben. 
FRAIS. Koften. Unfoften. | 

(fam.) &tre de grands frais. Große Koften verurfachen ; — 
viel zu — koſten. 

(fg.) se mettre en frais. Sic) viel Mühe geben. 

(fg.) recommencer sur nouveaux frais. Von vorne, von 
neuem anfangen. | | 
obtenir gch. ä peu de frais. Mit leihter Mühe etwas 
erhalten. 

_FRAIS. Friſch. 

(fg.) etre frais de qeh. Etwas noch ganz frifch im Gedächt⸗ 
niffe haben. 3.8. je suis encore tout frais de cette 
lecture. Diefe Lectüre ıft mir nod) ganz frifh, neu, im 
Gedächtniſſe. 

(pop. iron.) le, voilä frais. Er ſieht fauber aus; — er hat 
ſich fhön zugerihtet. 

(pop. iron.) vous £tes frais. Es fieht fauber um Sie aus, 

FRANC. Aufrichtig. Offenherzig. | 
un franc Gaulois. Ein Biedermann, (auch: ein einfäl- 
tiger und grober Menſch.) 

(fg.) franc du collier. Offenherzig, gerade, (auch) : .bienft: 
fertig.) DR 

. = (von einem Soldaten) il est frand du collier. Er geht 
willig ins euer. | | Ä 

g.) franc im unvortheilhaften Sinne mit einem Haupt⸗ 
wort. 3: Be * 
un franc animal. Ein Erz-Vieh. 
un frane sot. Ein Erz. Dummeopf, 
une franche coquette. Eine Erz-⸗Kokette. | 

(loc.) avoirfranche lippee. Auf Anderer Koften ſchmauſen. 

. {fg.) avoir:ses coudees franches. Freie Macht haben zu 
un was man will; — fein eigener Herr feyn. 

(advl.) franc et net. Geradezu. Z. B. ille dementitfranc 

‚ et net. Er ftrafte ihn geradeju Lügen. — 

FRANCAIS. Franzo ſiſch. | 

(fg.) parler francais. Gerade, frei heraus ſprechen; — von . 
der Bruft weg fprechen. 

“ (pr. fg.) ne pas entendre le frangais. Etwas nicht ver- 
ftehen wollen. ' Ä N, 
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(advl.) en bon francais. Auf gut Deutſch; — gerade ber. 
aus; — von der Leber weg. | —— 
FRANCHIR. Hinüber ſpringen. Ueberſteigen. 
. (£g.) franchir les bornes du devoir. Die Grenzen der 
Pflicht überſchreiten. 
(Eg) franchirles obstacles. Die Hinderniſſe beſiegen, über⸗ 
winden. 


(prl.) Wenn ſich jemand lange beſonnen hat, ehe er ſich in 


eine gefährliche Unternehmung einläßt. franchir le pas 
(le saut). Den Schritt (den Sprung) wagen; — es 
endlich wagen. . Bee 5 
(fg.) franchir lemot. Mit dem rechten Worte ee 
ren. — (aud): endlich mit der Sprache herausrüden.) 
‘ FRANQUETTE. J 
C(adyl) ala bonne franquette. Gerade, offen. 3.8. aller 
ä r bonne franquette. Gerade, aufrihtig zu Werke 
gehen. Ä ar | 
FRAPPEFR. Klopfen. Schlagen. Ze 7 
(f8.) frapper son coup. Seine Wirkung thuny; — gehörig 
wirken. | | | 
(fg.) frapperles grands coups. Die entfcheidenden Mittel. 
anwenden. F | ,‘ 
(fg.) du vin frappe de glace. Im Eife abgefühlter Wein, 
.. (fg. lit.) un endroit bien frappe: Eine treffende Stelle, 
- (fg. lit.) des vers bien frappes. Kraftvolle Verfe. 
(fg. li un ouyrage frappe au bon coin. Eine Schrift 
welche das Gepräge eines guten Kopfes hat. " 
“ (fg.) unhomme frappe & un bon (mauvais) coin. Ein 
Mernſch von gutem (fchlechtem) Schrot und Korn, 
(fg.) avoir l’esprit frappe d’une opinion. Von einer 
Meinung ganz eingenommen ſeyn. 
FRAUDER. Betrügen. 
(fg.) frauder la calebasse. Einen bei einer Theilung ver: 
-  Zürgen, oder vervortheilen, | 
(fg.) frauder la gabelle. Alferlei Unterfchleif treiben; — 
betrügen. / | | 
FREIN. Gebiß. RE 
(pr.) à vieille mule frein dore. Eine alte Frau muß fi) 
durh den Pub herausheben. (wörtlich: einem alten 
Maulthier gehört ein vergoldetes Gebiß.) P 
0045 
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f — le frein — Sich eien Tan laffen ; 
( —* einem zügelloſen Leben ergeben. m T f i 
(fg.) ronger. son frein. Seinen ei feinen Verdruß 
Vverbeißen Lin ſich freſſen). 
FRELON. Raubbiene. 
ſg.) frelon (£iteratur) Ein Digenuuſtuchter em ein 
Recenſent.) 
FRERE. Bruder. 
(fg.) un bon frere. Eine Suftige Haut; —ein luſier Bru⸗ 
der; — ein Bruder Luſtig. 
frere-lai. Ein Diener in einem Mönchefifte der bie 
Ordenskleidung trägt, ohne ein Mönd) zu. ya 
FRETILLER. Unrubig fey 1: 
& 8), les pieds lui fr — — Sohlen brennen ihm. 
hat Queckſilber im Hinter. 
— la langue lui fretille. Er kann nicht aworten, bis er 
zum Worte kommt. 
FRIAND. Leckerhaft. ne 
‚ fg.) etre friand de —— de ———— de musi- 
- que ete. Gierig nach Neuigkeiten, Luſtſpielen, Muſik ſeyn. 
FRIANDISE. Leckerhaftigkeit. 
Es.) cette femme a le nez tourne à la friandise. Diefed 
Frauenzimmer fieht lüſtern, — aus. 
FRICASSEE. Fricaſſee.— 
‚ eire savant en fricassees. Wiffen was gut it: ſich 
auf die guten Biſſen verſtehen. 
- cet homme est malheureux en fricassées. Die guten 
Biſſen kommen nicht an ihn; — es will ihm nicht gelingen, 
FRICASSER. Sricaffiren, 
(fg.) fricasser tout. Alles verpraffen, verthun. 
(pop.) c'est autant de fricasse. Dieſes Geld iſt bin; — es 
ift fo gut old verloren, -- 
(fg. et pop.) cet homme est fricasse. Diefer rn iſt 
| zu Grumde gerichtet. 
FRIME. Miene. 
faire la frime à qn. Einen verdrießlich empfangen. 
FRINGANT. Munter. Aufgewedt. | 
faire le fringant. eo. biel herausnehmen ; — fi) viele 
Sreiheiten erlauben. -' Ä 


227 


zrknittern. 
— J jont son bien. Er bat. fein ganzes Vernthen 
durchgebr 
s/) £rip J un sermon.. Seine Prebigt herplappern; — 
Line Predigt oberflächlich vortragen. 
(fg). friper. les classes, la legon. etc. ‚Die Schule, die Un: | 
terrichtsftunde berfaumen. 
— Ver re le ‚pouce, Sich beluſtigen; — fi ch luſig machen, 


FRIP IE. Zrödelfrtam. . 
er et fg.) se jeter (se ruer‘, se mettre, — sur 
‚la friperie de qu. Ueber einen hafeauen; — ſich über 
2, einen hermäcen ; — einem zu “Leibe gehen. (auf: über 
“einen losgehen.) | 
FRIP R. Zrödle 
"(fg.) unfripierd’ecrits. Ein — — ein Bücher 
verhunzer. 
FRIPON. pigbube, Schelm. 
Von einem der mehrere Liebſchaften hat: c’est un fripon. 
Er ift ein loſer Vogel, er hat feine Liebeshändel im Stillen, 
' C'est une friponne. Es ift ein loſes Mädchen, 
&) avoir un air (oeil) fripon. Cine ſchelmiſche, ſhett 
hafte Miene, ein ſchelmiſches Auge haben. | 
FRIRE. In der Pfanne braten, 
(pvl.Jiln’yarien à (il n’y a pas de quoi) — — 
ceette maison. In dieſem Haufe gibt es weder zu — 
noch zu beißen. 
(pvl.) voilà de quoi frire. Hier iſt vollauf. 
(pvl.)iln’aplus 3 quoifrire. Er ift zu runde gerichtetz— 
er ift fertig. | 
vl.) iln’y a rien ä frire dans cette affaire, Bei dieſer 
Sache iſt nichts zu gewinnen; — kommt nichts heraus. 
il est frit. Er iſt fertig; — er hat alles —— 
tout est frit. Alles iſt hin. | 
FRISER. Kräuſeln. De 
(fg.) il a frise la corde. Es wäre ihm beinahe mißlungen, 
(aus; es ft ihm um den Hals gegangen; — er ift dem 
algen faum entgangen.) — 
FROC. Möndskutte. 
(fg.) prendre le froc. Monch werden. | 
quitter le froc:: Den Möncheftand verlaffen. 
15 * 


u.» 
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(pvl.et fg.) jeter le froc aux orties. Den geißticen Stand 
N verlaſſen. (auch: fein. Bewerb aufgeben). 
FROID. Kalt. 
“ (prl.) souffler le froid et le chaud. Auf beiden Achfeln 
t>» frag en 
(pVl. y cela ne fait ni froid, ni chaud. Es hilft nichts und 
ſchadet nichts. 
“ (pyl. ) il ne trouve rien de trop chaud, ni de trop froid. 
Er greift zu wo er Eann; — 68 fteht ihm alles an. 
 (fg.) faire (battre) froid ä — Einen kalt oder ſi ſinnig em⸗ 
| pfangen, behandeln. 
‚.(fg.) il n’y a rien dans.cette maison de si froid (de plus 
E oid) que l’ätre. In diefem Haufe gibt es fhmale Bif- 
- fen ; — da iſt der Herd immer kalt, 
le faire le froidsur qeh. Sich zurückhaltend, gleichülug 
bei etwas anſtellen. 
(fg ) cette statue, cette tête est froide, Diefe Bildſaule, 
dieſer Kopf iſt ausbrucslos. 
FROMAGE. Käſe. 
(pyl.) elle a laisse aller le chat au fromage, Sie bat fi 
al Unfhuld rauben lafjen 
(advl.) entre la poire et e fromage. Beim Nadeifhen— 
am Ende der Mahlzeit, 
FRONDER. Schleudern. Tadeln, 
ı (fg.) £ronder heißt auch: über die Regierung (impfen. 
FRONT. Sti m. | 
(fg.) ayoir le front de faire qch. ‚Die Feechheit haben. 
s.) avoir du front. Unverfchämt ſeyn. 
3 n’ayoir point de front. Weder Scham noch Scheu 
haben; — ein fhamlofer Menfch feyn. 
(advl.) de front. Von vorn. 
. "aller de front. Seite an Seite gehen. (nebeneinander). 
quatre chevaux atteles.de front. Bier neben ai 
- gefpannte Pferde. 
FRO' TER. Reiben, 
' (fg.) frotter.qn. (pop.) Einen wichſen, abſchmieren, prügefn, 
(pr.) un mulet frotte l’autre. Schlechte Leute eben ein⸗ 
‚ander bei; — halten es miteinander, 
' (fg.) se frotter à qn. Gemeinfhaft, Umgang mit einem 
Baben. 3-8. il fait bon se fretter aux sayants. Es iſt 
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gut, wenn man mit Gelehrten umgeht, man lernt immer 
etwas von ihnen. 

‚se frotter à qn. heißt aber auch: mit einem anbinden; — 
"einen angreifen; — ſich an einen machen. 3.8. ilne fait 
pas bon se frotter ä lui. Es ift nicht gut mit ihm ans 
zubinden, 

(fg.) ne vous y frottez pas. Caffen Sie das bleiben; — 
verbrennen Sie ſich die Finger nicht daran. .  , 

FUMEE. Rauch. Dampf. 

(pr.) il n’y a point de fumee sans feu. An einer Sache 
von der jedermann fpridt, muß doch etwas ſeyn: — wo 
Rauch iſt da iſt auch Feuer. 

(fg.) manger son pain äla fumee duröt. Einem Gafmahte, 
einem Feſte beimohnen, ohne Antheil daran zu haben. 

’(pr.) la fumee chasse: souvent le maitre de la maison, 
Ein allzugrofer Tafelaufwand richtet oft den — 
zu Grunde. 

 (fg.) un homme qui vend de la fumee, ober un vendeur 
de fumee. Ein Windmader, ein Windbeutel, N 

. (fg.) se repaitre de fumees. Sid) mit leeren Hoffnungen 
unterhalten. (auch: ſich mit eitler Ehre abfpeifen laſſen.) 

EUMER. Rauchen. 

“  (fg.) cet homme fume. Diefer Mann ſchnaubt vor Zorn. 

. FUMIER. Mifthaufen. | 

(ie: etpvl.) Etresurson fumier. In feinem Eigenthume feyn. 

(fg.) mourir sur un fumier. In den elendeften Umftänden 
fterben. | 

. FURET. $rettden. Grettwiefel, | 

. (fg) c'est un furet. Er ift ein wahrer Spürhund; — ein 
Erzfpäher; — er ftöbert, er fpähet alles aus, 

FURETER. Mit dem Frettchen jagen. | 
(68) fureter. Ausfpüren ; — ausfpähen — — 
herumſtöbern. | ' 
' FUSEAU. Spindel, 
. (pvl.etfg.) avoir des isuuhen, des — de fuseau. "Spirie 
delförmige Beine, Arme haben. 
(fg.) Etre monte sur des fuseaux. Lange Spindelbeine 
oder Stelzbeine haben, ’ 
(pr.) le füseau doit suivre le hoyan. Wenn der Mann 
arbeitet, fo die Frau ihrer Seits auch arbeiten, 
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FUSEE. Spindel voll. 
(pvl. fg.) demeler une fusee. Cine verwicelte Sache, 
einen verwirrten Handel auseinander fegen. 
(pvl. fg.) meler la fusee. Den Handel, die Sache verwir: 
“ ren, verwideln..  - 2 =. 
=. (fam.) achever sa fusee. Sterben. 


GG. 


GABELLE. Salzſteuer. 
“ (fg.) frauder la gabelle. Allerlei Unterfchleif treiben. 3.8. 
5) nous avons fait ce que nous devions, mais lui, il 
‚afraude la gabelle. Wir haben unfere Schuldigfeit ges 
leiſtet, er aber fchlich fich durch ; — fchlupfte frei durch. 
GÄCHEUR. Gyps-Einrührer | 
(fg.) c'est un gächeur. Er ift ein Schmierer; — ein Pfu: 
fher ; — ein Budler, (au: ein Schleuderer, nemlich ein 
Krämer der zu wohlfeil verkauft.) | 
GÄCHIS. Roth. Schlamm, | 
ı (fg.) nous voici dans un beau gächis. Da figen wir nun 
im Drede. | | | 
GAGE. Unterpfand. .. ö 
(fg.) ils sont demeures pour les gages. Sie mußten die 
Zeche bezahlen, für die Andern büßen. (auch im wörtlichen 
Sinne: fie find auf dem Schlachtfelde geblieben; — fie 
find in Feindes Hände gerathen J)). 
(loc.) Etre casse aux gages., Sein Amt feine Befoldung 
verloren haben; — nichts mehr gelten. — — 
jeus peine à me tirer de la foule; mon manteau y 
demeura pour les gages. Mit genauer Noth Fam ich 
aus dem Gedränge, meinen Mantel aber büßte ich.eim. 
\ Jouer au gage touche. Pfänder fpielen. . 
GAGER. Wetten, F a 
(fam.) gage que si — gage que non. Es gilt die Wette!" 
' (fam.) je gage ma vie — je gagerais ma tete ä couper. 
Ich feße mein Leben, meinen Kopf zum Pfande; — ih 
wollte meinen Kopf baflir verwetten. ! | 
(pr.) gager sa tete à couper, c’est la gageure d’un fou. 
—— Kopf zum Pfande ſetzen, iſt die Wettung eines 
darren. ee 73 346 
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on. dirait. qu'il est gage 20 gela. Dan fofte meisten 
er werde dafür bezahlt. 
GAGEURE. Bette. 

(fg.) soutenir la gageure. Auf etwas Sharm bei etwas 
bleiben, 

GAGNER. Gewinnen. Berbienen. 

(pr:) bien depenser' et peu’ gagner, c'est le: chenin de 
l'höpital. Viel verzehren und al, — bringt an 
den’ Bettelftab. 

(fg.) il a cru avoir ville. gagnee. & glaube ꝛ⸗ fe9 ſchon 
alles gewonnen. 

cxier ville gagnee, a Sffentlich eiüeß a 

in eile 


* gagner qn. de la main — vitesse). ini ben. 
Rang ablaufen; — ihm zuvorkommen. 
8 .) gagner qn. Einen auf feine Seite bringen. Cuch: 
chen.) 
gagner du mal. Bon einer heinmlichen Sranchet angeftect 
werben; 
(prl.) gagner les champs (le large, ig ‚guer ite, i hant, 
la porte, le taillis.) Sich aus dem Slaube machen; — 
davon laufen; — das weite Feld ſuchen. 
» {pvl.) gagner chemin (pays). Eilen; — vorwärts eilen. 
(pvl.) gagner le devant (les.devants) VBorauegehen; — 
fid) vorne, voraus machen. wer 
’ (fg.) gagner les devänts Ce dessus;) Die Oberhand be: 
fommten, gewinhen: id a 
' (ig) gagner au pied. "Davon laufen. — RL 
EN Luſtig. Munter. re 
(pvl.) avoir'le vin gai. ug werben wenn man getrun⸗ 
ken hat. F 
“ (fg.) une chambre gaie. Ein, heitres Zinmer. ER 
‚(inter j.) allons, gai! Munter drauf ſes! 
:GAILFE; Fröh bichkeit. ur 
(advl.) de gaite de cocur:;Abfichtlich und doch abne er. 
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anlaſſung. 3 2.8; illa offense de gaite de coeur. Er 
bat ihn abfichtlich, mutig, ohne une — 

GAILLARD. Luſtig. Fro 

c'est un gaillard. Er i ein Vogel. — 

ne vous fiez point ä ce gaillard. Trauen Sie Bifem 

Iofen Schelme nicht... | 

c'est une gaillarde. Sie it e eine luſtige Schweſter; — 

ſie macht mit. | 

il est unpeu gaillard. & ift ein wenig zu fehr ausgelaffen. 

elle: a la'mine.un peu gaillarde. Sie fieht ein wenig 

frech aus. | 

un conte gaillard. Eine ſchlüpfrige Erzählung. | 

une chanson gaillarde. Ein ſchlůpfriges Lied. 

sortir un peu gaillard d’un repas. Etwas benebelt (mit 
| einem Hiebe) von einer Gaſterei zurückkommen. 

" GAIN. Gewinn. 

(advl.)ä perte et à gain. Auf Gewinn und Verluſt. 
‚jouer sur son gain. Mit dem gewonnenen Gelbe fpielen. 
se retirer sur son gain. Im Gewinnen, unter bem Ges: 
en aufhören zu fielen, 

(pr.) beau gain fait belle.d&pense. Wer viel gewinnt, 
kann großen Aufwand machen. 

—— gain de cause à qn. Einem gewonnenes Spie 


geb 
GALANT. Rechttich. Bieder. Artig. Galant. 
cétre d'humeur galante. Verliebter Natur ſeyn. 
> une femme galante. Ein immer zu Liebeshändeln aufges 
legtes Frauenzimmer. 
‚an vert galant. Ein Spring⸗ins⸗ Selb. (aud: ein loſer 
WVogel, ein ſchlauer Gaſt). 
GALE. Krätze. 
(er.) la — ni l’amour ne peuvent se cacher. Die 
Liebe und der Huften faffen fic) nicht verbergen. 
(pr.) qui a la gale (qui se sent galeux) se gratte; qui 
F sent morveux se mouche. Ben e8 juckt, der a 
; — wer fic) getroffen findet, nehme ſich bei der, Naſe. 
CALERE. Galeere. Ruderfdiff. p i 
(exel.) vogue la galere! Auf gut Glück, es ſey gewagt! 
es mag geben wie es will! 
GALERIE. Gallerie, | 
(pvl.) ce sont lä ses galeries. Das L kin genößntige 
Meg; — ober Spezlergung. - | 
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alerie in gewiſſen Shielhauſern heißt auch die ſaͤmmtliche 
Bufhanır; — die Gallerie. 3.8. demander älagalerie. 
Die Zufhauer aufrufen; — um ihr Urtheil bitten, 
(loc.) je suis sur la galerie. Das geht mid) nichts an; — 
ich bin dabei ein bloßer Zufchauer. 
GALOCHE. Ueberſchuh. 
menton de galoche. Langes ſpitzes und sofern gebo⸗ 
genes Kinn. 
GALOP. Galo pp. 

(pvl. etfg.) ils’en va le grand — a ’'höpital. Er wird 
bald vollends mit feinem Vermögen fertig feyn. 

El. et fg.) il s’en vale grand galop. Es geht mitihm im 
Balspp; — ed wird bald mit ihm aus feyn. (nemtich : er 
wird fterben.) 

(fg.) donner un galop à qn. Einen ausſchelten, herunter⸗ 
machen, aushunzen. 

GALOPER. Saloppiren 
(fam.) galoper qn. ‚Einen verfolgen; — — ihm nachfege. 
GAMBADE. Cuftfprung, 

- (iron.) faire des gambades d’oreillers. Häufig gahnen, 

(fg. ) payer en gambades, (Einer gerechten Zorderung dur 
unzeitige Scherze ausweichen.) Sprünge machen ; — durch 
Poffen ausweichen ; — einen mit Narrenpoffen abfertigen, 

GAMME. Zonteiter. 
(fg.) chanter la gamme ä qn. Einem den Tert leſen. 
-(fg.) changer de 'gamme. Aus einem andern Tone fpres 
den; — andere Mafiregein ergreifen; — andere Saiten 

„aufziehen. 

(fg.) faire changer de gamme agqn. Einenzahm machen; — 
ihn zum Gehorſam zwingen. 

ı (fg.). ẽtre hors de gamme. Außer Faſſung ſeyn; — nicht 
wiſſen was man thun ſoll. 

(fg.) mettre qn. hors de gamme. Einem feine Maßregeln 
vereiteln; — ihn außer Faſſung bringen, 

(loc.) ceci passe votre gamme. Dieß iſt Ihnen au hoch⸗ 
dieß geht über Ihre Faſſungskraft. 

Se GANGRENER. Vom Brande angeftedt werden. 

(fg.) une conscience gangrenöe, Ein nagendes, beflecktes 
Gewiſſen. 

GANT. Handſchuh. 
(fg.) etre soupie comme un gari. Sich zu Allem —— 
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laſſen; — fih am den Finger Wickeln laſſen; — gefhmei- 
dig ſeyn wie ein Handſchuh. Kt 

(fg.) rendre qn. souple comme un gant, Einen zahm 

machen; — In zum Gehorfam bringen. .. 

(loc.) vous n’en aurez pas les ganta: Sie find nicht der 
erfte der... 3.%. vous voulez leur apporter cettenou- 
velle, vous n’en aurez pas les gants. Sie wollen ihnen 
diefe Neuigkeit melden, Sie werden nicht der erfte ſeyn der 
fie ihnen bringt. 

‚(lee,).en avoir les gants. Die Erftlinge von etwas befom- 
men; —die erſten Vortheile von etwas haben. 3.8, von 
jemand der die erſten Gunflbegeugungen eines Frauenzim: 
mers erhalten hat, fagt man: il en a eu les gants. Er 
hat ihr Kränzchen befommen. =“ 

(fg.) elle a perdu ses gants. Sie hat ihr Kränzchen vers 
foren; — fie hat ſchon Liebfchaften, gehabt, 

(loc.) ne faut-ıl pas mettre, des gants pour lui parler? 
Darf man. ihn nicht mit der bloßen Hand anrühren? — 

ſoll man ihm Alles vergzudern. — 

GARCON. Knabe. Burſche. Geſelle. 
faire vie de garcon, oder mener une’ vie de garçon. 
Ein freies ungebundenes Leben führen. f 
. un bon garcon. Eim guter Kerl, (auch: ein luftiger. 
Bruder.) | EG 
faire le mauyais garcon. Sich böfe, zornig anſtellen; — 
Miene machen Händel anzufangen. 

(iron.) vöusvoilä beau gareon. Ihr feyd mir ein fauberer 
Burſch; — ihr habt euch [hin zugerihtet,. — 
vivre garcon, Unverheirathet leben; — als Junggefel 
leben. u 
un vieux garcon. Ein alter Hageſtolz. m 

* gargon täilleur, garcon cordonnier eto. Schneider⸗ 
geſell; — Schuſtergeſell u. ſ. w. eꝛ 

 garcon meünier. Mühlfnecht. | 
garcon de bureau. Kanzleidiener; 
garcon mineur. Bergfnappe, | 
garcon du college. Schuldiener. 35 
garcon de la communaute. Klofteraufmärter.. 7 : - & 
garcon de la chambre. Kammerlackei. :...%) 
garcon de bord. Schiffsjunge. 424 

(loc.) n’oubliez pas le garcon. Vergeſſen Sie das Trink⸗ 

geld für den Hausknecht nicht. ai Fa 


"Re, 
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GARDE. Wade 
* + £tre.de garde. Die Wache haben. 
"+ descendre la — Von der Wache PER TER 
monter la garde. Auf die Wache zi — 
(fg. et pop.) il a descendu la garde. Er iſt hoch her— 
abgefallen. (auch: er ift geftorben.) 
il est malade, il lui faut une garde. Er ift Eranf, er 
braucht eine Warterin. | 
donner gch. en garde à qn. Einem etwas in Verwah— 
rung geben, 
etre de bonne garde. Das Seinige zu Rathe halten; — 
feine Sachen fhonen. _ 
ces fruits, ces vins ete., sont de bonne garde. Diefe 
Früchte, diefe Weine laſſen ſich gut aufheben. 
les filles sont de difhicile garde. Die Mädchen find ſchwer 
u hüten. 
ıl n’est pas en ma garde. Er ift oder ſteht nicht unter 
meiner Aufſicht. 
etre en garde contre qeh. qn. Gegen (vor) etwas,. jes 
mand auf feiner Hut ſeyn. 
— (se tenir) sur ses gardes. Sich — auf ſeiner 
ut ſeyn. 
(fg.) — une garde ä qn. Einem einen berben, Ver: 
. „weis geben; — ihm den Zert Iefen. 
(fg.) il s’en est donne jusqu’aux gardes. Er hat ſich über: 
mäßig betrunfen, ganz vol gefoffen. 
GARDER. Bewaden. Hüten. " 
(pr.) bon homme, garde ta vache. ieh Sich vor 
guter Mann; — laß dich nicht betrügen. 
ı (pr.) chacun son metier, les vaehes sont bien. gar- 
des. Wenn jeder fih nur um feine Sachen befümmert, fo 
n ‚geht alfes gut. (der Schufter bleibe bei-feinem Leiften;) 


5 


(Wenn man ſich dur die Vertraulichkeit jemandes 


—*— findet.) il’semble que nous.ayons garde les 
cochons ensemble oder.nous n’avons pas ‚garde les 
- =  cochons ensemble, Man’ follte denken .wir! hätten die 

Schweine mit einander gehütet. 

(pvl.) :garder le mulet. Vergeblich warten. 

B garder les manteaux. Das Zufehen haben. 

g.) garder prison. Im Gefängniſſe figen.' 

6 garder les arrets. Den Arxeſt ausſtehen; — mit dem 
ar beſtraft ſeyn = - 4.) 
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(fg.) garder les rangs. . In ber Reihe, im liebe bleibe, 
se garder. &id aufheben, im guten Stande erhalten 
Iaffen. 3.8. ce fruit se garde tout Ihiver. Diefes 
Söſt läßt ſich den ganzen Winter hindurch aufheben. 

- (pvl.) garder une poite pour la som Einen Nothpfennig 
auffparen. 

(loc.) il y a long-tems qu'il me. la gardait. Er trägt ed 
mir ſchon lange nad; — er paßte ſchon lange auf eine 
Gelegenheit, mir zu fhaden. 

(loc.) la garder bonne ä qn. Die Gelegenheit abwarten 
fih an jemand zu rähen; — es ihm gedenken. 

' (pr.) de pere gardien,‘ fils. garde rien. Der Sohn eines _ 

geigigen Waters, ift gemöhnlid ein Verſchwender. 

(pvl.) en donner à garder a qn. Einem etwas aufbinden, 
aufbeften: 

(fg.) garder — mesures, de grandes mesures avec 
gqn. Sich mit einem ın Acht nehmen; — fehr behutfam 
mit ihm umgehen. 

GARE! Aus dem Wege 
(pyl.) frapper sans dire gare. Zuſchlagen ohne daß man 

ſich deſſen verſieht (ohne vorher zu warnen). 
partir sans dire gare. — fortgehen, obreifen, 

GARGOTTE. Garküche. 

(fam.). viyre ä la gargotte. Nach Junggeſellenart leben; us 
im Wirthshaufe effen. 

GARNIR. Einrihten. Mit dem Nöthigen verfeben, | 
(fg.) le gousset garni oder la bourse garnie. Ein, gefpic 

ter Beutel, 

: (fg.) un potage garni. Eine Suppe mit Zugehör. - 

GARROT. Der-Widerrift. 

(fg.) Etre blesse sur le (au) garrot. Einen Bieten an 
feiner Ehre befommen haben., 

GARROTTER. Einen fnebeln, mit Striden fett 
anbinden. 

(fg. et fam.) garotter qn. Einem. bie Hände binden. _ 
Tosalih alle Mittel anwenden ihn zu zwingen.feinen 
— fein Verſprechen, — ————— ir er⸗ 


—E —— — 
yl.) c’est un Bat Er ift-ein Prahler. 
vl. et pop.) faire la lessive du gascon, Die Wäſche, 
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nachdem ſie auf der einen Seite verſchwaͤrzt iſt, auf der 
verkehrten Seite tragen. — 

GATEAV. Kuchen. * | 

 (fg.) trouver la feve au gäteau. Den rechten Fleck (den 

-  Magel auf den Kopf) treffen. 

(fg) avoir part au gäteau. Am Gewinne Theil haben, 

“(fg.) pärtager le gäteau. Den Gewinn theilen. 

fg.) ıl ne mange pas son'gäteau dans sa poche. Er 
behält nühts für ſich allein; — er theilt redlich mit. 

" (pop.) c’est une mere-gäteau. Sie ift eine Kinderverber: 
berin. \ — 

GAUCHE. Linke. | 

prendre ä droite et a gauche. Von jedermann Geld 
nehmen ; — überall Geld herauszuſchlagen fuchen, 

- GKUCHIR. Sid feitwärts wenden 

(fg.) gauchir dans les affaires. Nicht aufrihtig in Ges 
ſchäften handeln. Ki 

GAUFRE. Babe Scheibe. Waffel, 

: (fg.).-Etre la gauffre dans une affaire. Sn der Klemme 
ſitzen; — zwifchen Thür und Angel ſtecken. (auch: das 
Opfer, oder der betrogene Theil feyn.) 

GAZER. Mit Safe überziehen. 

(fg.) gazer un conte — un fait etc. Eine Erzählung, 
eine Thatſache verfchleiern, 
GELER. $rieren. ' U 
(fg.) avoir le bec gele. Thun als ob einem der Mund 
zugefroren wäre. | ' 
ve) a evon pas le bec.gele. Ein tüchtiges Mundwerf 
aben. 
c il gele ceux qui l’abordent. Er fhrecdt jedermann 
durch feinen eisfalten Empfang zurück. 
“ilgele à pierre fendre. Es gefriert oder friert fo ſtark, 
daß die Steine zerfpringen möchten. F 
(pr.) plus il gele, plus il etreint. (Se mehr es gefriert, - 
defto mehr zieht ed an.) — Je länger ein Uebel währt, 
deſto drückender ift es. 

GELEE. Froſt. | 

(loc.) nous aurons demain un beau plat de gelee. Mor. 
gen wird, e8 ftarf gefrieren. . 
GENDRE. Schwiegerfohn. 


(pr.) quand la fille est mariee, ily a assez de gendres. 
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(wenn. die Tochter verheirathet iſt, * ſtellen ſich Freier 
genug ein.) Wenn es nit mehr Zeit ift etwas zu thun, 
dann zeigen ſich Gelegenheiten in Menge dazu. 

_ (pyl.) faire d'une ſille deux gendres. Zweien TEN 
was nur einer befommen kann. 

GENE. Folter. 

(pr.) ou il yadela gene, il n'y a pas de pl Wo 

Zwang ift, findet Eein Vergnügen ftatt. 
GENEALOGIE. BGefhlehtsregifter 

etre toujours sur sa genealogie. Immer von feinen 

Ahnen; — von feinem Adel fprechen. | 
GENOU. Knie. J 

(pvl.) rompre l'anguille au son Die Sache am unrech⸗ 
ten Ende angreifen, 

‚ fg.) flechirle genou devant qn. Sid vor einem demüthigen. 

GENRE. Gefhleht Gattung 

(pop.) prendre le genre. Vornehm — 
etre du bon genre. Sich mas einbilden. . 
er!) on ne sait de quel genre il est, s’ilest mäle 0 ou 
- femelle.. Man weiß nicht woran man mit ihm if; — 
oder was man aus ihm machen fol, ° 

GENS. Leute, 
. (pr.) il y-a’gens etgens. Es ift ein | großer unterſcied 
unter den Leuten. 

602 vous vous moque⸗ des gens. Sie wollen uns zum 
Beſten haben. 

(doc. ) vous nous prenez pour des gens de l’autremonde. 
ober pour des gens de delä l’eau. Sie halten ung für 
unwiſſende einfälkige Leute; — wofür fehen Sie ung an ? 
gens de main., Leute die zur Ausführung. einer Unter: 
nehmung gebraucht werden, 

(pyl.) iln'yani betes, ni gens. Man befommt da — 
Hund noch Katze zu ſehen. | 

.GENTIL. Artig. Hübſch. F 

Gron.) vous faites-lä un gentil. personnage. Sie fpielen 
da eine faubere Rolle, 

(iron.) vous faites-la un gentil mdtier. Sie treiben da 
ein fauberes Handwerk. | 
je vous trouve bien gentil. (wenn man jemand unbe 
Be ‚ oder keck u) Sie kommen mir "sans Bu 

ar von | 


# 
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GENTILLESSE. Artigkeitel Ä 

(iron.) Ha fait la une gehtillesse dont il Powbeait bien 
se repentir.. Er’hat da einen’ fauberen Streich gemanht, 
der ihn wohl gereuen dürfte. :. 
cette gentillesse est un — forte. Dieſer Sof it 
etwas derb; 

GIBET. ® algen. 

(pr.). le'giber n'est que pour löse mälhearenx: feine 
Diebe hängt man, große. läßt man laufen. 

(pr.) le gibet ne perd poinit'ses droits. Was hängen 
ſoil erfttuft nicht ; — wer an den Galgen kommen fell, 
entläuft ihn nicht. | 

GIBIER. Witd. ER 

(fg.) cela n'est pas de son zibier. Das iſt nichts für ibn; 

taugt nichts in feinen Aram. (auch: dazu hat er Fein Ges 
ſchick; — das iſt ihm zu hoch.) 

(fg.) c’est un gibier ä prevöt (en —— de potenee). 
Das iſt ein Gatgehflwenget. = 4 — 

GIGOF. Gaummelskeule. F 

(pop.) etendre ses gigons. Seine Beine — aus 

ſtrecken se Fr Ä 
GILLE. Gimpel, Pinfel.: 

rm) faire gille oder gilen.. Berfenget sehe) - — daven 
laufen. 

GIROUFTTE. Wetterfahne. 

2) cet homme est une Eee. Ein wettermenbifhe 

end). 

(fg 8) tourmer a tout vent comme une girouette. Den 

antel nach dem Winde umhängen. 


GIT. Riegt begraben. | 
(loc.) tout git en cela. Daran liegt alles; hierauf fommi 
alled an. 
GITE. Lager. 
(prl.) Bon einem Mann der nach langer. Abweſenheit, in 
ſeiner Heimath geſtorben iſt. il ressemble au lièvre; il 
vient mourir augite. Er a gleich einem Hafen in feinem 
Lager geftorben. 
GLACE. Eis. 
& ) Pad la gläbe. Etwas zuerſt wagen; — bie ie Ban 
brechen, 


* — un * 
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(fg.) un visage, un air de glace. Ein froftiges Geficht. 
GLACER. Gefrieren machen. 
..(£g.) la frayeur:glace le:sang. Der. Schrecken madt das ' 
Blut ın den Adern ftarren. — | 
(fg.) un amant glace. Ein froftiger Liebhaber. 
GLANE, XAufgelefene Aehren. Nadlefe.. 
r. fg.) il y a encore beau champ pour faire glane. 
Hierbei laßt ſich fhon nod) ein Eleiner Gewinn machen, 
(auch: darüber läßt fid) noch viel fchreiben, oder fagen.) 
GLANER. Xehren Lefen, Naclefen. 

' (fg.) il a.laisse à glaner apres lui. Er hat noch eing Nach⸗ 
lefe für andere übrig gelaffen; — es ift nod) ein Eleiner 
Gewinn für andere übrig; — es läßt fi) über den Gegen: 

ſtand, den er behandelt hat, noch Manches fagen. 
GLISSANT. Schlüpfrig. 
“ (dg.) c'est un pas glissant. Das ift ein kitzlicher, mißlicher 
Handel; — eine bedenkliche Sache. | 
GLISSER. Ausgleiten. Ausglitſchen. 

(fg.) mes remontrances n’ont fait que glisser sur lui. 
Meine Vorftellungen haben Feinen Eingang gefunden; — 

keinen Eindruck auf ihn gemacht. 

(pvl.) le pied lui a glisse. Er hat einen Fehltritt ge— 
than; — es ift ihm mißlungen. SE: 

(pvi.)-e’est & vous (c'est & votre tour) ä glisser. Nun 
ift die Reihe an Ihnen, nun müffen Sie an den Tanz. 

 (fg.) c'est une matiere delicate, il faut glisser legere- - 

“ment dessus. Das ift ein Eiglicher Gegenftand, man muß. 
ihn nur leicht berühren, 
GLORIEUX. Ruhmredig. Großſprecher. 

(pr.) il fait bon battre un glorieux. Der Ruhmredige iſt 
gut prügeln, er rühmt fi) der empfangenen Schläge 
nicht; — der Nuhmredige erträgt lieber geheime Demut: 

thigung, als daß er darüber Flagt. 
GLOSE. Auslegung. Erffärung. 

(pyL.) c’estla glose d’Orleans, qui est plus obscure que 
le texte. Nach diefer Erklärung ift man fo klug wie vor: 

her — oder, wird die Sache nody dunkler. 

GLOSER. Erflären. Auslegen. - 
gloser heißt auch: boshaft auslegen ; — tadeln. 3.8. 
‚vous glosez sur tout, que trouvez- vous à gloser la 
‚dessus. Sie machen über ‚alles bittere Anmerkungen — 
was haben fie hieran zu tadeln; — -auszufegen ? 
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GIVANT. Gleb rig· 
n G * es mains glundten. Was man unter bie Bände 
befsmmt — krumme Finger haben. 
Fliegenfänger. (Eivechfenart, y) 
na —* dopinion fixe, ‘c'est un gobe-miöuches. 
— 1 ai Meinung, er iſt ein Ja ‚he; = ein 
Aufſchnapher | 
(fg.) c'est un vrai gobe-mouches. Er iſt ein rehrer Län 
ler, ein wahrer: Faulenzer. — =>; Re 
GÖBER. Werfhluden vn 
(fg.) gober le morceau. Sn bie Bate oehen· in 1 die 
Angel beißen, | 
(fg) gober tout ce güpn dit. RUN) allem ſchnappen was 
man ſagt. 
(ig. il ne fait que gober des’mouches (du vent).) Er 
ut denlangen Tag nichts; — er verrändelt ‚die Zeit, 
8 g.) gober du vent. Alles treuherzig glauben was man fagt. 
ee qn. Einen.erhafhen, weghafchen, woglapern, 
eben 
GOBET. Biffen. £ BR : ) 
(ig) predre, un homme au gobet. Einen unsere ns 
"Backen ‚'weähafchen, wegtapern aufheben. 
GOND. — — 
(fg.) faire boxtir (mettre) qn. hors des gonds. Einen 
außer fi, aus aller Faſſung bringen; — in Harniſch 
jagen. | 
sortir des gonds. Außer fih Eommen; — ſich entrüſten. 
" GORGE. Kehle. Hals. 
(fg.) faire grosse gorge. Sich aufblähen, aufblafeh, 
(8) ses ris.ne passent pas le noeud de la sorge. Sein 
Lachen ift gezwungen. Ä 
fg.) rire sous gorge. Ans Fäuſtchen lachen. 
fg) rire ä gorge deployee. Aus vollem Halſe lachen. 
fg.) tenir qn. a la gorge. Einem fo zufegen, einen fo in 
die Enge treiben, daß er nicht umhin kann, ın das, was 
man von ihm verlangt, einzumilligen. 
fg.) couperla gorge ägqn. Einem den Garaus mahen; — 
ihm den Hals brechen; — ihn verderben ; — ihn zu Grunde 
richten, 
se couper la gorge avec qn. Sich mit einem duelliren. 
(£g.) (Von jemand der fe beleidigender ‚Ausorüde bedient 
16 ’ 
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6: on les lui fera rentrer däns la gorge.. Man wird 
* ſchon zwingen ſeine Schimpfreden wieder zurück zu 
nehmen ; — man wird ihn ſchon zum⸗Widerrufe zwingen. 

(fg.) faire rendre gorge a qu· Einen zwingen das Geſtoh⸗ 
lene oder unrechtmäßig — ri heraus zu geben. 

(prl.) faire une gorge chaude de qoh. Sich mit etwas 
gütlich thun. (aud: fi ch über etwas luſtis — 

GOSIER. Schlumn d. 

(fam.) avoir le gosier sec. Immer BER ſeyn. 

(fam.) avoir le Zei ferre were wen heiß len 
fonnen. 

GOUJON. Srändling. 

(fg;) faire avaler le goujon ä qn. Einen i in die Falle * J 
gen; — ihn anbeißen laſſen. 

GOURD. Starr vor'Kälte, 

(fg-) il n’a pas ‘les mains gourdes. Er iſt nicht font; — 
er fteckt die Hände nicht in die Taſche. (auch: mit ihm ift 
> " Händelanfangen; — ergreiftgern zu⸗ dat krumme 

inger 
GOURME. Drufe, 

(fg) (von einem Jüngling der Leichtft innige, Dumme Streide 
mad)t.) il jete sa gourme. Ex vafet, ſchwärmet, tobet. 
il n’a pas encore acheve de jeter sa gourme. Er bat. 
noch nicht ausgerafet, aufgetobt; — er hat die Hörner 


PER... int abgelaufen, 
Einem Pferde die Kinnkette anlegen. 
wi gourmer qn. Einen. mit Fäuften fhlagen; — — ihm 
Püffe geben. 
(fg.) il est toujours gourme. Er ift immer ernft und ſteif. 
GOURMETTE. Kinnkette. 
(fg.) rompre sa gourmette. Seinen keidenſchaften, feinen 
Trieben den Zügel ſchießen laſſen. 
(fg.) lächer la gourmette ä qn. — ben, Zien mob. 
laffen ; — Freiheit laſſen. 
GODT. Geſchmack. 
(ær.) il ne faut point disputer des —* oder * goüts 
‚et. des couleurs on ne peut disputer. Ueber Sadıen bes 
Gefhmades muß man nicht ftreiten, 
(pop.) avoir perdu le goüt du pain. Geftorben feyn. 
GOÜTER. Schmeden. Koften. 
(fg.) goüter qn. Geſchmack an einem finden, Z. B. je ne 
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uis goüärer oet — son esprit , ses manieres etc, 
——— dieſem Menſchen, an feiner Denkart, feinem Bes 
nehmen Eeinen Gefhmad finden; — diefer Menſch, feine 
Denkart, ſein Benehmen wollen mir ur recht gefallen. 
GOUTTE. Tropfen: Gicht. 
(pvl.) c'est une gontte d’eau du 1a mer. Das ik fo viel 
wie nichts. (ein Tropfen Waſſer ins Meer.) 
r.yles salins engendrent la gauttes Die geſalzenen — pei⸗ 
* en machen durſtig. ::; 
Er.) la goutte d’eau cave * pierre. Auf viele Siebe 
der Baum. (der Wajfertropfen höhlt endlich dem Stein a ur 
(adv.) ne. yoirgoutte odern y voir goutte. Gar nichtd fehen. 
 ; n’entendre goutte ober n’y entendre goutte. Gar nichts 
hören ;:— gar nichts verftehen. 

(fg.) c'est une maladie & Iaquelle Jes medecins n’enten- _ 
u. goutte. Eine Krankheit aus welcher die Aerzte niſht 
klug werden. | 

GRABAT. Shragen. Schlechtes Beit. | 

(pvl.) etre sur le grabat. Kümmerfich (eben. a krank 

ſeyn; — auf dem ra sen). ” 


a 
s» 


en) Gnade, = | 
& vi.) (von etwas dad man unvexho , erwarte Alone 
n at.) cela lui est v u he ma igu. 
Das hat ihm der — im Schi ia beſchert. 
etre dans, les „bönnes gräces de: qn. Bei jemand in 
Gunſt ſeyn — bei ihm gut angefchrieben ftehen. . 
faire une gräce à qn. Einem eine Gnade etweifen; — 
eine Gefälligkeit thun. a 
faire gräce & qn. Einem ver zeihen, 
faire gräce ä un criminel. ‚Einen mitchäle bheonadi 
gen; — ihm ſeine Strafe erlaſſen. 
as) comment suis-je dans: vos ;gräces?. Wie ſtehe ib 
bei Ihnen angefchrieben? x 
diresesgräces. Nach Tifche beten, fein Dantgebet herſagen. 
de gräce. Doch, ich bitte. 3.8, dites-moi de gräce. 
9% Sie mir doc), ich bitte. - — 
GRACE. Anmuth. 
(adv.) de bonne grace. Mit guter Art gutwillig, gerne. 
ars de mauvaise grace, Unwillig, ungern. 
il à bonne grace ä faire... & t ut. * mit * Art, 
mit Anſtand. 


6.) 


* 16 * 


— 


ia mauyaise grace de: se plaindre "Cr hat unrecht, 
es fteht ihm übel un, es A ———— von ihm ſich zu 
— 
iron.) vraiment. xou avez bonne: gräctide prötendre... 
Wahrlich, Ihnen ziemt e8 zu behaupten, . © .« 
GRACIEUX. Anmuthig: Hold." Freundlich 
GVVI. etfg.) il est gratieux comme la'porte.d’wme pri- 
"son. Er fieht wg zurückſtoßend, — aus. Vein Em⸗ 
pfang iſt der eines a, | 
GBA: Korn. Res 
fg.) cet homme est dan le grain. —— (& fer 
Ai Rohre und ſchneidet ſich Pfeifen, macht ſeinen Si. 
ice) il a un &rain de folie dans la tete oder blos: il a 
un grain., Er hat. einen Sparten; — — er iſt ein wenig 
geſchoſſen. ... 
fg.) iln’y apas un grain desel, de De sens, de j jJuge- 
ment etc. ei cet ouvrage. In diefen Werke iſt kein 
* Fünkchen Witz Menſchenverſtand Veintheilungeraft, 
u. ſ. w. 
(fg. et pop.) avoir des grains. Geld, Batzen haben. 
amasser des grains. Geld, Batzen — 
GRAINE. Same Samen. SIEH IN 
- Vom Gefinde, auch von böfen Kindern (a von — 
willigen Knaben, ‚Jungen "u. ſ. w. c'est de mauvaise 
 graine , oder: c 'est de la gräine d’ gndonille. Das ift 
geh döfe Brutz - — eine loſe Zucht; — ein wichtſertiaes 
—8 | 
(fg.) von einen — 5— welches al: 
tert. elle monte en graine. Sie iſt überreif; — ſie 
kommt ins alte Regiſter. | 
8 c'est de la graine de niais. Das iſt ein Köder, eine 
2 Schlinge für Dummtöpfe: 
GRAISSE. Fett. Schmalz. . 
(iron. etfg.) von einem Pr mageren Menſchen la graisee 
one nem pas de marcher. Er‘ erftickt nicht in ſei⸗ 
nem Fett 
(ig. et fam.) faire de 1a gaiee Zu lange ſchlafen/ feuß 
lenzen. 
er). ce n'est fr le tout (ce 'n’est pas assez) d’avoir 
des'choux, ıl faut encore de la graisse. Das ift noch 
nicht alles, es gehört noch mehr zu diefem Unternehmen. 


f 
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.,(£8).il,a emports touto la graisse. de cette,affaire. Er 
at allen 9 ußen, allen Serben von Bieten, — ger 


GRAISSER. Sämiren, eig at 
fg.) graisser ses bottes. Sich zur reife, au m 
5 bereiten, fertig machen. ü 2 @ 6: w 
(pr.) — les hottes d'un vilain,, il dira qu'on les 
Nui brüle. Schlechte Leute belohnen die ihnen erwiefenen 
Dienfte mit Undank. (mörtlid: fchmiere eınem Undanfba- 
ven die ©tiefel, ſo fagt er du verbrennft fie ihm). 3) 
(fg.) graisser le marteau. Dem Pförtrier oder Bedienten 
- ein Trinkgeld geben, um Zutritt au dem Herren des Hau⸗ 
ſes zu erhalten. 
EEs.graisser la patte ä qn. Einen mit Geld beſtechen. 
(fg.): graisser les epaules a qn. Einem den Buckel ſchmie— 
ven; — einen prügelm, 
iu. (gr) graisser. le.couteau. Fleiſch zum Brode ofen. 
GRAND. Große, s 
‚(pr.) service des grands n’est pas heritage! Im Died 
—großer Merren macht mai nicht un fein Gluck; — 
Herren;Dienft:ift. kein ſicheres Glück. 
— ) promesse de grands n'est;pas heritage. auf er 
Herren Wort, ift. ‚nicht immer. zu bauen. 
(advl.) äla grande. Auf einem. oreßen — 
GRAPPE. Traube, 
(fg.) mordre ä la grappe. Anbei; — in die Butegchen 
GRAPPILLER. Nachleſen. 9 
Es.) iln’y a plus rien à grapp ppiller dans cette affaire. 
Bei diefem Handel gibt es — mehr zu — 
GRAPPIN. Schiffshaken: 
.. (fg.) jeter, (mettre) le grappin sur qu. Sich an einen 
anhängen; Fa ch dejlen a —— 
GRAS. Fett. Hi > | 1) 


« —* ie grase metiige, Bis an Bir hellen, —— 
Tag fhlafenannı ni man . 


tre gras comme, un. moine.. 4 Spedt tt ſeyn 
man r (faire) | gras. An Safttagen, Fleiſch em. - 
wer; 9 a ‚bien. trayaille ‚et,il n’en,;est pas pl us gras 


, 


= pour cela. > Er hat ſichs ſauer werden loſſen undeiſt doch 
nicht reich dabei geworden . rn 

(pr.) il faut tuer le veau gras. Man muß ein? Gafterei, 

ein Sreudenmahl anftellen. u 
‘(fg.) en serez- vous Plus gras? Werden 
er oder vergnügter oder glücliher fepn?,... ... 
oc.) il en est sorti fort gras, Er ift fehr eich dabei ges 
‚ „wordeh. (pop.) er hat fi) vecht dabei befackt. 
(pr) quand on manie lebeurre, on a les mains gras- 
ses. Wenn man viel. Geld zählt, bleibt. immer etwas an 
den Fingern hängen. (mertlid) wenn man mit Butter 
umgeht, befommt man ſchmierige Hände)... - 

(fg.) conte, propos, discours eig, gras, Schmußige Ers 
Zaͤhlung, zotenhaftes, fehlüpfriges Geſpräch u. ſ. w. 
GRAT. Scharrplatz der Hühner. ih 

(pr.).. envoyer. qn.: au grat. Einen derbjabführen; — ihm 
die Thür weifen. | Te 
GRATIS. Unentgeltlich.. wnirme do, © 

(fg): il dit: cela gratis. Er fagt das in: ber Tag hinein, 

* (ohne allen Grund), ohne es beweiſen zu Einnem“ 
GRATTE-CU öber GRATTE-CUL. Hagebütte · 

r.) iln’y a point.de si belle rose' gif” ne 'devienne 
atte-cu oᷣder gratte-cul. Die größte Schönheit ver 
Be mit der Zeit. (wörtlich: die ‚fehönfte Roſe, wird 
dendlich zur. Hagebutte ls 
GRATTER. Kragen. — a re 

(pyl,). ce sont dewxänes qui se grattent." Ein Pınfel 

lobt den Anderm: aut fa 

(fg.) gratter une personne. ou il Iui demange, Einem 

—— Munde reden; — fo ſprechen wie er. es gerne 
rt F wre; a." 


(pr.) trop parler nuit, trop gratter cuit. Zuviel fprechen 
und zu viel;Eragen, beides iſt ſchädlich, iso au. (o® 
;, Äpr.) qui a la gale (qui se sent galeux) :‘se>gratte, qui 
se sent morveux se mouche. Wen es jucktader frage 
ſich; wer ſich getröffen findet der nehme ſich bei der- Rafe, 
. (loe.) j'aimerais mieux gratter la terre'arec les dents, 
que de... Ich wollte Tieber Karren ſchieben, als ...; 

— lieber wollte ich Ih weiß nicht was, thun, a... 
"(g:) Wenn man unbarmherzig von einem Unglüucklichen 
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richt.) s’il n’a pas de quoii, qu'il en: grättel er 
Sa 9 mag er —* gt ww etwaß bekommt, hc 
& g.) gratter le ee le: pa — mit Ae⸗ 
——— € cten —— ernähre = By 
EnKTUff: Unentgeftlid. u 
une mechancete gratuite; Eine mifofe Vösheit. 
2 supposition grätuite. Wilfführtich en ’ 
auf nichts gegründete Vorausfegung, J 
GRATUITEMENT. Unentgelilid. | 
(fg.) avancer qch. gratuifement, Etwas ohne Sr be 
haupten oder vorausſetzen. 
GRAVELEUX. Kiefig. x 
» (fg.) un conte gravgleux.. Che Fanh *9 
une ponversation a —* ackenhaſte ſchmutzige 
Unterhaltung. | 
GRE. $reier Wille, | 
| Ey de, re MitFreiem Willen ; — kg: 3.8, 
e eh, ou #3 forgeh, ‚Er wird es gutwillig 
oderx ge ungen thun. 
—* in peut ötre au grẽ gAe tout Te monde. "Man 


(ig. —— KAT en ee ol, (des vents et) 
(6) avoir geh. en Bee En etwas ‚gefallen laſen. 


rt, 


E rar 


5 
“ Gl rendre ach. en Te. Eiwass gern und * eye 


GREC. "©: iech if ch. 
(pr-) c’est-du grec MR Ini. Daboũ ‚verftcht er INTER 
das find ihm bbhmiſche Dörfer. 
(8) etre — en geh. In etwas ſehe geriet, fehr erfah⸗ 
ren ſeyn 
(fg.) il n'est pas gir&c ober 'gränid Aeee Er it nicht fon- 
| —** mbar größer Hexenmeiſter. .-i ’- 
"'tpopt) ilest'grec — un peu greei "Er iſt ſitzig⸗ tin 
‚wenig geißig, (auch: er iſt os — — man muß ſich vor 
ihm in Acht nehmen — ihm nicht trauen.) (og) 


GREGUE, Beinfleider. nl. 

(fg.) mettre, de l’argent dans, ses, grögues.. (Eee 
chern; — ſeine Tafchen brav füllen). 

(fg. etpop.).ilen a danssesgregues. Es ift. ihm ein, ſchlim⸗ 
mer Streich begegnet; — er * eine Schlappe Besen 

men erx ſitzt in der, Suppe. 

(fg. et pop.) tirer ses gregues; Reiß ⸗aus nehmen; ; fie) 
aus dem Staube machen. 

(fg. et pop.) laisser ses F règues en gg. occasion. Bei 
einer Gelegenheit ſein Leben .einbühen, 

GRELE. Hagel. 

(fam.) il est pire que (on l’apprehende Bone la % 
(Bon-jemand der einem Lande viel Schaden zufügt 9 
iſt eine wahre Geißel oder Landplage. 
mechänt comme la grele. (don einem Kinde) Ein erz⸗ 
böſer, gottloſer Junge. — 

GRELER Hageln, . in 

: (fg.)' avoir ete grele. Großen Elder: jrefiee tie ges 
habt Haben; — hart mitgenominen worden feph. 

(fg.) gröler sur, le persil. Seine Macht an Geringeren 
ausüben. 

fg.) ayoir l’air bien ‚grele. Lumpig, blutarm äußfptn, 

83 visage grele. Blatternarbiges, et J 
GRELOT. Stelle. au 

(fg.) attacher le grelot. Der Kate die She anhängen; 
etwas gefährliches juerft wagen. 

" (pop. ) trembler le grelot; Bor Froft ra daß, bie. Za ne 
klappern. | 

GRENIER. Speich er Kornb oden. TOR 

(pvl.) c'est du ble en grenier. (von, — bie, * due 
“aufheben, aufbewahren.laffen.). Das iß ſo gut als BR 
auf dem Boden — gilt immer fein Gelb. — 

- (fg. etpop.) cet enfant est un grenjer a ‚coups de poing. 
Diefes Kind muß immer "Püffe Sudpatten, wird immer 
herumgepufft. 

_ (loe.) ler du grenier äla cäve ou de la care au gre- 
nier. Bald fo, bald anders. ſprechen. 
GREVE. Deffentlider Richtplatz in Paris. 

ee) prendre lechemin de. la greve. Aufdem * zum 
algen ſeyn. 

- (pr.) le chemin dietre, ziehe est t gelui;de la geeve- Wer 
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reich werben will kommt Jenpe in Verſuchung au betrügen 
eder zu ſtehlen. Be 
GRIECHE. Der kleine BSuͤklfpedht. N 
(fg) cette, femme est, une pie-grieche. Dan Weib ift 
zaͤnkiſch; — fie ift eine Schreierin. — 
GRIFFE. Slaue. Kralle. 
(18) etre soug la griffe de qn. Sn jemandes Gewalt feon, 
(fg.) jouer de la griffe, Lange Singer haben, zugreifen, -, 
(ie. denner un coup de griffe ä qn. Einem einen Tan 
Rienft feiften ; — ihm einen ſchlimmen Streich fpielen ;— 
ihn verläumden, anfchwärgen, verdächtig maden. 
(fg.) se faire donner les griffes. Auf die Finger PR 
men; — den Buckel voll Schläge. belommien; — ‚ feinen 
Meiſter finden. En | N 
GRIGNOTER. &naupeln. | et 
(fg.) il ya de quoi grignoter à cette affaire. Es 1äf 
ſich ein Eleiner, unbedeutender — bei * Ge⸗ 
ſchãfte finden. 
GRIL. Roſt. Bratroſt. 
(8) etre sur le geil, Äh Kohlen ſtehen; .— uf der, [> 
ter ſeyn. 
GRILLER. Berſten. 
. (fg.) griller oder griller d’impatience oder griller dans 
sapeau. Vor Ungeduld vergehen gder beriten, 
GRILLER. Bergittern. 
(fg.). griller une fille. Ein no in ein n Sofer un, 
ſtecken, ſperren. 
GRIMACE. Fratze. 
faire lagrimaceägn: Einem ein n verbrießliches, unfeeund 
liches Geſicht machen ; — einen fauer- anfehen,. - 
GRIMELINER. &nauferig fpielen. 
(fg.) 'grimeliner dans qq. affaire. Bei irgend einem Ger 
ſchäfte ‚einige Batzen zu erſchnappen ſuchen. 
G IMOIRE. Zaube rbud. 
—3 et pop.) il sait (il entend) le grimoire. Er verſteht 
den. Handel; den Rummel. 
"ffg.) mettre gch. sur son grimoire. Sich etwas merken, 
hinter die Ohren fchreiben. 
c'est du. grimoire pour moi, Die iſt ein unverftänbli 
ches, verwirrtes Gefchwäg. 


! 
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GRIPPE. Grille. Steckenpferd. F | 
(fg.) se prendre ‘de grippe contre qn. oder prendre qu. 
en grippe. Einen ungegründeten Widerwillen gegen einen 
faffen; — einem gram werden ohne zu wiffen warum. 
(fg.) vivre de la grippe. Vom Stehlen eben. 
(fg.) aller au cap de grip (eigentlid: de grippe.) Auf 
Raub ausgehen; — fidy aufs Stehlen legen. ° = 
GRIPPER. Erwifhen. Erhaſchen. · 
(fg.) se gripper. Sid) eine Grille in den Kopf ſetzen. 
GRIS. Grau, Benebelt.— BAR 


(fg.) fixe un peu gris. Ein Meines Rauſchchen, ein Spit— 


hen haben... ; Re: — — 
(fg.) faire grise mine à qn. Einen fauer anſehen. 
r.) la nuit tous chats sont gris. Bei Nacht find, alle 
- Kühe ſchwarz; — bei Nadıt find ale Mädchen Karin. 
GROS. Groß. Did, | — 
(loc.) être gros de faire geh. Sehr begierig ſeyn. Z. B. 
je suis gros de le voir. Ich bin ſehr begierig ihn zu ſehen. 
avoir les yeux gros. Aufgelaufene Augen haben. (weil 
man geweint, oder nicht geſchlafen hat.) — 
(fg.) un catholique a gros grain. Ein Katholik der über 
den Zwang der Gebräuche ſich hinwegſetzt. 


(48) toucher la grosse corde. Den Hauptpunkt treffen. . 
f: 


g.) parler à qn. des grosses dents. Derb fit einem 
-  fprechen. — — ide 
‚(fg.) faire le gros dos. Sich blähen ; — dick thun. 
(pr.) les gros poissons mangent les petits. Der Mäd: 
tigere unterdrüdt den Schwächeren. (wörtlich ::die großen 
Fiiſche verfchlingen die kleinen.) 


(pr.) grosse tete, peu de sens. Dickkopf Dummtopf 3— 


ein dicker Kopf iſt gewöhnlich leer. 


(£g,). il,cpüte plüs quil n’est'gros. Cr koſtet mehr Geld 


als er ſchwer iſt. EB F 
la riviere est grosse. Der Fluß iſt angelaufen. 
(fam.) il est .du gros mur. Er ift ein grober Kerl; — ein 
grober Bauer, ee 
. grosse viande. Schladhtfleifh. 3.8, il n’aime que la 
osse viande. Er ift bios Fiebhaber vom Schlachifleiſch. 
u. er liebt nur eine derbe Koft). RER, 
gros-fin. Ein plumper Fuchs; — ein’ handgreiflicher 
chlaukopf. ————— | TEN 





21 
le gros bon sens. Der geinen derbe Menltheioertand. | 


preter ä grosse usure (gros deniers). Auf boheZinfen | 
ausleihen. | 


18). . — au gros de l’arbre. Sid an dem Sicherſten 
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2 J gros mot. Das entſcheidende Wort fagen. 
dire de grosses paroles. Harte ‚ bittere: Worte fagen. 

: gagner gros. Viel gewinnen, : 

coucher gros. Viel auf das Spiel feßen, 
.. une‘ grosse femme. ine dicke, beleibte Frau, 
une femme grosse. Eine ſchwangere Frau, 
la.grosse faim. Der Heifhunger. 
la grosse mer. Ungeftümes Meer, :. 
la mer est grosse. Die See geht hohl. 
GRUE. Kranıd. 

(fg.) faire le pied de: grue. Lange und aichend Werten; — 3— 
lange auf einem Flecke ſtehen. 

Es.) le voilä plante comme une grue. Da ſteht er, wie 
ein Tölpel. 

Er.) le monde n’est — grue. Die Welt wird immer 
Flüger; — man ift nicht mehr fo dumm, ſich —— zu 
laſſen. — 

GRUGER. —— | | 

„(fam. et fg.) gruger son bien. Sein Wenig pi perptaf- 
fen; — durchdringen, | 

uger qn. Einen aufzehren, deſſen Vermögen’ verzehren. 

x cet homme a des parents quile grugent. —* 
Mann hat Verwandte die ihn — 3 — 


GÜE. Furt, ©" 2 

'(fg.) sonder le,gue. Die Seftnnungeh jehändee ie 

‚wollen. (fam.) auf den Buſch Hopfen. 
GUENILLE. ‚Lu, mpen. 

(pop.) trousser” (plier) ses guenilles. Seine fieben Süden 
‚einpacken und fid) davon machen. en blos: na davon 
machen; — = aufpaden.) j F 

GUERIR. Heilen. ' | 
Er) medecin, gueris-toi toi- PETER: Behaitet euern | 
th für euch; — nehmer euch ſelbſt bei der Nafes — 
—* eurer eignen Thür, Wbrtich: Arit bilf dir 
ſelber. 


‚.(pyl). g’est un saint qui ne guerit de rien. Er hat weder 


7 Einfluß, noch Macht; — er Eann nichts helfen. 


GUERITE. Schilderhäushen. _ — 
‚Afgr) gagmer la guérite. Ausreißen; ——, bavon laufen; — 
“in Sicyerheit zu Eommen fuchen ; — ſich aus der. Schlinge 
ziehen. | | er | 


‚ GUERRE. Krieg. Eu 


(fg.) faire.bonne guerre ä qn. In den Streitigkeiten die 
man mit eınem hat, gerade und ehrlid zu Werfe gehen. 

.(fg.) faire la guerre à qn. de geh. Einen ‚ wegen’ eines 
Fehlers, einer Gewohnheit u. f. w. aufziehen. > 

(pr.) la guerre nourrit.la guerre. Wa$ man dem Feinde 
abnimmt, dient wieder gegen ihn; — der Krieg ernährt 
den Krieg.— — | 
r.) qui terre a, guerre a, Gut macht Sorgen, wer Ber: 
mögen hat, ift nicht ohne Händel, ohne Prozeſſe. 

(pr.) a la guerre comme.ä;la,guerre. Go geht es eben 

im Kriege; — man muß ſich eben in Zeit und Umjtände 
ficken. ° 5 — 

. (advl.) moiti& guerre, moitié marchandise. Halb gut— 
willig, halb gezwungen. la 
(fg.) agir de bonne guerre. Redlich, aufrihtig zu Werke 

eben. Ä Bi 
ie la guerre ä l'oeil. Alles beobachten. 

'(pr.) la guerre est bien forte, quand les loups se man- 
gent. Wenn Leute von einerlei Gewerbe mit einander ftreis 
ten, fo geht. es ſcharf zu. 

UET. Bade Schaarwade. _ Lean“. 

(fg.) &ire (avoir l’oeil, avoir l'oreille) au guet. Yuf der 
Lauer ftehen ; —ıaufpaffen; — behorchen ; — belaufchen, 

..(fg.).se donner le mot du guet. Sich, heimlich mit eine 
ander verabreden; — ein heimliches Verſtändniß mit ein- 
ander haben. te Se 

(fg.) avoir le mot du guet. Den ’heimfichen Knoten einer 

Sache kennen: a a 

GUET-APENS, Nachſtellung. ae 

(adv.) de guet-apens. Verrätheriſch; — 

GUETRE. Samafße:.. :._.- ui wi: 

(fg. et pop.) tirer ses guötres. Reißaus nehmen. .... 

—9 7 a laisse ses gu6tres. Dort hat er fin Leben ein= 

geb, en ——— 


hinterlifig, ..,., 
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GUEULE. — 
Es.) laisser oder mettre qn. ä ia güeule du — Einen 
der augenſcheinlichſten Gefahr ausſetzen. 
(fam.) donner sur (paumer) la gueule:& yn. Einem aufs 
Maul fchlagen. 
(toc.) la gueule du juge enpetera. Der Kichter ſoll 
entſcheiden. 
(fg.) des mots de gueule. Unanftändige, (dmutige Reden. 
. (pri); um.menage ala greule grande. Eine Pausgeltung 
Eoftet viel, 
(8) avoir“ topjoure la gueule ouverte, Ein: gewaltige 
Schreier feyn. 
| de) m aroir que de lagueule. Weiter nichts als ein ‚großes 
auf haben. 

(fg.) il a la gueulemorte. Der Mund ift ihm zugefroren; — 
„er weiß nichts mehr zu fagen, 
(fg.) Etre fort en gueule. Ein Erzſchreier ſeyn; — ein 

freches, ungewaſchenes, unverſchämtes Maul haben. 
(ie ‚)avoirla gueuleferree. Ein freches Maul haben. (aud): 

‚fiedend heiß effen Finnen). . 

fg.) avoir la gueule pavee. Siedend heiß eſſen tinnen. 

r. et fg.) il vient la gueule enfarinée nous dire que.. 

Da fommt er dummdreift, und fagt und daß... 


GUEVUX. Bettler 
un gueux revetu. Ein. reich gewordener Bettler. 
GUISE. Weiſe. Art. 
(pr.) chaque pays a sa guise. Landlich, fi itliche 
er) en guise de. In Geſtalt — ald 3.8. fumer des 
. fleurs seches en guise de tabac. Getrocknete Blumen 
als Taback rauchen. 
(pr.) chacun se fait fouetter à sa guise. Ein jeder ſchaltet 
mnach — Willen über ſich ſelbſt und über fein — 


H. 
HABILE. . Gef chickt. 
Weil habile à succèéder im ——* Sole erbfä⸗ 
big, heißt, fo jagt man figürlich auch: Etre habile à suc- 
ceder. Wachſam auf feinen Vortheil ſeyn; — 19 nichts 
entjchlüpfen laffen. 
HABILLER. Kleiden. 
(fg.) habiller une faute, Einen Fehler bemänteln. 
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(fg.) habiller une narration obscene de maniöre qu’on 

; puisse la lixe. Eine ſchmutzige Erzählung. fo einEleiden, 
fo vortragen , daß man fie lefen kann. Zr 

(fg.). habiller qn. Einen herunter maden, aushunzen, 

HABIT. Kleid. | | 
Apr.) Thabit ne fait pas le moine. Man muß die Men: 
fhen nicht nach dem Aeuferen beurtheilen. (das Kleid 
macht den Mann nit.) 2 
; ':prendre Lhabit. Die Kleidung eines Kloſterordens neh⸗ 
men; — ſich einkleiden laſſen. | 
porter T'habit. Die Ordensfleidung tragen. or 
uitter Ihabit. Die Ordenskleidung ablegen; oder den 
Kisfterftarid verlaffen. - 2: 
donner I’'habit. Einfleiden, Zn", 
recevoir l'habit. Sich einkleiden laſſen. 
prise d'habit. Einkleidung. | 
' HÄCHE. Art. Beil. — 
(fg.) faire qch. a coups de’hache., Etwas verpfufchen, — 
plump verarbeiten. 
ayoir un coup de hache oder un coup de hacheä la 
tete. Nicht richtig im Kopfe ſeyn; — einen Hieb oder 
einen Schuß haben. ee 
HACHER. Saden. Zerhacken. | 

. (loc.) je me ferais hacher pour cela oder je m'y ferais 
hacher. Ich würde mein Leben daran fegen, dafür wagen. 

Eg.un style haché. Eine abgebrochene, jerſtückelte 

Schreibart. ** ' A 
. HAGARD: Graf, Verftört. | 
(prl.) entre doux et hagard. Halb fanft, halb wild; — 
wildfreundlich. es | | ‘ 
HAIE. Hede, Zaun. ne | 
 (adrl.) en haie. In einer Reihe oder Linie. 

(loc. et adyl.) et haie au bout. Und etwas dartiber. 3.8. 
cet emploi lui vaut par an mille ecus et haie au 
bout. Diefe Stelle trägt ihm das Jahr taufend: Thaler 
und etwas darüber ein, 

HALEINE. Ythem 
faire (tenir) des discours ä perte d’haleine. Durch 
fein Tangweiliges Gefhwäg ermüden. | 
un ouyrage de longue haleine. Ein Tangwieriges Ge⸗ 


fhäft oder Werf. 
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ilb ne fait pas une — Es regt ſich kein Rüftehen, 

(‚Kadvl.) tout d une haleine. Ununterbrochen 
Sa en d’une haleine. In einem Zuge trinken. 

Es . en haleine. Einen in der Unwiſſenheit er— 
Ballen — wiſchen Hoffnung und Furcht ſchweben laſſen. 

. .. (fg.) etre en aleine. Im Gange, in der Uebung ſeyn. 
HALENER. Anrieden. Den Athem berieden. 

‚(fg.) ‚halener qn.. Einen -ausholen, ausforfhen ; — feine 

ſchwache Seite zu kennen ſuchen. 
HAMEGON. Angel. 
Es.) mordre ä Viaiöton ober gober he In bie 
Kalle gehen, anbeißen. 
HANCHE. Hüfte. | 
' (kam) 'etre sur la Hriohb, Sich immer in Fedieſtellung 
halten. 
HANNETON. Maikäfer un 
\ i(pvk)ötre,etourdi comme ‘un 'hanneton. Ein —** 
fang ſeyn; — ein wahrer Faſelhans ſeyn. on 
HANTER: B ef uchen. 

r.) dis-moi qui tu hantes, je te dirai qui tu es. Aus 
der Geſellſchaft eines Menfchen läßt fi, auf, feine Bitten 
Schließen. (fage mir mit wen du umgehft, fo will ich dir 
fagen wer du bift.). 

(£g.) il a'hante la foire. Er ift in der Welt gewefen; — 
er hat ſich in der Welt umgefehen; — er hat die Menſchen 
fennen gelernt. 

HAQUENEE. Zelter. | 

(pvl. aller sur la haquenee des cordeliers. au Fuße 

gehen; — auf des Schuſters Rappen reiten. 
HARANGUER. Anreden. Eine Rede halten. 

(fg.) il harangue toujours, Er ‚führt beftändig das große 

Wort, — fpriht immer im Lehrtone, 
HARENG- Häring, 

(pr.) la caque sent toujours le haren Eine gemeine 

Herkunft, eine rohe Erziehung verbirgt ſi — ch nie ganz. 
(pr.) on vend au marche plus de harengs quo de soles. 
Auf dem Markte werden mehr gemeine ald % 
ren verkauft. 
(fg.) vivre d’un hareng. Sehr knickeriſch Teben. 
HARGNEUX. Mürrifd, Zänfifd, Beifig 
(pr.) chien hargneux a toujours l'oreille. dechiree. 


fibare Waa- 
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Ein zänkifcher Menſch kommt felten ungerupft: davon. . 
(mörtlich :"beißige Hunde haben immer zertiffene Ohren.) 

HARNAIS oder HARNOIS. Harnifd, Pferdegefhir r. 
(ig) z eehaufler dans son harnais (ou harnois.) Hitzig, 
Jornig werden; — ſich entrüſten; — in Harniſch getathen. 
“ suer dans son harnois. ©: eingemumme ſeyn daß man 
ſchwitzt. 
E.) endosser le harnois. Den Soldatenſtand ergreifen. 
(auch: feine Amtskleidung anlegen.) ' 
mourir dans son harnpis. In dem hf Stande 
den’ man ergriffen bat nn F 


kaufen. 
6 jeter ses propos au hasard. Eine Aeußa ung aufs 
. Berathewohl fallen laffen, um su —— we — 
men wird. 
parler au hasard. Unbebachtfam , in. ben zu ı hinein 
ſprechen. 
Eg.) donner qeh. au hasard. Etwas dem Zufalle über⸗ 
Naͤſſen; — etwas auf gut Glück wagen. 
(adyl.) à tout hasard oder hasard ä la blanque. & fei 
‚gewagt! was aud) daraus entſtehen mag. 
en prendre le hasard sur soi (en courir le hasard.) 
- Die Sefahr auf ſich nehmen. R — 
HASARDER. Wagen. lee 
(pvl.) hasarder le paquet, Etwas auf gut Glück ankom⸗ 
men laffen; — fein Glück in etwas verfuchen. 
TER. Befchleunigem 
(pvl.) on le hätera bien d’aller. Man wird. or hen 
Beine machen; — man wird ihn ſchon wwingen zu un, 
was ſeine Schuldigkeit iſt. * | 
HAUBERGEON. Panzerhemdchen. 
.(pr.) maille a maille se fait le haubergeon. Nah und 
nad) bringt. man, die mühfamften Dinge zu Stande; — 
» eine Mafche nach der andern gemacht ſo wird eis 
Strumpf daraus, | 
HAUSSER. Erhöhen. 
Su hausser le coude. Zechen, ins Glischen gucken. 


} 


HAUT. Sbhe. 
tomber de son haut. Der Lange fang Finfellen, 

(fg.) tomber de son haut. (vor Schreden oder ‚vor Er. 
ſtaunen) wie aus den Wolken fallen. 

CEsgg.) regarder (traiter) qn. du haut en bas. Einen vers 

H«Achtlich anfehen, behandeln. 

_(fg.) avoir du haut et du bas dans Ihumeur. Son un 
gleicher, veränderlicher Laune ſeyn. 

(fg) parler haut. Trogig ſprechen. | 

(fg) le prendre bien haut oder sur un ton bien — 
Sehr trotzig thun. | 

(fg.) ‚dire (declarer) haut et — Es rund herausſa⸗ 
gen; — frei und offen erklären. 

(fg.) le porter bien haut. — leben. (aud: die Nafe 
fehr hoch tragen.) 

‘(fg.) faire gch. haut la main. Etwas eigenmächtig, (auf 
feine Fauft) thun. 

(fg.) reprendre une chose de plus haut. Auf den Ur: 
fprung einer Sache zurüd gehen; — in einer Sache 
weiter ausholen; — bei Erzählung einer Gefhichte auf 
eine frühere Zeit zurückgehen. | 
tenir le haut bout. Auf dem Ehrenplag fißen. 
tenir lehaut bout dans la conversätion. Sn einer Ge | 
fellfchaft das große Wort führen, 
etre haut en parole (avoir le verbe haut). Anmaßend, 
trotzig ſprechen. 

(fg.) etre haut à la main. Gleich zuſchlagen; — gleich Ge⸗ 
walt brauchen. 

(prl.) faire haut lg — Reißaus nehmen; — davon 
laufen. 
haut le pied! Fort! — wir wollen fort! 
renvoyer les chevaux haut le pied. Die Pferde man: 
geſchirrt, ohne Satteliund Zeug ———— * 

HAUTBOIS. Hoboe. 
‚(pvl.) jouer du hautbois. — Bäume im Walde 
vor der Zeit umhauen. | 
HAUT-DE-CHAUSSES. Hofen. 
(pyl.etfg.) elle porte le haut-de-chausses. Sie ift Herr , 
* Hauſe; — ſie führt: die — im RAUF: (ſi ie trägt 
die ofen.) | 
7: 


PT — 


_ HAUTEUR. Höhe. Stolz. we ” 

, faire geh, de hautsar. Etwas — Weiſe 

| d urcfeßen. 
„id HEBREU. Hebräifd. 

(fg.) c'est de !hebreu pour moi. Das i nd bbhmiſche Dörfer 
Fr mic. 

HERBE. Gras. 

(pr) & chemin batfu il ne croit point d’herbe. Bei einem 
Handel welchen viele treiben, ift nicht8 zu gewinnen. (auf 
einem betretenen Wege wächſt Fein Gras.) | 

(prl.) il a marche sur une mauvaise herbe. Heute ift 
fein Unglückstag; — er ift fehr übler Laune, 

A sur quelle herbe .avez- vous marche? Was ift 
Ihnen begegnet, was geht Ihnen im Kopfe herum, daß 
Sie ſo übler Laune ſind? 

(pvl.) employer toutes les herbes de la Saint-Jean. Alte 

+ mögliche Mittel zur Erveichung irgend; eines Zwecks an- 
wenden. 

(pyl.) posséder de grands biens en herbe et en gerbe. 

2 Vermögen befißen, und noch außerdem welches 


(pn. ge se l’herbe sous le piedägn. Einem etwas vor 
der Nafe wegnehmen; — einem den Rang ablaufen ; — 
ihn aus dem Sattel heben; — ausſtechen. 

(pr.) mauvaise herhe croĩt toujours. Unkraut mwehtinner 
am beſten. 

(xri) I'herbe sera bien courte s'il ne trouye à paitre 
(de quoi br outer). Es müßte ſchlimm feyn, wenn er fein 
Brod nit fände, (wörtlich: das Gras müfte ſehr kurz 
ſeyn, wenn er feine Weide fände.) 

HERESIE.. & Ketzerei. J 

(pvl.) il ne fera point d’heresies. Gr m das Pulver * 
erfunden. 

HERITAGE. Erbgut. | 

(pr.) promesse de ‘grand n’est pas höritage: Auf großer 
Herren Wort kann man nicht immer bauen, | 

HERMITE. Einfiedler, 

(pr.) quand le diable fut vieux, ilse fit hermite. gunger 

en alter Betbruder. 
HEUR. Glück 

(pr) iln’ya qu 'heur et malheur en ce monde. In diefer 

Welt Eommt alles a das Glück an. . 


— 


’ 
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(pvl.) avoir plus d'heur que de esse science Me r 

Glück, als Derftand haben. ns y Fu 
HEURE. Stunde, 

(fg. ) un homme (un ami) de toutes les BERN Ein Dann, 
ein Freund ber zu jeder Zeit willfommen iſt. 

(fg.) ne faire rien qu'à ses-heures. Ein Mann nach der 
Uhr ſeynz — alles nach dem Glockenſchlag thun. 
l’'heure du berger. Die — — der den Lieb⸗ 

—— 









— nicht ganz ber Meinung des 
s ne voulez pas le faire, ä la 
u moins; Sie wollen es nicht 
egen, aber wenigftens. ». 





ch. 

que qui croit Ietre. Nur ber ir glück⸗ 
uͤcklich hält. 

eux que sage. Mehr Gluck als Ver⸗ 





pr. 

(ich, der fich für 

_@vl.) Etre plus 
ftand haben. 

' (pr.Jheureux au '&u, malheureux en femme. Wenluck 
im are hat, Äihieften glücklich in ber Ehe (oder in ber 

iebe ' 
HIRONDELLE. SM walbe, 
r.) une hirondelle ne fait pas le printems. (ine 
Schwalbe macht Eeinen Sommer ; — einmal ift fein Geſetz. 
HIVER. Winter. 

(pvl.) il n'a pas besoin d’un fort hiver. Er kann feinen 
harten Stoß aushalten; — ein kleiner Unfall kann ihn 
vollends zu Grunde richten. 

(pr.) ä la mi-mai, queue d’hiver. Mitten i im Mai kommt 
der Schwanz des’ Winterd. 

HOÖCHER. Schütteln. Ruütteln. 

(fg.) hocher le mors (la en ä 8 Einen zu etwas 

aufmuntern, antreiben. 


HOMME. Menſch. Mann. 


(loc. et. pyl.ily a toujours del’'homme par tout, oder 
| 17 * | 
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la 8’y mele towjours de Thomme. Der Menſch verräth 
fih bei allem ; — überall blickt der Menfch hervor, 

(pr.) Ihomme propose, Dieu dispose. Der Menſch denkt, 
Gott lenkt. 

(pr.) tant vaut I’homme, tant vaut sa terre. Wie der 
Mann, fo fein Kram, 

(pr.) jamais cheval, ni mechant homme, n’amenda pour 
aller à Rome. Durdy’s Reifen wird man nicht allemal 
beffer oder klüger. 

(pr.) face d’homme fait vertu. Die Gegenwart des Herrn 
bringt Nutzen, — thut gute Wirkung, 
un bout d’homme. Ein Heiner Knirps; — ein Eleines 
Männchen. 
un bon-homme.’ Ein Einfaltspinſel. 
trouver son homme. An den rechten Dann kommen. 

HONNEUR. Ehrenftelle. 

Er) les honneurs changent les moeürs. Wenn man ju 
hohen Würden gelangt iſt denkt man anders als vorher. 
r.) à tous seigneurs, tous honneurs. Ehre bem, dem 
die Ehre gebührt. 

(pr.)-moins d’honneurs et plus de profit. Man ſſoll den 

wirklichen Vortheil nicht den eiteln. ae 

| bintanfegen. 
HONTE. Scham. 

(pr:) honte ne vous fasse point dommage. Laffen Sie 

fi) dur) feine unzeitige Schamhaftigfeit abhalten. 


(pvl.) revenir.avec sa courtehonte. Unverrichteter Sache 


zurückkehren ; — mit einer langen Naſe zurü ehren. 
—— Beſchämt. 
(r.) il n’y a que les honteux qui perdent. Die Blbden 
fommen zu kurz; — ein biöder Hund wird felten fett. 
(fg. et fam.) le morceau honteux. "Der legte Biffen in 
der Schüffel. 
HÖPITAL. Cazareth. Armenhbaus, 
..(£g.) prendre. le chemin de l’höpital, Sich zu Grunde 
richten; — ſich an den Bettelftab bringen,  - | 
HORS-D’OEUVRE. Bei-Geridht. 
(fg. et lit.) hors d’oeuyre. Eine Resenfae, m in einem Tits 
„ terarifchen Werke. 


. HOTE. Wirth. Gaftwirth. 


‚(pr.) qui compte sans son — compte — fois; Wer 
„Die — * den Wirth macht‘ —— ſich. 
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Von jemand der ſich in alle HBaushaltungs · Angelegenhei 
ten mengt, fagt man: ilest l’'höte et Fhötellerie. Er 
ift Koch und Keller zugleich. 
r.) il n’y en a‘point de plus foule que TRöte. Der 
Herr im Haufe hat die meiften Sorgen, 7 
HOUSEAUX. Kurze Kamafden. 

(pvl.) il y a laisse ses houseaux. Er hat det, ind . 

beißen müſſen. 
HUCHE. Brodfaften. | 

(pr.) il vaut mieux aller à la huche qu’ au — Es 
iſt beſſer nach dem Brodkaſten, als nach der ——— zu 
gehen. 

HUILE. Del, 

(pyl.) jeter de V'huile dans le feu. Del ind Feuer gießen; 
— die Gemüther noch mehr erbittern; ; — bie Leidenſchaf—⸗ 
ten noch mehr erhigen, 

(fg.) une tache d’huile. Ein Shanifed, ein unauslöſch⸗ 
licher Sleden. 

(fg.) de I’'huile de cotret. Eine Traht Schläge; — eine 
‘Prügelfuppe. | 
les saintes huiles. Die letzte u 

HUITRE. Aufter, 

(fg.) ‚c'est une huitre à T’ecaille. €: iR hentüvſs, ein 
Dummkopf. 

(fg.) il joue comme une huitre. & fpielt erbärmlich 
ſchlecht. | 

HUMANITE. Menfhheit. 

(fg.) payer le tribut à l’humanite. Die Schuld der N 
tur bezahlen, fterben; — - (aud): eine menschliche — 
heit begehen.) — 

HUMER. Einſchlürfen. 
(fg.) humer le vent ä qn. oder humer la — agqn. 
Einen in feiner Rede unterbrechen. u 
HUPPE. Schlau. 
(pr.) les plus huppes y sont pris. Die Schlaueften wer- 
den oft angeführt, A 
HURLER. Heulen. 

(pr.) il faut hurler avec les — Man muß ſich in bie 
Zeit ſchicken; — man muß fi nicht durch Sonderbarkeit 
auszeichnen. (wörtlich: man muß mit den Wölfen heulen.) 
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| AIL.. 
IGNORANT. Unmiffend, En 
(pvl.) jen suis aussi ignorant que l’enfant qui vient de 
naitre. Ich weiß fo wenig davon als das Kind im Meutter. 
leibe. — 
IMAGE. Bil d. — | 
(pvl.) Etre sage comme une image. Fromm ſeyn wie ein 
Lamm. (wörtlich: wie ein Kirchenbild.) 
IMPASSIBLE. Leidenfrei. Leidenlos. . 
(fg.) une ame impassible. Eine unrührbare, unempfindli- 
he Seele, - 
IMPORTER. Bon Wichtigkeit, von Solgen ſeyn. 
qu'importe? Was liegt daran? was thut's? 
que lui importe cela? Was geht ihn das an? 
nimporte. Es ift nichts daran gelegen; — es hat nichts 
‚zu ſagen; — hat nichts zu bedeuten, | 
IMPOSSIBLE. Unmöglid). 
(pr.) & limpossible nul n’est tenu. Zum Unmöglichen 
kann niemand gezwungen werden, 
INCOMMODE. Beläſtigt. \ 
(fg.) Etre incommode dans ses affaires. In mißlichen 
Vermögensumftänden ſeyn. —— 
INCONGRU. Vernunftwidrig. 
Esg.) c’est un homme fort incongru. Er ift ein plumper, 
unbeholfener Menfch, 
INNOCENT. Unfduldig. | 
(pvl.) c’est un innocent fourr& de malice. Er ift ein ab: 
gefaumter Schalt; — er hat den Schalf hinter den Ohren. 
vous €tes bien innocent de croire que... Sie find 
fehr einfältig, wenn Sie glauben daß... 
INQUIETER. Beunruhigen. 
de quoi vous inquietez vous? Was fiht Sie das an? 
re FAUX. Eine Sälfhungsklage an 
ellen. - | 
(fg.) sinserire en faux contre geh. Etwas für unwahr 
erflären. 
» INSTRUMENT. Werkzeug. 
(pr.) c'est un bel instrument que la langue. Es ift leich- 
ter gefagt als gethan, (wörtlich: es ift ein fchönes Werk: 
zeug um bie Zunge.) a | 
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INTEMPERANCE. Unmäßigteit. Zur 
(fg.) intemperance de langue. Frechheit im Reden; — 
Ungebundenheit, Ungesähmtheit der Zunge, 
INVENTER. Erfinden 
GrI) il oa pas invente la poudre. Er ift kein großes 
Genie; — er hat das Pulver nicht erfunden, | 
INVISIBLE. Unfihtbar. 
(fam.) devenir invisible. Unbemerkt weggehen. 
IVRE. Trunken. Berauſcht. | 
(fg.) etre ivre mort oder ivre noyé oder ivre comme 
“une soupe. Toll und voll feyn; — hagel=vol ſeyn. 
IVRESSE. Trunfenbeit. 
8) ivresse Page Dichteriſche Vegeifterung. 


J. h 

JABOT. Kropf. 

(ie.) se bien remplir le er Seinen Ranzen (feinen 
Wanft) tüchtig füllen. 

JAMBE. Bein. 
courir (aller) ä toutes jambes. Aus allen Kräften 
laufen, 
jambe deca, jambe dela. Rittlings, reitlings. 3. B. 
cette dame va ä cheväl jambe decä, jambe delä. 
Dieſes Frauenzimmer figt rittlings (reitlings) zu Pferde. 

(fg.) donner le croc-en-jambe à qn. Einem einen böfen 
Streich fpielen. (wörtlich: ihm ein Bein ftellen ober uns 
terſchlagen. ) 

» (fg.) avoir encore ses jambes de quinze ans. Noch feſt, 
u friih auf den Beinen feyn. 

. (pop. et fg.) faire jambes de vin. Sich dur ein Glas 
Bein auf die Beine helfen; — ein Ölas Wein trinken 
um beffer marfchiren zu Eönnen. 

(fg.) renouveler de jambes. Neue Kräfte befommen; — 
wieder feft auf den Beinen werden, 

(pvl.) cela ne lui rendra pas la jambe mieux faite. 
Das wird ihm nicht viel helfen. (pop-) Das wird ihm ' 
das Kraut nicht fett machen. 

(fg.) prendre ses jambes à son cou. Ueber Hald und 
on davon laufen. - 


. 
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(fg.) en le chat aux jambes’‘a qn. Die Schuld auf ei- 
nen ſchieben. 

‚ (fg.) couper bras et jambes à qn. Eine ſchreiende Unge— 
rehtigfeit an einem verüben. (auch: einem allen Muth 
[alle Hülfe] benehmen.) 

r.) il faut faire le pas selon sa jambe. Man muß fi 
nad) feiner Cage, nad) feinem Vermögen richten. 
avoir lajambe tout d’une venue. Keine Waben haben ; — 3— 
Beine wie Stecken haben. u 
JAQUEMART., Stundenſchläger. en 
g.) Etre arm comme un jaquemart. Bis an bie Zähne 
—— ſeyn. 
JARDM. Garten. 

(fg.) jeter une pierre dans le jardin de qu. Auf einen 
ſticheln; — einem auf verdeckte Art einen Stich geben, 
einen Sieb verfegen, 

JARDINIER. Gärtner. 
fg.) il est comme le chien du jardinier. Er gönnt ſich 
—* und andern nichts. (wörtlich: er iſt wie des Gärtners 
Hund, der Eein Kraut frißt, und andere nicht Meier läßt.) 
JARRET. &niebeuge, 
(fg.) etre ferme sur ses jarrets. Sich nicht außer Faſſung 
bringen laſſen. 
JARRETIERE. Strumpfbanb. 
(fg %) ne pas aller jusqu’ä la jarretiere ‚degqn. Einem dag 
affer nicht reichen. 
JARS. Gänſerich. 
(fg.) entendre le jars. Pfiffig feyn; — den Rummel vers 


ftehen. | 
JASER. Plaudern. Schmwagen. 
(pvi.) jaser comme une 'pie borgne. In einem fort 
ſchwatzen; — fein Maul in Augenblick ſtill ftehen laſſen. 
JEAN. Johann. 
un Saint- Jean bouche d'or. Ein Mann der die Wahr: 
heit ohne Scheu fpricht; — der offen von der Leber fpricht. 
toutes les herbes de la Saint-Jean. Alles. Mögliche. 
3.%. il a employe toutes les herbes de la Saint-Jean 
- pour atteindre son but. Er hat alles Mögliche gethan, 
alle Mittel gebraucht, um feinen Zwed zu erreichen. 
(fg.) c'est Gros-Jean qui remontre à son cure. Das Ei 
will klüger feyn als die Henne. 
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JETFR, ®Berfen. 


(fg.) jeter son plomb sur gch. Eın Auge auf etwas haben. 


Ees zu befigen oder zu erhalten wünſchen.) 
‚(fg.) jeter qch. a la tete de qn. Einem etwas aufdrin: 
gen. (auch: einem etwas geben ohne daß er es verlangt.) 
(fg.) sejeter ä la tete de qn. Sich einem aufdrängen. 
(fg.) jeter de la poudre aux yeux. Einen blauen Dunft 
vormahen; — Sand in die Augen ftreuen. 
(fg.) jeter des perles devant les cochons. Einem etwas 
ſchenken, deſſen Werth er nicht zufhägen weiß. (au: ei: 
nem Dummkopf etwas fchönes oder feines fagen, das er 
nicht verfteht.) 
(pvl.) il ne serait pas bon à jeter aux chiens, s'il faisait 
telle chose. Wenn er das thäte, würde alles über ihn her⸗ 
allen. | 
| (ie) jeter une pierre dans le jardin de qn. Auf einen 
ftiheln. - | 
8) jeter la pierre ä.qn. Einem die Schuld geben. * 
(pvl.) jeter la pierre et cacher le bras; Heimlich Bbſes 
zufügen. | 
(pvl.) la pierre en est jetee.. Das Loos ift geworfen; — 
der Entſchluß iſt gefaßt. er 
(fg. etpop.) jeter des fusees. Brechen; — fi) übergeben, 


(fg.) jeter des hommes, des munitions dans une ‚place, 


Mannſchaft, Lebensmittel in eine Feſtung bringen. 


(pvl.) jeter le manche. apres la gognee. Alles verloren 
geben. 


(pvl.) jeter.le froc aux orties. Den geiftlihen Stand ver: 
laſſen. (auch: fein Gewerbe aufgeben.) | 
(fg.) jeter sagourme. Raſen, toben, fhwärmen, (von einem 
- Süngling der leichtfinnige Streihe macht.) 3.8. iln’a 
pas encore acheve de jeter sa gourme, Er hat noch 
nicht ausgerafet, ausgetobt; — er. hat die Hörner noch 
nieht abgelaufen, Ä ® \ 
(fg.) jeter la langue aux chiens. Etwas das man lange ers 
forfcht hat aufgeben; — ſich nicht länger den Kopf zerbrechen, 
(fg.) ne pas jeter son lard aux chiens. Sparfam ſeyn; — 
- nichts wegwerfen, 
(fg.) jeter son bien (argent) par les fenetres. : Sein 
- Geld, fein Vermögen verfchwenden, verpraffen. | 
Wenn man ein Märchen erzählt und den Ausgang nicht 
finden kann oder nicht fagen will, fo fagt man ſprichwört⸗ 
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ih: je jetai mon bonnet par dessus ‚les moulins. 
Welches ſo viel heißt als: und wie es weiter hernach da— 
mit gegangen iſt, das weiß der Himmel. 

ſ.) jeter.des propos de qeh. Aeußerungen über etwas 
fallen laſſen; — von etwas zu ſprechen anfangen. 

(fg.) jeter les yeux sur qn. Einen zu etwas auserfehen ;— 
ihn zu etwas beftimmen. 
jeter des oeillades Verliebte Blicke zuwerfen. 

JEU. Spiel, 

(pvl.) ce sont jeux de prince, qui ne plaisent qirä ceux 
qui les font. Das find plumpe Spiele ‚ die nur denen , 
gefallen, welche fie anſtellen. 

(pr.) jeux de main, jeux de vilain. Balgereien erlaubt. fü ch 
nur der niedrige Pbbel. (auch: kleine Späße arten oft in 
Unartigfeiten oder Grobheiten aus.) 
faire (dire) gch. par jeu. Etwas aus Scherz, aus Spaß 
machen oder ſagen. 
cela passe le jeu (est plus fort que jeu.) Das heißt 
den Spaß zu weit treiben, 

(fg.) mettre qn.enjeu, Einen mit in das Spiel mifhen ;— 
- GE in ein Gefchäft, in einen Streit verwideln. 
(fg) tirer (sortir) qn. du jeu. Einem aus dem Handel 
heraushelfen. 
(adyl.) bon jen, bon — Tuchtig und ernſtlich; — in 
allem Ernſte. 
CEEg.) c'est son jeu (il joue son jeu). Das iſt oder erfordert 
fein Vortheil; — fo muß er es angreifen, oder anfangen. 

(fg.) faire bien son jen. &ein Schäfchen zu fiheren wiſ— 
fen ; — feinen Vortheil verftehen. 

(fg.) avoir le jeu serre. Vorſichtig im Spiele feyn. 

= „etre du (y aller du) jeu. Den Sag im Spiele halten. 
2 (fe.) donner beau jeu à qn. Einem ein leichtes Spiel 
machen ; — ihmieine gute Gelegenheit verſchaffen; — die 

Waffen in die Hand geben. 

-(£g. ) avoir beau jeu ayec qn. ®ei einem gewonnen Spiel 


aben. 
---(fg.) si on le fäche on verra beau jeu. Wenn man ihn 
_ aufbringt, fo wird ed etwas Schönes abfegen ; — fo wird 
man feine Wunder fehen, 
(pr.) à beau jeu, beau retour. Gleiches mit Gleichem; — 
Wurſt wider Wurſt. 
(pyl.) à tout venant beau jeu. Komme wer da wolle, ich 


* 
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werde ihn zu empfängen wiſſen, ihm’ die Spike. bieten 
können ; — für jeden der- kommt, ift iſt der Empfang bereit, 

(pvl.) faire bonne mine'a mauvaisjeu. Seinen Verdruf, 

- feine üble Laune verbergen; — zu einem ſchlechten Spiele, 
ein freundliches Geſicht machen. 

(pvl.) lejeun’en vaut pas la oltandelle. Es Lohnt die use 
oder die Koften nicht. 

(fg.) couyrir son jeu. Seine Abft — verbergen, 

(fg.) tirer,son epingle du jeu. Sich aus einer ſchlimmen 
een geſchickt herausziehen; — den ae aus der Schlinge 
ziehen. 

(fg.) jouer gros ieu (jouer en jeu ä se perdre.) Etwas 
Gefährliches, un: unternehmen ; — fehr viel wagen, 
ils sont à deux de jeu. Sie haben fid) wedhfeljeitig böfe 
Streihe geſpielt; — fie_ haben einander böſes Spiel ge 
madıt. (uch: ſie ſind beide übel weggekommen.) 

(loc.) jouer à jeu sür. Sicher zu. Werke gehen. 

(fg.) connaitre le jeu de.qn. Die Handlungsweiſe, das 

erfahren jemandes Eennen ; — r.wiffen wie. er es zu ma⸗ 
chen pflegt. 
« JEUDI. Donnerſtag. 

(pvl.) la semaine des trois jeudis oder cela se. fera u se- 
maine des trois jeudis. Das wird nie gefchehen. - 

JEUNE. Sun 4 

(pr.) jeune chair et vieux poisson. Das Fleiſch von jungen 
Thieren und großen Fiſchen iſt am ſchmackhafteſten. 

(fg.) un jeune levron. Ein närriſcher Junge, — ein Sqhwin. 
delkopf — — ein junger Wildfang. 
jeune barbe. Gelbſchnabel, Milchbart. 

JEÜNE. Das Faſten. 

(pvl.) il. a fait bien des. ‚jeünes qui n’etaient pis de 
commandement. Er bat oft wider feinen Witten faften 
— er hat oft nie zu beißen wid zu — ge⸗ 

abt 
JEUNESSE. Jugend. iR. 

(pr.) jeunesse est forte à passer. Jugend hat nicht Tu: 
gend; — in ber Jugend iſt es ſchwer feine Leidenſchaften 
zu bändigen. 

(pr.) il faut que jeunesse se passe. Die Jugend muß 
austoben; 5 — man BR: die Zugendhige verrauchen laſſen. 


* 
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(pr.) si jeunesse savait et: —— — Der Ju⸗ 
end fehlt es an Erfahrung, und dem Alter an Kräften. 
* des-jeunesses. Jugendſtreiche machen. 

JOIE. Freude. 
se donner au (ä) coeur joie de gch. Seine Luft an 
oder mit etwas füttigen. | 

JOINDRE. Zufammen legen= fügen: Basen 

‘ sauter & pieds jomts. Mit gleichen Süßen fpringen. 

— Gelenk. 

(fam.) trouver le joint de ach. Den rechten Punct fin: 
den; — die Sache am rechten Ende angreifen. 

JOUE. Baden. Wange 
coucher qeh. en joue. Mit einer x Slinte auf etwas an⸗ 
legen. (fg.) Nach etwas ftreben. 
couyrir la joue de qn. Einem eine Obrfeige verfegen. 

(pvl.) sen donner par les joues. Sein Vermögen ver: 
praffen; — fein Vermögen durch die Gurgel jagen. 
s’en battre les joues. Auf etwas nicht achten; — ſich 
nichts daraus machen. 

JOUER. Spielen. * 

(oꝑ.) jouer des couteaux. Sich mit dem Degen oder Si. 
bel ſchlagen. 

(fg. et fam.) jouer des gobelets. Betrügereien fpielen ; — 
Blendwerke machen, 
jouer au fin (plus fin) Es fein, auf das feinfte angrei⸗ 
fen; — alle mögliche Qıft-anwenden 

(fg) cet homme joue de malheur. Diefem Manne miß- 
lingt alles; — e8 will ihm nichts glücken; — er hat lau⸗ 
ter Unglück. | 

(pvl.) faire jouer les autres de malheur. Es zu machen 
. wiffen, daß die andern Unglück haben; — im Spiele be— 
trügen, 
jouer de son reste. Das Letzte das man noch hat baran 
wagen, Noch das Aeußerſte verfuchen, 

. (prl.) jouer de la — Liebäugeln. 
jouer a tout perdre. Alles im Spiele wagen. (fg.) Das 
Aeußerſte wagen. 

(fg.) faire jouer tous les ressorts. Ale Triebfedern in 

Bewegung feßen; — alle Mittel aufbieten. 

. (ig.) jouer de la griffe. Lange Zinger haben, zugreifen. 
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(fg.) jouer du pouce. "Mit dem Geld herausrücken; — 
Geld zählen, bleden. — 
(fg.) jouer de la poche. Geld hergeben; — es aus der 
Taſche boten; — in den Sad fteigen. Ä 
‚faire jouer une mine. Eine Mine fpringen laſſen. 
faire jouer le canon. Das Gefchüß losbrennen, 
‘jouer jusqu’a sa chemise. Alles bis auf den legten Hels 
fer verfpielen. en rirs EI 
(fg.) jouer qn. par dessous jambe ober la jambe. Einen 
“änführen; — hinter dag Licht führen; — über den Löffel 
bardiren. J EM 
“ (fg.) jouer qn. Einen hinhalten; — herumziehen;— zum 
Beften haben; — bei der Nafe oder am Narrenfeil her⸗ 
umführen. | | 
(fg.) jouer piece & qu. Einem einen Streich ſpielen. 
(fg.) jouer d’un tour à qn., [en jJouer d’une ä qn.) (en 
jouer d'une bonne à qm.) Einem einen Poffen fpielen, 
' (fg) jouer la comedie. Sthverftellen. 
(fg.) se jouer de gch. Sein Spiel_mit etwas treiben. 
2.%. le destin se joue de nous. Das Schickſal treibt 
‚ „fein Spiel mit und.  :. . ’ 
: (pr.) qui joue, jouera. ‚Wer einmal dem Spiele ergeben 
ft, wird nie aufhören zu fpielen, wird diefen Fehler nie 
» ablegen. . 2. u 7 — 
(fg.) se jouer à qn. Sich unklugerweiſe an einen machen 
oder wagen; — es mit einem mächtigeren oder ſtärkeren 
aufnehmen. — 
JOUEUR. Spieler... F Fe 
(pvl.) au bon joueur la balle oder la balle cherche le 
bon joueur. Das Glück ſucht den auf, der ed am beften 


** 


zu benutzen weiß. 

Jon ee Fer 

dig.) brüler le jour. Bei hellem Tage Licht brennen. 

“ _ sefairejour. Sich einen Durchgang verfhaffen ; — durch⸗ 
brechen, durchdringen. = | 
se faire jour au travers des ennemis. Sich durch— 
fhlagen, durchhauen; — mitten durch) die Feinde durch— 
brechen. Se ee 
mettre qch. au jour. Etwas befannt machen, etwas an 

das Tageslicht befördern, z B. ein Wa 

mettre gch. daus son jour. Etwas unter dem wahren 
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ellchtspunkt darftelen; — die Saden in ihrer — 
Geſtalt zeigen. 
(pr.) ce qui se fait de nuit parait de jour. Die verber- 
genften we kommen an den Tag. 
(fg) tenir ses grands jours. Große Geſellſchaft haben. 
Es) voir jour a une. affaire. In einer a einen Aus: 
weg ſehen. 

(pvl.) vivre au jour la j journee. Bon —— täglichen‘ 
Rerdienfte leben. (au: in den Tag hinein leben, ohne 
an die Zufunft zu denfen.) 

(fam.) se mettre atousles jours. Sid zu gemein machen. 

(pvl.) bon j jour, bonne oeuvre. (wenn man an einem 
Feſttage eine bofe Handlung begeht.) An Feiertagen treibt 
der Teufel fein Spiel, 3. B. il rencontra son ennemi 
. le jour de, Päques, et ce jour la meme, bon jour, 
bonne oeuvre il le tua. Er Fieß am Oſterfeſt auf ſeinen 
— und der Heiligkeit des Tages zum Trotze, tödtete er 

a. — 
JOURNALIER. Täglich, | | 
Heißt auch: veränderlich, unbefändig, launiſch. 3. B. les 
plus grandes heautés sont journalières. Die ſchönſten 
Frauen zimmer find nicht beſtändig ſchön. | 
les armes sont journaliöres. Das * Bafengli iſt ver⸗ 
änderlich. 
JOURNEE. Tag. Ba 
Wenn von einer Schlacht, einem großen Treffen die Rede 
iſt, gebraucht man oft das Wort journee. 8. B. la journée 
de Marathon. Die Schlacht bei Marathon. 

' Jajournöe de Fontenoy. Die Schlacht bei Fontenoy. 

a) faire tant par ses journees que.. Durd Mühe 
und Arbeit es fo weit bringen, daß... Guch iron. Z. B. 
Aal a tant fait par ses journees qu la &te chasse de la 
cour. Er hat es fo arg, fo bunt RR daß.er.von Hof 

| weggeiagt worden iſt. 
JUBE. Chorbühne, | 

(pyl.) venir ä jJube. Zum Rreije Bm, ih. VOIMAEN, 
JUBILE. Jubeifeft 

— vom Spiel gefprochen.) faire jubile. Das. ‚Spiel zus . 
ſammen werfen, (ſo daß niemand gewinnt oder verliert.) 
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JUDAS. Judas. 

(loc.) bran de Judas. Sommerflecken Sommerfproffen. 

(loc.) poil de Judas. Rothes Haar. 

(loc.) Balser de Judas. Falſcher, verrätheriſcher Kuß; — 
—2 Liebkoſungen. 
JUGE: Richter. 

(pr.) de fou juge brieve sentence. Ein Narr iſt gleich 
mit ſeinem Urtheile fertig. 

(fg.) faire qn. juge de geh. Einen zum Schiedsrichter bei 
einer Sache aufrufen , auffordern, 

JUGER. Richten. Entſcheiden. 

(pr.) il ne faut pas juger sur l’etiquette * sac. Man 
muß nicht obenhin, nach dem äußeren Scheine richten oder 
urtheilen. 

JUIF. Jude. 
(pvl.) ilest riche comme un juif. Er ift außerordentlich reich. 
JUMENT. Stute. 

' (pr.) jamais coup de pied de jument ne fit mal à un 
cheval. Beleidigungen des Frauenzimmers darf ein vartiger 
Mann nicht adıten, 

JURER. Schwören. 

. (pr) S'il ne tient qu'à jurer;.la vache est ä nous. Man 
muß dem Schwure eines unredlihen. Menfhen nicht glaus 
ben. (wörtlich: Wenn es nur auf's Schmwören ankommt, 
fo — die Kuh unſer.) 

(pr.) il ne faut jurer de rien. Auch der feſteſte Entſchluß 
iſt nicht unabänderlich. 


L. 


‚LABOURER. Pflügen. Das Feld bauen. \, 
(fam.) labourer sa vie. Biel zu erdulden haben; — fi hs 
fauer werden laffen. 2 
LÄCHER. Loslaſſen. 
CE.) lächer la main (la bride, la ————— agqn. Einem 
mehr Sreiheit, freieren Lauf laffen. 
lächer la main dans qq. affaire. In einer Sache von 
feiner Forderung, vom Preife nachlaſſen. 
(fg.) lächer le pied. Die Flucht ergreifen, weichen. Ä 
.(fg-) lächer l'aiguillette. Seine Nothdurft verrichten, ; 
G làcher uncoup de pistolet. Eine Piſtole losſchießen. 


— | 
(8) lächer un coup de pistolet dans la tete. Einem eine 
ugel durch den Kopf jagen. 
(fg.) lächer un soufilet. Eine Maulfchelle verfegen. 
(fg.) lacher une parole. Unbefonneuer Weife ein Wort 
fallen laffen, weldyes fchaden Eann. Ä 
(fg.) lacher la parole. Das entfcheidende Wort fagen. 
(fg.) lächer un mot. Ein Wort fallen laffen. 
(fg.) se lächer. Sich in unklugen und unanftändigen Reden 
auslaffen. . 
LAINE. ®olle. 
' . (pr.) se laisser manger la laine sur le dos. Sich das 
Fell über die Ohren ziehen laſſen. Se 
(pr.) il ne se laisse pas manger la laine sur le dos. Er 


laßt fich nicht im Barte Fragen, , 
(fg.) tirer la laine., Bei Nacht die Leute berauben, ihnen 
die Mäntel ftehlen, ' 


LAISSE. Koypelfeil. 
(f — qn. en laisse. Einen am Gängelbande führen, 
LAS ER. Laffen. Zurüdlaffen. 
(fg. et pop.) il y a laisse ses os (ses guetres; ses hou- 
seaux; ses bottes.) Er ift dort umgefommen. 
il yaäprendre etälaisser. Es ift Gutes und Schlechtes 
untereinander ; — einiges ift zu gebrauchen, anderes nicht. 
(prl.) il faut bien faire, et laisser dire. Man muß recht 
thun und ſich nicht um dag Gerede der Leute bekümmern. 
cette fille s’est laisse aller. Diefes Mädchen hat fih _ 
' verführen- laffen. . 6, 3% 
vl.) elle a laisse aller le chat.au fromage. &ie hat fi) 
ihre Unfchuld vauben laſſen. 
avoir le laisser ou le prendre. DieWahl haben etwas. 
zu thun oder nicht. rn 
(loc.) ne laisser pas de bifdet zuweilen ein befonderes Gal- 
- lieisme und heißt blos: doch. Z. B. tout petit qu'il est, 
il ne laisse pas de porter de lourds ee So 
klein er auch iſt, fo trägt er doc) ſchwere Laſten. quoiqu'il 
soit pauvre, il ne laisse pas de faire de la ee 
Ob er gleich arm ift, fo macht er doch Aufwand, In diefem 
Galle kann ne laisser pas de im Sranzöfifchen mit pour- 
tant erklärt werden. oo Zr 
LAIT. Mitch. — 
(fg.) avoir une dent de lait contre qn. Einen alten. Groll 
S8egen jemand haben; — einem etwas ſchon lang nachtragen. 


. 
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(fg.) il avale cela doux commellait. Das geht ihm fo füß 
ein wie Honig. (auch: er verſchluckt das geduldig), | 

(fg.) vache ä lait. Jemand oder ein Geſchäft von welchem 
man täglıh Vortheil zieht. 


LAME. Klinge. 


‚(fg.) c'est unebonne lame. Er weiß den Degen gutzu führen. 
(pvl.) cette‘ femme est une bonne (fine) lame. Sie ift 
ein verfchmigtes Weib, eine feine Here. 
(pr.) la lame use le fourreau. Ein zu lebhafter Geift nügt 
den Körper ab. Ä 
LANCE. Lanze. Spieß. ? 
(fg.) baisser la lance. Nachgeben, gute Worte geben ſich 
zum Ziele legen. Ä 
LANGOUREUX. Schwad. Matt, 
(fg.) faire le langoureux- aupres d’une femme. Bei einem 
Srauenzimmer den Schmadtenden fpielen. . 
(pr.) il n'est vie que de langoureux, Die Schwächlichen 
leben am längften. (der Socher überlebt den Pocher.) 


LANGUE. Zunge. 


(pvl.) avoir la langue bien pendue (affilee). Eine fertige 
Zunge, ein gutes Mundwerk haben. 
(pvl.) n’avoir pas la langue dans sa poche. Nicht auf 
| das Maul gefallen feyn. 
de) avoir la langue liee. Nichts fagen dürfen; — ein 
re chloß vor dem Munde haben. ’ 
(fg.) avoir la langue grasse. Mit der Zunge anftoßen; — 
eine ſchwere Zunge haben; — ſchnarren. (im bildlichen 
Sinne aber: Zoten reißen.) ! 


m () avoir la langue bien longue. Das Maul nicht halten 
n 


nen. 
cet homme est maitre de sa (n’a point de) langue. 
Diefer Mann weiß feine Zunge im Zaume zu halten; — 
er kann reden und ſchweigen. 
(fg.) jai ce mot sur le bout de la langue. Diefes Wort 
ſchwebt mir auf der Zunge. 
lalanguem’afourche, Ich habe mic) verredet, verfprochen. 
(fg.) un coup de langue. Der Zungenhieb. 
(pr.) un coup de langue est pire qu'un coup de lance. 
Mitder Zunge kann man mehr fhaden, ald miteiner Waffe. 
(fg.) donner du plat de la langue. Einen befhwagen ; — 
ı einem glatte, füße Worte geben um ihn zu betrügen, 
18 
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‘(fg:) prendre langue. Erkundigung oder Kundſchaft ein. | 


ed * ER 
’ (ie) — la langue d’un pied de long. Im Woſſer bis 
an den Hals fteden; — zwiſchen Thür und Angel ftecen, 
(pr.) jamais bean parler n’ecorcha langue. Höflichkeit 
ſchadet nie; — eimgutes Wort findet immer.eime gute Statt, 


nn (pr-).qui langue a, & Rome va. Wer zui reden weiß fommt 


überall fort. | De 0 ——— — 

Es jeter sa langue aux chiens. Etwas das man Länge 
zu erforſchen geſucht hat, aufgeben; — ſich nicht länger 
den Kopf zerbrechen. — —— — 

LANGUEYER; Die Zunge eines. Schweines befid: 
tigen. — a BE 7 ae 

(fg.) — savoir le secret du maitre,, il faut langueyer 
ses valets. Wenn man, in das Geheunniß des Herrn ein. 
dringen will, muß man den Bedienten aufden Zahn fühlen, 

LANGUR. Abzebhren. Auszehren. r 1 nl. ı 
(fg.);ceite aflaire languit. Diefe Sache zieht ſich imdie Länge, 
(fg.) les nouvelles languissent. Es fehlt,an Neyigkeiten. 

 ‚(g.).la conversahion languit. Die Unterhaltung. iſt matt, + 

ſchläfrig. a a ee I, 
BANTERNE. Laternre. tt 
(fg) il est long comme une lanterne. Er iſt ein Erträndfer. 
Es.) tout ce quil nous a dit lä, ce siont des lanternes. 
Alles was er und da gefagt hat, find lauter Albernheiten; 
tft lauter dummes Zeug. . rinen {a | 

(pvi.) faire croire à qn.-que des vessies: sont des lan- 
ternes. Einem einen blauen Dunft vormachen:; (einem 
weiß machen der Teufel. fey ein Eichhärnchen.p ri > 

LAPIN. &aninden. — 

GyL) il est brave comme un: lapin. Da iſt er geputzt wie 

ein Bräutigam. re | 


a: 


| LAPINE. Kaninchenweibchen. 


(pop.) cette femme est une vraie lapine. Diefe Frau 
liegt alle Augenblicke im Kindbette. | 
LARD. Speck. hi 


. (pyl.) Etre vilain comme lard jaune. Stinfend geizig ſeyn. 


(pop: etfg.) faire: du lard. Spickfett werden, (auch: durch 
zu langes Schlafen ſich Speck anfegen). ° 
(fg.) ne pointjeterson lard’aux chiens. Sparfam ſeyn; — 
‚nichts wegwerfen. 
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vl. et fg;) fäire accroire,ä qn. qu'il (que e’est hit qui 
er Kae Die Saul Aufeinen (der fie 7 
hat) ſchieben. Z. B. on veut lui faire accroire quiil - 
. (que c’est lui qui) amange le lard. Man will ihn weiß 
machen, daß er es gethan hat. (daß er der Speck gegef- 
ſen hat.) — 
LARDON. Gpeckſchnittchen vn 
Lardon heißt auch: Stidelrede; — ehe BD B. 
chacun Iuidonna son lardon. Jeder gab’oder berſetzte 
. ihm einen Hieb oder Stich, eine Fleine Stichelei, ‘ 
vous.aurez aussi votre lardon, Yous n’en serez pas 
exempt. Sie werden auch Ihren Hieb bekommen; — 
Sie werden nicht leer ausgehen, = 
LARGE. Brei," "nme j 
(fg.) Etre large des epaules.' Beizig feyn. we 
(ig.) etre large du bien .d’autrui. Auf Koften anderer frei» 
ebig fepn.. ee EN 
(prl.) Faire du cuir d’autrüi large Courroie. Mit frembem 
Oute.freigebig ſeyn. 7 ce 
(loc.) accommodez- vous, le pays’ est large. Maren 
Sie ſich's bequem, es ift Raum gend. EN 
(pvl.) avoir la conseience large. Nicht fireng gewiſſen⸗ 
aft fun. it — En 
or la eonscience etroite (large) cömme la 
manche .d’un. tordelier. Sich nicht leicht aus etwas 
ein Gewiſſen machen, — IT IN 
' (ig.) prendre le large. _ Das weite Feld ſuchen; fi 
aus dem Staube machen. e 
N au large. Im Ueberfluſſe leben; — alles vbllauf 
aben. 5 a 
(advl.) au long et au large. Weit umd breit. 
(adyl. et pop.) du long au large (pop.) il en a eu, oder 
‚oh lui en’a donne du long aw large. Er hat links und 
rechts bekommen; — er iſt ruchtig adgeprügelt, derb aus. 
gehunzt worden. a? 1 
LARIGOT. Schäferftötchen. — — 
| (pvl.) boire ä tire-larigot, Saufen wie ein Loch. ° 
LARME. Thräne. — | | 
elle a le don des larmes, Die Thränen ftehen ihr alle 
Augenblide zu Gebot; — fie hat das Weinen. ganz in 
ihrer Gewalt. ° — 
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. (pr) ce que maitre veut, et valet pleure, sont larmes 
perdues. Wo etwas gefhehen muß, ba helfen Thränen 
oe nicht3. J 
LARRON. Dieb, — Den 
(pr.) Voceasion fait lelarron. Gelegenheit macht Diebe; — 
Gelegenheit reizt zum Uebel, | 
r.) de larron ã larron il n’ya que la main. Zwifchen 
-Reuten von einerlei Gewerbe, ift ein Handſchlag zum Ab- 
2 Schluffe eines Handels hinreichend. 
"{pvi.) au plus larron la bourse. Dem Schlechteſten traut 
man am meiften; — ben Bock zum Gärtner ſetzen. 
yyl.) sientendre comme larrons en foire. Sid) mit 
einander, wie Diebesgefindel veritehen. | 
(pr.) les gros larrons font pendre les etits. Diegroßen 
Diebe. Dängen die Eleinen; — Fleine Diebe hängt man, 
glroße läpt man laufen. = 
pꝛri ilne faut pas crier au larron. Daran ift nichts ge⸗ 
ſchenktes; — das ıft in die Haut hinein bezahlt. 
' "\pr.) il faut &tremarchand ou larron. Wer zu theuer ver: 
.. Sauft, der ſtiehlt. 
LAS. Müde. | 
. px.) las d’aller va encore loin. Es iſt nicht gleich alles 
verloren; — man muß nicht muthlos werden, (auch: ein 
Müder kann noch eine gute Strecke gehen.) 
(op.) un las-d’aller. Ein fauler Schlingel. 
LATIN. Lateiniſch. | 
-(£g.) a le pays latin. Nach der Schule ſchmecken oder 
‚riechen. 
: ..(pvl.) &tre au bout de son latin. Nicht mehr wiffen wo 
man daran ift — wo einem ber Kopf ſteht. 
(pvl.) perdre son latin à qeh. Zeit und Mühe bei etwas 
verlieren. | 
a en je n’entends pas le latin. Das ift mir. zu hoch. 
‘(pvl.) parler latin devant les cordeliers, Gelehrten pres 
digen wollen. | | 
(pop. et fg.) cracher du latin. Mit Iateinifhen Brocken 
um fi werfen, 
(loc.) piquer en latin. Schlecht zu Pferde figen ;— ſchlecht 
reiten, | - 
LATITUDE: Geographiſche Breite, 
latitude heißt aud) bisweilen Spielraum, und Ausbeh- 
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nung. 3.8. laisser beaucoup de latitude ä qu. Einem 


viel Spielraum laſſen. N — 
donner trop de latitude à l’acception d’un mot. Dem 
Sinne eines Wortes eine zu große Ausdehnung geben, 
-LAVER. Waſchen. | a 
(pr.) ä laver la tete d'un more (äne) on y perd sa les- 
sive. Wer einen Mohren weiß wafchen will, verliert feine 
Mühe; — e8 lohnt der Mühe nicht einen dummen oder 
halsftarrigen Menfchen belehren zu wollen, . Ä 
(fg.) se laver d’un crime. Sich von einem angefchuldigten 
Verbrechen reinigen. e 
(fg.) s’en laver les mains. Seine Hände in Unſchuld 
wafchen. ° | | | 
LECHER. Qeden. J 
(pvl.) il n'a qu'à s'en lecher les barbes. Er mag ſich nur 
das Maul wifchen, er befommt doc) nichts davon, 
(advl.) ä löche doigt. (um einen fehr Eleinen, geringen 
Vorrath an efbaren Sadyen zu bezeichnen.) 3.8. il nous 
a donn& de bonnes choses, mais il n’y en ayait qu'à 
leche doigt. Er hat ung gute Sachen vorgelegt, aber es 
war nur zum Verſuchen; — ed war nicht zum fatt effen. 
LECON. Unterricht. | 
(fg.) faire lalecon a qn. Einem ben Leviten leſen; — 
ihm einen Verweis (einen Wifcher) geben. (auch: einen 
abrihten;— ihn unterrichten was erfagen oder thun foll.) 
LECTEUR. Leſer. 1 2“ 
(fg. et pr.) c’est un avis au lecteur. Man mag ſich das 
‚zur Lehre dienen laſſen; — dieß mag zur Warnung dienen, 
(aud) fagt man blos avis au lecteur.) — 
(fg.) etne leger d’argent. Kein Geld haben. | 
(fg.) Eire leger de cerveau. (fg.) avoir le cerveau 
(l’esprit) leger (la tete legere.) Ein leerer Kopf feyn. 
ie) avoir la main legere. Gern zufchlagen. _ 
(a 2 de leger. Zu leicht, gar zu leiht. Z. B. eroire 
» _ de leger. Leicht, gar zu leicht glauben. | 
(advl.) a la legere. Auf eine leichte Art; — auf eine un— 
bedachtſame oder leichtfinnige Art. 
LESSIVE. Lauge. 
(fg) ila fait une etrange (furieuse) lessive. (von je: 
mand ber viel Geld verfpielt hat.) Man hat ihn ſchrecklich 
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78 
in der Waſche iii; man hat ihm den Beutel tuͤchtig 
gefeg 
Mia la lessive du gascon. Die’ Mäfchernachdem fie 
a on einen Seite ſchmutzig ift, auf der verkehrten Seite 


LETTRE. Buchſtabe. 
.(pvl.) il est ecrit sur mon liyre en lettres rouges. Er 
ehe bei mir im ſchwarzen Regiſter. 
fg.) ajouter a la lettre. Etwas wahres mit erbichteten 
mfländen ausſchmücken. 
(fg.) aider, a la lettre. Den Ausdruck ergänzen, erläutern. 
(end : etwas hinzumachen; — ein wenig aufſchneiden. ) 
(a I) au pied de la lettre. Buchſtäblich, im engften 
Sinne. Ä 
EETTOn Brief. Urkunde, 
avoir lettres de gch. Gewißheit über etwas haben. 
Lee Aufheben. Aufziehen. 
6 leyer la main, Einen Eid ſchwören. 3. B,(fg.) j’en 
&verais la main. Ich wollte darauf ſchwören. 
(15) marcher tete levee. Ungeſcheut ſeinen Weg gehen. 
fg.) prendre qn. au pied leyé. Einen im Augenblick der 
Hbreife, ‚ oder des Weggehens treffen. (auch: einen beim 
Worte nehmen.) 
(loc.) lever Ia paille. Einzig in feiner Art feyn, fonderbar- 
‚feym 3.8; ce conte-lä est excellent, il leve la paille. 
Diefe Erzählung ift vortrefflih, fie ift einzig in ihrer Art, 
(pr.) a beau se lever tard, qui a la reputation de se 
lever matin. Wer fi) — in einen guten Ruf geſetzt 
hat, verliert ihn nicht ſo leicht. (wörtlich: wer im Rufe 
ſteht früh aufzuſtehen, kann immer ſpät aufſtehen.) 
(prl. et fg.) lever le lievre. Etwas zuerſt auf die en 
oder zur Sprache bringen. - 
LEVRES. Lippen.  ; 
(fg.) j'ai le mot sur les lövres. Das Wort ſchwebt mir 
auf der Zunge. 
4 — le coeur sur les lövnes. Offen und aufeichtig 


die) Fi a la mort sur 1 lövres. Der Tod figt ihm auf - 
der Zunge. 
ee il ne le dit (promet) que du bout des levres 
es levres.) Er fagt, er verfpricht es’ nur mit dem 
dig fein Herz weiß nichts davon. - 
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" LIBERTE. $reiheit. 2 
- (pr.) liberte et pain cuit. Freiheit und’ ein ‚erbentliches 
* " Auskommen geht über alles. ur 
LIBRE. Frei. Ä " 
(pr.) les volontes sont libres. Ein jeder hat feinen freien 
» Willen. — | 
(pvl.) les chemins sont libres oder la campagne .est li- 
bre. «(zu einem Dienftßoten, der den Wunſch aufert den 
Dienſt zu verlaffen.) Ihr Eonnt gehen wenn ihr wollt ;—. 
die Thür ſteht euch immer offen. 
LICE. Bahn, | 
({g.) entrer en lice avec qn. Sich mit jemand in einen 
Streit einlaffen; — mit einem anbinden, | 
(fg.) fuir la lice. Kein Freund von Streitigkeiten feyn. 
LICOU. Halfter. - 
(fg.) cet homme traine son lieou. Der Galgen blüht 
diefem Menſchen; — er wird dem Galgen nicht entgehen. 
LIE. Hefe. | # 
(pr. et fg.) le bon vin ne peut Etre sans lie.’ Auch ber 
befte Menſch ift nicht ohne Reber. ae: Ah: 
(fg.) faire chere lie. ‚Herrlich‘ und in Freuden ſchmauſen. 
LIEN. Band. | FE en 
(pr.) n'est pas sauye qui traine son Ken. Wer feinen 
Strick noch nachſchlepot, ift der Gerechtigkeit noch nicht 
entlaufen. ‚ 
LIER. Binden, — | | 
(fg.) lier une partie de divertissement, de chasse etc. 
Eine Luſtpartie, Sagdpartieu. f. w. mit einander veräbre: 
den oder ausmachen, er 
LIEU. Raum. Ort. | *34 
(fg.) wavoir ni-feu, ni lieu. Weder Haus noch Hof haben. 
(ſ.) il-vient de bon lieu. Er ſtammt aus einem ‘guten 
Haufe, | | N 
(fg.) s’allier en bon lieu. In eine angefehene Familie 
heirathen. F 
de bas lieu. Von niedriger, geringer Herkunft. 
(fg.) il sent le lieu d’ou il vient. Man merkt ihm. feine 
Herkunft an. ——— 
(fg.) tenir une nouvelle de bon lieu. Eine Nachricht 
aus guter Quelle oder von ficherer Hand haben. 
. (dg.) tenir lieu de qeh. Etwas erfegen. 3.8. tenir lieu 
' de pere à qn. Bei einem Vatersitelle vertreten, 
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(fg.) les livres lui tiennent lien de tout. Die Bücher 
vertreten bei ihm die Stelle aller anderen Vergnügungen. 

(fg.) avoir lieu. Statt finden. 3.%. la cer&monie n’aura 
pas lieu. Die eierlichfeit wird nicht Statt finden. 

(fg.) avoir lieu de... Urſache haben. 3.8. avoir lieu de 
craindre que... Urſache haben zu fürdten, daß... 

LIEUE. Meile, i 

(fg.) etre a cent lieues de qeh. Himmelweit von etwas 
entfernt feyn. 3.8. vous’ne l’avez pas devine; vous 
en etes ä cent lieues. Sie haben es nicht getroffen: 
weit gefehlt! Sie find himmelweit davon, | 

LIEVRE. Haſe. | 

(fg.) un gentilhomme ä lievre. Ein armer Landedelmann 
der meiltend von der Jagd leben muß ;— ein Hafenjunfer. 

(fg.) prendre le lievre au corps (au collet) Den Nagel 
auf den Kopf treffen. (auch: die Öelegenheit beim Schopfe 
nehmen.) Bu F 

de.) c'est, vouloir prendre les lievres au son du tam- 

our. (wenn Semand feine Abfichten zu früh verrath, 
oder im voraus zu viel Lärm von einer Sache mad.) 
Das heißt die Hafen mit der Trommel fangen wollen, 
oder mit der Thür ind Haus fallen. 

(loc.) c'est lä que git le lievre. Da fißt der Knoten; — 
da liegt der Hafe im Pfeffer; — da liegt der Hund bes 
graben, 

(pvl. et fg.) lever le lievre. Etwas zuerft auf die Bahn 
oder zur Sprache bringen, , 

(i6.) bec de lievre. Eine gefvaltene Lipve, Haſenſcharte. 

(pri. et fg.) ila memoire de lievre, il la perd en cou- 
rant. Er hat ein ſchlechtes Gedächtniß; — er kann nicht 
mehrere Dinge zugleidy im Gedächtniffe behalten. | 

(pr-) il ne faut pas chasser (courir) deux lievres ä la 
fois. Man muß nit nad) zwei Mücken zugleich ſchlagen, 
oder zwei Hafen auf einmal jagen. 

— qui court deux lièvres à la fois n'en prend point. 

er zuviel erhaſchen will, geht ganz leer aus. (wer zwei 
Hafen zugleich best, fängt keinen.) 
LIME. Seile. 

fg.) c'est une lime sourde. Er ift ein Tuckmäuſer; — er 
bat feine Tücke hinter den Ohren. (auch: das ift ein 
fchleichendes Uebel oder Gift.) | | 
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LINGE. Rinnen. Leinwand. 


(pvi.) iln’a non plus de force qu’un linge mouille. Er 


ift-fo lahm wie ‘ein naffer Lumpen. 
“ LINOTTE. Sänfling.. | 
(pvl.) c'est une tete de linotte. Er ift ein Schwachkopf, 
ein Strohfopf. 
(pvl. et fg.) siffler la linotte. Sid) betrinken; — zu tief 
ins Glas guden. 
LION. Lowe, 
GI.) eoudre la peau du renard ä celle du lion. Liſt 
und Gewalt zugleich brauchen, 
9 un äne couvert de la peau du.lion. Ein feiger 
enſch der prahlt. 


* 


(pr.) c est le partage du lion. Alles auf der einen Seite 


und nichts auf der anderen. 
(pr.) äl’ongle on connaitle lion. Am Werke erkennt man 
den Meifter. J | 
(pvl.) battre le chien devant le lion. Auf den Sad ſchla- 


gen, und den Efel meinen. (einem Geringeren in Gegen» 


wart eines Höheren einen Verweis geben ben dieffr ver 
dient hätte.) | 

LIPPEE. Mundvoll. 
c'est un chercheur de franches lippees. Er geht auf 
Schmarogereien aus; — er ift ein chmarotzer. 

LISIERE. Gängelband. 


4 


(fg.) mener qn. à la lisière. Einen beherrfhen ; — nad) ' 


feiner Pfeife tanzen laffen ; — ihn am Gängelbande führen. 
(pr.) la lisiere est pire que le drap. Die Örenzbewohner 
find noch fhlimmer als die im Innern des Yandes, 
LIT. Bette. | | 
(fg.) prendre qn. au saut du lit. Einen des Morgens bei 
oder vor dem Aufftehen überrafchen ; — einen nod) in den 
Federn antreffen. | 
(pr) le lit est une bonne chose, si !’onn’y dort, ony 
repose. Das Bett ift doch eine gute Sache, wenn man 
nicht fchläft, fo ruhet man doc) darauf. 
(pvl.) le lit est l’echarpe de la jambe. Wer ein böfes 
Bein hat, der muß im Bette bleiben. 
(pr.) comme on fait son lit, on se couche. Wie man ſich 
bettet fo fhläft man, 


Ra 
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LITIERE. Streu. 
-  (fg.) &tre sur la. litiere. SBettlägerig feyn. (aud) vor ailter 
nicht mehr fortkommen können.) 
(pvl.) faire litiere de qeh. Mit etwas verförmenbenitb um 
gehen; — es wegwerfen, verſchleudern. . 
LIVRE. Bud. 
(fg.) Etre sur le livre rouge. ‚Wegen eines — 
Fehlers Wergehens) im ſchwarzen Regiſter ſtehen. 
(pvl. et fg.) Jen viendrai à bout ou j'y brülerai mes 
livres. Ich will e8 ausführen oder unterliegen. 
(advl.) a livre ouvert. Vom Blatte weg. 
LIVRE. Pfund. Livre, | 
(pvl.) il fait de cent sous quatre ‚livres et de qüstre | 
‚livres rien. Er büßt bei jedem ia ein, 
‚LIVRER. Liefern. 
(fg-) livrer assaut (bataille), (comhat) pour qn, Jemandes 
Sache verfechten. 
(pr.) tel qui vend, ne livre pas. ns berſprihht nehr 
als er halten kann, oder will: ur ö 
LOC R. Wackeln. Klappern. 
Gy et ſg.) (von jemand der beſtändig unpaß iſt ober keankelt ) 
il a toujours qq. fer qui loche. Es fehlt ihm beſtändig 
etwas; — er ıft nie ganz gefund, 
(pvl.) on einer Sache die nicht vorwärts Fommt.) il ya 
gg. fer qui loche. Es hapert mit der Sache; — die Sade 
hapert. 


LOGER. Wo hnen. 
(pvl.) loger ä la belle etoile. Unter freiem Himmel über: 


nachten; — die Naht ohne Obdad) zubringen, 

(fg.) il en est loge la. Dahin oder fo weit hat er es (durch 
Unklugheit, Leichtfinn u. f. w.) gebracht; — ſo weit iſt es 
mit ihm gekommen. (auch: dabei bleibt er; — davon läßt 
er ſich nicht bringen. ) 

LOGIS. Wohnung. Quartier. 

(fg.) von jemand der den Verftand verloren — iIny a 
plus personne au logis. Es iſt niemand nis zu Sur 

.. — feine Gedanfen, find fort, | 

LOI. Gef. etze. 

(pvl.) mavoir ni foi, ni loi. Weder Treue noch Glauben 

en — weder — — ea achten. - 
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j ‚de ). faire la loi. Prm vorſchreiben. 


(fg.) recevoir la foi de = Sid —— Befehle gefal- 
ken laſſen. 

(pr necessite n’a point: de loi. Noth Fennt fein Gebst. 

. (pr.) la loi du plus fort est toujours, la meilleure, Der 

Stärfere hat immer Recht. = 

18.) subir la loi. Dem Stärkeren geborchen, — —— 
) cest la loi et les prophètes. Es iſt die lautere 

Wahrheit; — fo wahr als das Evangelium, 

‚(fg.) Etre sous les lois de sa femme. Unter dem Pan⸗ 


offel ſtehen. 


LOM. Weit. 


(fg.) voir venir qn. de loin. Schon merken was jemand 
will, wo er hinaus will; — ihn von ferne kommen ſehen. 
(fg.) revenir de loin. Einet großen Gefahr entrinnen. 
(auch: von einer ſchweren Krankheit wieder genefen.) 
r.) a beau mentir qui vient de loin, Wer weit ber 
kommt hat gut fügen, 
(fg.) aller loin. Es weit bringen. Z. B. ila de grandes 


protections; il ira loin. Er hat mächtige Gönner, er 
Fann (wird) e8 weit bringen, 


 (fg.) aller loin dans une science. Tiefin eine Wiſſ enfehaft 


— 
_(pvl. et fg.) ne voir pas las loin que le bout de son 
nez. FA Einfiäten haben; — nicht weiter, al$ bie 
Nafe reiht ſehen. 

(pr.) pas à pas on ya bien loin. Nah und nad) bei, ans: 
haltendem Fleiße bringt man es fehr weit. Gobrtlich: 

Schritt vor Schritt kommt man ſehr weit.) 

(pr.) qui est loin des yeux, est loin du coeur. Die Ab: 
ans "werden leicht vergeflen; — aus den — aus 
dem Sinne. 

(pr.) il vaut mieux être ami de loin qu'ennemi de: pres 
Ein Freund in der ferne ift bejfer als ein Zend im ber 
Nähe, (auch: die Freundſchaft ıft leichter in der Entfer⸗ 

. nung zu unterhalten, als im täglichen Umgang.) | 

(pr) pres de l’eglise et loin de Dieu. Wer oft in bie 
Kirche gehn muß iſt deshalb nicht der Frömmſte. | 

LONG. Lang. 

(fg.) avoir les dents longues. Einen gewaltigen — 
einen hungrigen — haben. 


284 | 

(fg.) avoir les bras longs (mains longues) Piel Mad, 
viel Einfluß haben; — viel vermögen. 

(loc.) (von einem Kranken.) ilne la fera pas longue. Es 
ift bald aus mit ihm; — er lebt nicht mehr lange. 

(fg.) c'est du pain bien long. Darauf muß man lange. 
warten. 3.8, ilsera riche apres la mort de son oncle, 
mais c’est du pain bien long. Nach feines Onfels Tode 
wird er reich werden; — aber, bis dahin hat es eine gute 
Weile. (darauf kann man lange wärten.) 

(fg.) en savoir bien long. Ein fhlauer Fuchs ſeyn; — 
liftig, verfchmigt feyn. 

(pvl.) tout du long de l’aune oder blos tout du long. 
Tüchtig, derb. 3.8. ilena eu (on lui en a donne) 
tout dulong de l'aune. Er ift tüchtig mitgenommen wor: 
den; — man hat ihn derb abgeführt; — er hat feinen 
Theil tüchtig befommen. | 

(fg.) prendre le plus long. Die entfernteften Mittel wäh: 
len zu feinem Zwede zu gelangen. 

(fg.) avoir la langue bien longue. Das Maul nicht hal 

. ten Fönnen. | | | 

(fg.) tirer de long (de longue.) Reifausnehmen. (auch: 
zögern; — auf die lange Bank ziehen.) 

LORGNER. Anfdielen. | 
\ (fg.) lorgner une femme. Abfihten auf ein Frauenzim: 
 .. mer haben; — ein Auge auf ein Frauenzimmer haben. 
LOUER. Miethen. Vermiethen. 
(fg.) (von jemand der ohne Anftellung ift) il est, ä louer. 
‚ Erift zubaben. as 

(fam.) (wenn man ſchon anderswo eingeladen ift:) je suis 
loue ailleurs. Ich bin fehen verfagt; — id) habe an- 
derswo verfprochen. | 

LOUER. Loben. | 

_ vl.) ilse loue et se remercie. Ergefällt ſich felbft äußerft 
wohl; — er hat ein großes Wohlgefalfen an fich ſelbft. 

LOUP. Wolf. DENE 

(pr.) quand on parle du lonp, on en voit la queue. 
Wenn man von jemand redet fo ift er nicht weit; — went 
man den Wolf nennt, fo fommt er gerennt. 

(fg.) il a vu le loup. Er ift ſchon dabei gewefen, er hat 
alle mögliche Erfahrungen gemacht. | 
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fg.) elle a vu le loup. Sie hat ſchon mit — — ſie 
hat ſchon mehrere Eiſen verloren. 

(pvi) il a vu le (il a crie au) loup. Er iſt fo heiſer, daß 
er faft nicht ſprechen kann. 

(pvl.) &tre connu comme le loup gris (blanc).. So bes 
kannt feyn als der bunte Hund; — überall — ſeyn. 

(pyl.) le loup mourra dans sa peau. Ein böſer Menſch 
ändert fic) felten. (wörtlich: ver Wotfftichtin feiner Haut.) 

' fg.) il faut hurler avec les loups. Man muß fid) ın die 

Zeit ſchicken; — man muß es wie, die andern machen. 
‚(mörtlid) : man muß mit den Wölfen heulen) — (auch: 
böfen Menfchen muß man Ernſt zeigen.) 

er.) faites- vous brebis, le loup vous mangera. Wer 
“fi unter die Träber mengt, den freffen bie Schweine; — 
allzu gut thut felten gut. 

(pr.) 4 uand brebis enragent, elles sont pires que les 
löupn. Die fanftmüthigen Gemüther fü ind furchtbar wenn 
ſie in Zorn gerathen. 

(pr.) & brebis comptées le loup en mange, une. Der 
Wolf frißt aud) die gezählten Schafe; — man wird oft, 
trog aller Vorficht, betrogen oder beftohfen: " + 

{pyl.) donner' la'brebis ä garder au loup. Den Bock 
zum Gärtner fegen. 

(pr.) la chevre a pris le loup. Der Betrüger ni in ‚feine 
eigene Grube gefallen. 

(fg.) mettre qn. ä la gueule dr loup. Einen einer augen 
ſcheinlichen Gefahr. ausfegen. - 

(fg.) tenir le loup par les oreilles. Zwiſchen Thür und 
Angel ſtecken; — in großer Verlegenheit ſeyn. 

(pr.) la faim chasse le loup hors du bois. Aus Noth thut 
man mances, das man fenft nicht thäte, (der Hunger 
jagt den Wolf aus dem Walde.) 

(pr.) pendant que le chien pisse, le loup s’en va. Bei 
dem geringften Verzug entwifcht die gute Gelegenheit. 


(pr.) les loups ne se mangent pas. Die böfen Menfchen 
thun ſich einander nichts. (wörtlich: bie Wölfe freſſen fi 
einanber nid)t.) 

(fg.) enfermer le loup dans la bergerie. Den Bod zum 
Särtner feßen. 

(advl.) entre loup et chien (chien etloup). In der Däm⸗ 
merung, zwifchen Tag und Dunkel. 


* \ 
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z) mircher ä'pas de ve. Wie ein Wolf ira in 
der Abſicht jemand zu BE, rn 
LUNDI. Montag. 
er) peti Pig grande semaine. Nüchterner Montag, 
Pen Woche. (wenn man den blauen Möntag nicht A 
geht es in ber Woche mit ber Hauswirthſchaft beſſer.) 
LUST M. ond 
G —JD I des lunes, Närriſche Launen haben yo: — 
richt im Ropfe ſeyn. 
(fe) e chercher la Iune en. glei Ir, Das Unmögliche 
wollen. — 
As.), vouleir Drendre la. Tone, avec les "dents. Das Un: 
. ‚mögliche wollen; — eine unmögliche Sache unternehmen. 
63 — ä la lune. Ösgen einen Mächtigeen freien, ‚ 


ſchimpfen. 
el }: eine. amtrou ala Iune. ‚Si heimleh davon — 


ohne zu bezahlen. 
LUNETTE. Augenglas. 
 (pruet fg.) chacun voit.ä travers ses lunettes, Ein leder 
2 bat feing,eigene. Anſichten. 
o ayoir beęau nea à porter —— Eine große Naſe 
haben; — Raum genau auf der Naſe heben ‚eine Brille 
z zu tragen· ⸗ Er i 
Eh n’a pas bien mis al a - chausse) ses hmettes. 
bei dieſer — — nicht hell geſehen; — 
hat * Sache nicht richtig begriffen. 
E)metteamieux vos lumettes: Betrachten Sie dieſe Sache 
genauerz— unterſuchen Sie — noch aaa 
LUFIN. Poͤltergeiſt Kobotd. | 
fg.) eet hönime' ne dort ‚non plus un inein Er iſt 
immer auf den Beinen; — er ala t fo men als, ein 
Poltergeiſt. 
LUTTE. Ringen 
- (fg) eirporter (faire) ga. de’ häute lutte. Etwas mit 
Gewalt bdurchſeßen. 
faire qch. de bonne lutte, Etwas’ durch erlaubte Mittel 
‚erreichen, burchſetzen; — ehrlich zu Werke gehen. 
LENX. Luchs. 
(fg.) avoir des yeux de Iynx. Sehr ſcharfſi innig ſeyn; — 
einen durchdringenden Verſtand hab en.‘ 
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kAcHkR: Karen. h 
mächer de Haut. Ohne Amel, c , m eu eſſen. 

9 mächer à vide. Das Zuſehen haben. (wenn Andere 
eſſen, und man nicht mit effen darf.) (auch: auf eine Erb⸗ 
ſchaft paſſen.) 

« faire mächer qu. à vide. Einen’ mit leeren Verſpre⸗ 
chungen hinhalten. 

Re) mächerlesmorceauxägn. Einem bei einem Geſchäfte 
die Verarbeiten machen; — ihm die Sachen vorkauen; — 
ihm alles handgreiflid machen. 

„ff .)dire geh. sans lemächer. Etwas rund herausfagen ; — 
kein Blatt vor den Mund nehmen, 

MACHINE. "Maf hine, 
(fg. von jemand der unempfindlich ift.) il ne se remue que 
par machines. Er ift fhwer in Bewegung zu bringen. , 
remuer (faire jouer) toutes sortes de machines.’ Alfe 
I müögliche Triebräder in: Bewegung ſetzen; — — alle —— 
aufbieten. | 
MÄCHOTRE. Sinnbaden. — wi ; 

(fg.)'jouer‘de la mächoire oder des — — bran- 

| ler a mächoire oder les mächoires. Wacker darauf los 
eſſe 


6 y avoır la mächoire ‚pesante (lourde, epaisse). an 


plümp, ſchwerfällig ausdrücken. 
(fg.) c'est une mächoire. Er iſt ein plumper Menſch. 
MACON. Maurer. 
(von einem Arbeiter oder Künſtler der zierliche —5 
plump verarbeitet.) c'est un magon. Er iſt ein Schmierer/ 
iein · Klecker. 
MAGONNER. Mauern. — 
(fg.) voyez comme il a maconne cela. Sin Sie einmal 
wie er das hingefleckt, hingeſchmiert hat. 
MADRE. Gefleckt. Gemaſert. 
(fg); est un madre. Ein pfiffiger Vogel⸗ ein 1 fölate 
Burſche. une madree. Ein verſchmitztes Weib. 
MAGIR:’ Zauberei. ne 2 
(pop.) c'est lamagienoire. Das iſt ſchwer zu eräränden; — 
es ift wie Hererei. — 
MAIGRE. Mager. Dürr. 
_ (vor einem ſchnellen Fußgänger.) ilvade piea comme 
un chat maigre. Er läuft wie.eine magere SohR: 
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(fg.) un maigre sujet. Eine uner! hebliche, unbedeutende 
Urfache. (auch: ein unfruchtbarer Stoff zu einer litterari⸗ 
ſchen Behandlung.) 
un terxoir maigre. Ein unfruchtbarer Boden. 

(pr.) ä chevaux maigres vont les mouches. Der Arme. 
ift immer am meiften gedrückt, 
faire maigre chere à qn. Einen ſchlecht bewirthen. 

® faire une maigre reception à qn. Einen falt, tro⸗ 
fen empfangen. 

: traiter en maigre. Mit Saftenfpeifen Genie, 

MAILLE. Maſch e. 

(rx.) maille à maille se fait le haubergeon. Nach und 
nad) bringt man die mühefamften Dinge zu Stande; — 
eine Mafche nad) der andern gemacht, fo wird ein 
Strumpf daraus. T 

MAILLE. Heller. | 
il n’a nı sou (denier) ni maille. Er hat feinen blutigen, | 
keinen rothen Heller im Vermögen. 
(f iR ils ont toujours quelque maille ä partir ensem- 
T Sie, haben immer mit einander zu zanfen,. etwas 
mit einander auszumachen, 
“(pyl.) cette chose vaut mieux &cu, quelle ne valait 
„  maille. Jetzt hat die Sache ein ganz anderes Anfehen. 
(fie ift jegt eher einen Thaler. werth, als vorher e einen 
Heller.) 
MAIN. Sant. 
fg.) t tendre la main. Betteln, 
ıl n’a pas les mains gourdes. Er ift nit faul; - — er 
ſteckt die Hände nicht in die Taſche. (auch: mit ihm iſt 
nicht gut Händel anfangen; — er greift gern zu; — bat 
krumme Finger.) 
(fg.) donner, (preter) (tendre) lamain & qn. Einem hülf⸗ 
reiche Hand bieten. 
(fg.) mettre la main ä Vencensoir. Eingriffe in bie geift 
liche Gewalt thun. 
(fg.) donner (preter) les mains à qeh. In etwas eins 
willigen, 
Be des mains. Mit den Händen (in die Hände) Flat- 
ſchen. 

Es.) forcer la main ä qn. Einen zwingen etwas zu thun, 
wozu er nicht geneigt ih Er 
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R, (£g.) preter main-forte. Mit bewaffneter Mannſchaft Hülfe 


24 


leiften. Ä 
tenir, [mettre] (avoir) la main sur les rognons. Die 
Hände in die Seite ftenımen, u 

(fg.) se tenir par la main. Zufammen halten; — mit 
einander einverftanden feyn. u ER: 

(pr.) tous les doigts de la main ne se ressemblent pas. 
Geſchwiſter find felten einander glei, (nicht .alle Finger 
der Hand find einander gleid).) 

(fg.) ils sont comme les deux doigts de la main oder 
ce sont les deux doigts de la main. Sie find einander 
mit Leib und Seele zugethan; — fie find ein Herz und 
eine Seele. J 

(fg.) donner la main à qn. Einem den Ehrenplatz eins 
räumen. Ä 

(pop.) il a la main croche oder il n'est pas sür de la 

“ main. Er hat lange Finger; — er greift gern zu. 

(pop.) il a les mains de beurre. Er kann nichts mit den 
Händen halten; — er läßt alles fallen. 


‚ (g.) faire credit de la main a la bourse (poche.) Nicht 


‚ bergen ; — nur für. baares Geld verfaufen, 

(fg.) changer de main. In andere Hände kommen. 3.8. 
‘cette propriete a change de main. Diefes Eigenthum 
ift in andere Hände gekommen, , 


, (prl.) mettre plustöt la main à l’epee qu’ä la bourse. | 


Lieber vom Leder ziehen als Geld hergeben, 
(fg.) coup de main, Kühner Streih; ein Ueberfall, 
main d’oeuvre. Macderlohn. (auch: Handarbeit.) 


' (fg.) un chäteau, une ville äl’abri d’un coup de main. 


Ein Schloß, eine Stadt die gegen einen Ueberfall, eine 
Ueberrumpelung gefichert ift. | | . 
(fg.) avoir des gens de main. Handfeſte Leute bei fi) 
haben, ‚ 
en etre (venir) aux mains. Handgemein werben oder 


ſehyn; — an einander oder hinter einander feyn. 


(fg.) faire main basse. Ueber die Klinge fpringen laffen, 
niederhauen.. 
(fg.) faire gch. haut ä la main. Etwas gewaltthätig, auf 
feine Sauft thun oder ausführen. 
(fg.) tenir la main haute a qn. Einen kurz oder firenge 
‚ halten, EI 4 
19 
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(fg.) mettre la main ä qeh. Sich in etwas legen oder mi: 

en. —— 

ce) — oder mettre la derniere main à qeh. Etwas 
vollenden, vervollfommnen, 

(fg.) avoir une belle main. Ehen f&hreiben Finnen; — 
eıne ſchöne Schrift haben. 

(fg.} mettre a qn. le pain à la main. Einem Brod ver: 
fhaffen; — ihm zu Brode helfen; — die Mittel an die 
‚Hand geben fein Brod zu verdienen. 

(fg.) mettre ä qn. le fleuret, le violon etc. à la main. 
Einem im Fechten, im Beigen u, f. w. den erften Unter— 
richt ertheilen. Ä 

(fg.) mettre ä qn. le marche ä la.main. Einem den Han« 
del aufjagen; — ihm den Stuhl vor die Thüre fegen. 

(pvl.) manger dans la main de qn. Zu vertraulid) werden, 

(pr.) froides mains, chaudes amours. Kalte Hände, 
warme Yiebe. | 

(fg.) avoir la parole à la main. Die Sprahe zu Gebste 
haben ; — ſich fertig und gut auszudrücken wiſſen. : 

(fg.) etre sous la main de qn. In jemandes Gewalt feyn 
oder ftehen. | 

(fg.) gagner qn. de la mam. Einem den Rang ablaufen; 
— ihm zuvorfommen, 2° 

(pr.) de marchand à marchand oder de larron à larron 
il n’ya que la main. Zwifchen Leuten von einerlei Ge— 
werbe ift ein Handſchlag zum Abfchluffe eines Handels 
hinreichend, 

(fg.) faire sa main. Sein Schäfchen zu ſcheren wiffen; — 
feinen Schnitt madıen. Ä | 

(fg.) mettre la main à (sur) la conscience. Sein Ge 
wiffen fragen; — die Hand auf das Herz legen. 

(fg.) cela est fait ä la main. Das ift ein verabredeter, an: 
gelegter, abgekarteter Handel. 

(fg.) lächer la main ä qn. Einem mehr Freiheit, freieren 
Lauf laffen. | 

(fg.) lächer la main dans qq. affaire. In einer Sache 
von feiner Forderung, vom Preife nachlaffen. 

(fg.) s’en laver les mains. &eine Hände in Unfchuld wa- 


fhen. - 
(fg.) lever la main. Einen Eid ſchwören. 
(advl.) sans main mettre. Ohne Mühe und Koften. 
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(fg.) prendre cause en main pour qn. Sich jemandes 
Sache annehmen, Ä 

(fg.) un homme ä deux mains. Ein Mann der zu allerlei 

‚su gebrauchen ift. 

(fg.) un cheval à deux mains. Ein Pferd das man zum 
Ziehen und zum Reiten brauchen Fann, 

' (advl.) à helles mains. Reichlich, im Leberfluffe. 3.8. 

fg.) prendre ä belles mains. Nach Belieben nehmen; — 
die Hände voll nehmen. ö 

verser (donner) à belles mains. Boll einfchenken, reich: 
lic geben, | Ä 

(fg.) prendre ä toutes mains. Sich auf alle Arten zu be; 
veichern fuchen, (wörtlich: mit beiden Händen zugreifen.) 

(fg.) cette etoffe se prend ä pleines mains. Diefer Zeug 
fühlt fi fehr wollreid), fehr dicht an. - _ 

(fg.) avoir les mains longues. Viel Macht, viel Einfluß 

- haben; — viel vermögen. | 

(pr.)’qui alongue main, atteint de loin. Ein Mädhtiger 

kann viel nügen und ſchaden. | 

(fg.) avoir le coeur dans la main. Offenherzig, aufrichtig 


.  fepn. 

(loc. et pvl.) fermez la main et dites que vous n’avez, 
rien. Sie bauen auf leere Hoffnungen, es wird nicht 
daraus, | | 
(pr) — on a la main ä-la päte, il en reste toujours 

: uelque chose au bout des doigts. Wenn man mit 
n eld umgeht, fo bleibt doch mancher Heller an der Hand 
eben. | 
 (fg.) mettre la main à la päte. Helfen; — Hand ans Werk 
legen. : | 
— les mains nettes. Ein reines Gewiſſen haben; — 
unbeſcholten ſeyn. | 5 
(advl.) sous main. Heimlich; — unter der Hand, 
(advl.) à (sous) la main. Zur Hand, bei der Sand, 
33 à pleines mains. Vollauf; — reichlich; — im Ueber: 
fluffe. | 
(advl.) delongue main. Von langeher. | 
(advl.) en un tour de main (en un tournemain). In 
einem Augenblick; — fo ſchnell ald man eine Hand umdrehet, 
MAIN-MORTE. Todte Hand, 
‘(fg.) n’y pas aller de main-morte. Nicht fpaßen; — feinen 
Gegner nicht fhonen; — derb zufchlagen. | 
J 19 * 
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MAISON. Haus, 8 


(pr.) charbonnier est maitre dans (ep, à) sa maison. 
Jeder ift Herr in feinem Haufe; — fchaltet und waltet 
darın nad) Belieben. 

(fg.) faire maison nette. Sämmtliches Hausgefinde verab- 

ſchieden. 

(ie) faire maison neuve. Neues Befinde, neue Bediente 
annehmen. - 

(fg.) faire samaison. Seine Haushaltung, fein Hausweſen 
einrichten ; — (aud) : Bediente annehmen). 

Bon dem Haufe eines Geizhalfes fagt man: c'est Ja mai- 
son de Dieu, on n'y boit, ni n’y mange.. Hier ift man 
wie im Simmel, es wird weder gegeffen, noch getrunfen. 

(pr.) maison faite et femme a faire. Man muß eine Frau 
nehmen die ein hinreichende Vermögen hat, und noch 
jung genug ift, fih nad dem Wunſche des Ehemanns 
bilden zu Fünnen.. | # 

(fg.) traiter (aceommoder) qn. en enfant de bonne mai- 
son. Einen beftrafen wie er ed verdient; — ihn ohne Sche- 
nung behandeln, E 
entrer en maison. In Dienft treten. 
etre en maison. Im Dienfte fenn. 
etre hors de maison. Außer Dienften feyn. 

MAITRE. Herr. | 

(pr.) tel maitre, tel valet. Wie der Herr, fo der Diener. 

(pr.) le bon maitre fait le bon valet. Ein guter Herr zieht 
gutes Gefinde, 
etre lemaitre de faire qeh. Die Freiheit, die Macht haben 
etwas zu thun. 3.8. 
vous etes bien le maitre de vendre cette terre. Es 
fteht bei Ihnen diefes Landgut zu verkaufen. 
vous en £tes le maitre. Es fommt auf Sie an; — 
es hängt von Ihnen ab. - | 
vous n’ayez.qu’a parler, vous tes le maitre. Sie 
brauchen nur zu reden, Sie haben ja zu befehlen. 
un petit-maitre. Ein Schönling; — ein Süßling; — ' 
ein Stußer, | 

un maitre homme, un maitre Sire. Ein ganzer Mann. 
(äußerft geſchickt in feinem Fache.) | 
maitre verbunden mit einem Worte von fchlimmer Beden« 
tung heißt: Erz» 3.%. un maitre fou. Ein Erznarr. un ' 
maitre fripon. Ein Erzſchelm. 
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(pr) il faut Etre compagnon de sa femme et maitre de 
son cheval. Man muß feine Ehefrau mit Sanfanuth und 
fein Pferd mit Strenge behandeln, 

r.) qui a compagnon a maitre. Wer einen Handlungs: 

gefelfchafter hat, ift nicht mehr fein eigner Herr. 

(pr.) les apprentis ne sont pas maitres. Man muß von 
Anfängern nicht zu viel fordern. 

(pr.) qui sert bon miaitre bon loyer en recoit. Ein große 
—R Herr belohnt ſeine Diener reichlich. 

ITRESSE. Herrin. Öebieterin, 

c’est une maitresse femme. Sie it eine ganze Frau; — 

Seine geſchickte, verftändige Frau; — fi e weiß ihr Anfehen 
u behaupten, ; 

etite-maitresse. Cine Biribuppei — eine Tonangebes 

in; — eine Modenärrin: 

MAINDa8 Böſe. 

me&gre une femme a mal. Eine Frau verführen, (aud: 
eine Frau nothzüchtigen.) 

MAL. Uebel. 

(pr.) de deux maux il faut eviter le pire, oder de deux- 
maux il faut choisir le moindre. Unter zwei eb n, 
muß man das Eleinere wählen. 

(pr.) mal sur mal n'est ‚pas sante, Es kommt Unglück en 

Unglück, Schlag auf Schlag. 

MAL. Schade. Verluſt. 

- cela ne fait ni bien, ni rl; Dieß nüßt und thabet nichts. 

(pr:) mal attire Tautre. Ein Unglück kommt nie allein. 
mettre une femme ä mal. Eine Frau verführen, (auch: 
eine Frau nothzüchtigen.) 
vouloir du mal ä qn. Einem Böſes wünſchen. 

-(pr.) mal d’autrui n’est que songe. Anderer Ceute Uebel 

empfinden wir nidjt. (iſt ung nur ein Zraim.) 

MAL. Schlimm. Schledt. 

etre mal dans ses affaires, oder (fg.) &tre mal à cheval 
dans ses aflaires. In ſchlechten ſchlimmen Umftänden 
ſeyn; — ſchlimm ſtehen. 

(pr.) mal vit qui ne s 'amende. Wer fid) nicht beffert führt 
ein unglückliches Leben, | 
etre mal avec gqn. Mit einem nicht gut ſtehen; — uneins 
— | 
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mettre.qn. mal’avec un autre. Einen mit einem andern 
entzweien. | nn 
(fg.) se trouver mal de qch. Unannehmlichfeit, Verdruß 
von etwas haben. — u 
il s’est trouve mal de ne vous avoir pas obei. Es ift 
| ihm übel befommen, daß er Ihnen nicht gefolgt hat, 
MALADE. Krank. | 
(pvl.) il n’en mourra que les plus malades. Es wird Feiner 
daran fterben. 
MALADROIT. ee ei 
(pvl.) il n’est pas maladroit, oder ce n’est pas un mala- 
- droit. Er hat es gefcheidt angegriffen. (aud): er hat den 
’ rechten Augenblick gewählt.) 
MALENCONTRE. Unglüd. 
er) ui se soucie, malencontre lui vient. Wer ein Uebel 
echtet, den trifft es. 
MALGRE. Wider Willen, 
(advl.) malgre lui (malgre ses dents.) Es mag ihm Tieb, 
oder leid feyn; — es mag ihn verdrießen, oder nicht, 
(adv.) bon gre, mal gre. Gutwillig oder gezwungen; — 
| man mag wollen oder nıcht. 
MALHEUR. Unglüc, | 
(pr.) un malheur ne vient jamais seul. Ein Unglüc kommt 
nie allein, oe 
„ (pr) à quelque chose malheur est bon. Es ift nichts fo 
ſchlimm, es hat feinen Nugen; — es ift Fein Unglüc fo 
groß, daß nicht ein Glück dabei wäre. 
MALHEUREUX. Unglücklich. 


(pr.) le gibet n'est que pour les malheureux. Kleine 


Diebe hängt man, große läßt man laufen. 

(pr.) les malheureux n’ont point de parents. Die Unglück 
lichen bleiben verlaffen; — niemand nimmt ſich der Un- 
glücklichen an. er 

MALICE. Bos heit. 

(pvl.) c’est un innocent fourre de malice. Er hat den 

Schalk hinter den Ohren; — er ift ein abgefäumter Schalk. 
. MALIN. Boshaft. Hämiſch. \ we 

(pr. et iron.) il est malin comme une chouette. Er ift 

dumm wie eine Gans. 


— —— ⏑ — 
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MALLE. Neifekoffen . 
(pop.) faire sa malle. Sic) veifefertig machen. 
GWop. ) il a chiè dans ma malle jusqu'au cou. Er hat mich 
tuͤchtig beſchiſſen; — den Streich will ich ihm gedenken. 

(fg.) trousser qn. en malle. Einen plöglid) aufheben. ’ 

‘(fg.) trousser gch. en malle. Etwas plöglid) wegnehmen , 
einpacken, wegfapern. 

MANCHE. Stiel, Griff. Heft. 

(fg.) branler au (dans le) manche. Nicht feit in feinem 
Amte ftehen ; — auf der Kippe ftehen; — leicht um feine 
- Stelle kommen können. (aud: wanfelmüthig, nicht ſtand⸗ 
haft in feinen Entjchlüffen feyn.) 

(pr.) il ne faut, pas jeter le manche apres la cognee. 
Man muß nicht gleich) alles reidsen geben. 

MANCHE. Aermel. 

(fg.) tenir (avoir) qn. dans sa — Einen in ſeiner 
Bewalt ‚haben. (nemlich: fih auf ihn verlaffen können.) 

(fg.) avoir qch. dans sa manche. Weber etwas verfügen 
kennen; — einer Sache gewiß ſeyn. 

(pvl.) ilnesefera pas tirer par la manche pour faire etc. 
Man wird ihn nicht nöthigen müffen das zu thun u.ſ. w.; 
er. wird es gern thun. 

(pr.) 0 on ne se mouche plus sur la manche. Man ift heut 
zu Tage nicht mehr fo einfältig. | | 

(pvl.) c’est une autre paire de manches ober voici bien 
une autre paire demanches. Das ändert die Sade; — 
das iſt etwas anderes; — das lautet ganz anders, 

‚MANCHETTE. Sandfraufe 

(pvl.) vous m’avez fait lä ebelles manchettes, Site, 
ben mir da einen fchönen Streich geſpielt; — pie are 
mich recht in die Brühe geftecft. 

MANCHOT. Einärmig. Einhändig. 

(fg.) cet homme n’est pas manchot. ‚Er. ift ein. chiauer 

Mann; — er verfteht feinen Vortheil, 
M EGE. Reitſchule. 

(fg.) entendre le manege des affaires. Den Gang ber 
Gefehäfte verſtehen. 

(fg.) entendre le manege. Wiſſen wie man die Sache an⸗ 
greifen oder behandeln muß; — den Kandel verftehen ; — 
den Rummel verftehen. (in —— Sinne ſagt man auch: 
ètre fait au manege.) | 
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MANGEOIRE. Pferdekrippe. 

(pvl.) tourner le dos (cu) ala mangeoire. Etwas ganz 
verkehrt anfangen. (mörtlih: das Pferd beim Schwanze: 
an bie Ärippe binden.) 

MANGER. Effen. Sreffen. 

(fg.) manger qn. a la croque ausel. Einem um vieles 
überlegen feyn. 3.8. il vous mangerait à la croque- 
au-sel. Sie waären nurein Frühftüd für ihn; — er würde 

- gleih mit Ihnen fertig feyn oder werden. 

(pr.) Yappetit vient en mangeant. Je mehr man hat‘, je 
mehr man will, — 

(pr.) à petit manger bien boire. Wo wenig zu eſſen iſt, 
muß man ſich am Trinken erholen. | 

(pr.) qui chapon mange, chapon lui vient. Dem Reichen 
fallt eher etwas zu, ald dem Armen. 

(pvl. et fg.) j'y mangerai jusqu’a ma chemise. Ich fege 
meinen le&ten Heller daran, 
manger de toutes ses dents. Wader darauf los eſſen. 
r.) faites-vous brebis, leloup vous mangera. Wer fid) 
unter die Träber mengt, den freifen die Schweine; — all 
zu gut thut felten gut. 

(pr.) & brebis comptees le loup en mange une. Der 
Wolf frißt auch die gezahlten Schafe; — man wird öfters 
trog aller Vorſicht betrogen, oder beftohlen. 

(pr.) les gros poissons mangent les petits. Der Maͤch— 
tigere unterdrüdt den Schwäcderen. 

(fg.) manger son pain blanc le premier. Sein Gutes 
früher genießen und nachher darben. 

(fg.) manger son pain dans sa poche. Nicht gern mit: 
theilen; — alles gern für fi) behalten, 

(fg.) manger l'ordre. Einen Auftrag vernachläßigen, aus: 
zurichten vergeffen. | 

(fg.) manger son ble en vert (herbe.) Seine Einfünfte 

zum Borauß verzehren, 
sayoir son pain manger. Sich gut auf feinen Vogpeil 
verſtehen. — 

(fg.) manger dans la main de qn. Zu vertraulich werben. 

(pr.) laguerre est bien forte quand les loups se mangent. 
Es muß ein harter Winter feyn, wenn ſich die Wölfe 
einander freffen. (nemlich: ed muß eine wichtige Urfache 
feyn, wenn zwei Leute die gewöhnlich auf Anderer Koften 
leben, ſich entzweien.) 
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MANGEUR. Effer. ges J — 

(fg. et pop.) un mangeur de charrettes ſerrées (de petits 

enfants.) Ein Eifenfrefjer, ein Prahler, ein Großſprecher. 

(pop-) un mangeur de viandes appretees. Ein Menfd) 

der gern an einem Gewinne Theil nimmt, ohne etwas 
dazu beigetragen zu haben. — ein Schmarotzer.) 

E un mangeur de cruciſix. Ein Scheinheiliger, ein 
Andächtler. 

MANIE. Sucht. | | 

(pr.) chacun a sa manie. Ein jeder hat fein Steckenpferd. 

MANQUER. Fehlen. Verfehlen. | 

(fg.) le manquer belle. Gut mwegfommen; — glücklid) 
durchfchlüpfen; — mit einem blauen Auge davonkommen. 

(pvl.) iln’y manquera non plus que mars en careme. 
(wenn man von jemand fpricht der gewöhnlich kommt oder 
von etwas das gewöhnlich gefchieht.) Er (oder es) wird fo _ 
wenig ausbleiben als der März in der Faftenzeit. | 

MANTEAT. Mantel. | 
(advl.) sous le manteau. Hei mlich, unter der Hand, 
'(pvl.) garder les manteaux. ;An der Luſtbarkeit der Andern 
feinen Theil nehmen, (au: müßig feyn während andere 
ſich ſchlagen.) 
MARAIS. Sumpf. R 

(fg.) se sauver par les marais. Sich dur Dief und Dünn 
retten; — ſich fo gut man kann aus einer Verlegenheit zu 
ziehen ſuchen. | | 

MARCHAND, Raufmann. | 
-  (pr.) il faut etre marchand ou larron. Wer zu theuer _ 
verkauft, der ftiehlt. | 

(pr.) marchand qui perd ne-peut rire. Im Unglüde fann 
man nicht gutes Muthes feyn. _ 

(pr.) n’est pas marchand qui gagne toujours. Man fann 
nicht immer gewinnen: (auch: ein Fluger Kaufmann fo 
bisweilen zu verlieren wiffen.) 

(pvl.) n’etre pas ben marchand oder se Irouver mauvais - 
marchand de qgch. Seine Rechnung bei etwas nid 

finden; — ſich bei etwas verrechnen; — ſich in feiner 
Hoffnung oder Erwartung getäufcht finden, 

(pr.) de marchand à marchand il n'y a que la maın. 
Zwifchen Leuten von einerlei Gewerbe, iſt ein Handſchlag 
zum Abfchluß eines Handels hinreichend. 
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(fg.) tromper le marchand. Wohlfeil einfaufen. 
MARCHANDER. Handeln. 
 (fg.) ne pas marchander qn. Nicht viel Umſtände mit 
einem machen ;— nicht viel Federleſens mit ihm machen; — 
ihn ohne Schonung behandeln, 
MABCHANDISE. Waare. 
vl.) faire sa fortune moitie guerre, moitic marChan- 
dise. Sid) auf eine zweideutige Art bereichern. Ä 
(pr.) marchandise oflerte, a le pied coupe. Angebotene 
Waare ift verdächtig. 
(adyl.) moitie guerre, moitie marchandise. Halb gut: 
willig, halb gezwungen. 
"MARCHE. Zug. Gang. | 
'(fg.) cacher sa a Seine Abſ ten, Fine Mafıngen 
verbergen. 
MARCHE. Handel. 
(fg.) courir sur le marche de qn. Einen überbieten; — 
ihm in den Kauf treten, «(auch : einem ins Gehege gehen?) 
(fg.) faire bon marche'de geh. Etwas nicht viel achten, . 
nicht fehr ſchonen. 
(fg.) faire.bon marche de sa peine. Seine Mühe: nicht 
hoch anrechnen. 
(pr.) à bon payeur bon marche. Wer richtig bejahft ge 
fommt die Waare wohlfeiler als Andere, 
‘(fg.) sortir d’une affaire à bon märche oder dire quitte 
d’une affaire à bon marche. Aus einer FB 
‚ oder Sache mit heiler Haut davon kommen. 


(fg.) avoir bon ‚marche de gqn. Leicht mit einem fertig 


werden. 
_ (fg.) mettre le mareho dla main qn. Einem den San 


del auffangen; — ihm den Stuhl vor die Thür ſthen. 
MARCHER, Schreiten. Sehen. 
marcher ä pas de loup. Wie ein Wolf fehleichen, in ber 
Abſicht jemand zu überfallen. 
(fg.) marcher sur ‚les talons de qn Einem (an Reiche 
hum, an Stand, an Fähigfeiten) nichts nachgeben; — 
‚ihm gleich Fommen; — es ihm gleich thun. 
(fg.) marcher sur le pied an. Einen zw nahe fommen; 
— zu nahe treten — ihn beleidigen. 3. B. 
c’est un homme a qui il ne faut pas oder qui ne se 
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laisse pas marcher sur le pied. Es iſt gefährlich ihn zu 
beleidigen; — er läßt ſich nicht ungeſtraft beleidigen. 

(fg.) marcher droit. Offen, redlich handeln; — aufrichtig 
zu Werke gehen. 

(fg:) faire marcher droit qn. Einen zu — Schuldig⸗ 
Seit anhalten. 

9} marcher à tätons. Blindlings und, unbefonnen zu 
erke gehen. 
(fg.) marcher sur des Epines. Immer auf neue Kinder: 
\ Srife ftoßen; — immer mit neuen — käm⸗ 
pfen müſſen. 

(fg.) marcher entre des precipices. In einer äuferft ge: 
Fährlichen Lage feyn, 

(pvl.) il a marche sur une mauvaise herbe. Heut ift fein 
Unglüdstag; — er ift heut fehr übler Laune. 

‚(pvl.) sur quelle herbe avez-vous marche aujourd’hui ? 
Was geht Ihnen im Kopfe herum, was toanbelt Sie an 
daß Sie’ fo übler Laune find — 

MAREE. Ebbe und Flut. 
(fg.) avoir vent et mare. Bei e einer Unternehmung alles 
s für jich haben, 
(fg.) aller contre vent et mare... Alles gegen fich. haben. 
MAREE. Seefiſche. 
(fg.) arriver comme marée en car&me. Wie gerufen 
ommen; — gerade zu rechter Zeit kommen. 
MARGE. Rand. 
(2) en: de la marge, eberffige Zeit ode Mittel 
aben 
MARGOUILLIS. Miftpfüße 2 | 
(fg.) mettre (laisser) qn. dans le margouillis. Einen in 
'die Brühe, in einen fchlimmen Handel (in den Dreck) 
feßen; — einen in der Brühe (im Drede) ftecfen laffen, 
MARGUERITE. Perle. | 
‚ (pr.) il ne faut pas jeter les marguerites devant les 
pourceaux. Man muß die Perlen nicht vor die Schweine 
werfen. (vor Unwiffenden muß man nicht von gelchrten 
Gegenftänden ſprechen, oder von wichtigen Geheimniffen 


vor Leuten, die fie nicht verftehen, oder nicht verfchweigen 


fonnen.) 


(fg.) aller ä la franche marguerite. Offen, ehrlich, aufs 
richtig handeln. 
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- MARIAGE. Ehe, 

(prl:) mariage de Jean des vignes. Kebsehe; — 
Scheinehe. . 

(fg.) mariage fait sous la cheminée. Heimliche Heirath; 
— eine Heirath in der- Etille; — ohne die gewöhnlichen 
Förmlichkeiten. 

(fg.) mariage en detrempe. Winkelehe; — Scheinehe. 

63 mariage d'épervier. Eine Ehe wo die Frau gefcheid— 
ter iſt als der Mann. 

(pvl.) un bon mariage paiera tout. Ein glücklicher Zu: 
fall wırd alles wieder gut machen; — eine reihe Braut- 


8° 


bringt alles wieder ein. Ä 
MARIF. Bräutigam am Hochzeittage 
(pvl.) se plaindre que la mariee est trop belle. Weber 
allzu großes Glück klagen; — fein Gtüd nicht zu ſchätzen 
wiſſen. | = 
MARIN. Zur See, zum Meer gehörig. _ 
(fg.). avoir le pied marin. Der See gewohnt ſeyn; — ein 
guter Seemann feyn. (auch: nicht leicht aus der Faſſung 
kommen; — in den fahwierigften Umſtänden kaltblütig 
bleiben.) 
MARMELADE. Mus. Obitmus, 
(2 mettre qn. en marmelade. Einen in taufend Stüde 
auen. en I er 
MARMITE. Fleiſchtopf. — | 
(fg.) aller ecumer les marmites. Ueberalf- herumſchma⸗ 
rotzen; — überall einen Biſſen zu erſchnappen fuchen. 
(fg.) ecumeur de marmites. Telierlecker; — Schmarotzer. 
(fg.) faire bouillir Ja marmite. Die Mittel zur Beſtrei⸗ 
tung der Wirthſchaft verfihaffen. | 
(fg.) la marmite.est 'renversee dans tette maison. In 
diefem Haufe gibt es ſchmale Birfen, 
avoir le nez fait en pied de marmite, Eine unten 
breite und aufgeworfene Nafe haben, (wie der Fuß eine 
Zopfes.) * | Zu 
MARMOT. Fratzenbild. 
(loc.) croquer le marmot. Zu lange warten müffen. (vor 
langer Weile Sragengefichter auf die Wände kratzen.) 
_ MARQUE. Spur. Mahl. | | 
({3.) faire porter ses marques A qn. Einen zeichnen; — 
ihn braun und blau fchlagen. | 
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E.) etre — à la marque. "Ci Spiele, wenn einer 


mehr gewonnene Spiele aufzeichnet, ald er wirklich ge- 


wonnen hat.) Er ift glücklich im Markenmachen. 
MARQUER. Zeichnen. 
marquer un camp. Ein Lager de abſtecken. 
(1) etre marque, In einem üblen Rufe Reben; - — einen 
bbſen Namen haben, 
etre marque au (d'un) B. Einäugig, hinkend oder ine 
lig ſeyn. (weil, ‚einäugig, borgne, hinkend, boiteux, 


und buckelig bossu, jedes diefer Wörter mit einem B ans 


‚ fängt; — einige fegen noch f 9 d, min ‚ welches 
bigle heißt. 
MARRON: Kaſtanie. 
negre marron nennt man in den franzöſt ſchen Colonien 
einen Negerffladen der feinem Herrn entlaufen iſt und 
fih in den Wäldern aufhält. Eben fo feget man. dag 
Wort marron zu dem Namen gewiffer Hausthiere, 
welche verwuildert find, 3, B. chien- -marron, cochon - 
marron u.f.w. Ein verwilderter Hund, ein verwildertes 
Schwein. 
MARS. März 
(prl.) iln’y manquera non plus que mars en careme. 
Er wird fo wenig ausbleiben, al$ ber Märzi in ber Faſtenzeit. 
MARTEAU. Sammer. 
(pvl.) &tre entre le marteau et Yenclume. Zwiſchen Thür 
und Angel ſtecken. 


(fg,) Etre sujet au conp de marteau. Vom Glockenſchlage | 


abhängen ; — verbunden feyn an irgend einem Orte auf 
den Glockenſchlag ſich zu begeben. 
(pvl.) graisser le marteau. Dem Pfertner oder dem Be: 
dienten ein Trinkgeld geben, um Zutritt zu dem Herrn 
, zu erhalten, 
MARTEL. Unruhe. 
donner (mettre) martel en tete. he Wordech ’ Argwohn 
erregen. 
avoir martel en tete. In Sorgen, in Unruhe. feyn. 
MARTRE. Marder. 


(fg.) prendre martre pour renard. Eine Sache für eine | 


andere wegen ber Aehnlichkeit anfehen. 
MASQUE. Larve, 


(fg.) Eiretoujours sons 5 le masque ober ne point sortir | 
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sans son masque. Sich nie in feiner wahren Geſtalt 
eigen. 

(fg — de qeh. un masque à qn. Einem mit etwas das 
Geft cht beſchmieren oder entftellen. 

(fg.) sous le masque de. Unter dem Scheine. Z. B. sous 
e masque de lamitie, du zele. Unter dem Scheine der 
Freundfchaft, des Dienfteifers, 

_ MASSUE. Keule. 

(fg.) coup de massue. Ein harter Schlag; — ein großes 

| Unglück, 

MATIERE. Materie, 

(fg.) éêtre enfonce dans la matiere oder avoir l’esprit 
"enfonce dans la matiere. Einen plumpen, rohen, un 
gebildeten Verftand haben. 

(advl.) en matiere de.... In Sachen, anlangend. 3.8. 
en matiere de religion , de proc&s, de guerre etc. 
In Religions - Saden, Prozeß Kriegs» u.ſ. w. 

MATIN. Morgens. Früh. 

(pvl.) il faudrait se lever bien matin pour l’attraper 
(le surprendre.) Er it fchlau und vorfihtig; — man Fann 
ihn. nicht leicht überliften. (wörtlich: wer ihn überliften 
wollte, müßte fehr früh aufftehen. 

(pr.) rouge soir et blanc matin. (rouge au soir, blane 
au matin) c'est la journee du pelerin. Abendroth und. 
heller Mogen verkünden einen fchönen Tag. 

MÄTIN. Hofhund. 

r.) qui a bon voisin a bon mätin. Wer einen guten 
Nachbar hat, kann ficher fchlafen. (ift gut bewacht.) 

MATINEE. Morgen. V ermittag. 

rl. ) dormir la grasse matin&e. Bis an den helfen lichten 
Tag fchlafen. 

MATINES. Srühmette 
les matines parißiennes. (le massacre de la St. Bar- 
thelemi.) Die Parifer Bluthochzeit; ; — bie Pariſer Früh⸗ 
mette. 

(pvl.) il est etourdi comme le premier coup de matines. 
Er ift ein Erzwindfang; — ein wahrer Fafelhans. 

(pvl.) il peut y avoir un retour de matines. Es kann 
noch übelgehen; — es kann noch anderg werden oder Eom= 
men; — - ber Leste hat noch nicht gefchoffen. 


* 


* 


fi r 
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_(pvl.) le retour est pis (pire wäre richtiger) que matines. 
Am- Ende ıft man fchlimmer daran als zuvor; — der Aus: 


\ * 


gang it noch ſchlimmer als der Anfang. (und im umge- 
kehrten Sinne: le retour vaut mieux que matines. 


Jetzt geht die Sache beſſer als im Anfange; — das Ende 
(der Ausgang) iſt beſſer als der Anfang. 


(ſg.) als Drohung: le retour vaudra bien matines. | 


Wurſt wider Wurſt; — es ſoll nicht unvergolten bleiben. 
(pr) matines bien sonnees sont ä demi dites. Ein gut 
angefangenes Werk iſt halb vollendet, 
MATINEUX. 
Der gewähnlich früh aufftehet; zum Unterfiieh. mit ma- 
tinal der nur zufällig oder zuweilen früh aufiteht. 
MAUVAIS: Schlecht. Böſe. Shlimm, | 
(advl. 3* de mauvaise foi. Unredlich; ; — nicht ehrlich. 


un 


trauen iſt. 
expliquer (interpreter), [prendre] qch. en mauyaise 
. , part. übel auslegen, deuten oder nehmen. 
MECHANT. Schlecht. Boshaft. 


(pr.) belle fille et mechante robe trouvent toujours- 


qui les aceroche. Ein ſchönes Mädchen und ein lum— 


ıomme de mauvaise fois. Ein Mann auf deifen 
Wort man jid nicht verlaſſen kann; — dem nicht zu 


piger Rock ſind anhängige Dinge. (nemlih: man en 


leicht daran hängen.) 

(pr.) jamais cheval, ni mechant homme n 'amenda pour 

ler aRome. Durchs Reifen Mur man nicht allemal 
beſſer oder Elüger 
trouver plus mechant que soi. Seinen Mann, feinen 
Meifter finden. 
avoir mechante mine (mechant air.) Ein gemeines , 
geringes Ausfehen —* 
faire lemechant. Prahlen; — den Händelſucher machen. 
MECHE. Docht. Lunte : 
(fg.) decouvrir (eventer) la‘meche. Lunte (den Braten) 


riechen; — einen geheimen Anſchlag merken oder verrathen. 


MECOMPTE. Berftoß im Rechnen. 


(fg.) trouver du mecompte ä qeh. Sich, etwa, in 


feiner Erwartung betrogen finden. 
MEDAILLE. Denfmünze. 


(fg.) le revers de la medaille. Die Schattenfeite ‚ die | 


ſchlechte Seite von etwas. Z. B. vous nous ave⸗ bien 


\ 


304 \ 


dit le bean, mais montrez- nous le revers de la me- 
daille. Sie haben uns wehl das Schöne, das Vortheil- 
hafte gezeigt, laffen Sie ung jeßt die Schattenfeite fehen. 

‘(pr.) toute medaille a son revers. Jedes Ding hat feine 
gute und ſchlechte Seite. . 

(fg.) c'est une tete a medaille. Ein Gefiht mit ftarken 
Zügen, mit jtarfem Ausdrucke, 

MEDECIN. Arzt. . 

(pr.) apres la mort le medecin. est fommt die Hülfe 

zu fpät. (zu dem Zodten kommt der Arzt fpät.) 


MEDECINE, Xrzenei. a 

(pr.) argent compte porte medecine, Geld hilft überall, 

MEFIANCE. Miftrauen. _ | : 

(pr.) la meliance est la mere de la sürete. Trau, fchau, 

ei (wörtlich: das Mißtrauen ift die Mutter der Sicher: 
eit). R | 
MELANCOLIE. Schwermuth. 

(pr.). cent ans de melancolie ne paient pas un sou de 
dettes. Aller Kummer hilft dem Uebel nicht ab; — der 
Sram zahlt feine Schulden. | | 
ne point engendrer de melancolie. Die Traurigfeit 
nicht bei fich auffommen laffen ; — nit zum Grillenfangen 

geſchaffen ſeyn. | 

MELER. Mifchen. | | 

(prl.) Von einer unmöglihen Sache, oder Unternehmung 
ſagt man: ellesefera, si le diable s’en mele. Es müßte 
mit dent Teufel zugehen. | | 

(fg.) se,meler de qeh. Sich um etwas befümmern das 

‚einen nichts angeht. 

(fg.) se meler de gch. heißt aud): etwas treiben, das man 
nicht vollfommen weiß oder verfteht. 3.8. il se mele de 
magie. Er will fid) mit der Zauberfunft abgeben; — er 
will fie treiben. —— 

MELON. Melone. 


„A 


(pr.) bonne femme et bon melon, à peine les connait-on. , 


Es ift ſchwer eine gute Frau und eine gute Melone nad 
dem Aeußern zu erkennen. - 
MEME. Gelbft. Sogar. J 
(advl.) a même verbunden mit &tre, laisser, ober mettre 
heißt: im Stande, im Falle, 3.%. cette succession 
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. nous met ä m&me d’acheter... Diefe Erbſchaft ſetzt uns 
in den Stand zu Eaufen.. 
vous etes ä meme de me rendre service. Sie fi ind im 
Stande mir zu helfen. 
_ (advl.) ä m&me mit boire verbunden heißt: trinken aus... 
3.8. boire ä meme le seau. Aus dem Eimer trinken, 
 (advl. ) de meme oder tout de meme. Eben fo, gerade fo. 
" MEMOIRE. Re chnung 
.(loc.) un mémoire dapothicaire Eine zu fehr überſetzte 
Rechnung. 
MEMOIRE. Bevägtniß, Andenfen. 
(pvl.) avoir une memoire de lievre. Nicht mehrere Dinge 
* zumal im Gedächtniſſe behalten können. | 


MENACER. Drohen. 


(pr.) tel menace qui a grand’ 'peur. Mancher droht⸗ und. 


fürchtet ſich felbft; — man muß nicht jede Drohung achten. 
MENAGE. Hau shaltung. Wirthſchaft. 

avoir menage en ville. Eine Geliebte i in der S tadt/un⸗ 

terhalten. 

faire bon (mauyais) menage. (von Eheleuten.) Gut 

(chlecht) mit einander leben. 

(pvl.) il n’y.a qu’un menage de gäte. Der Mann taugt fo 
wenig als die Fran. 

(8; ) vivre de menage. Sparſam, haushälteriſch leben. 
(iron.). von feinem Hausgeräthe ehren, welches man nad) 
und nad) verkauft, | 

(pvl.) menage de bouts de chandelles. Schmugige Spar: 
famfeit ; — Knauſerei. | | 

MENAGER. Sparen. Shonen 

(pr.) qui veut aller loin menage sa monture. Ber eibas 
lange beſitzen will, muß es ſchonen. (vörtlich: wer weit 
reiten will, ſchont ſein Thier.) 

(pr.) menager la chevre etlechou. Allen a abhelfen 
wollen; — es jedem recht machen wollen. 

- MENER. Führen. Leiten. te nfen. 

(pvl.) c’est un aveugle qui mene l’autre. Ein Dummbkoof 
will den anderen belehren. (es führt ein Blinder den an— 
deren. 

- (fg.) — les gens ala baguette. Die Leute mit Strenge 
behandeln, 

(fg.) mener mal qn. ‘Uebel mit einem umgehen. 
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"{fg.) mener qn. bien vite, (tambour battant ; rudement; 
on train; beau train.) Einem übel mitfpielen; — mit 

einem nicht viel Umftände, kurzen Prozeß machen. 

(fg) mener qn. comme il faut. Einem hart zuſetzen; — 
7A tüchtig zu ſchaffen machen. 

- (fg.) mener beau bruit; (grand bruit) de qeh. Einen 
fhönen, großen Lärmen über etwas machen. 

fg.) mener de front plusieurs affaires. Mehrere Ge 
fchäfte zugleid) treiben. 

(fg.) mener bien sa barque. Seine Sache gut machen; — 

- fein Gefchäft gut führen. 

(fg.) mener qn. avec de belles paroles. Einen mit glat- 
ten Worten herumziehen, binhalten. 

MENOTTE. Sandeifen. Handſchellen. 

(fg.) mettre les menottes ä qn. Einen hindern, daß er 
ſich in eine Angelegenheit einmifhe; — ihm die Hände 
binden ; — einen Riegel vorſchieben. 

MENSONGES. Lüge. 

(pr.) tous songes sont mensonges.. Man muß den Träu- 
men feinen Glauben beimefjen; — Träume find nur” 
Zäufchung. 

MENTEUR. Lügner. MENTIR. Lügen, 

.(pvl.) il est'menteur comme un arracheur de dents. 
Er lügt wie gedruckt; (daf fi die Balken biegen.) 
mentir par sa gueule ou par sa gorge. Unverfchämt 
fügen ; — in feinem Halſe hinein lügen, 

(pr.) a’beau mentir, qui vient de loin. Wer weit her- 
fommt, bat gut lügen. 

(pr.) bon en ne peut mentir. Art läßt nicht von ber 
Art; — der Apfel fallt nicht weit vom Stamme, | 
mentir comme un arracheur de dents. Lügen als ob 
es gedruckt wäre. 
faire mentir le proverbe. Das Sprichwort zum Lügner 

J — — etwas gegen die gemeine Erwartung durd)- 

eben, 

‘(pvl.) il n’enrage (beffer: n’enraie) pas pour mentir. 
Das Lügen a ihm nicht fauer * 3 

MENV. Schmal, Rahn. Dünn _ 
se donner du menu. Sich gute Zeit machen; — ſich 
recht luſtig machen, | 
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(prvl.) hacher qn. menu comme: chair & päte. Einen 
zuu lauter Segen zerhauem. | 
les menus plaisirs. Die Fleinen Ausgaben zu auſtaͤndigen 
Vergnügungen. 3. ®. on lui donne tant par mois - 
pour ses menus plaisirs! Man gibt ihm monatlich fo 
und fo viel für feine Fleinen Vergnügungen. | 
les menus plaisirs de la maison du roi. ‘Die Neben: 
‚ ausgaben des königlichen Hauſes. en 
PRIS. Veradtung. " a. 
(advi.) au mepris de. Troß, zum Trotze. 3.8, 
au mepris des lois. Den Gefegen zum Trotze. 
(advl.) en mepris de. Mit Verlegung, mıt Hintanſetzung. 
3.. en mepris du devoir. Mit Hintanfegung oder 
mit:Berleßung der Pflicht. - 

MER. Meer. See, N 

(fg.) c'est un loup de mer. Er ift ein wackerer und Eüh« 
ner Seemann. | | 
ecumeur de mer. Geeräuber. | 
vl. et fg.) c'est une mer ä boire. Dief ift ein ſchweres 
Stück Arbeit; — ein unabfehbares, unendlich ſchwieriges 
Geſchäft; — damit wırd man in Ewigkeit nicht fertig, 
ce n’est pas la mer à boire. Das ift feine Hexerei; — 
damit wollen wir bald fertig werden, —— 

(pvl. et fg.) porter l’egu à la mer, Etwas ganz Ueber. 
flüßiges anfangen oder unternehmen, 

(pvl. et fg.) il veut avaler la mer et les poissons. Er 
ift ein STimmerfatt; — er will alles an ſich reißen. 

(fg.) voguer en pleine mer. Hoch oben ſchwimmen; — 
dem Glücke ım Schoße figen. | 

(fg.) &tre en pleine mer. (von einem Gefchäfte, einer 
— — In vollem Gange ſeyn; — weit gedies 

en jeyn, | = . 

(fg.) chercher qn. par mer et par terre. Einen an allen - 

| Orten und Enden fuden, auffuchen, 
eh — De | 
r. et fg.) petit mercier, petit panier. Man mu 

., nad) feiner Decke ftredfen; — = wenig Einkünfte be 
muß auch wenig verthun. (wörtlich: für einen Eleinen 
Kramer gehört ein Feiner Korb.) 

_(pvl.) il tuerait un mercier pour un peigne. Er fommt 
wegen einer Kleinigkeit außer ſich; — er ſchlüge einen um 
einer Kleinigkeit willen tod. — — Ä 

* | 20 * 
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 MERDE. Koth. Dre... | 
(pr. et fg.) plus on remue la merde plus elle pue. 
Se ge: man einen ſchlechten Handel unterfucht, deſto 
“mehr werden diejenigen die darin verwickelt find beſchimpft. 

(woͤrtlich: je mehr man ben Koth rührt, defto mehr 
ftinft er.) 2 | 

(pr.)- aux cochons la merde ne pue point. Wer gewohnt 
iſt ſchlechte Handlungen zu begehen, wird es nicht gewahr. 

(pvl. et fg.) ıl y ade la merde au bout-du bäton. Die 

=» &ashe ift unfauber; — es ſteckt etwas dahinter, 

MERDEUX. Dredig. E 

(pyl.) il sent son cas merdeux. Er bat fein, gutes Ge: 

wiffen. 

(pr. et 16) c’est un bäton merdeux, on ne sait par ou 
le prendre. Es ift. nidht mit ihm auszufommen; — man 
weiß nicht wo man ihn angreifen foll, | - 

MERE. Mutter. | 
r.) on ne peut posseder en même temps la mere et 
la fille. Man kann nicht zugleich ein Amt, und ein zwei— 
tes Amt, weldyes vom erfteren abhängt, befigen; — man 

“ Fann die Mutterpfründe und die TZochterpfründe nicht zu= 
gleich befiten.. — 

(pvl.) c'est le ventre de ma mere, je n'y retourne plus. 
Dahın komm ich gewiß nie Wieder; — da laſſe ich mid) 
gewiß nie wieder ein, | 

MERLE. Amfel, | i 
- (pyl.) c’est un fin merle. Ein ſchlauer Vogel, ein: Tiftiger 


auß. 
(pvl.) ‘ d’autres denicheur de merles! Das madıt einen 
andern weiß! — fucht eud) einen andern Marren, 

- (pvl.) si vous faites cela, je vous donnerai un merle 
blanc. Wenn Sie das thun, fo gebe ich Ihnen ich weiß 
nicht was; — fo will ih Hans heißen. (weil man glaubt 
daß es Eeine weißen Amfeln gibt.) \ 

MERVEILLE. ® under. " 

(pvl.) promettre monts et merveilles. . Goldene Berge 
verſprechen. F 

(advl.) a merveille. Herrlich, vortrefflich, wunderſchön. 

(advl.) pas tant que de merveille. Nicht ſonderlich, nicht 


befonders, nicht viel. 3.8. a-t-il beaucoup d’esprit? 


| 
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—* tant que de merveille! - Err er Bier en — 
icht ſonderlich viel. 

MER VEILLEUX. Wunderbar. > 
merveilleux und merveilleuse nennt man auch) i im. 
traten. Style, einen einbildifchen Menfihen oder ein + 
gebildetes Frauenzimmer; — Verne anſpruchs⸗ 
volle Perſonen. 

ı MESSAGER. Bothe. 

(pr.) il n'est point de meilleur messager que soi-meme. 
Willſt du daß dirsgelinge, fo fiehe felbitnad) deinem Dinge. 
(wenn man etwas gut ausgerichtet haben. will, fo thut 
man am beften felbft hinzugeben ). 

MESSE. Mefie., Gottesdienſt. 
(pr.) courte messe et long diner. dier uns nicht lange 
in ber Kirche, verweilen, und deſto Hänger bei Tiſche. 
MESURE. Maß. Maßregel. 
8 Mai delt machen, , 


(fg.) combler la mesure, — urn 
(fg rompre les m —— qn. Jemandes pemnm⸗ e 
Er —E ſeine P ine Abſichten . ” 


vo) 












(fg.) mettre qu. re. Einen aus, der daſſung 
bringen. Rn. | 
(fg.) etre hörs de mes res. 4 us der Faſſung eyn 


— ne point gardei' de mesure, avec qu. Jemande 
Schonung behande —— 

(fe.) passer la mesure. Die Grenzlinie des —2 
überſchreiten. 

(advl.) au fur et à mesure. Je nad; — nach Verhältniß der 
Arbeit. Z. B. on les paié au für et à mesure qu'ils 
travaillent. Man bezahlt fie je nachdem fie arbeiten, 29 
Verhältniß ihrer Arbeit. : | 

(advl.) outre (sans) mesure., Ueber die Mafen. 

MESURER. Meffen. 

(fg.) mesurer les autres ä — aune. Andere id) fa 
beurtheilen. 

de) se mesurer ä son aune: Be nach ſeinem wahren 
Werthe ſchätzen. 

9 mesurer les’ cötes ä qn. ‚Einen durchbrügeln; — 
n den Rücken meſſen. 
mer ER. Handwerk, Üchergen 

(fg.) avoir le coeur au metier. Sein Gewerbe, feine Ve: 
fhaftigung mit Leib und Seele treiben. 
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‚les gens. du metier.. Die Sachverſtãändigen, Kunftverftän- 
digen. | nie wet 

(ig,)'etre du metier. Kenner in der, Sache feyn. 

(fg.) Etre,de tous metiers. Ueberall brauchbar ſeyn. 

(pr.) chacun son metier, les vaches sont bien gardees. 

"Wenn jeder fih nur um feine Sachen befümmert, fo gebt 
alles gut; — Schufter bleibe bei deinem Leiſten. 

(pr.) iln'y a si petit metier qui nenourrisse son maitre. 
Kein Handwerk ift fo gering, es ernährt feinen Mann. 
VI.) donner un plat de son metier. Fin Stüf von 
feiner Kunft fehen Taffen, (auch: einen Streich nady feiner 
gewöhnlichen Art fielen.) a en 

(pvl.) c'est un tour de son metier. Das ift einer von fei- 
nen Handwerkskniffen. (aud); einer von ſeinen gewohn- 
lihen Streichen.) an Een 

(pvl.) (von einer liederlihen Dirne.) elle est du metier. 
Sie treibt das Handwerk, | 

METTRE. Legen. Segen. Stellen 
"(fg.) mettre qn. en reputation oder en credit. Einen in 
Ruf, in Anfehen bringen. 1A a 

(fg.) mettre le comble ä qeh. Das Maf voll maden. 
3.%. mettez le comble ä vos bienfäits. Maden Sie 
das Maß Ihrer Wehlthaten voll. | 

(fg.) mettre tout en usage... Alles mögliche verfuchen;— 
alle Mittel anwenden; — alles aufbieten. 

(fg.) mettre le temps ägch. Die nöthige Zeit auf etwas 
verwenden. — J 
mettre la main, à l'ouvrage de qu. Mit an jemandes 

Werk arbeiten. — ee Et. 

(fg.) mettre la main ä la päte oder à l’oeuvre. Selbſt 

Hand anlegen; — felbft angreifen. ., 

(fg.) mettre la faucille dans la moisson d’autrui. Eins 
griff in die Rechte eines Andern thun. | 

(fg.) mettre lamain sur qch. Sic) einer Sache bemächtigen. 

mueottre la main sur qn. Einen ergreifen, verhaften. 
mettre la main de qn. sur un instrument. Einem den 
erften Unterricht auf einem Mufikinftrument geben; — ihn 
die eriten Griffe lehren. * 
mettre à qn, le violon, la flüte etc. à la main. Einem 
* erſten Unterricht auf. der Violin, der Flöte u. ſ. w. 
geben. — 
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mettre.ä qn. la plume A la main. Einen. föreien ſeh⸗ 

ren; — ihn die Feder halten lehren. 

Gyl.) mettre le doigt dessus. Den rechten Fleck treffen — 
den Nagel auf den Kopf treffen. 

mettre ä la main sun le.collet. Einen padenz — 
ihn beim der pfe, beim Kragen nehmen. 

mettre deux personnes auxmains, Zwei Perfonen: ber: 
anlaſſen, ihnen Gelegenheit geben), eine Streitfrage mit 
einander. zu verhandeln , oder irgend einen andern Streit 
mit einander auszumachen. 


(fg.) mettre qn. & bout. Einen aufs Aeußerſte bringen ;— 
ihn fehr entrüften ; — feine Geduld erſchöpfen. ' >} 
(fg.) mettre qn; en .chemise, Einen zu Grunde — 

(auch: bis aufs Hemde ausplündern.) 

Esg.) mettre les choses au hasard. Sid) dem Zufat⸗ Preis 

geben. 

Es .) mettre & part. Nicht mitrechnen; — nicht i in Anſchlag 
bringen. (auch: etwas bei Seite thun.) 

(fg.) mettre le feu aux affaires. Die Angelegenheiten der: 
wirrren. 

(fg.)'mettre qn. dans de beaux draps blancs. Einen in 

verdrießliche Händel verwideln. (auch: einen in eine große 
Berlegenheit dringen.) 

(fg.) mettre qn, a la pile et au verjus. Von jemanb Bbſes | 
nachfagen. 

(fg.) se mettne. en feu pour peu de chose. Wegen einer 
Kleinigkeit in Eifer, in Hitze gerathen. 

(ie) mettre la piece ä cöte du trou. Den Fleck neben das 

od) feßen ; — das unrechte Mittel brauchen, wenn man 
einem Uebel abhelfen will. 

(loc.) mettre qn. a quia. Einen aufer affung bringen, 
(auch: ihn in die größte Werlegenheit fe * ſo daß er 
ſich nicht mehr zu helfen weiß.) _ 

(fam.) mettre .qn. in pace. Einen begraben; 3” einen be= 
graben laſſen. 

(fg.) mettre une aventure ä Gin Ein Abentheuer gtictih 
beftehen. 

(pvl.) — de Yeau dans son vin. Sich eines Beffern 

beſinnen; — gelindere Saiten aufziehen. 

(fg.) mettre qn. sur les dents. Einen ganz erfihöpfen; — 
eines Vermögen, ober Kräfte ganz erfchöpfen. - 
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‚(fg;) mottre qu. en: droit de faire qeh. Einen berechtigen 
etwas zu thun; — ihm das Recht geben etwas jur thun. 
(fg.) nfettre qn. en justice.- Einen gerichtlich belangen 3 — 
vor Gericht ziehen. en 
—-(fg.) mettre Forgueil de qn. ä bas. Jemandes Stel; ge 
waltig demüthigen. - — | re 
(pyi.);je n’y prends, ni n’y mets, Ich erzähle die Sache 
fo wie fie iſt; ich fege nichts hinzu und thue nichts davon. 
'' (fg.) mettre une femme ä:mal. Eine Frauensperfon ver: 
führen. (aud: nothzüchtigen.) Eee 
(fg.) mettre qn. à mal. ‚Einen zum Böſen verfeiten, 
ee mettre deux personnes mal: ensemble, Zwei Per: 
fonen miteinander entziveien ;— Uneinigkeit zwifchen ihnen 
ftiften. Ä — 
; (fg.) mettre qeh. à l'aventure. Etwas dem Zufalle, der 
Gefahr Preis geben, = 
.. (fg.) mettre gch. en. avant (en fait). , Etwas behaupten, 
U(auch: vorausfegen).  . ee 
.. (fg.) mettre gch. sur le compte de qn. Einem etwas yur 
| Fa legen; — ihm Schuld geben. u 
. (fg.) mettre les clefs sur la fosse. Der Erbſchaft entfagen, 
se mettre ä qch. Sid) an etwas miadyen ; — daran zu 
arbeiten anfangen. | 
.(fg.) se mettre à faire qeh. Etwas anfangen. 3,8. des 
qu'il me vit, il se mitäcourir. Sobald er mid) erblickte, 
fing er an zu laufen, ; — 
(fg.) se mettre en humeur de... Die Neigung, die Ge: 
wohnheit annehmen zu... 00... | 
‚se mettre à la suite de gch, Eine angefangene Sache 
fortfegen, weiter betreiben, ia 
(fg.) se mettre en quatre oder en quatre quärtiers pour 
qn. Alles Mögliche für einen thunz — für einen durch 
das Feuer gehen, Taufen. Be 
se mettre a tout. Gich zu allem gebrauchen laſſen; — 
fi) zu allem hergeben; — alles angreifen. — 
(pvl.) se mettre sur son quant ämoi. Sid) breit machen; — 
‘fi brüften ; — fich viel einbilden. : Ar —— 
(fg.) se mettre sur le chapitre de qn. Das. Geſpräch auf 
einen bringen; — von einem zu fprechen anfangen, 
(fg.) se mettre ä tous les jours. Sich zu gemein: machen, 
se mettre apres qn. Sich über oder hinter einen herma⸗ 
» den; — über ihn herfallen. AR: 
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se mettre mal’ avec qn. Sich mit jemand entzweien. 
‚se mettre.d’un parti oder dans un parti. Sich zu einer 
Partei ſchlagen; — eine Partei ergreifen. 
.“ (fg.) semettre en avant. Sic) verdrängen ;—fich bloß ftellen. 
(fg.) se mettre en avances, (oder en desavances. auch 
‚en fpais) pour qn. VBorfihüffe für einen thbun; — Aus. 
‚ lagen-für ihn, machen. 
MEUBLER. Möbliren. 
(fg.) avoir la tete bien meublee. Mit: ſchonen ‚Kennt: 
- niffen:ausgerüftet ſeyn; — viele, große Kenntniffe befigen. 
(fg.) avoir la bouche bien meublee. . zum —— 
haben. 
MEURTRE. Mord. Sodtfchlag. 
(fg.) erier au meurtre contre qn. ou qch. Laut, heftig 
über Gewaltthätigkeit oder erlittenes Unrecht Elagen, 
(fg.) c'est un „ meurtre] oder un vrai meurtre... Es iſt 
Jammerſchade; — es ift eine Sünde, eine wahre Sünde; 
— es iſt unverantwortlich. 
MICHE. Laib-Brod. 
(pr.) à la porte pu l’on’dönne les miches 5 gueux 
y vont. Perfonen die Gnaden auszutheilen J maght 
man feine Aufwartnng, 
MIDI. Mittag. — 
vl. et fg) chercher la line en plein midi. Das Un: 
"möglicdye wollen. 


(pvl.) chercher midi ä quatorze heuress ‚Schwierigkeiten — 


ausgrübeln, wo keine find, (auch: etwas das gen FOR 
fagen könnte, weitläufig verbringen, ) 
MIEL. Honig. 

(pr.) on prend plus de chen avee dir mich, qu’avec 
du Yinaigre. Mir Glimpf kommt man ‚weiter, als mis 
Härte; — eim gutes Wort findet, eine gute Statt, 

MIEUX. Be ffer. E 

(advl.) a qui mieux. mieux. in (um) die Wette, 3.8. 
nous l’aimons & qui mieux mieux. Wir lieben. ihn- in 
die Wette oder um die Wette. 

(pvl.) le mieux est l’ennemi du bien. Ofi verderbt man 
eine Sahe, wenn man fie zu gut machen well; — wer 
e8 immer beffer machen will, verdirbt es zuletzt. zz 

MIGNON. Niedlich. Zier hich. 
de l’argent mignon. Sparpfennige. (auch: über iges 
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Geld.) 8. B. pour acheter cela il.faudrait del’argent 
mignon. lim: diefes zu Faufen,, wu man — ĩges 
Geld haben. 

peche mignon. Lieblingsſünde. 


MILLET. Hirſe. 
(pvl.) (wenn man ven zu geringen Hutfswitieln ſprechen 
will.) c'est un grain de millet dans la Er d’un 
äne. Das ift eın Tropfen ind Meer. 
MINE. Geſicht. Ausfehen J—— 

(fg 8), payer in. avec des mines, Einen mit freunden 

dienen abfpeifen. 

en faire bonne mine ämauvajs jeu. Seinen Verdruß 
ſeine üble Laune verbergen; — zu einem ſchlechten Spiele 
ein freundliches Geſicht machen. 

‚. (de) avoir la mine d’etre riche, pauyre etc. Reh, 
arm, u. ſ. w. zu feyn —— 

MINE. Bergwerk. 

(pvl. et fg.) il en a pour sa mine de feves, Er ift er- 
wiſcht; er ift bezahlt worden; — er hat feinen Lohn, be: 
fommen. 

MINE. - pulermine 


En 


#7} 


fg.) faire jouer une mine, Einen heimliche Anfhlag 
—* ausführen. — 
MINON: Miezhen. Katzchen. 

(pvl.) il entend bien chat, sans qu'on Iui dise minon. 
Er weiß gleid) was man jagen will; — er. — einen 
aufs. halbe Wort. - 

MINOT. Scheffel. 

(pvl.) ils ne'mangeront pas un minot de sel ensemble, 
Sie werden nicht Iange beifammen gut thun. (mörtlid) : 
ſie werden feinen Scheffel Salz mit einander effen. 2 

MIRACLE. Wunden. 
.(pvl.) il vient là comme diable en miracle ober a mi- 
racle. Er kommt vecht zur Unzeit. Ä Ä 
SE MIRER. Sid fpiegeln. 

(fg. nz: mirer dans ses DEN Sid Ristgefäng bes 

ten, 
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MISE. Einfaß. Gebot. F 2 
(fg.) eet homme est ‚de.mise. Diefer Dann fann ſich ſehen 
laſſen; — kann allenthalben erſcheinen. 


. (8) cette raison, cette excuse etc. n'est pas de mise. 


Diefer Grund, diefe Entſchuldigung u. ſ. w. iſt nicht gültig, 
ift unftatthaft, läßt ſich nicht annehmen, 
MISERE. Elend. 
(fg.) collier de misere. Elendsjoch; — Kreuzfarren, Er 2, 
cet emploi est pour lui le collier de misere, Diefes 
Amt ift für ihn eine drücfende Laft, ein Kreuzkarren. 
MISERICORDE. Barmherzigkeit, a 
r.) à tout peche misericorde. Es ift keine Sünde ſo 
groß, daß fie nicht vergeben werden fönnte, " 
(fg.) etreälamisericorde de qn. Sn jemandes Gewalt feyn. 
MITAINE Fauſthandſchuh. | 
(pvl.) cela ne se prend pas sans mitaines. Das laͤßt ſich 
ſo leicht nicht machen; — nicht ſo geradezu angreifen. 
on ne peut y aller (toucher) qu’avec des mitaines. 
Diefelbe Bedeutung. | 
MITON. Stußhandfhuh,. = 
(pvl.) c’est de l’onguent miton-mitaine. Es hi nid, 
und ſchadet niht ; — e8 ift fo gut wie nichts. 
MODE. M ode. er 
(pr.) les fous inventent les modes et les sages les sui- 
vent. Was ein Narr erfunden findet‘ bisweilen bei den 
Geſcheidten Beifall. — 
MOELLE. Mar. | 
(fg.) sucer (tirer) la moelle d’un livre. Das Bette aus 
einem Buche herausziehen. — 
MOEURS. Sitten. | | 
(pr-) les honneurs changent les moeurs. Wenn ı man, zu 
hohen Würden gelangt iſt, denkt man anders als. vorher. 
MOINE. Mönch. Pfaff. | 
(pr.) pour un moine l’abbaye ne mangue (ne perit) pas. 
Um eines Möndes willen ift das Kloſter nicht: gebaut. 
(wenn eine einzelne Perfon ſich bei einer verabredeten Zu: 
ſammenkunft nicht einfindet.) 
r.) pour un moine on ne laisse pas de, — abhe. 
Um eines Einzelnen willen unterbleibt die Sache nicht. 
(pr.) attendre qn. comme les moines font Labbo⸗ Nicht 
auf einen warten. 


= 
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r.) le moine repond comme l'abbé chante. Wie ber 
- Hirt, fo die Herde; — bie Untergebenen ſprechen den Vor⸗ 
geſetzten nach. 
(xx.) Yhabit ne fait pas le moine. Man muß nicht nach dem 
Schein urtheilen; — das Kleid macht den Mann nicht. 
MOINEAU. Sperling: 
(pvl.) jeter (tirer) sa poudre aux moineaux. Auf lei» 
nigfeiten viel verwenden, 


MOIS. Monat. 
(pr.)onatouslesans douzen mois. Man wird alle * älter. 


MOISSON, Ernte ‚ 
Er) ) il ne faut pas mettre la faucille dans la moisson 
d’autrui. Man muß niemand in fein Amt, in feine Rechte 
greifen, ins Gehege kommen. ee 
MOISSONNER. Ernten. | —— 
Gr.) comme tu semeras, tu moissonneras. a man 
füet, ſo wird man ernten.. (mie. die Arbeit, fo der Lohn.) 
(pr.) telui qui seme le vent, moissonnera la tempete. 
Wer die Ordnung flört, muf dafür büffen. 


_ MOITIE. Hälfte, 


(pvl.) e’est un homme, moitie chair, moitie poisson. 

Er iſt ein Menfch ohne feiten Charakter; — man weiß 

nicht was man. aus ihm machen fol, 
MONDE, Weit. Reute. 
pr.) ainsi va le monde. Das ift der Welt Lauf. 
(pr.) laisser le monde tel qu'il est. Man muß der Welt 
ihren Lauf laſſen; — die Welt nicht anders machen 
wollen. 
(pri.) devoir à Dieu et au monde. Gott und ber Welt 
ſchuldig ſeyn; — voll Schulden ſtecken. 
5 c’est-le bout du monde. Das Aeufierfte was man 
r etwas fordern oder von etwas erwarten Eann. 3.8. 
si vous avez dix pistoles de ce cheval c’est le bout 
du monde, Wenn Sie zehn Piftolen für diefes Pferd 
bekommien, fo ift ed das Aeußerſte, der hoͤchſte Preis den 

Sie hoffen Fönnen, 

s'il a.cent ecus chez lui, c’est oder ve'sera le. bout 
du monge. Wenn er hundert Thaler im ‚Haufe bat, das 
wird alle feyn. 

8) sayoir* son monde (avoir du monde.) Seine Les 
bensart haben; — — beſitzen. | 
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8) avoir du monde chez soi. Befeifhaft, Beſuch a. 
ben. 3.8. on ne peut ee äMr.N.ıladu monde, 
Man kann mit alien nicht ſprechen, er. hat Geſell⸗ 
chaft. 
— monde. Die andere Welt. (fg.) il est alle ‚en 
Yautre monde. Er ift geftorben. 

Von Jemand deilen Gewohnheiten, Sitten ober Betra⸗ 
gen auffallend oder befremdend iſt, pflegt man zu ſagen: 
c'est un homme de l'autre monde. 
du monde wird aud) bisweilen als verftärfender Ausdrud 
gebraudt. 3.8. - 

il a dit de vous tout le bien du monde. Er hat von 
Ihnen alles mögliche Gute gefagt. 
je ne voudrais pour rien au monde que.. Ich möchte 
um aller Welt willen (um Alles in der Wi) nicht, 
daß .. 

MONNAIE. Münze. 

(de) payer qn. en monnaie de singe ou en gambades. 
a Forderung durch unzeitige Schere ausweichen.) 

prünge machen; — mit Narrenpoffen abfertigen, 

* donner ä qn. la monnaie de sa piece. (fg.) payer 
qn, en (de) m&eme monnaie. Einem Gleiches mit Gleis 
dyem vergelten; — ihn mit gleicher Münze bezahlen. 

(pvl.) faire de la fausse monnaie pour qn. Aus Ciebe zu 
jemand alles für ihn wagen. eg 

MONT. Berg. 8 
(pvi.) promettre monts 'et merreilles. Goldene Ber 
verfprechen, 

(advl.) par monts et par vaux. Ueber Berg und al 
— allenthalben. 

MONTAGNE. Berg. 

(pr.) deux montagnes ne se rencontrent jamais, mais 
les hommes se rencontrent. Berg und Thal kommen 

nie zuſammen, wohl aber die Menfhen. _, 

“ (pr) Ta montagne en travail enfante une souris. Das ift 
der Ereifende Berg; — der Berg hat eine Maus geboren. 
MONTER. Steigen. 
(fg.) monter sur les planches. ae: - Aa 
die Bühne befteigen. 
- (fg.) monter sur ses grands chevaux — Aus einem \ 
us Zone ſprechen; — ſich brüſten, ſich breit machen. 
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 (g.) —— sur ses ergots. In einem trotzigen Zone 
preben. | ; 

h or) bon cavalier monte à toutes mains. Ein gefchickter |: 
Mann weiß fi überall zu helfen. : | 

: (pr.) qwi monte la mule, la ferre. Wer etwas benutzt, 
fol auch die dazu nöthigen Koften tragen. 

Von einem Mädchen das zu altern anfängt, fagt man: 
elle monte en graine. Sie ift überraf; — fie Eommt 
ins alte Negifter, es 

” (fg.) monter aux nues. Auffahren; — in alle Lüfte fah— 
ven; — plößlich in Zorn, in — gerathen. 

(fg.) Etre monte sur le ton de... Gewohnt, geneigt, 
aufgelegt feyn zu... 3.%. nous ne sommes pas mon- 
tes sur le ton de tout reformer. Wir find nicht ges 

wohnt oder geneigt Alles —— | 
monter la tete ä qn, sur qch. Etwas einem in den Kovf 
etzen. 
monter la tete. Auf etwas beſtehen; — nicht davon 
abgehen wollen. 
MONTRE. Probe. Muſter. 
vi.) il n’en coüte rien pour la montre. Das Geben, 
das Anfehen hat man umfenft. 
(pr.) belle montre, peu de rapport. Viel Gefchrei und 
wenig Wolle; — viel Lärm und nichtd dahinter. 
(fg.) faire montre d’esprit, d’erudition etc. Seinen 
Wis, feine Gelehrſamkeit u. ſ. w. auskramen. 
MONTRER. Zeigen. . | 
. (fg) montrer le chemin aux autres. Mit gutem Bei: 
“  fpiele vorangehen. j 
(fg.) montrer a qn. son b&jaune. Einem feinen Unver— 
ftand, feine Unmwiffenheit zeigen oder fühlbar machen. 
(pop.) montrer son nez qq. part. Geine Nafe irgend wo: 
bin einftecfen; — fi) irgendwo fehen laſſen. | 
fg.) montrer les dents ä qn. Einem die Spige bieten ;— 
ſich zur Wehre feßen oder ſtellen. 
(fg.) montrer qri. au doigt, Mit den Fingern auf einen 
deuten; — ihn befpötteln. | 
(fg.) se,fäire montrer-au doigt. Sich laͤcherlich machen, 
(fg.) montrer le cu dans gg. affaire. Bei einem Treffen 
Reißaus nehmen. (aud): bei einem Handel mit Schande 
beftehen) J 
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„tfg.).‚montrer les talons. Ferfengeld geben; — entfliehen ; 
— davon laufen. | | 
(fg.) cela.montre la corde. Dieß ift nicht fein angelegt ; 
— das Stückchen ift plump. wi i 
Xfg.) montrer la corde. Seine lezte Hülfsmittel in der 
Noth anwenden; — fi kaum mehr zu helfen wiſſen; — 
auf dem Teßten Loche pfeifen. | 
MONTURE. Reitthier. | 
' (pr.) qui veut voyager loin, menage sa monture. 
Was lange dauern fol, muß geſchont werden. 
MOQUER. Spotten. | | 
(fg.) se moquer de la barbouillee. Das tollfte Zeug auf 
die Bahn bringen, (auch: Sich um niemand beküm: 
mern.) | | 
$e moquer du qu’en dira-t-on. Sich um das Gerede 
der Leute nicht bekümmern. | | 
(pr.) il ne faut pas se moquer des chiens, qu’on ne soit 
hors du village. Man muß die Gefahr nicht verachten, 
fo fange man ihr noch nicht entgangen iſt. | 
(pr.) la pelle se moque du fourgon. Ein Eſel ſchilt den 
andern Langohr. 

MORCEAU. Stüd. Biffen. — | 
‚(fg.) compter (tailler) les morceaux ä qn. Einem farg 
das Möthige geben; — ihm Fnapp. zumefjen. " 
(pr:) les premiers morceaux nuisent aux derniers. 

Durch das Eſſen verliert man den Appetit, 

_(pr.) morceau avale n’a plus de goüt. Eine genoffene 
Wohlthat ift bald vergeffen. I 
MORDRE. Beißen. ’ | Ä 
(pvl.) cela ne mord, ni ne rue. Das fchadet nicht; — 
bringt Eeinen Schaden. = 

(@pvl. et fg.) c'est un beau chien (mätin) s’il voulait 
mordre. Diefer Menfd) fieht gut aus, aber es fehlt ihm 
an Muth; — er Fönnte fhon etwas ausrichten, aber es 

fehlt ihm an gutem Willen, 

(fg.) s’en.mordre les pouces (doigts.) Es bereuen 3.8. 
il a refuse ma proposition, il s’en mordra les doigts. _ 
Er hat meinen Vorſchlag abgewiefen, es wird ihn ges - 
reuen. 

(fg.) mordre la poussiere. Ins Gras beißen; — in den 
Staub niedergeſtreckt werden, 
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(pr.) tous les chiens qui aboient ne mordent pas. Leute, 
die am meiften drohen, find am wenigften zu fürchten. 
: (fg.) mordre. ä I'hamecon (à la grappe.) Indie Falle 
gehen; — anbeifen. er 

(pvl.) un aveugle y mordrait. Das fieht ja ein Binder; 
— das läßt fid mit Handen greifen. | 

(pr.) il vaut autant Etre mordu d’un chien que d’une 
chienne. Wenn das Unglück da iſt, gleichviel wo es hers 
. Eommt.. | 

(pr.) les morts ne mordent plus. Die Zodten können 

nicht mehr fchaden, i 
MORE. Mohr. Maur, 

(fg.) traiter qn. de Turc A More. Einen ohne alle Rück 

fiht und Schonung behandeln. 
r.) ä laver la tete d’un More on perd sa lessive. Es 
lohnt die Mühe nicht einen dummen oder halsftarrigen 
Menſchen belehren zu, wollen. (wörtlich: wer einen Mob» 
ren weiß wafchen will, verliert feine Mühe, 
MORS. Gebiß. 

(fg.) prendre lemors aux dents. Sich freien Lauf laffen ;— 
fi einem ausſchweifenden Leben ergeben ; — zügellos wers 
den, (im eigentlichen Sinne von Pferden geſprochen, beißt 
es: ſcheu werden, dürchgehen.) u 

(fg.) hocher le mors ä qn. Einen zu etwas aufmuntern, 
‚antreiben. | 

MORT. Tod. 
(pvl.) avoir Ja mort entre les dents. Schon einen Fuß 
im Grabe haben; — auf der Grube geben. 

(pyl.) il a la mort sur les levres. Der Tod figt ihm auf 
der Zunge, ſchwebt ihm auf den Lippen. | 
r.) la mort n’a jamais tort. Der Tod hat nie Unrecht. 
Die Aerzte finden immer Ausflüchte, einen Todesfall zu 
-rechtfertigen. | x 

(pr.) les morts ont toujours tort. Dem, der ſich nicht mehr - 
: vertheidigen kann, wird viel aufgelaftet. | 
(pr.) après la mort le medecim: Jetzt kommt die Hülfe 
‚zu fpat. (zu dem Todten kommt der Arzt zu fpät.) 
r.) il ya remede ä tout, fors à la mort. $ür den Tod 
ift Fein Kraut gewachfen. | 
vl.) la mort.n’a pas faim. (von einem lange Eränfelnden 
— Wenn er etwas taugte, hätte ihn der Tod ſchon 
geholt. —J — 
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: al) à la vie et ä lamort. Auf zo und Leben. Z. B. 

.. je suis votre ami ä la vie etä la mort. Ich bin Ihr 
Freund auf Tod und Leben. 
2 — par la mort! Tod und Teufel! | 

(inter].) mort de ma vie. Ich will des Todes feyn. 

MORT. Todte. | 

- (pr.) plus de morts, moins d’ennemis, Ein Todter mehr, 

ein Feind weniger, 


MORVEUX. Roßig. 


r.) qui se sent morveux se mouche. Wer fi getroffen. | 


fühlt, der zupfe ſich an der, Nafe. 
MOT. Wort. 

-(pr.) quand. les mots sont dits, l’eau benite est faite, 
Menn man fein Wort gegeben hat, fo ift der Handel rich« 
tig; — das Wort macht den Handel, 
ne sonner mot. Keinen Laut von fid) geben. 

‚(pr.) qui ne dit mot, consent, Stillſchweigen gie für Ein- 
willigung. 
le mot pour rire. Ein Iuftiger Einfall, 
le fin mot d’une affaire. Der Hauptknoten beieiner Sad. 

(fg.) trancher le mot. Gerade heraus mit der Sprache 

kommen. 

(fg.) se donner le mot pour faire gch. Sich wegen etwas 
verabreden, ‘ * 

(loe.) iln’y a — mot qui serve. Man muß ja * 

| nein ſagen. 
(oc.) iln’y a pas le motä dire. Dagegen läßt fi nichts 
einwenden, 

(fg.) donner le,mot oder le mot du guet ä qn. Sich mit 
einem einverſtehen, verabreden. 

MOV. Weich. 

(pvl.) il ne lui promet pas poires molles. Er ift fehr böfe 

auf ihn; — er droht ihm recht. 

(pvl.) quand lun veut du dur, l’autre veut du mou. 
Sie find einander immer entgegen; — wenn ber eine bieß 
will, fo will der andere daß, 

MOUCHE. Fliege. 
fg.) gober des mouches. Die Zeit vertändeln. 
r.) on prend plus de mouches avec du miel qu’avec 
du vinaigre. Mit Sanftmuth richtet man mehr aus, ald 
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mit Haͤrte und Uebermuth. (wörtlich: man fängt mehr 
Fliegen mit Honig als mit Eſſig.) | 

(pr.) ä chevaux maigres vont les mouches. Der Arme 
wird am meıften unterdrückt, geplagt. 

(fg.) Etre tendre aux mouches. Geht empfindlid) feyn 5; — 
ſich über jede Kleinigkeit erzürnen. | 

“ (fg.) prendre la mouche. Auffahren; — fid) erzürnen. 

j 63— uelle mouche vous pique? Wer hat Ihnen was 

zu Ceid gethan? warum zürnen Sie? 

(pvl.) faire d’une mouche un elephant. Viel Lärm, viel 

Weſens um einer Kleinigkeit willen machen. 

Se MOUCHER. Sich ſchnäuzen. 

(pr.) qui a la gale se gratte, qui se sent morveux se 
mouche. Wen ed juckt, der kratze ſich; — wer fi getroffen 
findet nehme ſich bei der Naſe. BE 

(pyl.) il ne se mouche pas du pied. Er ift nidt fo dumm, 
fo ungeſchickt. | | 

(pvl.) du temps qu’on se mouchait sur la manche. Vor 

| alten Zeiten, 

MOUCHOR. Schnupftud. 

‘  (fg.) jeter le mouchoir à une femme. Einem Frauen: 
zimmer unter mehreren anderen, ben Vorzug geben 5; — 
es unter mehreren wählen. 

MOUDRE. Mahlen. | 
(pvl.) il viendra moudre à notre moulin. Er wird ung 
fhon einmal nöthig haben; — er. wird ſchon einmal bei 
uns anflopfen. - : — a 
(fg.) moudre qn. decoups. Einen jämmerlih durchprügeln, 
MOUILLER. Naß madben. — 
(fg.) se couvrir d'un drap mouille. Eine kahle Ausrede 
vorbringen; — einen Fehler durd eine ſchlechte Ent- 
ſchuldigung vergrößern. — 
(pr.) quand on file beaucoup, il faut mouiller. Wenn 
man tüchtig ift, muß man aud) trinken, 
fg.) une poule mouillee, Eine fhüchterne und verzagte 
Perfon. (au: eine feige Memme; — ein Haſenfuß.) 
MOULE. Form. Modell, Ro 
(fg.) le moule en est rompu. Dergleichen gibt ed, findet, 
oder fieht man nicht mehr, (von einer ‚feltenen oder in 
ihrer Art einzigen Sache.) —— 
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(pvl.) cela ne se jete pas en moule. Das ift nicht foTeicht, 
fo geſchwind gethan oder gefhehen,, als man meint. 
‚(fg.) se former sur le moule de qn. Sich jemand zum 
Muſter feiner Handlungen wählen ; — ihm nachahmen. 
(fg.) donner un moule de gant à qn. Einem eine Obrfeige 
verfeßen. 
(fg.) conserverle moule du pourpoint. Sich ſchonen; — 
fi) bei gefährlichen Gelegenheiten zurückziehen, um mit 
heiler Haut davon zu Fommeit, . 
MOULER: Gießen. Abformen. | ! 
(pvl.) croire tout ce qui est moule. Alles glauben was 
>. man’ gedruckt lieft. | | 
fg.) se mouler sur qn. Sich nad) einem bilden; — ihn 
Jum Mufter nehmen. zu | 
MOULIN. Mühle, J | 
- - (fg.) faire venir l’eau au moulin. Die Mittel jur Ausfüh⸗ 
rung einer Unternehmung herbeiſchaffen. (wörtlich: das 
Waſſer auf ſeine Mühle leiten.) | 
(pr.) il vaut mieux aller au moulin qu’au medecin. Es 
iſt beffer, wenn man zum Brodfchranfe, als zur Apotheke 
gebt; — beffer hungrig, als Eranf. | 
(fg.) laissez -le faire, ‚il viendra moudre a notre mou- 
in. Laßt ihn nur machen, laßt ihn nur gehen, er wird 
‚uns ſchon einmal bei einer anderen Gelegenheit nöthig 
aben. 
d: 4 cette femme a jete son bonnet par-dessus les mou- 
| 1 Diefe Frau feßt ſich über alles hinweg. 
‘ MOURIR. Sterben. | 
' (pr.) mauyaise herbe ne meurt point. Unkraut verbitbt 
nicht. — | 
(pr.) ilmeurt autant de veaux que de vaches. Es fterben 
eben fo viel junge Leute, als alte. 
(pr.) le renard meurt dans sa peau. Selten beffert man 
ſich im Alter. 
(fg) mourir de faim auprès d'un tas de bled. (von 
_ einem Geizhalfe) Beim Ueberfluffe darben. 
(fg.) mourir de la mort de Roland. Vor Durft fterben. 

" (pr.) on ne'sait qui meurt, ni qui vit. Man fann nit 
wiſſen wielange man lebt; —esijtfür Leben und Sterben. 
'(pr.) va oü tu peux, meurs ou tu dois. Man mag ma⸗ 

chen was man will, fo kann man feinem Schickſale nicht 
entgehen, Zr ni 
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(pvl.) ilmourra dans sa peau. Er wird fein Lebtage nicht 
mehr anders; — er wird fi nie ändern. | 
(pr.) un lievre va toujours mourir au gite. Man ſtirbt 
. am liebften in feinem Baterlande; — man fehrt nach lan—⸗ 
gen Reifen gern wieder in fein Vaterland zurüc, : 
- MORT. (participe.) Geftorben. Todt. | 
(fg.) ne pas y aller de main morte. Geine Fauſt fühlen 
laſſen; — eine ſchwere derbe Fauft haben, 
(pr.) morte la bete, mort le venin. Ein-todter Feind kann 
nicht mehr ſchaden. R Eee 
(pr.) un chien. vivant vaut mieux qu'un lion mort. Ein 
lebendiger Hund ift mehr werth als ein todter Löwe, 
(pop) von einem Großſprecher den man zum’ Schweigen 
‘ gebracht hat, fagt man: ıl a la gueule morte. Das 
Maul iſt ihm zugefroren ; — er weiß nichts mehr zu fagen. 
(fg.) von einem Kranfen an deffen Auffommen. keine Wahr. 
ſcheinlichkeit mehr ift. c'est un homme mort. Er ift ein’ 
Kind des Todes, 
frapper sur qn. comme sur b&temorte. Auf einen zu: 
ſchlagen, wie auf einen Sad, | 
MOUSQUET. Muskete. Flinte, 
(pvl.) cethomme crevera comme un vieux mousquet. 
— Er wird jerplagen wie eine alte Muskete; — er wird fich 
zu Zode faufen, oder freffen, — 
MOUSSE. Moos. | 
r.) pierre qui roule n’amasse point de mousse. Wer 
bald dieſes, bald jenes treibt, wird nicht reich; (wörtlich: 
u ein rollender Stein feßt Fein Moos an.) 
2 MOUSTACHE. £&nebelbart. Ä 
(fg.) enlever gch. sur la moustache de F— Einem etwas 
vor der Noſe wegnehmen.; — vor dem Maule wegſchnap⸗ 


pen. 
fg.) donner sur la moustache ä I Einem aufs Maut 
\ fhlagen ; — einem eins auf den Schnabel geben. 


MOUTARDE. Senf. | 
= (fg.) s'amuser ä la moutarde. Sich mit unnügen Kleinigs 
keiten aufhalten ;— Erbſen zählen. | 
(fg.) la moutarde lui monte au nez. Er fängt an zu zürs 
nen, böfe zu werden; — der Kamm ſchwillt ihm, | 
(fg.) lamoutarde prend aunez. Der Spaß ift zu empfindlich. 
(fg.) les enfants en vont (tout le monde en ya) ä la 
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moutarde. Die Kinder auf der Gaſſe wiſſen es — jeder- 
mann weiß es — fpricht davon. | 
(pvl.) c’est de la moutarde apres diner. Das kommt zu 
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ſpät. | — 
(pr.) il. n’appartient — à tout vinaigrier de faire de 
bonne moutarde. Es iſt nicht jedermanns Sache, etwas 


Gutes zu liefern. 
MOUTARDIER. Senfhändler. 
. (pvl.) il secroit le premier moutardier du pape. Er hat 
eine große Meinung von feiner Wenigkeit. * e 
- MOUTIER. Kirche. | 
r.) il faut laisser le moutier ou il est. Man muß es 
beim Alten laffen; — an eingeführten Gebräuchen nichts 
> — (wörtlih: man muß die Kirche laſſen wo (wie 
ſie iſt). N 
un echappe du moutier. Ein aus dem Klofter ent: 
fprungener Mond). ft 
MOUTON. Hammel. Schöps. | 
(fg.) (von jemand der eine Narbe, im Geſicht hat.) il res- 
semble aux moutons de Berri. Er gleiht den Schafen 
von Berri, er iſt auf die Stirn gezeichnet, Ä 
(pvl.) chercher eing pieds à un mouton. Zu viel verlan- 
gen; — das Unmögliche wollen. | 
(pvl.)-revenons à nos moutons. Wieder auf unfere vorige 
Rede zu kommen. 
(pvl.) faire comme les moutons de Panurge. Was der 
Vorgänger thut, nachmachen. 
AMOUTOMNNER. Lockig, kraus machen. 
\ (fg.) letemps est moutonne. Der Himmel bat Schäfchen. 
(ift hie und da leicht bewölkt.) 
{pr-) temps moutonne, femme fardee, ne sont pas de 
* "longue duree. Schäfhen am Himmel, und ein ge 
ſchminktes Geficht find beide von Eurzer Dauer. 
' -MOUTÜRE. Dat Mahlen. _ 
(pvl.) tirer (prendre) d’un sac deux moutures. | Sich 
ſeine Arbeit oder Mühe doppelt bezahlen laſſen. 
MUET. Stumm. | Si | 
(fam.etfg.) il n’est pas muet, elle n’est pas muette. Er, 
fie, ift nicht auf den Mund (auf das Mauf) gefallen. 
EEsg.) jouer à la muette. In einer Geſellſchaft feyn und 
nichts fagen. } | 
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si vous lui dites gch. il ne sera (restera) pas muet. 
Wenn Sie ihm etwas fagen, wird er Ihnen die Antwort 
nicht ſchuldig bleiben, 
MUGUET. Maiblume ' - eg J 
| de) c’est un muguet. Ein füßer Herr, ein Süßling, ein 
tutzer, ein Schönthuer. 
MUGUETER. Buhlen. Schön thun. 

(fg.) mugueter un emploi, une charge etc. Sich um 

ein Amt, eine Stelle bewerben. Ä 
MULE. Maulthier. | \ - 

(fg.) ferrer la mule. Schwänzelpfennige machen. 
MULET. Mauleſel. | 

(fg.) garder le mulet. Lange auf einen warten müffen. 
MULOT. Feldmaus. . | 

(fg.) endormir le mulot. Einen einfchläfern, bethbören, | 

zu betrügen fuchen. — 
MUR. Mauer. 

(fg.) on tirerait plutöt de lhuile d'un mur. Man würde 
eher Del aus einem Kiefelftein preffen, ald etwas von ihm 
heraus kriegen. - 

(8;) aller au pied du mür sans echelle. Etwas ohne bie 

nöthigen Ausführungsmittel unternehmen, 

(loc.) il a ete au pied du mur sans echelle. Er hat fei- 
nen Zweck nicht erreicht. 

(fg.) il tirerait de Ihuile d’un mur. Er weiß alles mög- 
li zu machen; — er weiß überall etwas heraus zu fchlas 
gen; — er zieht Vortheil aus allem. 

(fg.) mettre qn. au pied du mur, Einen fo in die Enge 
treiben, ihm fo zu Leibe |gehn, daß er einen Entfchluß 
faffer muß. 

MÜR. Reif. Zeitig. ’ | | 

(pvl.) entre deux vertes, une müre, Unter zwei ſchlech⸗ 
ten Dingen ein erträgliches. (wörtlich: unter zwei unrei- 

fen rg eine gute.) | 
(pr.) il faut attendre à cueillir ‘la poire quelle soit 
müre. J— Pr die Sache reif werden laffen. (wörtlich: 
man muß die Birne nicht. brechen, bis fie reif, zeitig ift. 
MURAILLE, Mauer cht brechen, bis fie veif, zeitig ift.) 

(pr.) les murailles ontdes oreilles. Von Sachen, bie 
ein Geheimniß bleiben folen, muß man nicht zu laut 
veben, (wörtlich: die Wände haben Ohren.) | 
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MÜRE. Maulbeere. 


(pr.) il ne faut point aller aux müres sans 'eröchet. 
Man muß ſich in Nichts einlaffen, ohne mit dem Nöthi- 
gen verfehen zu feyn. (wörtlich: auf das Maulbeerpflücken 
muß man nicht ohne Haken ausgehen.) | 

(pvl.) il fait comme le renard des müres. (wenn jemand 
von einer Sache die er nicht erhalten kann verächtlich 
ſpricht) (wörtlich: er macht es wie der Fuchs mit den 
Mautbeeren, wenn er fie nicht befommen kann, fagt er, 
fie find fauer.) 

MÜRIR. Reifen. 

(pr.) avec le temps et la paille les nefles mürissent. 
Zeit bringt Nofen ; — jedes Ding will feine Zeit haben. 

(fg.) cet homme ne mürira jamais. Diefer Menſch wird 
nie Flug werden, ae 

MUSER. Tändeln. 

(pr.) qui refuse muse oder tel refuse qui apres muse. 
Wer eine gute Gelegenheit vorbei Täßt, (etwas ausichlägt) 
bereut ed oft naher. (auch: wer zu lange wählt, gebt 
am Ende leer aus.) 

MUSQUE. Mit Bifam beftriden. | 

(fg.) des paroles musquees. Glatte, fhmeichelhafte 

MWorte, 
MYSTERE. Geheimniß, | | | 

(fg.) Etre tout cousu de mysteres. Ein Geheimnißkrämer 
feyn ; — den Geheimnißvollen fpielen. 
voilä bien des mysteres oder dumystere, Das find viel 
Umftände; — das ift viel Wefens, £ 
il n’y a pas grand mystere & cela. Da ſteckt nicht viel 
dahinter; — das ift feine Hexerei. 


N. 


NAGE. Das Schwimmen 
(fg.) ẽtre tout en nage. Vom Schweiße tropfnaß feyn. 
NAGER. Schwimmen. | 
(fg.) nager entre deux eaux. Sich weder für die eine nod) 
für die andere Partei erflären; — auf beiden Achſeln tra⸗ 
gen. (auch: weder reich, noch arm ſeyn.) 
(fg.) nager en grande eau. Alles vollauf haben; — Aus: 
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ink aufjein RR —— haben; — hoch oben ae 


NAtTRE: Geboren werde n. 
fg.) etre ne coifle. Ein Glückskind feyn. . 
dig) enfant bien ne. Ein Kind von guter. Herkunft. (auch: 
ein gut geartetes Kind.) 
NAPPE. Tiſchtuch. | 
(fg.) la nappe est toujours mise dans cette maison. In 
diefem Haufe findet man immer zu eſſen und zu trinken, 


(prl.) ila trouve la nappe mise. Er hat mit feiner Frau 


eine völlig eingerichtete Haushaltung befommen. 
NARGUE. Hohn 
. cette chose fait nargue à l'autre. Das Gberteifft das 
andere. 
les vins de Champagne font nargue aux autres vins. 
. Die Champagnerweine * andere Weine aus: 
NASEAU. Nafenlod. 
(pvl.) c’est un fendeur de naseaux. Er ift ein Eifenfreffer, 
ein Prahler, der immer mit Hauen und Stehen droht, 
NASSE. Reufe. 
‚(fg.) etre dans la nasse. " In der Klemme feyn; — in ber 
Patfche figen ; — in einem ſchlimmen Handel ſtecken. 
NATURE. Natur. 
'(pr.) I'habitude est une seconde nature. Die Gewohns 
heit wird zur anderen Natur. - 
(pr.) nourriture passe nature. Erziehung geht über Na- 
tur, überwindet die Natur. _- 
(pr.) est bien äne de nature be ne sait pas lire son 


Ecriture. Der ift doch ein wahrer Efel, der feine eigene 


Schrift nicht leſen ann. 
ennemi de nature. Ein ſchadenfroher Menſch. 
(loc.) nature pätit en lui. Der Feige, bie Memme ift in 

Gefahr. 

NATUREL. Natürlich, 
enfants naturels. Uneheliche oder außereheliche Kinder. 
fils naturel, fille naturel. Unehelicher, außerehelicher 
Sohn; — unebeliche, außereheliche Tochter. 


cen'est pas une chose naturelle. Das Ding geht nicht 


richtig zu. 3.8. ce n’est pas naturel oder ce n'est 


pas une chose rg de Ba toujours contre .. 


⸗ 
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le meme joueur. Wenn man immer gegen den nemlichen 
Spieler verfpielt, fo geht ed nicht richtig zu. 

. NATURELLEMENT. Natürliher Weife, 
cela ne se fait pas naturellement. Das. pflegt nicht ges 
wöhnlich zu gefchehen ; — auf eine natürliche Weife läßt 
fid) das nicht erklären ; — es geht nicht natürlich zu, 
(advl.) naturellement parlant. Eigentlich zu. ſprechen. 
NAVETTE. Weber-Schiffchen. 
(fg.) faire la navette. Viel hin und ber laufen. 
NECESSAIRE. Nothwendig. 
- (pvl.) cela n'est pas necessaire ä salut. Das if fein: Ge⸗ 
bot; — das iſt nicht fo wichtig; — davon hängt die Se: 
ligkeit nicht ab. | 
NECESSITE. Nothwendigkeit, 
(pr.) necessite n'a point de loi. Noth bricht Eiſen — 
Noth kennt kein Gebot. 
(pr.) faire de necessite vertu. Sich in die Umfände 
ſchicken; — aus der Noth eine — machen. 
NEFLE. Wiſpel. 
(pr.) avec le temps et la paille les nefles — 
* bringt Roſen; — jedes Ding will ſeine Zeit haben. | 
NEGATIVE. Berneinung. ' 

(fg.) Etre fort sur lindratire. Gewöhnlich Alles N 
NENNI Nein, | 
‚ (pvl.) iln’y a point de nenni. Es muß feyn; — es täßt 
5 fih nichts dagegen, ſagen. 3.%. il faut que vous partiez 

demain, il n'y a point de nenni. Sie urüifien morgen 
abreifen, da hilft Feine Widerrede, | 
NET. Reinlid. Sauber . — 
vendre (garantir) un cheval sain et net. Ein Pferd 
für geſund und fehlerfrei verkaufen; — für salle Fehler 
beffelben gut ftehen. | 
avoir le coeur net de qch. Das ‚Herz von einer Laſt, 
von einem Öteine befreit haben; — ed wegen etwas auss 
geleert haben. 3.%, je veux en avoir le coeur net. Ich 
will mic) ganz offen darüber erflären; — ic) will biefen 
Stein vom Herzen weg haben. (auch: ich will wiſſen was 
daran.ift.) 
(fg.) faire maison nette. Alle feine Sevienten, ai nbe 
verabſchieden. 
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 (fg.) faire tapis net. Alles Geld welches auf dem Spieltifche 
aufgefegt war, gewinnen, a 

(fg.) ce bien est clair et net. Diefes Gut ift ſchuldenfrei. 

(advi.) net; tout net, (franc et net), Rund heraus; — 
geradezu. 3.8. Il m’a refüse franc et net. Er hat mir 
es rund, geradezu’ abgefchlagen. il m'a refuse net oder 

- tout net. . \ | 

NEUF. Neu. ' | | 
Gr.) ib n’est rien tel que balai neuf. Neue Befen Eehren 
gut; — die neuen Bedienten pflegen gut zu dienen, 

(fg.) faire maison neuve. Lauter neues Gefinde, Fauter 

-. neue Bedienten annehmen. 

(fg.) faire corps neuf. Den Leib durch Arzneien reinigen, 
und dadurch neues Blut, neue gefunde Säfte, neue Kräfte 

. erhalten. j 

(fg.) ce cheval fait pied neuf, Diefes Pferd befommt einen 
neuen Huf... | er 

NEZ. Naſe. — 
(fg.) saigner du nez. Sich bei einer Gelegenheit feig, muth⸗ 
los zeigen. J Ben u 
. (fg.) sa@racher (se couper) le nez pour faire depit ä 
son visage. Einem andern zum Poffen ſich felbft wehe oder 
Schaden thun. n ae 

(pr.) il vaut mieux laisser son enfant morveux, que de 
:lui arracher le nez. Beſſer eine rotzige Nafe als gar 
keine; — man muß das Kınd nicht mit dem Bade aus. 
fhütten. | x 

(fg.) la moutarde lui monte au nez. Er fängt an böfe zu 
- werden, zu zürnen; — der Kamm fhwillt ihm, 

 (£g-) la moutarde prend au nez. Der Spaß ift zu empfindlich. 

fg.) tirem les vers.du nez à qn. Einem fein Geheimniß 

ablocken; — ihn,ausfragen; — ihm die Würmer aus der 
Nafe ziehen. F 

(fg.) jeter gch. au nez de qn. Einem etwas vorrücken, 
vorwerfen; — unter die Naſe reiben, 

(fg.) brider le nez ä qn. Einem eine Naſe drehen. 

(fg.) donner du nez en terre, oderse easser le nez. Den 
Kopf verftoßen; — in einer Unternehmung unglüdlih - 
ſeyn; — fid in einer Hoffnung getäufcht finden. 

(fg.) cette femme a le nez tourne a la friandise. Dieſes 
Srauenzimmer fieht Lüftern, verbublt aus. ° 
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‚(pvi.) 'cela parait comme le nez au milieu du visage. 
Das fällt ın die Augen; — das läßt fid) nicht verbergen, 

(pvl.) on lui a fait un pied de nez. Wan hat ihn zum 
beften gehabt; — man hat ihn mit einer langen Naſe ab» 
ziehen laffen. ! 

(pvl.) ce n'est pas pour votre nez oder cela vous passera 
loin du nez. Das iſt nicht für euren Schnabel; — davon 
wird man euch das Maul fauber halten. | 

(fg.) lever le nez. Uebermüthig werden, 

(fg.) baisser lenez. Den Uebermuth ablegen ; — die Flügel 
hängen lafjen. | 

(fg.) avoir bon nez oder avoir le nez fin. Etwas leicht 
errathen, auswittern; — etwas feicht entdecken, 
rire au nez de qn. Einen ind Gefiht auslachen. 

(fg.) avoir un pied de nez. Eine lange Nafe befommen 
208 3 — in feiner Erwartung getäuſcht worden feyn. 

| onner sur le nez à qn. Einem eine Maulfchelle geben, 
(fg.) mettre le nez dessus. Errathen, 

(fg.) mener qn. par lenez. Einen am Bängelbande führen. 

(fg.) fourrer son nez qq. part. Sich in etwas unberufen 
einmifchen. ® 

(fg.) avoir le.nez en lair. Zetftreut feyn. — 

.(fg.) ne voir pas plus loin que le bout de son nez. Sehr 
| dumm feyn. = 

NIAIS. Einfaltspinfeli 
(fg.) un niais de Sologne. Ein einfaher Menſch den man, 

für dumm hält, der aber durch feinen gefunden doch uns 
gebildeten Verſtand, fich nicht betrügen läßt, 

NID. Net. | 
(pr.) petit à petit l’oiseau fait son nid. Durd) anhaltende 

Thaͤtigkeit gelangt man endlich zum Zweck. (nad) und nad) 
macht der Vogel fein Neil.) 

(pr.) à chaque oiseau son nid est beau. Ein jeder zieht 
fein Vaterland andern Ländern vor. (auch: einem jeden ges 
fallt fein Haus, feine Wohnung.) 

(fg.) trouver la pie aunid. Den Nagel aufden Kopf treffen. 

_ eroire avoir trouve la pie au nid. Wunder meinen was 

man entdeckt hat; — recht angeführt feyn. 

. (fg.) trouver un bonnid, Eine gute Verſorgung, ein gutes 

Unterfommen finden. . 

(fg.) il n’y a plus que le nid. Die Vögel find ausgeflogen, 


LE 6» , } f'- » a — 


x 
en Tyum e, 
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man kommt ju fpät. (von jemand den man verhaften, 
‘aufheben wollte.) —— — en 
NOBLESSE. Adel. TR x J 
(pr.) noblesse vient de vertu. Die Tugend adelt. 
NOCE. Hodzeit. RR - 

(fg.) n’etre pas ä lanoce. Uebel daran, in Gefahr, im 
Gedränge, in Verlegenheit feyn. | 

(fg.) arrıver comme tambourin à noces. Wie gerufen 

kommen. | 

(pr.) voyages de maitres, noces de valets. Die Bedienten - 
ſpeiſen nie befjer, ald wenn fie mit ihrer Herrfchaft reifen, 

(fg.) y aller comme aux noces (ä lanoce, adesnoces). 
Zum Treffen gehen, wie wenn e8 zur Hochzeit gienge. 

NOEL. Weihnacht. Chrifttag. 

(pr.) on a tant chante (crie) noel, qu'à la fin il est venu. 
Man hat fo lange davon geredet, bis es gefchehen iſt; — 
man hat es fo lange gewünſcht, bis man es endlich er- 
halten hat. | | 

(pr.) quand no@l a son pignon, Paques a son tison, . 

oder quand on voit les moucherons a Noel, à Paques 
on voit les glacons. Grüne Weihnachten, weiße Oſtern. 

a Wars Fr VJ 

(fg.) il n'est pas si diable qu'il est noir. Er iſt nicht fo 
ſchlimm als er ausfieht, = * ) 

(fg.) c'est ma bete noire. Er ift mir in den Tod zuwider. 

- ıilest tout noir des coups qu'il a recus. Er ift braun 
und blau gefchlagen worden. 
il fait noir dans cette chambre. In diefem Zimmer ift 
es fehr dunkel, fehr finfter, Ä 

(fg.) rendre gn. bien noir. Einen fehr anfhwärzen. 

(fg. ) voir les choses en noir. Die Sache von der ſchlimmen 
Seite anfehen. —— | 

(fg.) rendre du noir ä qn. Einem etwas weiß machen; — 
ihn betrügen. i 

(fg.) broyer du (faire du) (s’enfoncer dansle) noir, Sich 
in träurigen Gedanken vertiefen. | 

(fg.) passer du blanc au noir. Von einem Xeuferften auf 
— andere elle d a, 0, 5 

(Cadvl.) gare le pot au noir. (beim Blindekuh fpiefen. 
Nimm dich in Acht, daß du nicht anftößeft. 2 

en \n . F 


x 
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‚(fg.) gare le pot au noir. Man nehme ſich in Acht vor der 
alle. 


(fg.) donner dans le pot au noir. In die Gate she — 3— 
in die Schlinge gerathen. 
NOISETTE. Ha a In uf. | 4 
(vI.) donner des noisettes ä ceux qui n’ont plus de 
dents. Einem helfen-wollen wenn es zu fpät iſt. 
NOIX. Nuß. 

‚£pvl.) y aller comme une corbeille qui abat des noix. 

Etwas, eine Sache plump nn, 
NOM. Namen. 

»(pwl.): on ne saurait lui dire pis que son nom. Sein 
Name ift fo verrufen, daß er eine Schande für ihn ift. 
igpyk.) c'estun.homme:ä-qu'il ne faut pas dire plus haut 
que son nom. Er ift ein Menſch ber fich leicht: beleidigt 

findetg — dem man nichts fagen darf, _ 

L) nömmer (appeler) les choses par leur wem. ‚Ohne 

- + Scheu, ehne Rn icht die Sachen bei ihrem rechten Namen 
nennen. 

 4fg.)ise faire un nom. Sid berühmt machen; 3 — einen 
großen Ruf erwerben. 

C(adyl.) au nom de qn. Im Namen ober auf den Namen 
- jemandes. 3.8, il vient aunom deson pore. Er fommt 
im Namen feines Vaters, 

'"(advl.) au nom de qeh. Bei. 3.8. il vous conjure au 
nom de l’amitie que vous lui avez tant de fois juree, 
Er befhwört Sie bei der Freundfchaft die Sie ihm fo oft 
zugefchworen haben. 

NORMAND. Normann. Nokmänniſch. 

c(vl.) repondre en normand. Undeftimmt: ’ pen * 
worten. 

(pvl.) c'est un normand. Er iſt ein feinen liſtiger Fuchs. 

(pvl.) ila des griffes de normand, Er greift gern zu. 

- NOTE. Note, Tonzeihen. | | 

(pvl. .) il ne sait qu'une note oder a chante toujours la 

' meme note. Er bleibt immer bei einer Leier; se ſtimmt 

immer daſſelbe Lied an. 


WyxI. ) changer de note oder chanter sur une antre note. 


‚Andere Saiten aufziehen ; — aus einem andern Zone fin- 
gen; — fein Benehmen, feine Sprache ändern. 
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NOURRICE. Säugamme, 

(pvl.) il faut qu il ait ete change en nourride. "Seine 
Sitten ftimmen nicht mit feiner Geburt überein. (wört— 

lich: er muß bei der Amme vertaufcht worden feyn.) 

(pvl.) battre sa nourrice. Gegen feinen Wohlthäter un- 

‚ danfbar feyn. 
"(fg.) cette proyince est la eririon de ce pays. Diefe 
“ Provinz ift die Kornkammer Ceniäpeein des Landes. 
NOURRIR. Ernäbren, 

(pr.) il n'y a paint de si petit metier qui ne , nodrrisse 
son maitre. &ein Handwerk ift fo gering, es ernährt 
ſeinen Mann. 

(r.) la belle-cage ne nourrit pas loiseau. Ein ſchönes 
Haus macht noch keine gute Tafel. 

fg.) nourrir- un serpent dans son sein. Einem Undanf- | 
baten Wohlthaten erzeigen. 

NOURRITÜURE. Nahrung. 

pr ) nourriture ;passe nature. Erziehung geht über Mas 
tur; — überwindet die Natur, 

NOUVEAU. Neu. Fi 

(fg.) west du fruit nouveau que de le voir. S iſt etwas 
Neues ihn einmal zu ſehen. 

(fg.) un homme nouveanu. Ein Emporfömmling;: — ein 
Mann von geringer Abkunft der ſein Glück gemacht hat. 

(auch: ein neugebackener Edelmann.) — 

(r.) à nouvelles affaires, nouveau conseil. Man muß 

ſich nach den, Umftänden berathen laſſen. 

‚(pr:) à nouveau, tout est beau. a0 if ſchön, wenn es 
noch neu iſt. | 

NOUVELLE Meuigkeit, 

- (pr.): point de. nouvelles, bonne — Wenn man 
nur —*8* zu fürchten het, ‚ fo iſt es * nichts vu 
zu erfahren, 19 

NOXAV. Stein. 

(fg.) il faut casser lefnoyau pour. ‚avoir — Be; zu 
etwas kommen will muß fi) Mühe darum geben. . 

(de. }.amasser des npyaux. SOME Geld gewinnen; — 
brav Batzen ſammeln. | 

NOYER. Ertränfen. . 

a il,n’est bon qu'à noyer. & taugt zu nichts in ber 


» 
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.) c’estunhommeä noyen, Eriftein ſchlechter Me 4; 
iſt nicht werth daß ihn die Sonne beicheint. m 
(pr.) qui veut noyer son chien, l’accuse, de la rage. 
” Ferm man fich gern von jemand. losmachen avi, ſo findet 
ſich leicht ein Vorwand dazu; — wenn man an den Hund 
will fo hatıer Leder gefreſſen. 
' (fg) noyer son chagrin dans le vin. "Seinen Verdruß 
vertrinken. 

(pvl.) il se noierait dans son (in) PEN dans une 
goutte d’eau. Er ift in Allem unglücklich und unges 
ſchickt; — er Brit den Hals auf ebenem Boden. 

(fg- ) il se prend Gils’accroche) ätout comme ünhömnie 

qui se noie. Er ergreift alle Mittel um ſich zu helfen) 
| fg.) "il.se' noie.. Er-fommt in‘ kim Handlung⸗ in ‚feinen 
Berdäften zurück. Bi? 

(fg.) etre noye de dettes, Bis über die Ohten in So 
den ſtecken. 

Acg. Ro est un ——— Er iſt ein. velerner Mann; — 
er hat nichts mehr zu hoffen. 

NU. Nackt. Nackend. 

(fg.) decouvrir (faire voir) son coeur a nu. ‚Sein ‚Gerz 
auffchließen, offenbaren, offen darlegen: : 

(fg.) sortir (partir) unipied chausse. et;lautre au. Sich 
über Hals und Kopf aus dem Staube — 

NUE. Wolke. a}; | 
de tomber des nues. Aeußerſt —— —** — 
'(fg.) elever qn. ou qeh. jusqu'aux nues. ı — oder 
Ltwas übertrieben loben... .: Du 1 
(fg.) c'est un homme tombèᷣ des nues. ‚Diefer Menſch iſt 
— bekannt; — ‚niemand‘ weiß, — ifby wer 
er i 

(fg.) se perdre dans les nues, Sich verein. (au: vor 

ſeinem Gegenftande abfommen.), 

(fg.) faire sauter aux. nues. Einen. m. Heftigften 
Zorn reizen; — ibn außer fi vor, Wuth bringen. 

(fg.) Etre au dessus des nues. Ueber „den, Berg eyn; — 
Fun © Schäfchen. im Krodenen baten. ud: fe heben, 

igen.) .. 
NUIRE. Schaden. 


—F trop parler nuit, trop gratter euit, 34 ie ine 
FR und zu viel Fragen, beides iſt ſchädlich. 
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{pr.) ce e qui nuit Al’ 'un, duit ä —— Was dem Einen 
ſchadet, gereicht dem Anderen zum Vortheil. 
r.) surabondante’ de droit ne nuit Br Man fann nie 
zu viel Recht haben. 

NUMERO, Nummer. 

(fg.) ‚entendre le numero. Den Handel (den. Hummel) 

—— — in ai Fade a bewandert ſeyn. 


0. 


OBEISSANCE. Behorfam. Ä 
(pı.), obeissance vaut mieux que sacrifice. Was man 


aus Gehorſam thut, ift BORN, als was man aus 
freiem Willen thut. 
OBSCURECIR. Berdunfeln. — | 

2.) obscurcir un passage, un fait ı ete. . Eine Stelle 

aus einem Werke, eine Ihatfache umverſtandlich, un⸗ 
deutlich machen. 
J OBSERVER. Befolgen. Beobachten. 

Eg.) s’observer. Sich in Acht nehmen — eſchtig be 
butfam feyn. - 

Es ·) observer les points »et les virgules. Sehr genau 
und pänkthch in feinem Betragen feyn. | 

OCCASION. Gelegenheit. 
. fg.) prendre l’occasion aux cheveux. Die Gelegenheit 
... wahrnehmen, erhafchen,: nicht verfäumen. 

er) l'occasion est chauve.- Die Gelegenheit ft hinten 
kahl, man muß fie nicht entwifchen Taffen.: 

—8R8 l’occasion. fait· le larron. Gelegenheit — Diebe; 
— Gelegenheit reitzt zum Uebel. 

OCCUPATION. Beſchä ftigung. 

(fg-) donner de l'occupation ä qn. Einem ———— 

in den Weg legen; — ihm zu ſbaen machen. 
OCTOBRE. Dctober. 

“(pr.) quand' octobre prend fin, la Toussaint est au ma- 
tin. Mit Ende Octobers fangen die nebelichten, ungefuns 
den Zage an. (Detobers Ende, Allecheiligen Anfang.) 

ODEUR. Gerud. _ 

(fg:) 'etre en bonne, en mauvaise odeur. In einem 

guten, üblen — — 
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"OEIL. Auge. 


(fg.) ayoir l’oeil fripon. Einen verliebten Blick haben. 
(fg.) voir qn. de bon oeil. Einen gern fehen, _ 

(fg.) voir qn. de mauvais oeil, Einen ungern fehen. 
avoir bon pied, bon oeil. Gefund und rüftig feyn. 
(loc.) ce ne sera pas pour vos. beaux yeux. Davon be- 

fommen Sie nihte, | 
(fg.) jeter de la poudre aux yeux. Einen blauen Dunft 
vormachen. | | z u‘ 
(pr.) deux yeux voient mieux qu'un. Es ift beffer eine 
Sache zweimal zu befehen, als nur einmal, (auch: Zwei 
vermögen — als Einer.) — 
(fg.) donner dans les yeux ä qn. Schön, angenehm ins 
Auge fallen; — einem in die Augen ftechen. | 


_(pr.) oeil pour oeil, dent — dent. Wie du mir, ſo 


—— — Wurſt wider Wurſt; — das Vergeltungs- 

recht. | _— | Ä 

fg.) avoir un oeil aux champs et l’autre à la ville. 
Auf Alles aufmerkfam ſeyn; — feiner Aufmerkfamfeit 
nichts entgehen Taffen, | | 


‚(fg.) faire la guerre à l'oeil.. Auf gute Gelegenheit lau⸗ 


ren; — bie Gelegenheit abpaffen. 


- (pyl.) autant lui en pend äl'oeil. Daffelbe kann ihm auch 


widerfahren. 


 (prl.) je m’en bats l’oeil. Ich frage den Henker darnach; 


— ich bekümmere mich nicht darum. 
a) avoir l’oeil au bois. Sich nad) feinen Sachen um- 
fehen. Ä he 


| (pr.) Yoeil du maitre engraisse le cheval (pr.) (Toeil du 


EZ 


— vaut fumier.) Des Herren Auge duͤnget den 
cker. | | | 
(fg.) avoir l’oeil au guet. Auf der Lauer fliehen. | 
(pr.) ayoir les yeux aux talons. Die Augen nicht im - 

Kopfe haben ; — zerftreut feyn. | 
(pr.) loin des yeux, loin du coeur. Aus den Xugen, - 


= aus dem Sinne, | 


‘(pr.) quand on a mal aux yeux, iln’y faut toucher 


que du coude, Kitzeliche, hädelige Sachen muß man 
nit berühren, nicht, zur Sprache bringen. (wörtlich: 
wenn man böfe, Eranfe Augen hat, muß man fie nicht 
anrühren.) - — — | 

22 


m 
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en) servir 2 au 2 et ä ‚Kosil Einen auf den 
Wink bedien | 


OEUF. Ei. ——— 

(pvl.et fg.) marehor ski des en, ‚Sr oſeſtcii , be 
hutſam feyn. ( wie auf Eietn Höhen.) 

Es..) mettre tous ses eufs dans an pänter. Alles was 
man bejißt auf einmal wagen; ; ſein danzes Vermögen aufs 
Spiel fekem. 1 7 

ds) elle a casse ses — Sie iſt zu frühe niedergekom⸗ 

mien; + fie hat eine frühzeitige Entbindung’ gehabt. 

Aſg.) casser ses veufs; Seine Sade,, fein Spiel verderben. 

rl.) donner un oeuf pour:avoir.un boeuf. Eine Pfeife 

num ein Roß — - eine Ba mu seiner Speckſeite 
werfen. 

— ‚on ne fait paint Xomelette sans CasseX, les oeufs. 
Wer gewinnen will, muß etwas wagen; — man. nu 
nichts ohne Mühe oder Aufopferung. 

„i(evk) rondre sur, un, aeuf. Wei Allem; —— — von 

‚tn Allen abzwacken. (ie; Laus um den Balg ſchinden.) 

ei) aimer mieux deux oeufs qu’une prune; Seinen 

ı Bertheit, re ame Eier: lieber als eine 

Pflaume haben.) 


t 


‚‚(pyl.) il ne luisa dit: i eufi ni, boeuf., & hat ihn Kein . 


unſchönes, unebenes ort geſagt. 
Gyl. et. ſg.) axoir des oeufs; de, fourmi sous les pieds. _ 
Nirgends bleiben ‚Können; immer, unruhig: feyn ; — wie 
auf Kohlen ftehen,. I 
BE et Tg.) il a mange des oeufs de fourmi. Er laft 
einen Wind nad) dem andern ftreihen. (er hat Ameifeneier, 
| uchslunge gegeſſen) 
ei 'etfg.) Pondr&'sur'ses oeufs. Sein Veimlgen — 
und gemächlic) verzehren. Ilant. . 
OEUVRE. Werk, AN 
‘(pr.) al oeuyre ön Cöhnäit —— Dis Wei iobt den 
Meifter; — am Werke ‚erkennt man den Meiſtet. | 
. (pr) la fin couronhe l’oeuyre. Ende gut, Alles gut. / 
ne faire oeuvre de ses dix doigts. Nichts arbeiten; — 
faulenzen; — ein Tagedieb ſeyn. J 
(ie) employer toutes ses pieces en deuyries! Aue Mittel 
verſuchen; — überall anklopfen. 
(pyl. et fg.) ny faire oeuvre. Einem nicht: nahe oder gleich) 
Eommen. 3. B. il est grand historien, jamais — 


J 
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a my ſit oeuvre. Er iſt ein großer Geſchichtſchreiber Vol⸗ 
ae komunit ihm nicht nahe, reicht ihm das Waſſer nicht. 
(pr.) bon jour, bonne.deuvrei Fwerin man'anleihem Feſt⸗ 
tage eine böfe Handlung begeht). 3. B. il rencontra son. 
...) ennemi lejaur de Päques, bt ce jour la:m&öme, bon 
‚x. Jour „.bonne:oeuxre, ille tua. Er ſtieß am Diterfefte 
auf ſeinen Feind, und der Heiligkeit des Tages zum Trotze, 
tödtete er ihn. ar smue num se las ı vs. 
OFFICE. Amt. 53. IA IO 
„oe. pvl.)-il a achete un office: de trepasse.. ‚Er! hat 
einen Paß für die Ewigkeit gekauft. (er ift abgefegelt. 
OFFRANDE. Opfergabe: 0 99 sinus ang) 
(pr.) à l’offrande qui a d&votion ober Yoffirande'est ä 
devotion. Die Opfergabe iſt freiwillig; — jeder opfert 
was er will, nah Willkühr⸗· ? 
EGr.) à chaque saint son offrande-sder saichandelle. Man 
muuß jeden derung in einer Sache nutzen oder ſchaden kann, 
durch Gefälligkeiten oder Geſchenke zu gewinnen ſuchen. 
EGvlq alleꝝ trop vite à l’offrande. Sich übereilenz allzu 
hitzig ſeyn. —— aArn 
OFFRA. Anbieten. Ton! more at ern) 
9 mai'chandise öfferte a 16 pied Coupe: Angebotene 
= aare ift verdachtig. — u 
1 11 7 
r.) conte de ma mere Vois. Alteweiber ⸗ Maͤhrchen Am: 
men = Hiſtbrchen. 
—6 brider l’oie a gm. Einen übertöipeln. en 
(g.) aitre les oies. Einen fortgehen heißen, 


. un -tH 


Ja Tl osä 


fg.) envoyer gn. p Ä 
fortſchicken, zum Teufel ſchicken. — 
E(Esg.) la petite oie. Kleine Ouftßegeugungen eines Frauen: 
 , zimmmers, 3.8. laisser prendre la petite oie. Kleine 
 Bunftbezeugungen gewähren. — ———— 
OIGNON,. Zwiebel. —— 
(pvl.) croitre ä la fagon des oignons. Wie die Zwiebeln 
. wachfen, nur in die Dicke, BETH ee 
(fg.) regretter les oignons d’Egypte. Sich nad den 
alten Seiten fehnen; — fidy in feinen früheren tand 
zurücmwünfchen. | 
(fg.) se mettre en rang d’oignon, Sich unter Vornehmere 
drangen; — einen höheren Plab einnehmen als einem 
“gebührt. - -- | | 
2“ 
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(pr.) ! — d'oignons se connait enciboules. Etwas 
aus eigener Erfahrung am beften. — — Gelehrten 
braucht man nicht zu predigen. 

OENDRE: —— Sonn P 
r.) oignez vilain, il vous poindra; poignez vilain 
one. oindra. Je beffer man — Resten begegnet, 
deſto undanfbarer find fie; je härter man he ur defto 
mehr Dienfte hat man von ihnen. 
OISEAT. Vogel. 
fg.) Etre battu de l'oiseau. Durch den übten Erfolg abge 
ſchreckt feyn. 

(pr.) la belle cage ne nourrit pas l'oiseau, Ein ſchbnes 
* macht noch keine gute Tafel. 

. (pr.) petit à petit l'oiseau fait son nid. Durch anhaltende 
Thaͤtigkeit gelangt man endlich zum Zweck, 

(pr.) a chaque oiseau son nid est beau. ‚Ein jeder zieht 
fein Vaterland andern Ländern vor. (auch: einem jeden 
gefällt fein Haus, feine Wohnung.) 

(pr.) au chant on connait l'oiseau. Nach den Handlun— 
gen lernt man die Leute Eennen. 

r.) quand la cage est faite, l’oiseau s’envole. Kaum hat 
der Menfch ſich Teine Wohnung gebaut, fo muß er in die 
andere Welt, 

Er) la belle plüme fait le bel oiseau, oder blos: la 
plume fait l’oiseau. Kleider machen Leute. 

(fg.) etre-comme Tl'oiseau sur la branche.- Jmmer unftät 
und unſchlüſſi ig ſeyn. 

(fg.) ce n'est pas viande pour vos oiseaux. Das ift nicht 
für euren Schnabel; — davon wird man eud) das Maul 
fauber halten. 

fg.) loiseau n’y est plus oder T’oiseau s’est envole. (von 
Iwan der fi) heimlich davon gemacht hat,) Das Neft 


ift Te 
(advl.) a ä vol d’oiseau. In gerader Linie oder ——— 
OISIVETE. Müßiggang. 
(pr.) TF'oisivetèò est lamere de tous les vices. Der Müßig- 
gang ift aller Lafter Anfang, | 
OISON. Gänschen. 
- (fg.) se laisser mener corhme un oison bride. Sid an 
der Nafe herumführen laſſen. 
. (prl.) faire d'un oison un cygne. Einen unverdient und 


— 
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< überttichen loben. Ges: eine Sans zum’ Schwan 
. erheben.) 
OMBRAGE. Schatten. * | \ 
(fg.) faire ombrage ä ie oder: — ombrage à qun. 
ah: donner-de l'ombrage à qn. "Bei jemand Argmohn 
ne  Sifeeinät erregen, erwecken; — ihm Unruhe verur: 


(ie) — de Yombragei, Argwohn, Verdacht ſcöbfen | 


OMBRE. Schatten. 

‚(pr.) il’n’y a si'petit buisson qui ne porte son — 
| Auch der Geringfte Fann ung fehaden oder nützen. 

'i (fg.) suivre qn. comme son ombre. Einem i immer auf dem 
Nacken ſitzen oder liegen, 


'(fg.)-faire ombre:ä qn. Einen übertreffen, verbunteln 


(auch: bei einem Argwohn oder Eiferfucht erregen.) 

(adyl.)-a ’ombre de qn. oder de gch. Unter dem Schutz. 
3.%. a l’ombre d’un si puissant maitre. Unter dem 
Schutze eines fo mächtigen Herrn. 

(fg.) avoir peur de son ombre. Aeußerſt furchtſam ſeyn. 

(fg.) mettre qn. a lombre. Einen ind Gefängniß thun. 

OMELETTE. Eierkuchen. ;, 

(pr.) on ne fait point d’omelette sans casser les oeufs. 
Man kann nichts gewinnen, wenn man nicht etwas dabei 
wagt. (auch: man erlangt ‚nichts ohne Mühe oder. * 
opferung.) 

ONGLE. Nagel. 

(fg.) rogner les ongles à qn. ‚Einem feine Einkünfte ſchmä 
lern; — ihm den Brodkorb höher hängen; — ihm die 
Flügel beſchneiden. 
souffrir jusqu'au bout des ongles. Am ganzen Körper 
leiden, 

(fg.) avoir de l’esprit j jusqu’au bout des ongles, Vol 
Verftand feyn;— aud) im Eleinen Finger Verftand haben. 

. (fg), avoir du sang aux ongles. Vol Muth feyn. (auch: 
J Yon ein Hafenfuß, eine Fine Memme feyn.) 
“ (fg) travailler du bec et-des ongles. Mit allem Erafti 
arbeiten; — mit Leib und Seele arbeiten. 
r.) ä l’ongle on connait le lion. Man fieht es einem 


Menfhen bald an, wozu or fähig iſt; — was man von 


ihm zu erwarten hat. ,' 
(fg.) avoir bec et ongles. Sich zu vertheidigen wiſſen; — 


* 
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Mittel haben fih.zw, wehren; — einem nichts ſchuldig 


bleiben. 

(pvl.) faire rubis sur we Bis auf den ihten Tropfen 
austrinfen. . 

(pvl.) faire payer. rubis sur‘ —— Sig, bis auf den 
— Heller bezahlen laſſen. 

c'est ongle du lion. Das verräth ben Meifker; — 
eis von Meifterhand 5. — iſt ein Meiſtergedanke. 
ONGUENT. Salbe 
de l’onguent miton-mitaipen, Ein Mitel das mode hilft, 
noch ſchadet. 

(er.) dans les petiten boites les bons ongueniie., ı Kleine 
Leute find au Leute; — Maännlein hat Mannesher;. 
wörtlich: die guten Salben find in ben kleinen Bichſen. > 

OPINER. Stimmen. | 

(fg.) opiner du ‚bonnet. Der —* eines Anderen 

beitreten; — der Mehrheit beitreten; — durch Abneh— 
mung der Müutze ode des Hutes, durch Korfnicken 
ſtimmen. | | 

OR. Gold. — | 

(fg.) Etre tout cousu d'or. Bis über die Ohren i im Golbe 
ſtecken; — fi di im Golde wälzen. | 
(pr.) tout ce qui reluit' n’est pas or. Man muß fi 5 durch 
den Schein *— icht täuſchen lafſen; ⸗ nicht alles —* Gold, 
was glänzet. 

(fg.) valoir son pesant d’or. Goldes werth ſeyn; nit 

- mit Golde zu bezahlen ſeyn. 

(fg.) faire ‘un pont d’or‘ä’son ennemi. Seil Feinde 
auf eine gute Art fort helfen; — eine goldene Brüde 
bauen, um ihn los zu werden. 
promettre des monts.d’or à qn. Einem Wunderdinge 

verſprechen; — ihm goldene Berge a u 

dire arler)) ‚d’or.; Eine errlichen b 

(8), — ſSaint· Jean. AR d’or. a * Kinn ke in 

Blatt vor den Mund; — er fpricht von der Hi weg. 
(dig) un marche (une affaire) d’or. Ein fehr reihe 
ter Handel; -— eine fehr erträgliche Sache. 
ORACLE. Götterfprunh, 
(fg. ) s’exprimer en style ‘ds oracle. Sich ht —— 
deutig, geheimnißvoli ausdriicken, —W 


j ep rıllsın { 
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ORDONNER. Anordnen Ordnen. ı......: 


— Jeder iſt ſich ſelbſt der Nächſte. 
OREILLE. Ohr.. er. 


(pr.). chatite. bien: ordonnee commence. par soi-meme. 

(fg.) parler a qn. du cöte de sa bonne oreille.’ Zur gün« 
ftigen Zeit mit einem reden. Caud): mit einen von Din: 
gen reden die er gern hört. ) ö es. 

(fg.) avoır les oreilles délidates. Sehr kitzelich, empfind⸗ 
lich ſeyn; — alles leicht übel aufnehmen. 


J 


Eg) n’avoir point d’oreilles pour qeh. Bon etwas nichts 


hören: wollen. 


* 
2. (£g.) faire la sourde oreille. Einen nicht anhören wollen; 
* — fid) ftellen als verftehe man nichts. RAN! 


(fg.) baisser Yoreille. Muthlos ſeyn; — den Kopf händen 
lajfen. J | ES ba RL, 
(pr.) ventre affame n’a- point-d’öreilles. Ein leerer Ma? 
gen Käßt ſich nicht mit Worten abfdeifem | 


5 
(pr) les murailles ont des oreilles. Bon’ Geheimniſſen 


muß man nicht laut reden. ‚(die Wände haben Ohren) 


:.(fg.)-- ouwrir de grandes oreilles.: Hoch oder ſehr aufhor⸗ 


chen ; — die Ohren‘ ſpitzen. — : 


* (fg.) avoir Voreille d’un prince, 'd’un grand etei Bu 


einem Fürften, einem vornehnien Herren freien Zutritt 
haben. N, rl 


fg.) se faire tiref l’oveille. Sich nðthigen Taffens — ſich 


lange bedenken, ehe man ſich zur etwas entfihliehet: 


(fg.) frotter les oreilles à qn. oder donner‘sumlesoreik 


es ä qn. oder seeoner q́u. „par les’ oreilles. Einem 


Maulſchellen (geben; —+ ihm hinter Vie Ohren ſchlagen. 


fg.) .avoir les ‚oreilles battues'(rebattues)’de qch. Et- 
was bis zum Efel oder zum Ueberdruß a haben, 

(fg.) avoir l’oreille basse oder les oreilles 
Die-Zlügekhängen kaffen. u 0. 00000) 

(fg.) se gratter l’oreille. ‚In. Surgen ſeyn; — Kummer 


* x haben. (wörtlich x, fich hinter den Ohren kratzen.) , 


— 


Ben; — einem die Ohren warm machen. — 
(pvl.).il:sera:bien hewreux sil en: rapporte ses oreilles. 

Er kann vom Glück ſagen wenn’er mit heiler Haut davon 
. Torumt,; ' a —— er rlk kore) 
(pr.) chien hargneux a toujours les oreillesid&chirees. 


ae 


* 


pendantes. 
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Ein: zänkıfcher Menſch kommt ſelten ungerupft davon. 
(wörtlich : beißige Hunde haben immer zerriſſene Ohren.) 


(fg.) dormir sur une et l’autre oreille. Vollfonmen :- 


ig ſeyn; — ruhig ſchlafen. : 
u] — le — par les oreilles. Zwiſchen Thür und.‘ 
Angel fteifen. 
_(fg.) avoir la puce äl’oreille. Unruhig, in Sorgen ſeyn. 
CR mettre ä qn. la puce ä l’oreille. Einen in Unrube 
fegen; — ihm unruhige Gedanken machen. 
(fg.) secouer les oreilles. Auf etwas niht achten; — 
Nſich nichts aus Vorwürfen oder Vorftellungen machen. 
‘,. (dg.) souffler gch. aux oreilles de qn. Einem einen bos⸗ 
ı haften — gegen einen Andern geben. 
(fg.) chatouiller l’oreille de qn. Einem ſchmeicheln; — 
ihn auf-eine feine Art ins Beficht loben.  _ 
fg.) du vin d’une oreille. Vortreffliher Wein, 
(ee du vin de deux oreilles. Schlechter Wein. 
ORGE. Gerſte. 
GyI.) faire ses orges ober faire bien ses orges. Sein 
ESchäfchen ſcheren; — fein Pfeifchen fehneiden; — feinen 
Schnitt mahen ; — gute Gefchäfte maden. | 
(fg.) ötre grossier comme du pain (un grain) d’orge. 
Ein wahrer Grobian ſeyn. 
ORME. Ulme, 
(pvl.) attendez-moi sous l'orme. Daraus wird nichts — 
da kann man lange warten, 
OS. Knochen. 
(fg) faire de vieux os. Alt werben, 
fg.) jeter un os à un chien pour l’empecher d’aboyer, 
oder jeter un-os à la gueule de qu. pour l’empecher 
de crier. Einem ein Geſchenk maden, um ſich ihn güns 
ftig zu machen. | 
Ge) Von jemand der gern Würfel fpielt fagt man: les os 
ui sortent de doigts. Er Endchelt gern. 
(fg.) donner un os a ronger à qn. Einem ein Kleines 
Amt, eine Eleine Anftellung geben, wobei er fi) Enapp 
C it Fann. - 
) laisser un os ä ronger à qn. Einem ein mühjfeliges 
Gefhäft, eine verdrießlihe Sache aufhalfen, * 
(fg.) ronger qn. jusqu'aux os. Einen bis aufs Blut außs 
faugen ; — * gänzlich zu Grunde richten. 


— — 





u | Ä | ze | 


_(pr.) jamais ä bon- chien, il ne vient un bon os. Das 


Verdienft wird felten. belohnt, (der Hund ber den * — 


ST. Kriegsheer. 

(pr. suran.) si l’ost savait ce qus fait lost, lost bat- 
trait l’ost. Wenn ein Feldherr den Plan feines Feindes 
wüßte, fo würde es ihm leicht feyn, ihn au ſchlagen. 

OUBLIER. Vergeſſen. 

(prl.) woublier rien pour dormir. Seinen Vortheil nicht 
aus der Adıt laſſen. 

(pr.) est bien fou qui roubiie. Ein rechter Narr der ſich 
ſelbſt vergißt. | 

. OURDIR, Spinnen. Weben. Zetteln. ” 

(pr.) & toile ourdie Dieu envoie le —* Gott a das 

angefangene Werk vollenden. 
OURS. Bär. 

(fg.) von einem Kinde. il a mont& sur l’ours.. Er fürchtet 
fih vor nichts. 

(pvl.) vendre la peau de l’ours avant de l’avoir pris. 
Sich zu früh freuen; — bie Bärenhaut verkaufen, ehe | 
der Bär gefangen iſt. 

OUTIL. Werfzeug. | 

Er) ä mechant ouvrier mechant outil oder un mechant 
ouvrier ne saurait trouver de bons outils. Ein ſchlech— 
ter Arbeiter Fann Fein gutes Werkzeug finden; — er ent- 
ſchuldigt fi immer damit, daß feine Werkzeuge nichts 
taugen, 

 .(pr.) e% bon ouyrier bons outils oder un bon ouyrier 
se sert de toutes sortes d’outils. Einem guten Arbeiter 
ift jedes Werfzeug recht, 

OUVRIER. Arbeiter, 

(pr.) à lloeuvre on connait rouwier. Das Werk lobt-den 
Meifter; — am Werfe erkennt man den Meıfter, 
cheville .ouvriere’im bildlihen Sinne ‚beißt: die Haupts 
perſon. 3. B. il est la cheville ouvriere de cette en- 
treprise. Er iſt die Hauptperſon bei dieſer Unternehmung. 

OUVRI. Oeffnen. Aufmachen. 

Gyl.) un briseur (un enfonceur) de portes ouvertes. 
Großſprecher, Windmacher, Prahler. 

(fg.) avoir l’esprit ouvert.. Einen leicht faſſenden Geiſt ha⸗ 
ben — * und ſchnell begreifen. 


"nr chen verdient hat Friegt ihn.nicht.) 
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,.. (fg) omveir un,awis. Eihen Worſchlag machen 
CEg) s'ouvrin a qu. Sich einem anvertrauen. 
CEſg.) S'ouvrir un passage à travers les ennemis. Sich 
durchſchlagen. 
F (ie; Nuyrit a wen Spen Keam ober Seneie anfangen, 


2 | — p. 
| PAGE. Eelfnabe. 
U (fg.) re hors de page. Sein eigener — — nid — 
unter der Zucht, unter der Ruthe ſeyn. 
PAGNOTE. Memme. 
(fg.) voir un combat du mont pagnote. Einem 2 Tre seen 
vom Berge, von einer Anhöhe zuſehen, wo man feine 
2 fahr hat; — von einem ſchußfreien Standpundtei 
PAIE. Sold. Löhnung. 
fg.) une mauyaise ‚paie. Ein ſhlechter Zahter. 
PALLE Stroh. e 
„(8) lever (enlever) [emporter] la paille. Vertreffich in 
' feiner Art ſeyn; — dem Dorzug verdienen; — den Preis 
"> ‚davon: trägen. 
(fg.) etre dans la paille j jusqu au veritre. Sm Ueberfluße 
— ; — recht in der Wolle fen; ; “malfe VBequemlichkeiten 
es ul; ee we 
* un hommeo de paille;: Ein geringer , unbedeutender | 





nſch. 

:..(pr:) eheyal. de paille chansl de bataille.. Gi. mit Stroh 
oder Häckerling gefüttertes Pferd, ift gut im Felde zu ges 

Tr ‚branchen; — Hüderling erhält die Pferde bei Kräften. 

.. dig.) jeter la paille au vent. Nicht wiffen wohin man fic) 
wenden, was man thun fol; — den ung einer Pac 
dem Zufalle überlaffen, 

 (fg.)irömpre la päille Ave: ‚gu. Mit: einem bee hen — 
die, bisherige: Freundſchaft mit ihm aufheben. 

— )itirer ala qourte · paille. Das ——— ein 

ESpiel wobei jemand den ‚längften.i oder. — | 

ungleht , gewinnt eder verltert. .".r17 5: © *— 

(fg.) mettre de la paille dans ses souliers, ‚Bihiktieisem 

ak — in reinem, San, Perlen. re ſeinen Schnitt 
machen 

Es) étre ‚comme ration, "bailje, "Ale nad Wunß e ha⸗ 
ben ; — wie ber ‚Saba im Ant = Lt: ? 
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E⸗ »opnsher.n sur (etre a) la paille, Im aͤrßeiſten Elrnde 
eyn. 
(a) mettre qn. sur la paille, Einen an den Beneitaß 
bringen. 
GI.) tout y va, la paille et le ble. ‚(wenn jemand zu viel 
Aufwand mecht) Es gest alles darauf. | 
'(fg.) mourir sur la paille. Im Elende fterben. * 
PAILLER. Wirthſchaftshof. Strohboden. .,; 
’(fg.) il ne faut pas aller attaquer un homme sur son 
pailler. Einen Mann auf feinem Grund und Boden, in 
ſeinem Eigenthume, muß man nicht angreifen. 
PAIN. Brod. 
(fg.) savoir son pain manger. Etwas gelernt Yan, — 
mehr können als Brod eſſen. 
(pr.) pain coupe. n’a pas- ‚de malte, Geſchnittenes Brod 
hat keinen Herrn. 
(pr.) jamais pains à deux couteaux, ne furent ni bons, 
nı beaux. Eine Wohlthat die durch die brikte Hand geht, 
—— viel von ihrem Werth. 
fg.) mettre le pain ä la main à qn. Einem Dem Unterhalt 
verihuffen; — ihm die Mittel geben, — — 
zu verdienen. 
(pr.) tel pain, telle soupe Die Güte, einer Sad hängt 
vom zu oder von er Materie, :ab, womit, fü 2 verfer⸗ 
. tigt, it 
ee, faire la guerre au pain. Einen fer fiarfen, Arber 


W — manger son pain dans sa poche. Mit niemand hi 

Men; — alles für ſich behalten. F 

(fg.) ayoir du pain cuit. Vermögen haben. 

„Pr) Iiherte et pain cuit, greipeit, und ein. richte 
Auskommen gehen über Alles, 

(fg.) c’est du pain bien long. Darauf muß, man’ lange 


2 * 4 


warten. 3. B. il sera riche äpres la mort de son oniele;, 


mais’ c’est du-pain bien long. Nad) feines Onkels Tode 
wirder reich werden; aber bis dahin kann man lange warten. 
;(pr.);eroüte de päte vant:bien.pain. Wenn man fein Brod 
hat, kann man allenfalls mıt einer Paftete fürkieb nehmen. 


— 


Es.manger le pain du roi. Im Gefängniffe odet auf. 


. den Öaleeren ſeyn. 
‚ Kfg.),manger, son pain: blanc le premier. Sein, Sites frü⸗ 
her ſchon genießen und nachher darben. PET 


“ 
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(fg.) manger son pain ä la fumee du röt. Daß Zufeben 
haben ; — einer Mahlzeit — einer Euftbarkeit beimohnen, 
ohne Antheil daran zu nehmen, 

‚(fg.) faire perdre (passen) le goüt du pain ä qn. Einen 

' ums: eben bringen. 

(pvl.) C'est du pain benit. Das ifteine wohlverdiente Züch⸗ 

tigun 

(de. — le pain benit. Sich übergeben, wenn man zu 
viel zu ſi ſich nenn hat. 

PAIR. Gleich. 

(fg.) aller de pair avec qn. Mit einem gleichen Schritt 
halten, 

68) se mettre (se tirer) hors du pair (de pair). Sich 
über ſeines Gleichen emporſchwingen. | 
vivre avee qn. de pair ä compagnon. Mit einem wie 

| mit feines Gleichen leben, mageben. 

PAIRE. P aar. 

(pvl.) c’est une autre paire de — oder voici bien 
une autre paire demanches. Das ändert die Sache; — 
das lautet ganz anders; — daß ift nun etwas Anderes, 

(fg.) les deux font la paire. Gie find einander vollfommen 
gleich; — fie find beide eined — 

_PAITRE, Weiden: “ 

„em envoyer qn. paitre. Einen berichlich abweiſen; — 
einen zum Teufel ſchicken. 

Es.) se paitre beſſer se repaitre de chimeres. Sich mit 
Hirngefpinften unterhalten; ; — Schlöſſer in die eu ft bauen. 

PAIX. Friede. 
(fg) paix fourree ‚oder plätrde. Eın Scheinfrieben. 
dos. ) Dieu lui fasse paix! Gott habe ihn felig! Gott fchenfe 
ihhm die ewige Ruhe! 
er) il faut laisser les morts en paix. Bon den Verſtor⸗ 
benen muß man nicht übel reden; — die Todten muß man 
ruhen laſſen. 


er: ) etre paix et aise. Ein ruhiges, gemaͤchliches Beben 
ven. 

⸗ €; nn la paix avec qn. Sich mit Jemand wieder aus⸗ 
nen. 


\.(fg.) ne donner ni paix, ni treve qn. Einen weder 
Ruhe 10 Raſt laffen. 
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(pr.) paix et peu. Beſſer ein Heines Vermögen mit NRube, 
als Ueberfluß mit Streit und Unruhe, | 
paix-la! Stille da! | 

PÄMER. Ohnmächtig werden. er 

_ (fg.) se pämer de joie. Vor Freude außer ſich ſeyn. 
Bve pämer de rire. Sich frank, halbtodt lachen. 
PAMPELUNE. Die Stadt Pampeluna 

(fg.)-aller a Pampelune. In die weite Welt gehen; — ſich 
aus dem Staube mahen ; — zum: Henker gehen. . 

-PANIER. Korb. | 
(pr.) à petit mercier, petit panier. Man muß ſich nad) 
der Decke ftrecfen. — (für einen Eleinen Krämer gehört ein 
=  Eleiner Korb.) _ — 5 J 
(yr.) adieupanier, vendanges sent faites. Es iſt zu fpät; — 
die Gelegenheit ift verſäumt; — die Zeit iſt vorbei, 
pl) sot comme un panier. Erzdbumm. 
(fg.) puiser de Yeau dans un panier, Sich eine vergebliche 
Mühe machen; — fid) vergebens anftrengen. 
.(pvl.) rendre le panier par l'anse. Gleiches mit Gleichem 
vergelten. PER IE PER NG, BEE 
(fg.) e’est un panier perce. Bei ihm hält. fein Geld; — 
er bringt alles durch; — er ift ein Verfchwender. +, 
(fg.) faire danser l'anse du panier. Schwänzelpfennige 
machen. Te | — 
(fg.) meitre tous ses oeufs dans un panier. Alles was 
man befißt auf einmal wagen 5; — fein ganzes Vermögen 
aufs Spiel ſezen. —— N 
PANNE. Der Zelbel. Das Bauchfett. 
(fg.) il reste en panne ober il se tient en panne. Er liegt 
ruhig; — er paßt ‘die Gelegenheit, den ſchicklichen Augen- 


) 


blick ab. 


PANNEAU. Garn. Neg von Garn. 
(fg.)tendreun panneauägqn. Einem eine Schlinge legen ; — 
ihm ein Garn ſtellen. - — 
(fg.) donner dans le panneau. In das Garn gehen; — 
fihh fangen, hintergehen laffen. —— a 
(pvl.) crever dans ses panneaux. Vor Xergerniß berften - 
- mögen; — aus der Haut fahren mögen, 
PANSE. Wan ft. Ä | | 
(pvl.) apres la panse vient la danse.. Nach ber Tafel be 
luſtigt man ſich. Ze 


- 
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ke) "avoie les yeux plus grands que la panse oder ayoir 
a grands yeux que grande panse. Augen haben die 
größer find al$ der Magen ; — nicht = viel in ſich hinein 
bringen können, als man eſſen 187 


PANSER. MB erbinden, — — 
(fg. et'pop.) “etre hien pansẽ. ER Efſen ir — 


wohl haben ſchmecken laſſen; — gut aefültert dem rs; 
PANTALON. Saudter: Hanswurfk ' 
- (advl.et pi; ) alabarbe de pantalon.: Bir beffen Zugen, 
dem zum — vor der Naſe Be). den: bie Krane. am 
.. meiftentangeht. en; 


PANTOUFLE.’ 2; 
(fe: et pop.) raisonner comme une pantoufle. Oprie Ner- 


Hand dummes Zeug In u A in Sen Zap hinein- 


fhvaßen.' 
— et a en päntöifle: Gemachüchz — wit aller Be⸗ 


quemli 


fg.) mettre son sonlier en pantoufle. Sich freche ver⸗ 


Heide. z. B. il a mis 'sön:soulier en pantouſſe. Er 
glaubt ſich gut verkleidet zu haben (unkennbar zu fepn) 
— AIber dritt ſich. 
PAPE. Par. ©" * 
| Bi Yfmire in pape!' Einetle —* haben ' 
op.), un pape colas. in Menſch der ſich i in- * gehn 
N eff bröit Macht, brüft 
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PÄPIER. Papier. ER — 
(pr.) le papier souffre tout. Es ift nie allee was 


— dbder gedruckt iſt; — auf Papier ſchreibt edet 
uckt man was man will. 
en bib⸗ vᷣber rayez dela de’vos —* Stieiden Sie 
das nur aus; — rechnen Sie nicht darauf, - 
(8) etre ecrit surıle papier rouge. In deferh ——— 
ſtehen 54 nicht gut angeſchrieben ſeyn. 
le parchemin est plus fort que le papien. ‚Eine, ge⸗ 
richtliche Urkunde gilt mehr: als: ein Privatſchreiben 
(pr.) les murailles sont’ le papier des. —— . IE die 
ı Navren‘Frigeln auf die Wände, : 
PAPILLON. Schmetterling. As 
(fg.) se brüler ä la chandelle comme un za papillon); Scht 
one anfomiten ; — durch den ai geroattig Berragen 
werden. 


\ 
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PÄQLE. Oftern. er RD AIR 
‚faire 'ses päques. An ‚fern zum abendmahi seh; in 
feine Oſterandacht halten, * ET le 


(pvl.) se faire poissonnier la veille de: paques. Sich An 
seinen Handel. einlaffen,. wovon kein Vortheil Rn zu 
hoffen iſt. (am N SiHobänbier erden); 
PAQUET: Pad, 
(pvl.) faire son paqnet. & ein Bundel ſhnunen, euſpaden, 
abziehen. 
(fg. en son paquet. Buckeliq — wre 
un porte-paquet. Ein Neuigfeitsfrämer, ein — E— 
.. faire voir son paquet à tout le monde. Seing 
"Sande zur Schau-tiagen z.— fi) in feiner 
keit darſtellen; — ſchamlos, unverfchämt fr... 
(fg.) ne nous donnag plus ‚dee paquet-lä ‚Dergieichen 
Stäche verbitten wir ung in der Sn: Hu) 
(pvl.) donner un paquet & qu, Einem etwas weiß. machen, 
aufbürden ; — ihm. zn; Sait Segen, beimeffen. sis. a 
Es.) donner: à qn. son paquet;., Einem eine ſchnelle und 
witzige — geben 3, — 3bn tüchtig —— ihm 
ſeinen Theil geben. Ne zig 
hasarder le paquet., Dis, ‚Stk wagen, — TAT 
PARADIS. Himm elreich. 
(fg.) avoir heurte à la parte: dn — dene Am nö. 
ben ——— fepn. % Y 


I 
er — 


| Sei daran u 3 oder a m ben; 
‚(fg.) le chemin du paradis, Ein enger, hofperiger Weg. 
PARAT TRE. S ch einen. 
Gr) łẽtre et-le paraitte sont deux. un. oder Birk 
lichfeit find zweierlei. 
(pri)ce"qui se fait. .de: Auit) ‚parait/au , jour. Wae man 
verbergen will, kommt doc) endlich an den: ag; — 
(oc.) cela paraitoomme lemez au mike. du visage ; 
oder iln’yarien qui n’y paraisse. Das iſt augenfhein: 
lich; — in die Augen telenbg — das m nd bear laug. 
nen / oder abſtreiten. ı 
FARADE. Das Pariren im — =. 
(fg) n’ötre pas'henrenx à la parade. Sich wicht barauf 
veritehen einen Scherz abzulenken oder zu: eriviedern. 


PARCHEMIN. Pergament. 
- (fg.) alonger le parchemin. Seine Sqriſten unnsthiger 
Reife weitläufig machen. 
PAREIL. Gleich. 
(gvl.) ilssont à billes pareillee Sie haben einander nichts 
vorzumerfen, es ift einer den andern mwerth, 
-  rendre la pareille a qn. Einem mit Gleichem 
vergelten, | | 
PARENT. Verwandte, 
(pv-) un bon ami vaut mieux qu'un parent, Freundſchaft 
geht über Verwandtſchaft. 
: PARESSE. Trägbeit. 
(fg.) relever qn. du peche de paresse. (Einem feine 
Fanlheit vertreiben ; — ihm Füße machen, 
PARESSEUX. Träge. Saul. 
(pr.) jamais paresseux n’eut grande ecuell&e. Der Faule 
kommt nie zu etwas, erwirbt nichts. 
PARIEUR Wetter. (Einer der wettet.) 
(pr.) cela ne vaut rien pour les parieurs. Dabei ift 
nichts zu gewinnen; — dabei kommt nichts heraus; — 
daß ift nichts für die Wetter. Ä 
SE PARJURER. Meineidig werden. 
(pr.) qui finement jure, finement parjure. Wer zwei⸗ 
AR fhwört, der ſchwört falfch. | 
PARLEMENTER, Unterbandeln. 
- (pr.) ville qui parlemente est à demi rendus. Wer Bor: 
Pr anhört, ift ſchon halb gewonnen. 
PARLER. S prechen. 
(fg.) trouver à qui parler. Seinen Mann, feine Leute 
finden, 
(fg.) voilä ce qui s’appele parler. Das ift, oder das heißt 
ein Wort; — das lapt fi) hören. 
Es.) c'est parler frangais (chretien) Das heißt deutlich, 
verftandlich ſprechen. 
'(fg.) parler d'or. Ein Wort zu feiner Zeit ſprechen; — ei⸗ 
nen vortrefflichen Rath geben. 
(fg.) parler phebus. Schwülſtig ſprechen. 
(fg.) parler de la pluie et du beau temps. Bon gleich⸗ 
—— * en ſprechen. 
| (pr.) trop parler cuit, trop gratter nuit. Zu viel ſpre⸗ 
* Be a viel Fragen, beides iſt ſchädlich. 


Be, 
7 
ke | 
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r.) de l’abondance du eoeur, la bouche parle. Weffen 
das Herz voll ft, davon Tauft der Mund über. 
parler d’abondance. Aus dem Stegreife reden. 
parler de gch. bien ä son aise. Gut zu reden haben. 

(pr.) a beau parler qui n’a cure de rien faire. Verſpre⸗ 
chen und halten iſt zweierlei. 

(fg.) parler.a tätons. Unüberlegt ſprechen. : 

(fg.) parler à bätons rompus. Unzufammenhängend 
ſprechen. 

(fg.) parler en F'air. Unnütze Worte ſprechen. 

(fg-) parler a son bonnet. Mit fic) felbft ſprechen. (auch: 
(aut fprehen ohne jemand anzureden.) 

(loc.) parlez francais oder parlez chretien, fagt man 
zu jemand der nicht deutlich fprıcht oder den man nicht 
veriteht. 

(fg.) parler à un sourd. Vergebens bitten. 

(loc.) en parler à son aise. Gut reden haben. 3.8. vous 
en parlez bien a votre aise. Sie haben gut reden. 

(pr.) on a beau parler ä qui n’a cure de rien faire. 
Zauben Ohren predigt man vergebens, 

(fg.) parler ä cheval a qn. Auf eine ftolze Art mit. einem 
reden, 

(fg.) parler ä la barrette de qn. Einem etwas derb unter 
das Geſicht fagen, unter die Nafe reiben. 

(fg.) parler à qn. des grosses dents. Derb einem die 
Meinung fagen. 

(fg.) parler latin devant les cordeliers. Gelehrten pre— 
digen wollen, 

(pr.) Jjamais beau parler n’ecorcha langue. Höflichkeit 
fhadet nie; — ein gutes Wort findet eine gute Statt, 

PAROISSE. Kirchſpiel. 

(pvl.) le coq de la paroisse. Der Neichite, der Angefe- 
henite in feinem Dorfe. (der Hahn im Korbe.) 

(pvl.) il est de deux paroisses. Er hat zweierlei Tuch an 
jenem Node, | 

PAROLE. Wort, 

(pr-) à grand seigneur peu de paroles. Bei großen Her: 
ren muß man nicht viel Worte machen, muß man fid) 
kurz faſſen. 

(fg.) paroles couvertes. Verſteckte, verblümte Worte. 

(pr.) un homme d’honneur est esclave de (n’a que) sa 
parole. Ein Mann ein Mann, ein Wort ein Wort, 


23 
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(fg.) etre a deux paroles oder avoir deux paroles, Nicht 
bei einerlei Rede bleiben; — zweierlei Neden führen. 

(fg.) se prendre de paroles. In Wortwechſel mit einan: 
der gerathen. | 

(fg.) en venir aux grosses paroles. In Grobheiten aus; 
brechen. | 

(fg.) couper (retirer) la parole à qn. Einem in die Nebe 

: fallen; — ihn fchweigen heißen. J 

Gr.) les paroles du soir ne ressemblent pas à celles 
du matin. Der Menſch ift veränderlich, er denft Abends 
anders als er Morgens dachte. > 

(pr.) quand les paroles sont dites, l’eau benite est 
faite. Wenn man fein Wort gegeben hat, fo ift ver Hans 
del gefchlejfen. 

. (pr.) on prend les.boeufs par les cornes et les hom- 
mes par les paroles. Der Wann von Ehre ift durch fein 
Wort gebunden. | 

(pr.) la parole, s’enfuit, l’ecriture demeure. Das Ge: 
fhriebene gilt mehr als das Mündliche; — eine Hand: 
fhrift hat mehr Kraft als eın mündliches Werfprechen. 

(fg.) faire rentrer à qn. ses paroles dans le eorps 
oder dans le ventre. Einen zum Schweigen, oder Wider: 
rufe bringen: 

ee — yı e 

.) faire (rendre) le paroli à qn. Einen mit doppelter 

Münze bezahlen, r = 

PART. Antheil. | | 

(pvl.) faire la part au plus jeune. Die Theilung zu feinem 
Vortheile machen, RE .- 

(fg.) il n’en donnerait pas sa part aux chiens. Er gäbe 

. feine Anſprüche nicht wohlfeil. 

(fg.) avoir part au gäteau. Am Gewinne Theil haben. 

(fg.) faire son petit pot a part. Sein Wefen für, fih al 
lein treiben. (feine Angelegenheiten, feine Geheimniffe 

. niemand anvertrauen.) | 

PARTAGE. Theilung. - —— F 

(loc.) le partage de Montgommeri oder le partage du 

— — Alles auf der einen Seite, und nichts auf der ans 

eren. 

PARTAGER. a... ne 
(fg.) partager le gäteau. Den Gewinnft unter fich theilen. 
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Es eine gemachte Beute, einen Raub unter ſich thei- 
en 

(fg.) partager un cheven, Knickeriſch, Enauferig leben, 

PARTERRE. Parterr. 

(pr.) ceux ‚qui sont au parterre jugent mieux les ac- 
teurs. Das Publifum: urtheilt oft richtiger als die Vor⸗ 
nehmen. (wörtlich: die Perfonen auf dem Parterre beur: 
theilen die Schaufpieler richtiger als die in den cgen,) 

PARTIL Entfhluß. 

(pr.) à parti pris, point de conseil. Wenn einikaf ein 
Entſchluß gefaßt ift, Fommt jeder Rath zu fpät. 

(fg.) faire un mechant — parti à qn. Mit einem 
übel verfahren. _ 

PARTIE. Spielpartie. 

r.) qui quitte la partie la — Wer eine angefangene 
Sache liegen läßt, kommt nicht leicht wieder daran, (wört— 
lich: wer die Partie aufgibt, verliert ſie. 

CEEg.) peloter en attendant partie. Einſtweilen ſich mit 
Kleinigkeiten abgeben, bis ſich die Gelegenheit zeigt, et⸗ 
was wichtiges anzufangen. 

' (pr.) ce n’est pas assez de bien jouer, il faut savoir 
bien faire ses parties. Es ift nicht genug wenn ‚man 
die Sefchäfte verfteht, man muß aber auch nur gute ©e: 
fhäfte unternehmen. 

(loc.) parties d’apothicaire. Eine überſetzte Rechnung. 

PARTIE. Gegenpartei, 
prendre qn. ä partie. Sich an einen halten ; — Scha— 
denerſatz von einem fordern. 
r.) qui n’entend qu une partie n entend rien. Um eine 
Sache richtig beurtheilen zu Eönnen, muß man beide 
Parteien hören. 
.. (fg.) bien tenir sa partie. Geine Schuldigkeit — 
fein Amt gut führen; — - feine Rolle gut fpielen, — 
feinen Mann ftellen.) 
PARTIR. Theilen.. | 

(fg.) avoir gg. maille ä partie avec qn. Einen Zant mit 

jemand haben; — etwas mit ihm auszumachen haben. 
PARTIR. Abreiſen. | 

(fg.) partir de la main oder partir de barre. Gleich bei 

der a ſeyn; — gleid) bereit ſeyn. | i 
3" 
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PAS. Schritt. — 
(fg.) marcher à pas comptés dans une affaire. Behut⸗ 
fam bei einem Gefchäfte zu Werfe EN, | 
(fg.) faire aller qn. plus vite que le pas. Einem Füße 
machen; — in Athen fegen; — ihm zu ſchaffen machen. 
(fg.) plaindre ses pas. Sich feine Mühe geben mögen ;>— 
nicht gerne Schritte für Andere thun. DE. 
:(fg.) marcher ä pas de loup oder à pas de tortue. Sid 
fachte herbeifchleihen, um einem zu überfallen, zu über: 
liſten. — SF 
(fg.) avoir le pas sur qm, Den Vortritt, den Rang vor 
einem haben. ’. Ä 
(fg.) marcher du möme pas avec qn. Mit einem auf 
gleiche Weife verfahren; — in einerlei Sinne handeln. 
vi.) cela ne se trouve pas dans le pas d’un cheval. 
Das findet fih nicht jo auf dem Wege; — läßt ſich nicht 
aus dem Aermel ſchütteln. 
tirer qn. d’un mauyais pas. Einen aus einem fchlimmen 
Handel, aus einer befhwerlichen Lage ziehen. 
(fg.) faire un faux pas. Einen Fehler begehen; (und wenn 
von einem Mädchen oder rau die Nede ift) id) verführen 
. laffen; ‘oder die eheliche Treue verlegen. 
(fg.) faire un pas de clerc. Einen Fehler aus Unwiſſen⸗ 
| beit begehen. - u 
(fg.) franchir le pas. Den Schritt wagen. 
3 un pas glissant. Ein gefährlidher Schritt, 
PASSADE. Durdreife.. ah: u: 
_(pvl.) cela est bon pour une passade. Für ein Mal mag 
es fhon hingehen. = 
PASSE. Fahrweg. Anwartſchaft. 
(pvl.) Etre en passe de faire fortune. Er ift auf dem 
Wege fein Glüd zu machen, | 
.(pvl.) Etre en passe de faire gch. Im Stande, in ber 
Lage, auf dem Wege feyn, etwas zu madyen. 
‚PASSER. Gehen. Fahren. Reiten. - 
fg.) passer du blanc au noir. Won einem Aeuferften 
aufs andere verfallen, | | 
fg.) passer par les charges, auch: par les grades. Von 
‚unten duf dienen. 
(fg.) passer, aud: — le pas. Sterben, verſcheiden, 
hinſcheiden. Z. B. il va passer. Er iſt am Verſcheiden, 
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am Hinſcheiden. il a passe oder il est passe dans une 
— Er iſt an einer Zuckung — oder ver⸗ 
hieden. 

(fg S passer sur le ventre ä l’ennemi.’ Den Feind über 
den Haufen werfen. 

(fg.) passer par de rudes & reuves. ‚Harte Proben oder 
Prüfungen beftehen, — 

(£ g.) en passer par qch. Sich etwas gefallen faffen. 3. B. 
jen passerai par ou vous voudrez oder par ou il 
vous plaira. Ich werde mir alles, was Sie wollen, was. 
Ihnen vecht ift, gefallen laſſen. 

(fg.) il faut en passer par la ou par la fenetre. Hier iſt 
- Eein anderes Mittel, da ift ein Mu; — hier heißt es: 
Vogel friß oder ftirb, | 

(fg.) passer pour... Gelten für... 3.8. il passe pour _ 
= homme de bien. Er gilt für einen rechtſchaffenen 

ann, 

(advl.) passe. Meinetwegen. 3. ®. vous le voulez, eh 
bien, passe, je le veux aussi. Sie wollen ed, nun 
meinetwegen; ich bin es aud) zufrieben. 

(advl.) passe pour celui-lä, mais n'y revenez plus. 
Dießmal mag es fo hingehen, aber.daß ed. nur nicht wies 
der gefchieht. 

(pvl.) elle a passe bien'souvent sa chemise par dessus 
la tete. Sie hat alle Sittfamfeit abgelegt — fie hat alle 
Scham ausgezogen. ß 
(fg.) passer gch. au gros sas. Etwas nur oberflächlich be⸗ 
ſehen oder uͤberlegen; — etwas nicht genau unterfuchen, 

(prvl.) la jeunesse est forte à passer. Die Jugend ift 
eine Zeit die ſchwer zu überftehen iſt; — Jugend at fel- 
ten Tugend, 

(pvl.) passez-moi, la rhubarbe, je vous passerai le 
sene. Wenn du über meine Fehler ein Auge zubrüden 
willſt, werde ich über deine Fehler ein Gleiches thun; — 

verrathe mich nicht, fo werde ic) did) aud) nicht. verrathen. 

(fg.) passer la plume par le bec à qn. Einen :auf eine 
liftige Art, um feine Hoffnung, oder um feinen Vortheil 
bringen, 
passer son envie de qch. Seine Luft an etwas büßen; — 
feine Begierde befriedigen, 
passer condamnation. In einer Sade, i in einem RER 
geſtehen, daß man Unrecht hatte. 
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(fg.) passer réponge sur qeh. Ein Vergehn, einen Feh— 
er ın Vergeffenheit begraben; — nicht mehr daran den⸗ 
fen. Ä Ä | 

PASSION. Leiden, | 

(pvl.) souffrir mort et passion. Todes angſt ausſtehen. 

PATAUD. Tappfuß. Pudelhund. 
ötre à nage pataud. In der Wolle ſitzen; — fein 
chäfchen ii Irene haben; — warm figen. 
PÄTE. Zeig. =: 
| 18) mettre la main äla päte. Mit Hand anlegen. 

5: .) quand on a mis la main ä la päte, il en demeure 

ch. aux doigts. Wer viel Geld unter Händen hat, dem 

Bleibt feiht etwas an den Fingern hängen, der geht nie 

leer aus. \ | ö 

(fg.) un homme de bonne päte. Ein Mann von guter, 


gefunder Leibesbefchaffenheit. 
vl.) une.bonne päte d’homme. Eine, gute Seele; — 


eine ehrliche Haut. 
fg.) Etre comme un cogq en päte. Alles im Ueberfluffe 
haben. (wie der Hahn im Korbe feyn. 
PÄTE. Paftete. — 

‘  (pr.) croüte de päte vaut bien du pain. Wenn man Fein 
Brod hat, kann man allenfalld mit einer Paftete vorlieb 
nehmen; — Paftetenfrufte ift wohl fo gut ald Brod. 

(pop.) des pätes d’hermite. Trodene Nüffe. (auch: tro- 
j ene Mandeln.) —— 
PATENOTRE. Das Paternoſter. * 
(pvl.etfg.) dire la patenötre de singe. In den Bart 
brummen, | 
PÄTIR. Leiden. u — 
(pr.) tel en pätit qui n'en peut mais. Der Unſchuldige 
muß oft für den Sdufdigen büßen. 
PATRON. Schutzherr. Patron eines Schiffs. 
(fg.) c'est le patron de la barque. Er ift die Hauptper: 
fon, (in einer Gefellfhaft, bei einem Geſchäfte.) Ä 
PATTE. Pfote. | 
(fg.) bailler le chat par les pattes. Die Sade beim 
fhmwerften oder fchlimmften Ende anfaffen, oder darreichen. 
(fg.) faire patte de velours. Die Abficht zu fhaden, bins 
ter einem freundlichen Wefen zu verbergen fuchen. 


— 


* 
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(fg.) &tre sous la patte de qn. In eines Klauen oder Ge- 
walt ſeyn. 


(fg.) donner des coups de patte. Hiebe austheilen; — 


Sticheleien mahen ; — ein$ verfegen. “ 


PAUVRETE. Armuth. 

(pvl.) pauyrete n'est pas vice. Armuth ſchändet nicht. 
PAVE. SPflafter. F 8R 
(fg.) éêtre sur le pave. Ohne Anftellung, brodlos fen. 
(au: ohne Obdach, ohne Unterfommen feyn,) 

_ (fg.) mettre qn. sur le,pave. Jemand aus feiner Wohnung 
vertreiben. | : 

. pave duroi fagt man in $ranfreid) von einem Orte, wo 

es einem jeden frei fteht zu feyn, und aus welchem nies 
mand das Recht hat einen zu vertreiben. 

. (fg) prendre le haut du pave. Den Vorrang nehmen; — 
den Vortritt behaupten. — 
Esg.) disputer le haut du pave. Einem den Vorrang ſtreitig 

machen. | J 

fg.) ceder le haut du pave. Einem den Vorrang, ben 

Vortritt laffen. | 

(fg.) battre le pave. Müffig auf den Gaffen herumlaufen. 

(fg.) faire quitter le pavé ä qn. Einen vertreiben, ver- 

dringen. (auch: machen daß einer ſich nicht mehr ſehen 
Nlaaſſen darf, nicht mehr öffentlich erfcheinen darf.) 


(fg.)täterlepave. Behutſam, vorfihtigzu MWerfe geben; — 


auf.den Buſch Elopfen, 

(pvi.) gagner beaucoup sur lepave de... In einer Stadt 
zahlreiche Kundſchaft haben; — eine ftarfe Praris haben. 
3.8. cet avocat, ce medecin.ete. gagne beaucoup 
sur le pav& de Paris; oder le pave de Paris rapporte 
beaucoup ä ce medecin, ä cet avocat etc. Diefer Arzt, 
diefer Rechtsgelehrte u. f. w. hat viel Kundſchaft in Pas 

ris; — Paris trägt ihm viel ein, | 
PAVER, Pflaftern. - 


(fg.) avoir le gosier pave (la gueule pavee). Sehr heiß 


ejfen können. 
PAVILLON. Flagge. 


(fg.) baisser pavillon devant qn. Einen für feınen Meifter 


erkennen ; — die Flagge vor ihm ftreichen. 


(fg.) graisser la patteä qn. Einen durd) Gefchenfe beftechen, 


360 - 


(fg (8). se — sous le pavillon de qn. Sich unter eines 
huß begeben. 


(fg.) deserter le pavillon.de qn. Eines Partei verlaſſen; — 


von feiner Partei'abtreten. 


PAYE fude Paie. 
PAYER. Bezahlen. 


(fg.) payer les violons, — Die Unkoſten bezahlen 
während ein anderer den Vortheil hat. 

(pr.) les battus paient amende. Wer den Schaden bat, 
darf für den Spott nicht forgen. 

er payer les pots casses. Den Schaden ober bie Koften 

us müffen. ° 

Br pour les autres. $ür alle Andere büßen ‚das Bab 
allein austrggen müſſen. 

(pvl.) se faire payer en bourr&au. Sich voraus bezahlen 
laſſen. 

(pvl.) payer en chats et en rats. In ſchlechter Münze, 
mit allerlei Kram oder Quark bezahlen. 

(fg.) payer la folle enchere de qeh. Für etwas büßen 
müffen ;— das Bad austragen müjfen, 

(18) payer de sa personne. Die Gefahr nieht ſcheuen. 

fg.) payer le tribut a la nature. Sterben. 

(fg.) se payer de bonnes raisons. Vernünftige Gründe 

annehmen, 


- (pr.) quand on doit, il faut payer ou agreer. Wer ſchul⸗ 


dig iſt muß entweder zahlen oder den Gläubiger durch 
Sicherheitsleiftung zufrieden ftellen. 

(fg.) payer en gambades. Durch Ausflüchte einer gerechten 
Forderung ausweichen; — Sprünge machen. 


_ (pr.) cent ans de melancolie, ne paient pas un sou de 


dettes. Aller Kummer huft' dem Uebel nicht ab; — der 
Sram zahlt keine Schulden. | 

(fg.) payer en monnaie de singe. Einen durd Poffen 
abfertigen ; — einem dem man etwas fchuldig ift, Sprünge 
machen. 

(fg.) payer qn.. en meme monnaie, oder de meme mon- 
naie. Einem Gleiches mit Gleichem vergelten. 

(pr.) qui repond paie. Der Bürge muß für den Schuldner 
einfleben, wenn biefer nicht bezahlt. 


(fg.) payer qn. ric äric. Einen Flitterweife, nach und nad) 


in Eleinen Summen — 


4 
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 .(fg.) payer en cahrioles. Einem allerlei vormachen, um 
feiner Forderung auszumeichen, 3 
(fg.) payer en feuilles de chene. Mit allerlei Kram oder 
Plunder bezahlen. 
(fg ) payer qn. debelles paroles. Einen mitglatten Worten 
abfpeifen. . h | = 
_ (fg.) payer gr dingratitude. Mit Undank vergelten, 
| (ie) payer d’effronterie. Sich mit Unverfhämtheit durch» 
elfen. | nn | 

'(pr.) tant tenu, tant paye. Wie die Arbeit, fo der Lohn. 

(pr.) qui’ casse les verres, les paie. Wer den Schaden 
anrichtet, muß ihn vergüten. j | | 

PAYS. Land, | 
fg.) vider le pays. Das Land räumen, 

68 voir du pays. Viel reiſen. 

(ſg.) faire voir bien du pays a qn. Einem viel zu ſchaffen 
machen, 8 

ei a vue de pays. Aufs Gerathewohl;— in den Tag 

inein, Ä Ä 

(pr.) chaque pays, chaque guise. Jedes Land hat feine 
Gebräuche; — ländlich, ſittlich. TE SE 

(fg.) etre en pays de connaissance, An einem Orte feyn, 
wo man bie Leute kennt, wo man wie zu Haufe iſt. 

(fg.) reconnaitre le pays. Das Land ausfundfchaften. 

(fg.) connaitre oder savoir la carte du pays. In einer 
Sefellfchaft, oder an einem Hofe wiffen wo man daran 

"ft, wie man ſich zu verhalten hat. (fam.), da zu Haufe 
feyn, wiffen wo es hangt und langt. 

‚ (loc.) être bien de son pays. Kerzlid) dumm, fehr einfäl 
tig feyn. Z. B. vous etes bien de votre pays decroire.... 
Sie müffen fehr einfältig feyn wenn Sie glauben... 

(fg,) tirer pays. Neifaus nehmen; — fid) davon machen. 
(fg.) avancer pays oder gagner pays. Vorwärts kommen; — 
weiter Eommen. | 
; (loc.) pays de cocagne. Das Schlaraffenland. | 
633 accommodez- vous le pays est large. Machen Sie 
es ji) bequem, es ift Pla& oder Raum genug. 
(pr.) pays ruine vaut mieux que pays perdu. Es ift * 
das Land werde verwüſtet, als daß es ganz verloren gehe. 
er) nul n’est prophete en son_pays. Ein Mann von 
erbienft, wird felten in feinem Veterlande fo gefhägt 
als im Auslande. 
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pays heißt auch: Landsmann. 3.%. nous sommes pays. 
Wir find Landsleute. — c’est mon pays. Er ift ein Lande: 
mann ven mir, 

PEAU. Haut. = 

. (fg.) erever oder enrager dans sa peau. Vor Sorn ber: 


ften; — aus der Haut fahren mögen. F 
(fg.) erever dans sa peau. Von Fett ſtrotzen; — ſpeckfett 


ſeyn. | 
doc‘) la peau lui demange. Der Rüden judt ibm nad 
Schlägen. | | 

(pr.) dans sa peau mdurra le renard. Der Fuchs läßt 
feine Tücke nicht; — ein Schelm bleibt Schelm. 

(loc.) il mourra dans sa peau oder il ne changera pas 
de peau. Er wird fein Lebtage nicht anders; — er wird 
feine Streiche nie laſſen. — 

(fg.) vendre cher sa peau. Sich tapfer wehren; — fein 

Reben theuer verfaufen, 

. (fg.) faire bon marxche de sa peau. Sich ohne Noth der 
Gefahr ausſetzen; — fein Leben nicht hoch anſchlagen. 

fg.) avoir peur de sa peau oder menager sapeau. Sich 
vor Schläge fürchten; — feinen Rücken fehr in Acht nehmen. 
_ (pr.) ma peau m’est plus proche que ma chemise, Ich 
bin mir felbft der Nächſte. 

(pr.) il ne faut pas vendre la peau de l'ours, avant de 
lavoir tue. Dan muß die Haut des Bären nicht verkau— 

fen, ehe man ihn gefangen hat. | u 
des contes de peau d’äne, Ammenmährchen, Kinder: 

mährcen. eo 
PECHE. Sünde, — 

(loe.) peche mignon. Lieblingsſünde. Z. B. la medi- 
sance est le peche mignon des devotes. Das Läftern 
ift die Lieblingsfünde der Bettfihweftern. 
relever qn. du péché de paresse. Einem die Faulheit 
vertreiben; — ihm Füße machen. 

"(dloc.) peche de dupe. Eine einfaltige Sünde, von ber 
man gar nichts bat. ! 

(pr.) peche cache est a demi pardorine. Wo fein Xer- 
gerniß Statt findet ift die Sünde verzeihficher, (auch eine 

‚  berborgene Sünde, ift fo gut als verziehen.) | 

(pr.) à tout peche misericorde. Es ift Rine Sünde fo 
groß daß fie nicht verziehen werden Eönnte, | . 
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PECHFR. Sündigen: et nee 
(pr.) qui perd peche. Kein Wunder wenn fid)' derjenige 
welcher verlieret, manchmal verggt. u 
(pr.) autant peche qui tient le sac, que qui met dedans. 
Der Hehler ift fo gut wie der Seit | | 
+ (pr.) le juste peche sept fois par jour. Auch der rechtſchaf⸗ 
fenfte Menſch begeht leihte Sünden, | ' 
PECHER. Fiſchen. j | Fa 
(fg.) p&cher au plat. In die Schüffel fahren ; — zufangen. 
(fg.) pecher en eau trouble. Aus einer verwirrten Sache 
oder Angelegenheit feinen Vortheil ziehen; — im Trüben 
fifchen. 
(pr.) toujours p&che qui en prend un. Die Zeit ift doch 
nicht ganz verloren, wenn man aud) nur einen Eleinen 
Gewinn macht. (wörtlich: es ift immer gefiſcht, wenn 
, man aud) nur einen Fiſch fängt.) AIR 
PECHEUR. Fifcher. | 
(pr.) à bon pecheur souvent Echappe anguille. Aud) der 
gefchicktefte Mann, kann ſich verfehen, 0 
PEIGNE. Komm. . — 
(fg.) donner un coup de peigne ä qn. Einen mißhan- 
deln; — zaufen. a 
(loc.) il tuerait un mercier pour un peigne. Er fommt 
wegen einer Kleinigfeit außer ſich; — er wäre im Stande 
‚ jemand um einer Kleinigkeit willen tobt zu ſchlagen. 
PEIGNER. Käammen. 
(fg.) peigner qn. Einen durchprügeln, zerſauſen. 
(fg.) peigner qn. ä la turque. Einen graufam mißhan- 
deln; — unmenfchlich mit einem umgehen. 
_ (fg.) un mal-peigne. Ein ſchmutziger, unreinliher Menſch. 
PEINDRE. Malen, en 
(fg.) s’achever de peindre (und nidt achever de se 
peindre.) Sich vollends zu Grunde richten; — fich ſelbſt 
den Saraus machen. (in eben dem Sinne:) voila qui 
lacheve de peindre (und nit qui acheve de le 
peindre.) Das gibt ihm vollends den Reſt; — das rid)- 
tet ihn vollends zu Grunde. L 
PEINE. Leiden. Mühe. 
(loc.) un homme de peine. Ein Menfch der es ſich fauer 
werden läßt, ber fein Brod Eümmerlich verdienen muß. 
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(pr-) ä chaque jour suffit sa peine. Es vergeht Fein Tag 
der nicht feinen Kummer mit ſich bringt, 

(pr.) peine de vilain n’est a rien comptee. Demjenigen 

der einen Dienft auf eine unartige Art leiftet, ift man kei— 
nen Dan fchuldig. — — 

(pr.) nul bien sans peine. Man bekommt nichts ohne Mühe, 

(advl.) ä grand’ peine. Mit vieler Mühe; — mit genauer 
Noth. 

EINER Aengftigen. Summer maden, | 
(fg.) peiner geh. Mühſam an etwas arbeiten; — viel 
Mühe auf etwas verwenden. Z. B. ce poete peine 
‚ beaucoup ses ouvrages. Diefer Dichter verwendet viel 
Mühe auf feine Arbeiten. 
PELER. Abhaaren, | 
' (fg.) un ar Ein unangefehener Menfh. 

(fg.) quelques tondus et un pele. Eine Anzahl von gerin- 
gen Leuten. 3.8. il n’y avait dans l’assemblee que 
trois tondus et un pele! Es waren mur einige geringe 

‚ oder unangefehene Leute in der Geſellſchaft. 

PELERIN. Pilger. Ä R 

(pr.) rouge soir et blanc matin, c’est la journee dw 
pelerin. Abendroth und ein heller Morgen verkünden einen 
ſchönen Tag. | 2 

PELLE. Schaufel, _ 

(pr.) c’est la pelle qui se moque du fourgon. Ein Eſel 

fhilt den anderen Langohr. | 
PELOFER. Ball fpielen. 

(fg.) peloter qn. Einen ſchlagen, prügeln. 

(fg.) peloter qn. dans une dispute, dans une conversa- 
tion etc. Einen bei einem gelehrten Streite, bei einem 
Geſpräche hart mitnehmen ; — ihn fehr in dieEnge treiben. 

(pvl.) peloter en attendant partie. Einftweilen etwas zum 
Spaße, zur Probe thun. | 

PENAILLON. Lumpen. Lappen. 

(loc.) un penaillon. Ein Mönch, ein Kuttenbruder. (auch: 
ein alter Sünder; — ein geiler. reis.) 

PENAUD. Verblüfft, Verduzt. Ä 

(pvl.) etre penaud comme un fondeur de cloches. Ganz 
betroffen, beftürzt daftehen. 

PENCHANT. Abhang. Neigung. | | 
- (fg.) Etre sur le penchant de sa ruine. Am Rande des 
Verderbens ſtehen; — feinem Untergange nahe feyn. 
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(fg.) le penchant de rage Die — der Kräfte im 
Alter. 
PENCHER. Meigen, 
| des airs penches. Ein geziertes Weſen. | 


“ PENDANT. Gebänge. R 

(fg.) le pendant. Das Seitenſtück; — Gegen 3.8, 
cet homme-ci est le pendant de l’autre. Diefer Menſch 
ift von gleichem Schlage wie der anderer; — er if bed an 
dern Gegenſtück. 

PENDRE. Hängen. | | 

(fg.) pendre la eremaillere chez qn. Bei jemand der eiı 
neues Haus oder seine neue Wohnung beziehet "eine: 
Schmaus halten; ; — ihm den Tifch rücfen, 

(fg) pendre l’epee (lesarmes) au croe. Die Kriegsdienf 
verlaſſen. (wörtlich: fein Schwert an den Nagel hängen) 

(loc.) autant lui en pend ä l’oreille, Das nemliche Fam 
ihm aud) widerfahren; — aud) begegnen. | 

(fg.) avoir la langue bien pendue, Ein tüchtiges Mud— 
werf haben; — nicht auf's Maul gefallen ſeyn. X 

(fg.) être toujours pendu aux cötes oder à la ceintre 
de qn. Einem überall nachlaufen; — ihm nicht vomer 
Seite fommen, 

(pr.) aussitöt pris, aussitöt pendu. Gefangen und gean⸗ 
gen; — kurzen Prozeß gemacht. 

(pr.) les gros larrons font pendre les petits. . Seine 
Diebe hängt man, große läßt man laufen, | 

(pr.) par compagnie on se fait pendre. Man w oft 

> durch Geſellſchaft verführt. 

‘(loe.) ilyade quoi se pendre. Man möd)te verzweifeꝛ i— 
das ik zum Todtſchießen. 

(loc.) apres celle-lä, il peut s’aller pendre, iln fera 
jamais pis. Nach diefem dummen Streich kann er I nicht 
mehr ſchlimmer —— ſelbſt wenn er ſich erhängt 
dire pis que pendre de m. Einem ale. Shan und 
Laſter nachſagen. 
dire pis que pendre à qn. Einen auf die — 
Art ausſchelten, heruntermachen. 

PENDU. Gehenkter. 

(fg.) sec-comme un pendu. Klapperdürr. (woͤrich: ſo 

dürr als ein am Galgen vertrockneter Dieb.) 
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» (pvl.) avoir de la corde de pendu Piel Glück im. Spiele 
haben. 

vl.) il ne faut pas parler de corde dans la maison 
d’un pendu. Bon gewiffen Fehlern muß man in Gegen: 
wart derer, die damit behaftet fi nd) nicht fprehen. (wört—⸗ 
lich: im Haufe eines Gehenften muß man nicht vom Stricke 


fprechen. ) 
’ENETRER. Durhdringen. 
(pr) courte priere penetre les cieux. Kurzes Gebet dringt 
in ben Simmel, it wirkſam. 
‚(fg.) penetrer le sens cache d'un mot. Den verborgenen 
"Sinn eines Wortes herausbringen, en 
ENITENCE. Buße. Strafe 
faire penitence heißt bisweilen fcherzweife: eine ſchlechte 
„ Mahlzeit halten. 3.8. dinez avec nous, mais vous 
ferez penitence. Speifen Die mit und, aber Cie werden 
ein mageres Ejjen befommen, voulez-vous faire peni- 
tence avec nous? Wollen Sie mit unferer Fargen Koft 
fürlieb nehmen? 
PRSEE. Gedanken. 
€) entretenir ses pensces ober s’entretenir avec ses 
 pensees. Seinen Gedanken, feinen Träumereien nad) 
hängen, 


PESER. Denken. 
(le.) honni soit qui mal y pense. Der fey mit Hohn 


elegt der etwas arges dabei denkt. 

enser ın ber beftimmt und unbeftimmt vergans 

enen Zeit bildet ein befonderes Sallicisme ‚ und heißt 

dann: beinahe. Z. B. je pensai oder j’ai pense mou- 

m. Ich ware beinahe geftorben. il pensa oder il apense 

sınoyer. Er wäre beinahe ertrunfen. 

PEPI: Pipps. 

nvoir pas la pepie hat zweierlei Bedeutungen. 8.B. 

ili'a pas la. pepie. Die Kehle ift ihm nicht zugewachſen. 
ud:) elle:n’a pas la’ pepie. Sie hat eine geläufige 
nge; — fie kann tüchtig — 


‚ PERCHR. Bohren. 


et? bas perce. Nicht viel mehr zum Beſten haben; — 
au den Hefen ſitzen. 

Voc. un panier perce. Ein Berfmender; —ein Menſch 
bei elchem kein Geld hält, 
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perce heißt bisweilen: ganz durchnäßt. 3.8. la — 
m'a perce jusqu'aux os. Ich bin vom —— durch und 
durch naß geworden. 
 (fg.) un vent percant ; un froid percant. Ein hneiden« 
der Wind; — eine burchdringende Kälte, 
une maison bien percee. Ein wohl beleucjteted Haus; 
— ein mit vielen und großen Fenftern verfehenes Haus. 
‚(fg.) percer la foule. Sich durch die Menge durchdrängen. 


une voix percante. Eine fehr heile, durchdringende 
- Stimme. 


_ parcer heißt auch: fein Glüͤck machen. Z. B. avec de la 
perseverance, ce jeune homme percera. Durch Be 
harrlichkeit wird biefer junge Menſch ſein Glück machen. 
PERCHE. Stange 
(fg.) se battre à [a perche. Sid unnd öthiger Weife mar: 
tern; — fich vergeblic) quälen, Ä 
PERCHER. Auffißen, 
8) etre perche sur sa grandeur, sur ses ajeux etc. 


* 


Sich ein großes Anſehen geben; — mit feinen Ahnen ſich 


brüſten. 


PERDRE. Verlieren. we 
etre perdu de debauches, de dettes etc. Durch Aus- 
ſchweifungen zu Grunde gerichtet ſeyn; — bis über die 
Ohren in Schulden ſtecken. 
les heures perdues. Die müßigen Stunden. 

erdre le train d’une affaire oder perdre les voies 
me affaire. Aus dem Öange einer Sache hinauskom⸗ 
— je my perds. Dies kann ich nicht begreifen; — 
das geht über meinen Verftand. - 
(fg.) perdre la tramontane. Außer Faſſung kemmen— 3— 
nicht mehr wiſſen wo man daran iſt. 
. (fg.) perdre la tete. Nicht mehr wiſſen mo man daran iſt. 
6 courir comme un perdu. Aus allen Kräften davon 
laufen. 
(fg Ce) crier comme un perdu. Aus vollem Halfe, wie ein 
ahnfinniger ſchreien. 
 (fg.) jouer ä tout perdre. Alles daran. tagen 5 — alles auf 
| das Spiel fegen. 
Er.) qui quitte la partie, la perd. Wer zu: fielen auf 
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hört, gibt gewonnen Spiel; — wer eine angefangene 
Saoache liegen läßt, kommt nicht leicht wieder daran. 

(fg.) perdre pied. Keinen Grund mehr im Waſſer finden. 
(auch: nicht mehr ſich zu helfen wiſſen. 

(fg.) jouer ä seperdre. Ein gefährliches Spiel treiben, das 
einem fein Vermögen oder den Hals koften Fann. 

(fg.) se perdre. In fein Verderben rennen. 

(advl.) A corps perdu. Blindlings darauf los. Z. B. se 
jeter à Corps perdu dans la melee. Sich blindlings ins 
Handgemenge ftürzen, 

(loc.) les enfants perdus. Die Vortruppen, die man vors 
aus ſchickt, um das Gefecht zu eröffnen; — die verlorne 
Mannicaft. 

(pr.) pour un de perdu deux de retrouyes oder pour 
un perdu deux retrouves oder recouyres. Da findet 

‚man leicht Zwei für Einen wieder; — diefer Verluft iſt 
leicht zu erſetzen. 

(loc.) il est si amoureux qu'il en perd les pieds. Er ift 
fo verliebt, daß er nicht mehr hart und fieht. re 
r.)‚un bienfait n’est jamais perdu., , Aud) die Eleinfte 
Wohlthat geht nie verloren. 

(pr.) ce qui est differe n’est pas perdu. Geborgt ift nicht 
gefchenkt, (auch: aufgefchoben ijt nicht aufgehoben.) 

(pr.) a laver la tete d’un more (oder d'un äne) on y 
perd sa lessive. Wer einen Mohren weiß; wafchen will, 
verliert feine Mühe; — es lohnt die Mühe nit einen 
dummen oder halsftörrigen Menfchen belehren zu wollen, 

(pr.) marchand qui perd ne peut rire. Zu feinem Scha— 
den oder Verlufte, ift es fchwer ein fröhliches Geſicht zu 

machen. Der 

(pr.) qui perd peche. Kein Wunder wenn fi) derjenige 
_ welcher verliert manchmal vergißt, 

PERE. Vater. 

‘(loc.) c'est le pere aux ecus. Der hat Geld wie Laub.’ 

(loc.) un pere douillet. Ein Zärtling, ein verweichlichter 
Menfdy.- “a 

(pr.) n’est pas fils de putain, qui a petit pere. Wenn 

man gleich von geringer Herkunft ift, kann man doch ein 
rechtfhaffener Mann feyn. 

(loc.) un pere la joie. Ein Iuftiger Bruder, ein Bruder 


Luſtig. 
(loc.) le pere des vers. Apollo, der Gott der Dichtkunſt. 
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. PERLE. Perte. — 

‚doe. ) c'est la — des hommes — — da fernmes. 
Er iſt der Ausbund aller ———— iſt die Krone aller 
rauen: w- 

‚(loc.) cela ne s 'enle ‚pas comme — perles. 5*. laßt 

ſich nicht blaſen; 3 — das laßt ſich nicht auf‘ dem Aernlel 
ſchütteln.  ." 

(loe. ) pour “enfiler des perles. Umſonſt, oder um die Zeit 
mit unnützen D ingen zu verlieren. 3.8. nous nesommes 
pas ici pour 'enhiler des perles. Wir find‘ nicht umfonft 
hier; — wir find nicht hier um’ ung mit unnügen Dingen 
aufzuhalten, — 

(£8.) semer oder jeter des Deals devant, les — 
Einem etwas ſchenken, deſſen Werth er nicht zu ſ ägen, 
weiß. (auch : einem Dunmkopf etwas ſhenes und feines 
ſagen, das er nicht verſteht.) 

BERMETTRE. Eriauben. | 

(loc.) & vous permis. fr fteht Jhnen frei. 3.8 si — 

voble⸗ vous fächer, à yYous permis.. Wenn Sie darüi 

of ungehalten werden „wollen, . fo ſteht es N frei, % 

PERSIL. Peterfikie, 2“ i 

(pvl.) greler ur: le;,persil. ‚Sich am ‚Schwäche en weiben. 
(auch: feine Gelehrſamkeit bei einem —— Ge⸗ 
genſtand auskramen.) — gar) 

PERSONNE. DPerfon.: Miemand. > ln.» 

(fg.) payer de sa personne. Bei piuengefährlichen Gele⸗ 
dt fi ch tapfer. halten; — die Gefahr nicht fcheuen. 

62 in 'y a plus personne Fann:gu beißen: er ift, fie 
„ifb:gefterben; —;und:iln'y a.plus:pensoane. au logis. 
Er I fie iſt nicht richtig im Kopfes mi Pe | im Dies 
 ftübhen, - sr rent pp 5 tin aleash un } 

PERSONNEL. Perfönlich. I A J 
r.) Hes fautes söntipersonnelles. Nur — ſelbſt 
iſt für feine Vergehungen verantwontlich 
| PESANT. Schwer, 2. 00.0 Mi 
(fg.) valoir son pesant dor. Nice mit Got gu Seen . 
ſeyn; — Geldes wert) feym. 
un cheval pesant à la main. Ein Pie welihee ihnen | 
in der Fauſt liegt. 
un homme pesant à la main. Ein Tagweiliger fi unbe: 
\ ‚ 24 
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hülflicher Menſch, der ſich in Gefellfehaft nicht zu beneh— 


men weiß, - 
‘ .avoir la main pesante oder le bras pesant. Eine tüd): 
tige, derbe Fauſt führen; — derb zufchlagen können. 


PESER. Wiegen. | 
- (fg,), peser ä la main., Langweilig, unbehülflid in Geſell- 
haften feyn. (von einem Pferde welches ſchwer in der 
Fauſt liegt, fagt man: ce cheval pese à la main.) 
(pr.) aulong aller petit faix (fardeau) pese. Indie Zange 
werden einem aud) Eleine Ausgaben zur Laſt. | 
(fg) peser sur un ınot, sur une syllabe. Den Nachdruck 
auf ein Wort, auf eine Sylbe legen, | 
(fg.) peser sur une eirconstance. Einen Umſtand heraus: 
“heben, ein beſonderes Gewicht darauf legen. 


PESTE. Pet. Ba | 
. (ig!) une peste. Ein gefährlicher Menſch, ein Sittenver- 
derber. eh nn 
loc.) dire peste et rage de qn. Auf einen ſchimpfen und‘ 
Auchen; — ihm alle Schande und Lafter nachfagen. 
doc.) la peste soit de... oder blos: "la peste de... Zum 
Henker mit... — zum Teufel mit. .;: 3.8. la peste de 
Yimbeecille. Zum Teufel mit dem Einfalspinfel. ' - 7 
(advl) peste Potz taufend — dat did) E 
PETAUD. (Eaßt ſich nicht überfegen.) | 
loc.) la cour du roi petaud. Ein Haus ober eine Ge⸗ 
fellfhaft wo alles drunter und drüber geht, wo ein jeder‘ 
7 Herr ift ; — am polniſcher Reichstag. Ze — 
petaudiere hättiefelbe Bedeutung. | 
PETER. Einen Wond Taffenı ui ©. | 
“(pr.) il ne faut'püs peter plus hautique le eu. Man muß 
nicht zu hoch hinaus wollen. wi udn 
(fg.) peter dansla main de qn. Einen in der Noth, in der 
Berlegenheit ſtecken laſſen. nn. 
ACoc. fan.) la gufüle: du juge en petera. Das muß vor 
dem Richter „ausgemacht werden; — darüber muß der 
Richter fprechen. u. 
PRTILLER: &Kniftera.‘t . u 
(fg) des yeux petillants. Zunfelnde, bligende Augen. 
sun sang petillänt.:Wakendes, Eochendes Blut. 
(fg.) petiller de... Vor Begierde brennen, 3. B. il pe- 
scitille de partir. Er brennt: vor Begierde abzureifen. 
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(fg.) — van Wis überſprudeln, uͤberſtrömen. 
PETIT. Klein. 

(adyvl.) petit-ä+petit. ad umd nad); — allmaͤhlig. 

(Gr)petit⸗· a⸗ petit l’oiseau fait son nid, Durch anhal—⸗ 
tende Thätigkeit gelangt man endlich zum Zweck. 

‘ (pr.). a petit mercier, petit panier. Man muß ſich nad) 
der Decke ſtrecken. 

(fg.) faire la er bouche. Sich nicht fatt eſſen. 

6x) petite pluie abat grand vent. Mit Gelindigkeit kann 
man viel ausrichten; — Sanftmuth ſtillt den heftigſten 
Zorn. 
etre petit devant qn. Sich vor einem bücken. (au 
weit unter einem ftehen, — feyn). 

PETRIN. Badtrog. 3 ! 

(fg.) etre dans le petrin. Zwifhen Thür und dingel ecken. 

PERVIRIR-Kneten.— 
(fg.) Etre tout petri d org ueil. Vor Stol; fich nicht kennen. 

(fg.) Etre tout petri de bonte. Die Güte ſelbſt * 

PEU. Wenig. 

(pr.) peu'et bon. Mit wenig nimmt man gern fürkkeb, 
wenn es nur gut ift;, — lieber wenig und gut, als viel 
und ſchlecht. 

(pr.) ä grand Seigneur peu de paroles. Bei großen te 
muß man nicht viel Worte machen, muß man ſich kurz 
faſſen. 

(loe.) excuse⸗ du peu. Verzeihen Sie daß es nur ſo wenig 

fer Ze nehmen Ste mit dem Wenigen fürtieb, .·. 

(pr.) soyez familier ä peu, ami ä tous. Sei mit wenigen 
Leuten vertraut, aber’ freundſchaftlich gegen jedermann. 

“(loe.) un homme de * Ein geringer a a 1. der, nich? 
geachtet wird. 

‚(loe.) peu. sen faut que... ne. Beinahe. 3.%, peu sen 
faut que je ne Yaie cru: Ser hätte ihm beinahe geglaubt. 

— 1 est peu fallu qu'elle ne se noyät. Sie ware bei⸗ 
nabe ertrunfen, | 

(pr 5 on peut bien guerir du mal, mais on ne saurait 
guerir de la peur. Fürchtfame Perfonen find nie ganz 

von ihrer Furcht zu heilen. 

er) ilnya ‚point: de ‚medecin‘ ‚de la peur hat‘ biefelbe 

94 — 
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—— wie on peut bien guerir — etc. (fiehe 


oben). 
(pr.) maille au bois qui a peur des feuilles. Wer. Fein 


Pulver riechen fann, gehe mcht i in dem Kriegs, — mer die 
Gefahr heut, meide fie. 
- (pr) la peur n’est bonne ä rien, oder: la peurne gasrit 
de rien. Furcht hilft zu nichts und fchadet i immer. 
PHRASE. Nedefak. 
6) re phrases. Sn gezierten, gefudhten Ausdrücken 
(fg.) yarier-la phrase. Bald fo, bald anders leben. (auch: 
"bald fo, bald anders fprehen.) 
‚ (loc.) un diseur, eder un faiseur de’ Ein Worts 
krämer. | 
PIE:-Xetfter. 
(18) trouver la pie : au nid, Das lang Srfhnte endlich 
‚erhalten. 
eroire avoir trouve 1% pie au aid unver meinen was 
man entdeckt hat. 
‚ de) denner a manger ‚a la pie. Unbemerkt van feinem 
beim ‚Spiele gemachten Gewinne, einſtecken. 
(fg.) jaser comme une pie borgne. ‚Sn. ‚einem: fort 
—— — feine, Zunge nicht einen — ſtill 


| en laſſen. 
oc.) une non Eine Bänferin; ;— eine Förkein. 
PIEGE. Stück. 
(fg.) mettre ie absents ei en pieces Veber die. "Xbwyefenden 
inläfteen, : 


de) Se. un —— en _pieees. Biel aus einem Schrift: 

et ausfchreiben. (auch: einen Schriftſteller ſchaxf durch⸗ 
eln. 

ad) tout d'une piece. In einem fort —* ‚ununterbrochen, 

8) etre tout ‚diune pige Bodkfteif ſeyn ; — fid) ganz 
ſteif halten. (aud); einen. Fa — haben ; — 
ein Steiffopf feyn.) | 

(fg.) etre pres de sespieces. Bald zu Grunde gerichtet ſeyn. 

(fg.) Etre accommade de toutes 008 ‚Uebel a 

eyn. ee 
PIECE. Fleck. — — 
Gyl.) faire.comme:le. — mettre la piece ä 
. cöte du trou. Den Fieck neben das Loch ſetzen. (wenn 
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man irgend einem Uebel abbelfen wil, und nicht das rechte 

Mittel braucht). 

(pvl.) juger de la piece par l’chantillon. Vom Kleinen 
‚aufs Sroße, vom Einzelnen aufs Ganze fchließen. 

PIECE. Stüf; Geldftüd, 

(pvl.) rendre (donner) a, qn. la monnaie de sa piece, 
Einen mit gleicher Münze bezahlen ; — ; ag mit Glei⸗ 
chem vergelten, 

(loc.) faire genen co ägqn. Einem einen Streich fpielen. 

- (loc.) e’est une bonne (fine) piece. Er ift ein liftiger, 
ſchlauer Kautz; — ſie iſt eine verſchmitzte, Kanne — 

PIED. Guß. 

(Goc.) aller bien du pied. Sehr flinf auf den Süßen feyn. 

CEſsg.) ne saxoix sur quelpied danser. Sich weder zu rathen, 
noch zu helfen wiſſen. 

Es.) avoir le pied a l’etrier. Auf dem Wege ſeyn, ſein 

Gluück zu machen. 

(fg.) se tenir ferme sur ses pieds. Entſcloſſen ſeyn. 

. (fg.) combattre de pied ferme. Im Treffen feinen Zuß 

breit weichen, 

(5 gagner au pied. Davon laufen. 

(fg.) faire le pied de grue. Lange und ftehend warten. 

(2) lächer le pied. Die Sluchtergreifen ; — bavon laufen. 
(auch: weichen). 

(fg.) faire le pied de veau à qu. Kratzfüße, tiefe Buck⸗ 
linge vor einem machen; — vor ihm kriechen. — 
mettre pied à terre. Aus einem Wagen (Schiffe) fies 

gen; — vom Pferde abfteigen. 

(fg.) avoir un pied ä terre. Ein Abfteigguartier haben. 

2 mA ) allerldebon pied dansune affaire. Eine Sache eifrig 
und redlich betreiben; — ſich eine Sache ernſtlich angelegen 
ſeyn laſſen. 

I aller du m&me pied. Auf gleiche Art zu Werke gehen, 

i (8). marcher sur le pied à qn. Einen beleidigen; — ihn 
zum Zorne reißen. 

 (fg.) mettre le pied à letrier a qn. Einen auf den Weg 
feines Glückes bringen, 

. (fg.) cela ne marche plus du m&me pied. Die Sache 
geht nicht mehr ſo Xaſch wie anfangs. 

(pvl.) faire hautle pied. Reißaus nehmen ;— davon laufen 

(pr.) c'est un haut le pied. Er ift ein ee ein ben: ı 
theurer, ein Lumpenkerl. 


! 
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(fg.) un pied poudreux. Ein geringer Menſch; —ein Lump. 
(auch: ein verbächtiger Menſch.) Ä Ä a 

(fg.) prendre qn. au pied leve. Einen fangen; — mit 
feinen eigenen Worten fchlagen. (auch: ihn gleih beim 
Worte nehmen. dann aud:. einen mit einer Bitte, mit 
einem Gefuche überrafchen.) x 

(fg.) deferrer qn. des quatre pieds. Einen ganz in die 

nge treiben; — ihn ganz zum Schweigen bringen; — 

ihm das Maut ftopfen. € 

(fg.) avoir toujours le pied en l’air. Immer auf dem 
Sprung ftehben. (auch: den ganzen Zag hüpfen und 
fpringen.) | | 

(fg.) tirer pied ou aile de geh. Wenigftens etwas heraus⸗ 
ſchlagen; — wenigftens etwas von einer Sache befommen, 

(fg.) tenir pied à boule, Unermüdet bei einer Arbeit feyn. 

(fg.) les pieds lui brülent. Er ftehbt auf Kohlen; — er 
brennt vor Ungeduld. 

(fg.) trouver chaussure à son pied. An den rechten Mann 
fommen ; — daß finden was man wünfcht oder braudt, 

(pvl.) c’est une epine au pied. Das ift eine ärgerliche Sache. 

(fg.) secher sur pied. Vor Ungeduld vergehen; — fich vor 
Zraurigfert, vor Gram verzehren, | 

(fg.) mettre lhonneur sous ses pieds. Eid) nichts aus der 
Ehre machen, — | 

(fz.) mettre qn. en pied. Einen auf die Beine bringen; — 
ihm aufhelfen. 

(fg.) avoir bon pied, bon oeil. Noch frifch und munter 
feyn ; — noch den Gebrauch aller feiner Sinne haben. 


(fg) avoir les yeux aux pieds. Die Augen nicht im Kopfe 


haben; — zerftreut ſeyn. — 

(fg.) il est si amoureux qu'il en perd les pieds. Er iſt ſo 
verliebt, daß er nicht weiß was er thut. | \ 

(fg.) avoir les pieds chauds. Sein Schäfhen im Trodenen 
haben; — warm fißen, 

(fg.) tomber sur ses pieds. Mit heiler Haut davon kom— 

" men; — gut durchkommen. ‚ 

(fg.) tirer la langue d'un pied de long. Im Waffer bis 
an den Hals ſtecken; — zwifchen Thür und Angel ſtecken. 

(loc.) aller de son pied gaillard. Auf des Schufters Rap⸗ 
pen reiten. 

(fg-) les petits pieds font mal aux grands. (von einer 
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fhwangeren rau) Die Heinen Füße machen den großen 
Beſchwerde. ERS J 1,0 
(fg.) couperl’'herbe souslepiedägn. Einen ausſtechen; — 
ihn aus dem Sattel heben; — ihm etwas vor der. Nafe 
-wegnehmen. -, | a 
(fg) &tre sur le (un) ‚bon pied,oder Etre en pied. In 
guten Umſtänden ſeyn. u 1 


' (£g.) il ya pied dans cette riviere. Man findet Grund ın 


diefem Fluſſe. | 0 
(fg.) perdre pied. Den Grund verlieren. | n 
un pied plat oder un platpied. Ein ganz gemeiner Menſch. 
‚ un pied bot. Ein Krummfuß, Stutz- oder Stumpffup, 


| (fg.) mettre qn. au pied du mur. Einen völlig in die Enge 


treiben, 7 e a 
. (fg.) avoir un pied de nez. Eine lange, Nafe bekommen, 
(ady.) au pied de lalettre. Buchſtäblich. — 


(ady.) pied ä pied. Schritt für Schritt; — nad) und nad. 


(fg.) aller pied a pied. Langſam und. vorfihtig zu Werfe 

gehen. ee reg 

PIERRE. Stein. 0 Br 
(fg.) mener qn. par un chemin, ou iln’y apra point de 


pierres. Einem fharf zu Leibe gehen ; —ihn gewaltig in 


4 


die Enge treiben. — en 
(fg.) trouver des-pierres en son chemin. Auf Hinderniſſe 
ftoßen. Er 


. 5 " „ B A ı 
(pr.) pierre qui roule n’amasse pas de mousse. Wer bald 


diefes bald jenes treibt wird nicht, reich. (auch: wer viel 
reifet kann nichts erfparen.) .. Se 
(fg.) jeter une pierre dans le jardin de qn. Auf einen 


,  ftiheln ; — einem auf eine verdeckte Art einen Stich geben. 


(fg.) jeter la pierreägn. Einem beſonders Schuld geben ;— 
über ihn losziehen. Ä j a 
(fg.) jeter la pierre et cacher le bras. Heimlich Böſes 
zufügen. 
(fg.) la pierre en est jetee. Das Loos ift geworfen; — 
der Entſchluß ift gefaßt. | 
PIGEON. Taube, | 


(fg.) attirer (faire venir) les pigeons au colombier. Kun- ‘ 


den herbei ziehen; — Liebhaber herbei laden. 
(fg.) plumer le pigeon. Einen Einfaltspinfel zum Beſten 
haben ; — ihn überliften ; — ihn betrügen. 


. 
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ga chasser les pigeons BEN Die Kunden, (die 
iebhaber) vertreiben, 

pr.) marchand qui surfait effarouche les pigeons. Ein 
Kaufmann der übertheuert, verfheucht feine Runden. 

(pr.) il ne faut pas laisser de semer pour lä crainte des 
pigeons. Man muß fic) bei einem vortheilhaften Unter: 
nehmen durch Beforgniß eines Eleinen Verluftes nicht ab- 
ſchrecken laffen. (wörtlich: um der Tauben willen darf 
man das Säen nicht unterlaffen.) 

PIGNON. Giebel. 

(pvl.)avoirpignon surrue, Ein eigenes Haus haben. (aud: 

Grundeigenthum, unbewegliches Eigenthum beſitzen.) 
PILE. Haufen. Stoß. 

(fg. ) mettre qn. à la pile au verjus. Einem alles Schlimme ; 

alle Schande und Lafter nachſagen. (aud: einem alles 
erdenkliche Herzeleid thun; — einen in die Mache nehmen.) 

Es.vavoir ni croix, ni pile. Keinen a Heller im 
‚Vermögen haben. 

 (fg.) jouer à croix ou pile. (ein Spiel bei welchem man 
ein Stück Geld in die Höhe wirft, und gewinnt oder ver— 
ſpielt, je nachdem man vorher errathen hat oder nicht, auf 
welche Seite es gefallen iſt.) Wappen oder Schrift ſpielen. 

PILIER. Pfeiler. 
Es.) se frotter au pilier. Die bbſen Sitten und Gewohn⸗ 
heiten Anderer annehmen. 
(fg.) c'est. un pilier de... Er iſt, oder ſitzt beſtändig in... 
. B. c’est un pilier de cabaret, de billard etc. &r |; 
ſitzt — im Wirthshauſe, auf dem Kaffehauſe u.f. w. 
PILLAGE. Plünderung. 
‚(fg.) (von einem Hauſe wo Mangel an Ordnung ift und 
wo das Gefinde allzu freie Sand hat.) tout y est au 
pillage. Es geht da Alles drunter und drüber, Alles 
‚bunt über Eck. 
PILLER. Plündern. 
(fg.) piller un passage, des vers ‚un auteur, un air, 
un passage d’un compositeur etc. «Eine Stelle, Verſe 
aus eines Anderen Werke ausſchreiben, ſtehlen; — eine | 
Arie, eine Stelle von einem Komponiften ftehlen u. ſ. w. | 
- (pop.) se piller. Sich einander mit Schimpfwörtern an 
fallen; — aneinander gerathen. 
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PILULE. Pille. 

(fg.) faire avaler la pilule à qu. Einen zwingen etwas zu 
thun, wozu er keine Luſt hat. (auch: einem etwas Un⸗ 
angenehmes ſagen, das er einſtecken muß.) 

(fg.) dorer la pilule & qn. Einen durch ſchöne, glatte 
Worte dahin. bringen, daß er etwas thüt, das er ungern 
thut. (au): - einem eine unangenehme oder traurige - 
Nachricht mit Schonung ——— (vortlich: die * 
verſilbern.) 

PINCER. Kneipen. 


‚ep se pincer pour se faire rire. Sich zum Lachen, zur 
Luſtigkeit zwingen, (wenn man auch Feine Urſache dazu 


at. 

1% pincer qn. en riant. Einem unter dem Schein bes 
Scherzes unangenehme Wahrheiten ſagen. 

de.) pincer qn. Einen ftiheln, fhrauben, hen 
un pince-sans-rire. Ein Ductmäufer, 
un style pinee. Cine gezierte Schreibart, -_ _ 
des airs pinces (des.manieres pinc&es,) Ein gefünftel: 
tes, gezierted Wefen, Betragen. 

PINTE, Pinte Halbmaß. 

(pr.) iln’y a que la première pinte qui, coüte. In vies 
len Dingen Eoftet nur der Anfang Mühe; — nur ber erfte- 
Schritt ıft fhwer, 

PIPEAU. Hirtenflöte, 
(fg.) les pipeaux. Pfiffe, Kniffe, Sclingen, 
. PIPER. Mit der Lockpfeife loden, _ 
(fg.) piper qn. Einen im Spiele betrügen. 
A des pipes. Falſche Würfel, 
PIOUE. Pieke. 


(fg.) passer qn: de cent piques. Einen bei weitem über: 
. treffen. | 


(fg.). passer par les piques. Viel IIngemad) aushalten; — 
viele Drangfale erleben. 


(fg.) etre à cent piques au dessous de qn. Weit unter 
einem (in Hinſicht des Verdienſtes) ſtehen. 


(fg.) ayoir une pique contre gn. Einen Groll auf jemand 
haben. 


PIQUE. Schüppen im Kartenſpiel. 
vl.) voila bien rentrer de piques noires. (auf einen 
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Gegenſtand unzeitig im Geſprache zurückkommen.) Das 
paßt wie eine Fauſt auf das Auge. 


PIQUER. Steben. 
iquer des deux. Dem Pferde beide Spornen geben. 


(fz.) piquer qn. Einen beleidigen, Fränfen, 

“ (fg) (wenn jemand ohne Urſache zürnt, quelle mouche 
er ique? oder vous a pique? Was kommt Ihnen 

? Barım zürnen Sie? 

(fg 5 se piquer degch. Seine Ehre an etwas ſetzen; — 
Sch auf eine Sache etwas zu Gute thun. 3.8. 
il se pique de bien &crire. Er feßt feine Ehre darein 
gut zu ſchreiben; — er bildet fich viel auf feine Schreibart 


ein. 
il se pique d’etre connaisseur. Er will ein Kenner ſeyn. 


il se pique de noblesse. Er thut ſich auf ſeinen Adel 


etwas zu Gute. 
(fe.) piquer qn. Ahonneur. Einen bei der Ehre angreifen. 


Es.) se piquer au jeu. Im Spiele hitzig werden. (auch: 
etwas erzwingen wollen ) 
PIQUET. Block. Pfahl. 
planter le piquet. Ein Zelt aufſchlagen. (aud: ein Ca: 


ger fehlagen.) 
(fg.) aller planter le piquet chez qn. Seinen Sig bei 


einem aufjchlagen. - 
piquet heißt auch: eine Feldwache. 
PIRATERIE. Seeräuberei. | 
(fg.) piraterie heißt auch: Erpreffängen ‚ die man fi in 
einem Amte zu Schulden Eommen läßt. _ 
PIRE. Schlechter. Schlimmer. 
(pr.) de deux maux il faut éviter le pire. Bon zwei ler 
bein muß man das EFleinfte wählen. 

Gr.) iln’y ade pire sourd que qui ne veut pas enten- 
dre. Mit dem der unfere Bitten’ nicht anhören will, iſt 
nichts « anzufangen, 

(pr-) iln’y a de pire eau que celle qui dort. Stille Ge: 


müther find die gefährlichften ; — ftille Waſſer find tief, 
r.) qui choisit, prend le pire. Oft wenn man lange 


überlegt hat, faßt man den fchlechteften Entſchluß. 
(pr.) le remede est pire que le mal. Das hieße das 
Uebel ärger machen. — 
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avoir du pire dans gg. affaire. Bei einer Sache den 
Kürzeren ziehen. | 
PIROUETTE. Rädden, | 
(pr.) qui ade l’argent a des pirouettes. Für Selb ift 
alles feil; — Geld ift der Meiiter, 
(fg.) repondre par des pirouettes. Statt ernſtlich zu ant⸗ 
worten, Poſſen treiben. | 
 (fg.) payer ses ereanciers en pirouettes, Seinen Glau⸗ 
bigern durch Ausflüchten entwiſchen. 
PIROUETTER, Im Kreiſe drehen. 
(fg.) faire pirouetter qn. Einen herumjagen. 
PIS. Schlimmer. Xerger. 
 (pvl.) on ne saurait lui dire pis que son nom. Sein 
Name ift fo verrufen, daß ed eine Schande für ihn ift. 
prendre .(mettre) les choses au pis. Die Sachen von 
der ſchlimmſten Seite anſehen. 
faire à qn. du pis qu'on peut. Einem auf alle Art zu 
ſchaden ſuchen. 
mettre qn. au pis. Einen auffordern, ed fo arg zu mas 
chen al er nur Fan. . 
le pis- aller. Der fchlimmfte Fall. Z. B. au pis-aller 
nous reyiendrons sur nos pas. Im ſchlimſten Falle wer⸗ 


den wir wieder umkehren. * 


n’etre que le pis aller. Nur eine Nothhülfe feyn. 

. (advl.) qui pis est. Was noch ſchlimmer ift. 3. B. il n'a 
pas de fortune, qui pis est. il a des dettes. Er hat 
Fein Rermögen, und was noch ſchlimmer iſt, er hat 
Schulden. 


PISSER. Piſſen. 


(pvl.) c'est Jocrisse qui mene les poules pisser. Er ift | 


‚en Erbfenzähler, ein Topfgucker. 
° (pr.) pendant que le-chien pisse, le loup s’en va. Bei 
dem geringften Verzug, entwifcht die gute Gelegenheit. 
(pvl.) vouloir faire comme les grands chiens, qui pis- 
sent contre la mur alle. Es den Großen e —* 
men) gleich thun wollen. 
PITIE Mitleiden. 
(pr.) guerre et pitie ne ‚s’accordent pas ensemble. Im 
Kriege gilt Fein Mitleiden. 
(advl.) ä faire pitie. Erbärmlih, zum Erbarmen. 3. B 
il chante ä faire pitie. Er.fingt zum Erbarmen. 
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regarder qn. en pitie, Einen geringfhägig, verächtfis 

anfehen ; — auf einen herabfehen. 

PLACARDER. eg anfhlagen. 

. (fg) placarder un auteur. Einen Schriftfteller durch hecheln. 

PLACE. Platz. Ort. Stelle Amt. us 
-(fg.) faire place nette. Eine Wohnung räumen, 

(fg.) n’etre pas à sa place heißt bisweilen: nicht ſchicklich 
feyn. 3. ®. vous lui avez repondu cela, ce n’etait 
pas ä sa place. Sie haben ihm dies geantwortet, das war 

| nicht ſchicklich. — u 
PLAID, Schußrebde. oe Ä 
(pr.) peu de chose peu de plaid. Wegen einer unbebeu 
‘tenden Sache bedarf es nicht viel Redens. | 

(pvl.) etre sage au retour des plaids. Durch den Verluft 
eined Rechtshandels Flug werden; — nad) einem verlor: 
nen Prozeß Feinen mehr haben wollen. . | 

PLAIDER. Einen Rechtsftreit führen, 
(fg.) plaider. Vertheidigen. Z. B. plaidez ma cause au- 
pres de ces dames. Vertheidigen Sie mich (meine 
Sache) bei diefen Damen, 
PLAIDOYER. Vertheidigungsrede. | 
‚“ (fg.) corriger son plaidoyer. Gelindere Saiten aufziehen, 


"—- PLAIE. ®unde, ‚ 


(pvl.) ne demander que plaie et Bosse. Veftändig Hän 
„del fuhen, — immer auf Schlägereien ausgehen. (and: 
ein rechter Schadenfroh feyn.) ° — 
(pr.) plaie d’argent peut guerir oder n’est pas mortelle. 
Geldverluſt ift wieder zu erfeßen. | 
PLAINDRE. Bedauern, Beklagen, — 
(fg.) plaindre sa peine. Sich die Mühe verdrießen laſſen. 
(fg.) plaindre ses pas. Ungern einen Schritt machen; — 
feinen Schritt thun mögen. - | 
. (fg.) plaindre gch. äqn. Einem etwas nicht gönnen. 3.8. 
ıl plaint le pain ä ses gens, l’avoine ä ses cheyaux. 
Er gönnt feinem Gefinde das Brod, feinen Pferden den 
» KHaber nicht. (er gibt ihnen nicht fatt zu effen.) 
(£g.) se plaindre qch. Sich etwas aus Geig verfagen, 
(fg.) ne pas plaindre l’argent, la‘depense. Das Gel, 
die Koften nicht ſparen; — ſich das Geld, die Koften nicht 
dauern oder gereuen Bi N. © 608 0 
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PLAIRE. Gefalten., 
. (adyl.) sil plait à Dieu. So ®ott will. 3.8. je compte 
partir demain s'il plait' a Dieu. Ich ebene , fo Gott 
- will, morgen abzureifen. 
(pvl.) cela va comme il plait à Dieu: Das geht fe, ſo⸗⸗ 
ſchlecht; — geht wie es mag. — 
hi deyant (aupres de) qn. a plait-il- ‚maitxe. Den | 
gehorfamen Diener, den Speichellecer bei ginem machen. 
(advl.) plüt:& Dieu! Wollte Gott! x. 
(adv.) à Dieu ne plaise. Da fer Gott vor! — Gott be- 
wahre," 
se plaire qq. part. — gern ſeyn. (von Perſonen 
und Thieren.) 
se plaire qq. part. Irgendwo geeihen, gut fortfonime, 
(von Pflanzen.) een 
PLAISIR. Vergnügen, “T 
‚(pr.) ‚pour-un plaisir mille douleurs. Eine, fi nie uf 
wird mit taufend Schmerzen erfauft, , 
(pr.)..qui ‚plaisir fait, plaisir attend. Wer einem einen 
Dienſt leiſtet, kann einen Gegendienſt. erwärten, 
(pr.) la peine passe le plaisir. Sn dieſem Vbin gibt es 
mehr beiden als Fteuden. 1 
(pr.)'nul plaisir, sans peine. Keine Freude ohne ‚Sorgen. 
(au: man erlangt nichts ohne Mühe.) Ze 
PLANCHE. Bret. Bort, Diele, 5 Fe 
(fg.) faire la planche. Den Weg — — die Bohn | 
| oder das Eis reihen." ae 
‚(ie ) sappuyer sur. une planiche pourrie: .. auf eine 
ſchwache, unſichere Hülfe verlaffen, I 
PLANCHER, Fußboden. | Mr HE 
yil'nestrien tel’que le pläncher des‘ vacliös Es 
na nichts über die Landreiſen; — es ift viel ficherer qu 
ande zu reiſen ‚als auf dem Waſſer. | 
BÄNDER Pflanzen 
(fg. ) planter des ehank- Auf dem Lande (sc (hi: — 
Land verwieſen ſ ſeyn.57 
Gr)il sy entend comme ä des. choux. Er ver⸗ 
ſteht gar ‚nichts davon. Ä 
6 v).),,yienne (arriv e) qui ı plante, ce'sont de Moe: 
oder. blos; ‚vienne (arrive) qui plante. Es ‚muß gefcjes 
ben, es mag daraus entſtehen was da wolle, 27 
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‚ planter lepiquet. Ein Zeltauffdlagen, (auch: ein Lager 
ſchlagen). br — | 
(fg.) planten, le piquet chez qu. Seinen Gig bei einem 
aufichlagen. — 
(fg;) planter l'&tendard de la croix (religion) dans un 
pays. Die hriftlicye Religion ın ein Land einführen, 
(fg.).planter qn. au milieu du chemin. Einen mitten auf 
dem Wege ftehen laſſen. Ä 
(fg.) planter la qn. Einen im Stiche laffen; — ihn ſtecken 
laſſen. — ——— 
(fg.) planter là qn. pour reverdir. Einen vergeblich war: 
> ten.laffen, * zZ | 
(fg.) planter qch. au nez de qn. Einem etwas vorwerfen. 
- (fg.) planter un souflet sur la joue de qn. Einem eine 
Maulfchelle geben. 
PLAQUER. Belegen, ; 
 (fg;) plaquer gch. aunez de qn. Einem etwas vorwerfen. 
„(fg-) .plaquer gch. à qn. Einem etwas anhängen das für 
einen Andern gemacht worden iff, (auch: etwas auf.einen 
anwenden, das gegen einen Andern gejagt worden if.) 
PLASTRON. Bruftbarnifd. Bruſtſtück. — 

'  (fg.)&trele plastron des railleries de qn. Das Stichblatt 

der Spöttereien von einem feyn. 

PLAT. Schüſſel. = r ur J 
(fg.) geceyoir son plat en argent. Tafelgeld bekommen. 
(fg.) pecher au plat. Zulangen; — in die Schüſſel fahren, 
(fg.) ne chasser qu'au plat. : Ein Liebhaber vom Wildbret 

feyn, fich aber die Mühe nicht geben wollen es zu ſchießen. 
Sn demfelben Sinne fagt man auch: ne pecher qu'au 
— er Fiſche effen, aber ſich die Drühe nicht ;geben ſie 
1; BU fangen. u. 
(fg.) un plat de son ‚metier.:. Ein, Stückchen von feiner 
» SKunft. (auch: ein Streich ven feiner gewöhnlichen Ärt,) 
3. B. vous chantez si bien, donnez-nous un plat de 
votre métier. Sie fingen fo ſchön, Taffen Ste ung ein 
Stücdchen, von Ihrer Kunft hören, Ce, mäaitre. fripon 
nous’a servi un plat de son metier. Diefer ausgelernte 
. Spitzbube hat uns einen von ſeinen Streichen geſpielt. 
'(fg.) seryir qn..a plats couyerts, Eid) als Freund von 
jemand ftellen, aber heimlich ihm zu fhaden ſuchen. 
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PLAT. Die Stäbe 

(pvl.) faire merveilles du plat de Iangue.. Viel verſpre⸗ 
chen und wenig halten. (auch: ein großes Maul haben 
und bei der Ausführung wegbleiben.) , . 

(fg.) donner du plat de la langue. Durch vieles Geſchwätz 
große Worte ſich ein Anſehen zu geben ſuchen. 

PLAT. Sta. | 
un plat personnage. Ein pfumper, ganz gemeiner Menſch. 
un plat-pied. (beſſer pied-plat.) Ein niebriger ‚ verächt: 
licher Menſch. | 
un vin plat. Ein ſchaler Wein. | | 
un style plat. Eine ſeichte Schreibart, | 
PLÄTRE. ®ips. 
- (fg-) battre qn. comme plätre. Einen derb Burcpprügefn; | 
PLÄLRER. Mit Gips überziehen. * 

(s . A platrer qeh. Etwas Böſes oder ünrehtee Bemämten; 

es zu verbergen ſuchen. 

fg)yun paix — Ein Scheinfeie; 3 ein n Fuiede der 
u ‘ —— halten kann. — 

se plätrer le — Sich ſchminken. —J 
PLFIN. Bat, 

(pyl.) plein comme un er, Gerütteit voll, 
"(fg-) etre plein d’une-idee, d’un projet ete- — von 
einem Gedanken, einem Entwurfe eingenommen ſeyn. 
(Pr) quand le vase‘est trop plein, il faut bien quil 

deborde. Wann das Maaß voll ift, map es überlaufen. 

(8) etre plein de son sujet, .de sa matière etc. Ganji 
mit feinen? Öegenftande, mit feinem Stoffe befchäftigt feyn. 
(au): ganz in. feinem Fache zu Haufe feym,) ı 

(adyl.) de ee en einem nn. ch 
PLEURER. Weinen. 

- (fg.) pleurer pour avoir- — bilder ein. befonderes Galli- 
cisme; wenn jemand, ein Kleidungsftück übertrieben groß 
oder Elein trägt, fagt man z. B. il apleure pour avoir 
un grand: chapeau, Er hat zu weinen nicht aufgehört, 
bis er einen großen Aut befommen hat. (Auch im umge: 
Eehrten Sinne, wenn: jemand, etwas zu gering oder zu 
Hein hat. 3.8. il a pleure pour ayoir un chapeau 
kann man auc) fagen, wenn, er einen zu feinen Hut hat.) 

(f3.) rire et pleurer tout ä la fois. oder: ‚pleurer d’pn 
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oeil etrire de — Halb — und halb weinen; 3— 
nicht wiſſen ob man weinen oder lachen ſoll. 

Gr.) ceque maitre veut et valet pleure, sont larmes 
pordues. Wo etwas geſchehen muß, da heifen Thränen 
nidits, 

. (fg.) ne pleurer que d’un oeil. Nur zum Schein weinen. 

| ‚(ig g)Danrer geh. ä qn. Einem etwas nicht gönnen. 2. B. 
Apleuré le pain qu'il donne d ses MmiSni, Er gönnt 
feinen Kindern das Brod nicht, - R 

PLEUVOIR. Regnen. ... 

(fg.) pleuvoir dans l’ecuelle fagt man, wenn ‘große und 
Tepnelte Vorthelle einem zufominen. 3. 8. ila plu (dans 
son ecuelle. Er ıft auf, einmal reich geworden. 

PLI: Falte. 
dig.) pli im moraliſchen Sinne heißt: Richtung. 3. B. i 
faut donner. un bon pli.ä la jeunesse. Man ar der 
| Jugend eine gute Richtung geben.  .. 
. (fg.) prendre un faux pli. ‚Eine falfche Richtung nebinen, 

(fg.) donner un bon pliö ä une BENIER, as Sat gut 
einleiten. 

(fg.) les plis et les replis du coeur. Das Innere r ‚bie ver: 
borgenfte Winkel des Herzens, | 

(fg.) ne pas faire-un pli.. Keinen Widerſpruch aber Wider⸗ 
ſtand finden; — ohne Anſtand durchgehen. 3. B. cette 
affaire ne fera pas un pli. Die wird aa allen 
Anftand gehen. ', nr 

PLIER. Bufammen lögen. ze 

‚plier bagage: Mit dem Lager — kauch: im bid— 

lichen Sınne:- ſich heimlich davon machen.) — weg: 

fterben ; — in:die andere Welt ſegeln) - « 

r.) il vaut mieux plier que rompre. Es i 5 er na 
en, ‘als ich, —— — ſ KH | 4 
Eſg.) plier sous l'autorite de Sich) jemandes Gewalt 

unterwerfen; — ſich feinem —* fügen. 

plier les epaüles. Eine Kränfung demüthig aufnehmen, 

 ‚plier les genoux devantle veaud’or. Vor einem reichen 
doder mächtigen Manne ER ae: 

’  PLOMB. Blei. | 
(fg.) Etre fin comme une dague de ‚plomb. Seine Sache 
—* * machen, daß man * mit Haͤnden greifen kann. 


* | 
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(fg.) avoir du plomb dans latete. Kalt, Hug undbefonnen _ 

eyn. 

(fe) ün cu de plomb. Ein Stubenhoder. 
..,(fg.)n’avoirnipoudre, niplomb. Mangel an allerh leiden, 
s*}, (fg.) jeter son plomb sur geh. Etwas auf das Korn nehs 
mien; — Abfihten auf etwas haben. 

—(fg.) fondre du plomb. Müßig gehen, nichts arbeiten. 3.8. 
'% ce journalier a fondu du plomb. Diefer Taglbhner hat 
nichts gearbeitet; — er ift müßig gegangen, Ä 
(fg.) changer son or en plomb. Einen nadhtheiligen Han- 
del oder Tauſch machen; — etwaß viel zu theuer bezahlen, 
(fg.) avoir de l’a-plomb. Feftigfeit im Charakter befigen. 
(advl.) d’aplomb oder d’ä plomb. Senkrecht. 
» PLONGEON. Taucder. oo 
faire le plongeon. Im Schwimmen untertauchen. (und 
bildllch: ſich ducken wenn man ſchießen hört.) 
(fg.) faire le plongeon heißt auch: wenn man etwas fange 
und hartnäcig behauptet hat, nun nachgibt oder nurnoch - 
ſchwache Gründe zur Vertheidigung feiner Behauptun 
anführt. (auch: ſich plöglich unfihtbar machen; — ih 







aus dem Staube machen.) 
-PLONGER. Tauden, PER 
(fg.) plonger son epee dans le corps a qn. Einem den 
"Degen in den Leib ftoßen. Be - 
 (fg.) plonger qn. dans la douleur. Einen in Schmerz und 
| Trauer verfegen. | 
(fg.) se plonger dans le vice, dans la debauche etc. 
Sicch dem Lafter, den Ausfchwerfungen überlaffen, 
 PLUIE. Regen. Ä S 
(pr.) apres la pluie vient le beau temps. Auf Regen folgt 
Sonnenſchein; — nad) Fummervollen Tagen fommt wieder 
eine gute Zeit. De 1J 
(EEg.) €tre à couvert de la pluie. Einen mächtigen Be— 
ſchützer haben. (auch: ſein Schäfchen im Trockenen haben.) 
(pr.) petite pluie abat grand vent. Mit Gelindigkeit kann 
man viel ausrichten; — Sanftmuth befänftigt den hef= 
tigften Zorn. | 
(fg.) parler de la pluie et du beau tems. on gleichgüf- 
tigen Dingen ſprechen. | | 
(fg.) se mettre dans l'eau, de peur de la pluie. Aus 
Furcht vor einer Gefahr, ſich in eine größere ſtürzen; — 
aus dem Negen in die Traufe Fommen. 
! m, 25 
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PLUME. $eder. | 

(fg.) arracher à qn. une plume de laile. Etwas ven 
jemand erhalten, das er ungern hergibt. 

(fg.) laisser des plumes. Geld oder ſonſt etwas Koftbares 
einbüfen. 3.8. ila passe lanuit au tripot, et ya laisse 
des plumes, Er hat die Naht im Spielhaufe zugebradt 
und hat viel Geld verfpielt. (hat Haare laſſen müjfen.) ' 

(fg.) passer la plume par le bec à qn. Einen beider Nat 

herum führen; — einem feine Hoffnung auf eine Liftige, 
Urt vereiteln, | 

(pr.) la belle plume fait le bel oiseau. Kleider machen 
Leute; — Schmucd erhebt die Schönheit. 

(fam.) etre au poilet a laplume. Zu Allem zu gebrauden 
ſeyn; — in allen Fächern brauchbar ſeyn. 

(fg.) perdre la plus belle plume de son aile. Sein beſtes 
Amt, feinen beften Gönner, oder fein fchönftes Stück Gut 
verlieren. 

‘ (pr.) qui mange l'oie du roi, dans cent ans en chiera 
la plume. Wer die herrfchaftlichen Kaffe beſtiehlt, wird 
Pa oder fpät verratben. 

 (fg.) se parer desplumes dupaon. Sich fremden Berbienit 
zueignen. 

(fg.) jeter la plume au vent. Etwas auf gut Glück, auf 
den Zufall anfommen lajfen. 

(fg.) etre charge d’argent comme un crapaud de plumes. 
Blutarm feyn. | | 

(fg.) mettre ä qn. la plume à la main. Einem den erften 
Unterriht im Schreiben geben; — einen in den Stand 
fegen dürch Schreiben feinen Unterhalt zu verdienen, 

(loc.) les gens de plume. Die Gefchäftsmänner. 

“ plume wird au) für Schreibart gebraudt,. 3. B. cet au- 
teur a une plume brillante. Diefer Schriftſteller hat 
eine glänzende Schreibart, Ä — 
plume wird auch für den Schriftſteller ſelbſt gebraucht. 
3.8. c'est une des meilleures plumes de son siecle. 
Er iſt einer der beften Schriftfteller feines Jahrhunderts. 
se laisser aller au courant de la plume. Seine Gedan- 

ken niederfihreiben, wie fie einem beifallen ; — feiner Feder 
freien Lauf laffen. | | 

PLUMER. Feder rupfen. u 

(fg.) plumer gn. Einen ausbeuteln; — ihm fein Geld abjagen. 
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(prl.) plumer la poule sans la faire erier.. Durch Lift die 


"Leute prellen, es aber fo Flug anfangen, daß es Eeine laute 
Klagen erregt. | 
POCHE. Taſche. 
* acheter chat en poche. Unbeſehene Waare kaufen. 
n'avoir pas les mains dans ses poches. Nicht un: 


hätig feyn ; — nicht müßig bleiben. (auch: zugreifenz; — _ 


fremdes Gut entwenden.) 
03 .) Jouer de la poche. Gelb hergeben; — ausblechen. 


fg.) n’avoir pas la langue dans sa — Ein gutes 


Mundwerk haben; — nicht auf das Maul gefallen ſeyn. 


“) manger son pain dans sa poche. Nicht gerne mit: 


eilen ; — alles gern für fic) behalten. 
faire credit de la main à la poche. Einem nicht bor⸗ 
gen; — nur für baares Geld verkaufen. 
‘"POCHER. 

' avoirles yeuxpoches. Braun und blau geſchlagene Augen 
haben. avoir les yeux poches au beurre noir hat dies 
felbe Bedeutung, und wird in der Volksſprache gebraucht. 

POELE. Bahrtuch; auch Trauungsſchleier. 

) faire passer sous le poele. Kinder welche vor der 
Se erzeugt find für vechtmäßig erklären, (indem bei der 
Trauung der Eltern ber ln über die Kinder 

‚gehalten wird.) 
POELE. Pfanne, 

(fg.).tomber de la poele dans la braise. au dem Regen 
in die Zraufe fommen. 

‘ (pr.) il n’y en a pas de plus empeche, que celui 

En la — J la Dolls: gurichd, que bei * 

Geſchäfte hat immer am meiſten Mühe und Arbeit, 

POETIQUEMENT. Dichteriſch. * 

(loc. iron.) vivre poetiquement, Sid durch lacherliche 
Sonderbarkeiten in feiner Lebensart auszeichnen. 

(fe.) diner poetiquement. In Gedanken zu Mittag eſſen. 

POIDS. Gewicht. 

(fg.) faire bon poids. Gutes Gewicht geben. | 

2 un homme de poide, Ein wichtiger, vielgeltender | 
ann. 

| POIL, Saar. 
se faire le poil. er den Bart fheren ; — ſch raſirer iren. 
25.8 - 
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. (fam.) &tre au poil etäla plume. Zu Allem zu gebrauchen 
fenn ; — in alten Büchern brauchbar feyn. 
«(fg.) reprendre du poil de la bete, Ein Uebel mit dem 
Uebel felbit vertreiben. (Aundshaare auflegen.) 
(fg.) un brave ä trois poils. Ein gewaltiger Raufer. 
. (fg.) ayoir le poil eder dü poil a qn. Einen Vortheil über 
einen gewinnen; — ihm etwas abgewinnen. 
(fg.) laisser du poil. Etwas bei einer Gelegenheit ein büßen. 
NSBV. ilyalaisse du poil. Dort hat er eingebüßt; — 
| er hat da Haare lafjen müffen. 
POINDRE. Steden. 
(pr.) oignez vilain, il vous poindra, poignez vilain, 
il vous oindra. Je beffer man fchlechten Leuten begegnet, 
deſto gröber find fies — je härter man fie behandelt, deite 
mehr richtet man mit ihnen aus; — auf einen groben 
Klotz, gehört ein grober Keil. 
(loc.) quel taon vous point? Was ift Ihnen durch den 
Kopf gefahren ? 
loc.) on voit deja ou l’epine veut poindre. Man fieht 
fehon welch Geiſtes Kind er ift, ’ | 
"POING. Fauſt. | | 
(fg.) livrer qn. pieds.et poings lies. Einen ganz in bie. 
Gewalt eines anderen übergeben. ie 
POINT. Punkt. 
(fg.) faire venir qn. à son point. Einen dahin bringen 
dag er nach unferem Wunſche handelt. | | 
fg.) mettre äqn. les points sur lesi, Einem genau und 
umſtändlich vorfchreiben was er thun, oder fagen foll, 
. (pr.) faute d’un point, Martin perdit son äne. Durd 
eine Kleinigfeit kann etwas mißlingen oder verloren gehn. 
(um ein Point ift das Spiel verloren.) - 
POINT. Rage. 
etre en bon point, en manyais point, In einer guten, 
ſchlechten Tage ſeyn. | Ä 
etre mal en point. In ſchlechten Umftänden feyn. 
(advl.) sur le point. Im Begriffe. 3.8. il est sur le 
( — de partir. Er iſt eben im Begriffe abzureiſen. 
a 


x 
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dvl.) a point. Recht; — gelegen ; — eben zu rechter Zeit. 
23.9. cet argent me vient & point. Diefes Geld kommt 


mir gerade zu vechter Zeit. 
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(pr.) tout vient ä point & qui peut attendre. Geduld 
und Zeit bringt Alles zur Reife. | 
(fg.) accommoder qn. de tout point.’ Einem ſche ie, ‚des 
gegnen; — ihn fehr übel behandeln, zurichten. 
POINT. Nicht. 8 0) PORN RER RENTEN 
(pr). point. d’argent, point de suisse. Umfonft iſt der 
Tod; — man thut nichts umfenf. — 
POINTE. Spitze. — 
(fg.) emporter gch. a la pointe de re epee. Einas mit & 
walt durchfeßen ; — etwas erzwingen, 
(fg.) faire des querelles, (raisonner) sur la. Minꝛe 


d’une aiguille.. Ueber Kleinigkeiten Händel anfangen 5° 


oder vıel Redens machen. 


etre en pointe de yin. "Den Wein fpüren; — einen 


Dieb haben... 
fg.) une pöinte d’ esprit, oder bloß. ‚une pointe. Wigiger 


| Gedanke; : — wißiger, Einfall, 

. (fg.) suivre,.oder poursuivre sa 'pointe, Seinen We fort⸗ 
gehen; — ſein ——2* a ſuchen; — ‚Jeinen 
Zweck beftindig verfolgen. a 

_(adrl.) en pointe. Spitzig; — — ſpitz. ne 
POIRE. Birne ; - 

- (fg.) avaler des poires 2 angoisse.. ande Känkuigoher 
Feiden ertragen müſſen; — bittere Pillen verſchlucken 
müſſen. 

(fg.) garder une poire pour la soif. Sig einen Roth⸗ 
pfennig erſparen. 

¶ſg.) ne pas promettre poires — äqn. Sehr böfe 
auf jemand ſeyn; — ihm recht drohen. 

(pr.) il faut attendre à cueillir la poire quelle. Qi 


, „müre. Man muß die. Sache reif werden laſſen. 7) 
(loc.) entre la poire et lefromage. Beim Na — 
am Ende der Mahlzeit. ET 
"POIS. Erbfe. > 


un avaleur.de pois gris. Ein Vielfraß; — ein Eröfreffer. 
(fam.) manger des pois chauds.- Verbluͤfft, betreten ſeyn; 
nicht zu antworten wiſſen. 
(fam.) aller et venir comme pois en pot. In betänbiger 
Unruhe, in ewiger Bewegung feyn. 


(2 donner des feves Sins des pois. Wurſt wieder 


urft ; — Bleiches mit Gleichem vergelten. 


N 
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(fg), donner un pois pour ayoir une, feve. Die Wurft | 
nad) einer Specfeite werfen; — einen Heinen Vortheil 
fahren laffen , um einen größeren zu befommen. _ 

(loc.) s'il.me donne des pois, je luidonnerai des feves. 
Wenn er mir Verdruß macht, fo will ih es ihm wieder 
einbringen; — Gleiches mit Gleihem; — Wurft wider 
MWurft. 

POISSON. Fiſch. 
vi.) faire chere de commissaire, donner chair et 
poisson. Reichlich auftifchen. | | 
(fg.) etre comme le poisson dans l'eau. Sich herrlich be- 
finden; — einem wohl zu Muthe feyn, wie dem Fiſche 
sim Waſſer; — alles nad Wunfche haben. e | 

(fg.) etre comme le poisson hors de l’eau. In einer pein: 
lichen Lage ſeyn; — fehr ſchlimm daran feyn. 
fg.) n’etre ni chair, ni poisson. Zu gar nichts zu brau⸗ 

“hen feyn. 3.8. cethomme n’est ni chair ni poisson. 

Dieſer Menfc) iſt weder Falt, noch warm ; man weiß nicht 
was man mit ihm anfangen fol; — er ift zu,gar nichts 

zu brauchen. | us 

(pr.) les gros poissons mangent les petits. Der Mädti: 
gere unterdrüct den Schwächeren. | 3 
r.) la sauce vaut mieux que le poisson. ober: la sauce 

fait manger le poisson. Die Nebenfachen find bejfer als 

die Hauptſache. ve — 

(pyl.) ne savoir à quelle sauce manger le poisson. 

Nicht wiffen wie man eine Kränkfung, eine Beleidigung 
aufnehmen fol. . ! 
donner un poisson d’Avril à qn. Einen in den April 
ſchicken. * 

POISSONNIER. Fiſchhändler. 

(pvl.) se faire poissonnier la veille de päques. Sich in 
einen Handel einlaffen, wovon Fein Vortheil mehr zu 
hooffen ift. — 

POLIR. Poliren. | a 
(fg.) polir l’esprit, lessmoeurs etc. Den Geift bilden, die 

Sitten verfeinern u. f. w. 
(fg.) polir un ouvrage, un discours etc. Ein Geiſteswerk, 
eine Rede ausfeilen; — die legte Hand daran legen, 
ı POMME. Apfel. | N 
(fg.) donner la pomme à une femme. Einem Frauenzim⸗ 
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mer den Preid der Schönheit — — eine Frau 

für die Schänfte in einer Gefellfchaft erklären. | 
DMMELER. Sid mit Wöolkchen— überziehe n. 
(pr: y ciel pommele, femme fardee ne sontpas delöngue 
duree. Leichtes Gewälte am Himmel und eine geſchminkte | 
Frau, find nicht von langer Dauer, 
OMMER. Sich ſchließen wie ein Sobiropf. 
(fg.) un fou pomme. Ein ausgemarhter Narr, 
C£2. ) une söttise pommee. Ein erzdummer Streich. 
'JOMPER. Pumpen, % 

(fg.) pomper qn. Einen aushoien. 1 
’OMPEUX. Prächtig. 

(fg.) unstyle pompeux. Eine ſchwülſtige Shreiba 

(fg.) des expressions pompeuses, AROUND, Augprüicke, 
POMPON. Zieratb am Kopfpuk. 

(fg.) mettre du pompon dans son style; Zu viel redneri⸗ 

ſchen Schmuck in ſeine Schreibart legen. 

PONDRE.: Eier legen. | 

(fg.) pondre sur ses oeufs, Sein DOTIR® im Trockenen 
haben; — warm — 

PONT. Brücke. | 

(pvl.) laisser passer l'eau sous les ponts. Sich um Dinge | 
nicht befümmern die einen nichts angehen. 

(loc.)' il passera bien de l’eau sous les ponts entre ci 
et la. Bis dahin hat es noch lange Zeit; — dieß wird fo 
bald nicht geihehen. | 

(loc.) la foire n’est pas sür lepont. Es hat feine fo größe 
Eile; — man braucht nicht fo zu eilen. 

(pr.) il faut faire un pont d’or ä son ennemi, . Seinem 
Feinde oder Gegner muß man auf eine gute A fortheifen, 
um ihn los zu werben. 

(loc.) le pont' aux änes. Die Efelsbrüde, ein elender Be: 
heif für IInwiffende;s — fchlechte Antworten, 
des pont-neufs nennt man foldhe Gaſſenlieder, welche 
gewöhnlich auf dem Pont-neuf. zu Paris zum Verkauf 
angeboten werden; — aud) Volkslieder die-in demfelben 
Style verfertigt find. 

PORC. Schwein. 

(pr.) a chaque porc vient la Saint-Martin. Ein jeder muß 
iterben; — das na Leben hindert den Tod nicht. 


— 
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) etre comme leporcal auge: Wie der Vogel i im Danf- 
famen leben; — alles nad) Wunſch haben, 
‚PORT. Seehafen. 
(fg-) faire naufrage au port. Im Augenblicke — Ausfüh⸗ 
rung ſeinen Plan ſcheitern ſehen. 
(fg.) arriver à bon port. Glüucklich an Ort und Stelle 
kommen. 
etre dans le port. Bor aller Gefahr gefihert ſeyn. 
aber fagt man auch bildlid) von jemand ber geftorben iſt: 
il est arrive au port oder il est dans le port. Er iſt in 
die ewige Ruhe eingegangen. 
PORTE. Thor. Thüre. 
une porte cochere. Einfahrtthor. 
une porte batarde. Eine Eleine Hausthüre. 
une fausse porte. Eine blinde Thüre. (auch in den Fe— 
ftungen: ein Ausfallthor; — und auch: das eye), 
une porte derobee. Eine verborgene Thür, 
une contre porte. Eine Vorthüre, 
(adv.) ä porte ouvrante. Bei Aufſchluß bes Thores; as 
das Thor aufgemacht wurde. 
(advl.)ä portesfermantes. Mit oder beidem Therſchluſſe;— 
um die Zeit, da die Stiadtchere des Abends geſchloſſen 
werden. 
(fg.) faire refuser la porte ä qn. Jemandes Beſuch nicht 
‚ annehmen wollen; — einen nicht vor fich laffen wollen. 
(fg.) faire defendre sa porte. Befehlen daß man niemand 
einlaffe. 
(fg.) donner la porte ä qn. Einem den Vortritt laſſen; — ; 
einen zuerft eintreten. oder hineingehen laffen. 
mettre qn. à la porte. Einem die Thür weiſen: — einen 
zur Thür hinauswerfen. 
mettre un valet, un domestique à la porte, Einen 
Bedienten fortſchicken, abdanken, fortjagen. 
gagner (prendre, enfiler) la porte. Sich davon ma⸗ 
chen; — aus dem Staube machen. 
‚(fg.) mettre la clef sous la porte. Sich heimlich davon 
machen; — heimfid) mit Sad und Pack davon gehen. 
‚(fg.) trouver porte tlose ou fermee. Niemand zu Haufe 
antreffen. 
(pr.) il faut qu'une porte soit ouverte ou fermee. Es 
muß ein Entfhluß gefaßt werben, fei es fo oder anders, 


m 
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EG) une — de derriöre. Hinterhalt, Ausfiucht: Z.B. 


ne vous fiez pas à lui, il a toujours ane porte de 


derriere. Trauen Sie ihm nicht, er hat immer einen. 


‚Hinterhalt, eine Ausflucht; 

(wenn man von jemand fpricht der ein Geheimniß errathen 
zu haben ſcheint „ſagt man:) il a écouté aux portes. 
(pr‘) le diable n’est pas-toujours- à la porte d’un paupme 

homme. Kein Unglück dauert ewig.. 


(pvi )' etre gracieux comme la porte d’une Prison, Sehr | 


rauh, zurücftoßend, grob ausfehen. ' 


fg.) enfoncer une porte .ouverte. Ein Schattenbitd be: | 


kaämpfen; — Hinderniffe, Schwierigkeiten wegzuräumen 
ſuchen, wo keine ſind. 


(ady.) à porte close: Bei verſchloſſenen Thüren. % ) erg 


ud; — ohne Zeugen. 
PORTEE. Schußweite. Nähe. 


(fg): etre A portee de faire 'gch. Sur der bage ‚im — 


ſeyn etwas zu thun. 3.8. si jetais à portée de. vous 
eire utile, vous pourriez compter sur moi. Wenn id) 
— wäre Ihnen zu dienen, könnten fie auf mich 
zahlen. 

(fg.) la portee de rerpri oder blos: la portee. Die Fi- 
higkeit, das Maß des Verftandes, die Faſſungskraft. 3.8. 


se mettre ä la portee des enfants. Sich nad) ber Safe 


fungsfraft des Eindlichen Alters richten. ° 
etre au dessus de la portee. Die Kräfte üserfleigenig ; 
überden Örenzen des Berftandesliegen, 3. B. cette entre- 
prise est au dessus de sa portee. Dieß Unternehmen 
‚geht über feine Kräfte, 
cet ouyrage est.au dessus de sa portee. So weit reicht 
ſein Verſtand nicht aus. 
_PORTER. Zragen. DR 
‚ (fg.) porter qn. sur ses paules, Einen auf dem Halſe 
ma, (auch: wegen feiner in Angft, in Sorgen feyn.) 
(advl.) l’un portant l’autre oder le > ortant le faible, 
Eins ın das Andere gerechnet; — m Ducchfepnitte.. 


(loc.) porter chape enattendant ee Lange: vergeblich auf 


einen warten müffen, 

(pvl.) cette femme porte le.haut de ‚chausses ‚(da- cu- 
lotte). Diefe rau iſt Herr im vaufe; — ihr — — 
unter dem Pantoffel. 


—— 
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ee) porter haut, Die Naſe hoch tragen ; — ftolz einher 
gehen; | NER N 
(fg.) porter une botte a qn. Einem einen ftarfen Einwurf 
machen. (au: einen derben Ausfall auf jemand thun; — 
- einem Geld abborgen dad man wohl nie wieder heimgeben 
wird.) | ——— 
CE porter coup. Eindrucf machen ; — Wirkung thun. 
(fg.) porter coup ä la repütätion, älafortuneete. Dem 
guten Namen, dem Vermögen u. f.w., fchaden; 
(fg.) porter haut ses vues. Große Entwürfe machen; — 
weit ausfehende Ausfichten oder Plane haben; 
(fg.) porter sa vue (ses vues) bien loin. Weit in die Zu: 
Eunft fehen. rs Be | 
| (pri) porter le bonnet vert. Banferott gemacht haben. 
(fg.) porter qn. ä faire geh. Einen zu etwas antreiben, 





bewegen , verführen. _ er J 

(fg.) porter les iniquites d’autrui. Für die Sünden An— 
derer büßen müſſen. ea 

(fg:) porter de l'amitie, de Vaffection à qn. Zuneigung 

‚ zu einem empfinden; — Freundſchaft für ihn hegen. 

(fg.) porter envie à qn. Einen beneiden, 

(fg.) porter honneur, respect’ etc. ä qn. Einem Ehre, 

Bochachtung u: f. w. erweifen; | | 

Afg.); porter parole:de qch. Etwas im Namen eines An: 
dern veriprechen, zufagen. : — 

(fg.) porter temoignage. Zeugniß geben, bezeugen. 

(fg.); porter son jugement de geh. (sur qch.) Sein Ur: 

theil über etwas füllen; — feine Meinung über etwas 
ſagen. DR 

(fg.) porterä la töte. (vom Weine, von ſtarken Bettänfen.) 
In den ‚Kopf fteigen. | | 5 
tirer ä bout portant. &o nahe auf einen ſchießen, daß 
9 ‚die Mündung der Flinte oder der Piſtole beinahe, be« 

ihrt. | j | 

(fg) dire ch. à bout portant. Einem etwas ins Gefiht, 
unter die Naſe fagen. SR 

‚. se.porter fort pour qn. Für jemandes Einwilligung 
bürgen, fteben. — 

. ‚se porter partie contre qn. Als Kläger gegen: einen 

auftreten. | 

(pr.) autant vaut traine que porte. (nenn man: von 
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"zwei Sachen fpricht die auf. verſchiedene Art gemacht wer⸗ 


den Eönnen.). So oder anders, das iſt gleichviel; — es 
koſtet einerlei Mühe, man mag ſo oder anders machen. 
PORTRAIT. Bild niß. 
(fg. et loc.) c'est le portrait (tout crache). de: son pere, 
de son frere etc. Er ift fein leiblicher Vater, Bruder 
u. ſ. w. — er ift feinem. Vater feingen — aus dem 
Geſichte geſchnitten. | 
POSER. Gegen. Stetten. . 
(fg.) poser un principe. Einen Grundfaß aufſtelen 
(fg.) poser en (pour) principe. Als Grundſatz annehmen, 


% 


dig.) poser en fait. Als ausgemacht, als zuverläßig ans, 


nehmen, 
(fg.) poser le cas que... Den Fall fen daızır F 
POT. Topf. 
(loc.) e pot-au-feu. Die, gewoͤhnliche auskoſt 
. (pvl,) (von einem Haufe wo nichts zur.‘ irthſchaft einge: 
‚richtet ift,) iln’ya ni pot au feu, ni ecuelles lavees. 
Da ift nichts zu fieden, noch zu braten, PIE 
. (pvl.) ‚Etre à pot et à xöt’dans une maison. Der tägliche 
Saft in einem Haufe feyn. 
die). ‚aller et venir comme pois en pot. In ewiger Be⸗ 
wegung ſeyn; — keinen Augenblick ruhig ſeyn. 
pot-pourri. Ein Riechtopf, ein Dufigefüßr. und (fg) 
- ein Miſchmaſch. 
(pr.) un pot fele — EN Der Kränktiche wird 
ef = (wörtlich: ein serfprungener Topf dient oft noch 
ange. 
(fg.) tourner autour du pot. umſchweife machen; — 
ad mit der Sprache heraus wollen. 
(pr.) une chose felee sonne comme un potzoanse, Wenn 
jemand verdächtig iſt, iſt es fat eben ia) ie als 
„wenn er überwieſen wäre. 
(prl.) c’est le pot de terre eontre le pot ME fer. fagt 


man, werin man von jemand fpricht, der mit einem Ders 


nehmeren oder Maͤchtigeren ſtreitet. 
(pvl.) — les pots cassés. Den — die Koften 
bezahlen müffen. 
(fg.) fairele pot ä deux anses. Bei einem Bunte bie Hände 
in die Seite ſtemmen. — 


ee * 
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(fg.) decouyrir le pot aux roses. Hinter das Geheimnit 
kommen; — hinter die Schlihe Eommen. 
(prvl.) gare le pot au noir. Man nehme fih in Acht vor 
der Falle! . i i 
‘ (pvl.) donner dans le pot au noir. In die Schlinge ge 
rathen; — in bie Falle gehen. J 
(GI) ce n’est'pas par‘ là que le pot s'enfuit. Daran 
ſtößt ſich die Sache nicht; — hier ſteckt der Fehler nicht. 
(wörtlich: da iſt der Fleck nicht, wo der Topf rinnt.) 
(fg.) le pot-de-vin. Der Weinfauf, Leihkauf. 
(fam.) Etre‘sourd, bete comme un pot. So taub, fo 
dumm wie ein Stück Holz feyn. ° | 
POTAGE. Suppe. En 
(advl.) pour tout potage. Bloß, für Alles, in Allein, 
3.%. nous comptions sur. un bon diner, nous avons 
_ eu une maigre volaılle pour tout potage. Wir zählten 
auf eine gute? Mahlzeit und befamen bloß ein elendes 
Buhn 55 
POTEE. Topfvott.“ si . | | 
fg.) avoir une potee d’enfants. Einen Haufen Kinder 
aben. Be. 7 er | 
etre eveille comme une potee desouris. Lauter Queck⸗ 
ſilber ſeyn; — äußerſt munter und lebhaft ſeyn. 
POU. Raus, J > | 
(fg.) (ven einem Geizhals.) c'est un. pou'affame. Ein 
hungriger Sigi RE) ' 
(fg.) eboreher un pou, pour en avoir la peau. So gei: 
zig feyn, daß man, um den Balg, eine Laus abziehen. 
- mühe: sr. :: tan — 
fg.) chercher des poux à qn. oder à la tôte de qn. Hän- 
del mit einem fuchen. =. en 
POUCE. Dawmen. - - ER 
dig.) se mordre les pouces de qch. Etwas bereuen. 
—3. B. il se mordra les‘pouces d’avoir suivi ce con- 
sell.) Es wird ihn gereuen, diefen Rath befolgt zu haben, 
(fg.) serrer les pouces & qn. Einen Fury halten. (auch: 
> einen zwingen etwaßzutbun. - 00900000. 
(fg.) jouer du pouce! Geld hergeben, blechen, _ 
(fg) y mettre les’ quatre doigts et le pouce. Mit ‘der 
ganzen Hand darnach tappen; — etwas p̃lump angreifen. 
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POUDRE. Staub. Ä 
(fg.) jeter de la poudre aux yeux. Einen blauen Dunft 
vormachen; — Sand in die Augen fireuen. 

(fg.} mettre en poudre un raisonnement, un ouvrage 
etc. Einen Beweis, ein Werk ganz umſtoßen. $ 
(fg.) n’avoir ni poudre, ni plomb. Aller Mittel entblößt 

feyn, eine Unternehmung auszuführen. (auch: an allem _ 
Mangel leiden), 0: e 
(fg.) faire mordre la poudre ä qn. Einen töbten, ihn ins 
Gras beißen machen. 
POUDRE. Pulver . | 
(fg.) jeter (tirer) sa poudre aux'moineaux. Auf Kleinig 
keiten viel. verwenden, . | 
(fg) (ven jemand der zürnt oder der anfüngt verliebt zu wer: 
ven.) le feu prend aux poudres. Er füngt euer, 
POUDREUX. Staubig. 
(fg.) un pied poudreux. Ein Lumpenferl, 
POULAILLER. Hühnerhaus. a 
. (fg.) un poulailler. Eine Sraubafengefellfchaft. 
vl.) vouloir &tre riche marchand ou pauyre poulailler. 
Alles auf das Spiel fegen; — entweder recht reich oder 
ganz arım werden wollen. | Be 
POULE. Subn. | — 
(fg.) une poule mouillee. Eine ſchüchterne, verzagte Per: 
fon, (auch: eine feige Memme, ein Hafenfuß.) 
* (pr.) c'est un Jocrisse qui mene les poules pisser. Er ift 
ein Erbfenzähler, ein Topfgucker. 
(fg.) &tre empeche comme une poule quin’aqu’un pous- 
\ sin. Sich mıt einer Aleinigkeit vielzuthun machen. (mört« 
ih: fo gefihäftig feyn wie ein Huhn das nur ein Küchlein 


at.) | | 
(pvl. et fg.) le fils de la poule blanche. Ein Glückskind. 
‚faire le cu de poule. Das Maul fpigen. 
° _(pvl.) plumer la poule sans la faire crier. Einem Geld - 
abjagen der nicht laut Elagen kann oder darf; — die Leute 
prellen aber es fo Elug anfangen, daß es Feine laute Kla— 

gen erregt; — das Schaf ſcheeren ohne es zu finden. 
(pr.) un bon.renard ne mange point les poules de son 
voisin. Woman befanntift, muß man fih ın Acht nehmen, 
(ein fchlauer Fuchs frißt feined Nachbars Hühner nidt.) 
 (pyl.) cela fait venir la peau (chair) de poule. Dabei 
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Dez einem die Haut; — dabei überläuft einen ein 
Falter Schauer. 

(pr.) ce n'est pas à la poule a chanter devant le coq. 
Wenn der Dann ſpricht, muß das Weib ſchweigen. 

"rl. ) tuer la poule pour avoir l'oeuf. Um eines ffeinen 
Vortheils willen fi) aller Hülfsmittel für die Zukunft be— 
rauben. 

POULET. Ein Hühnch 
'un poulet heißt auch: Ein Liebesbriefchen. 

POULS. Puls, | 

(fg.) täter le pouls ä qn. Einem auf den Zahn fühlen; — 
ihn auszuforſchen ſuchen. 

(fg.) se täter le pouls. Seine eigenen Kräfte unterſuchen. 

(loc.) le pouls lui bat. Es ift ihm bange. 

POURCEAU. Schwein. 

(pvl.) semer — des perles devant les pourceaux. 
Einem etwas ſchenken deſſen Werth er nicht zu ſchätzen 
weiß, oder einem Dummkopfe etwas ſchönes oder feines 
ſagen, das er nicht verſteht. (roörelid): Perlen vor die 
Schweine werfen.) _ 

POURPOINT. Wamms. 

(fg.) tirer a brüle-pourpoint. Auf einen fchießen , indem 

nman ihm das Gewehr, die Piſtole auf den Leib ſetzt. 

(fg.) dire qch. a brüle-pour point. Einem etwas ins Ge: 
ht, unter die Naſe ſagen. 

“ (fg.)yaller ä brüle-pourpoint. Blindlings, geradezu darauf 
losgehen; — keine Umftände machen; — ohne Schonung 
handeln, oder fprechen, 

(fg.) un argument, une raison à brüle-pourpoint. Ein 
unumſtößlicher, unmwiberleglicher Beweisgrund. 

fg.) mettre la main surle pourpoint à u SM paden, 
feftnehmen, feftjegen. 

(fg.) donner un pourpoint de pierre de taille a qn. 
Einen zwifchen vier. Bände einfperren; — ihn ins &e. 

fiängniß fegen. 

(fg.) remplir son pourpoint. Tuͤchtig effen und trinken. 

(fg.) mettre qn. en pourpoint. Einen feines ganzen Ver 
mögen berauben; — ihn an den Vettelftab bringen. 

(pyl.) ily a laisse son pourpoint (le moule de son pour- ° 
point). Er ift da umgefommen; — er hat ba ins Gras 
gebiſſen. | 
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.POURRI. Verfault. 
(fg.) c’est uneplanche pourrie. Er iſt ein ſchwacher Menſch; 
man kann ſich nicht auf ihn ——— 
POURSUIVRE. Verfolgen. 
(fg.) poursuivre sa pointe. Seinen Zweck Seh ver: 
. folgen. 
POUSSER. Stoßen. 
(fg.) pousser le temps avec l’epaule. Zeit zu gewinnen 
fuhen; — eine gelegene Zeit abwarten. (auch: fich einft- 
‚ weılen die Zeit fo gut als möglich zu vertreiben fuchen.) - 
(ie) pousser son bidet (sa pointe). Sein Gluck, eine 
ünternehmung eifrig verfolgen. 
(fg.) pousser qn. a hout. Einen aufs Aeußerſte treiben, 
(auch: einem ım höchſten Grade beleidigen.) 
‚(fg.) se pousser dans le monde. Sich emporſchwingen: — 
ſein Glück in der Welt machen. 
‚ (fg.) pousser ä la roue (Grouette.) Zum Gelingen einer 
Sache behülflich, beförderlich ſeyn; — nachhelfen. 
POUSSEE. Stoß. 
(fg.) donner la poussee à qn. Einen hart zufegen; — au 
Leibe gehen. (au: ihm Angft eihjagen.) 


Pr 


Wr POUYONR. Kon nen, 


n’en pouvoir plus. Erſchbpft ſeyn; — nicht mehr geben 
können; — nicht mehr aushalten Eönnen. 3.8. n’en 
pouvoir plus de chaud, de froid, de faim etc. Ber 
Hiße, vor Kälte, vor Hunger u.f.w. es nicht mehr aus: 
halten können. 
nen pouvoir rien. Nicht fhuld an etwas ſeyn. 

n’en pouvoir mais. hat dieſelbe Bedeutung, iſt aber ver— 
altet. 

(pr.) si jennesse savait, si vieillesse pouvatt. Der Ju« 
‚gend fehlt es an Erfahrung, und dem Alter an Kräften. 

PRECHER. Predigen. 

‚ (fg.) precher d’exemple. Mit feinem Beiſpiele vorangehen. 

ie ) precher dans le desert. Keine Zuhörer, oder feine 
ls laisen Zuhörer haben; — mit feinen Ermahnun 
gen, oder Vorftellungen feinen Eingang bei feinen Zuhö— 
tern finden. 

(pr.) on a beau pr&cher ä qui n’a cure de bien faire. 
Zauben Ohren I man vergebens. 


u 


(pvl.) precher famine sur un tas de ble. Beim Ueberfr 
über Mangel Elagen. 
(pvl.) precher sur la vendange. Mit dem Slafe in 
Hand fprehen und zu trinfen vergeffen. | 
(pvl.) precher un converti,. Eınen von etwas überzeuge' 
wollen, der bereits davon überzeugt ift. : | 
PRE. Wieſe. | | 
(pr.) epargne de bouche vaut rente de pre. Die Maͤße 
- Feit iſt der befte Reichthum. A 
PRECIPICE. Abgrund. | 
(fg.) marcher entre des precipices. In einer äußerſt ge ' 
fährlichen Rage feyn. 
PREMIER. Erft. - | ww | 
(pr.) les premiers vont devant. Wer zu erft fommt, mablt | 
zuerit. » | 
PRENDRE. Nehmen. Ergreifen. 
(fg.) prendre le bonnet de’docteur. Ein Doctor werden; |; 
die Doctorwürde annehmen, | 
(fg.) prendre le bonnet vert. Banferstt machen. 
(fg.) prendrele collet oder lepetit collet. Ein Geiftlicher 
werden, | 
(fg:) prendre oder endosser la cuirasse. Soldat werden. 
(f3.) prendre le deuil. Die Trauer anlegen, 
prendre la discipline. Sid) felbft geißeln. 
(fg.) prendre cause en main (fait et cause) pr. qn. Sich 
der Sache jemandes annehmen. | 
(fg) prendre qn. sur le fait. Jemand auf der That er: 
tappen. 
yprendre hat oft diefelbe Bedeutung. 3.8. ah! je vous | 
y prends. Nun habe ih) Sie auf der That ertappt. 
(g.) prendre le froc. Ein Mönch werden, 
(fg.) prendre I'habit. Eine Nonne werden. 
. (fg.) prendre — avec qn. Bei einem in Dienſt treten. 
(fg.) prendrele parti des armes oder bloß prendre parti. 
Soldat werden ; — fid) anwerben laffen. 
(fg.) prendre ä belles mains. Nach Beliebennehmen ; — 
die Hände voll nehmen, \ Ä | 
(fg.) prendre ä toutes mains. Sich auf alle Arten zu be- 
veichern fuchen. (wörtlich: mit Beiden Händen zugreifen.) 
(fg.) prendre d’un sac deux moutures. Sich feine Arbeit 
oder Mühe doppelt bezahlen laſſen. | 
\ | 
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— gn. par. le beo⸗ Einen mit feinen eigenen 
. Worten fihlagen, . eg | 
:(fg.) prendre qn. par son faible. - Einen bei feiner ſchwa⸗ 

chen Seite faſſe. — 
Eſg.) prendre son cu pour, ses chausses. Sich gewaltig 
. Wwren; — den Simmel für eine Baßgeige anfehen. 

(prl.) vouloir prendre la lune avec les dents. Das Un- 

.... mögliche unternehmen wollen. (den Mond vom Simmel - 
herab holen.wollen.) - Ä 

(pvl.) prendre le tison. par ou il brüle. Eine Sache von - 

der gefährlichften Seite. angreifen wollen. — | 
(pvl.).prendre le lievre au collet oder au corps. Den 
NMagel auf den Kopf treffen. (auch: die Gelegenheit beim _ 
Schöpfe nehmen.) ..- ..... — | 

(fg.) prendre qn. la.main dans la poche (le sac.) Einen 

“auf der That ertappen. _ Dr SR, J 

(fg.) prendre qn.en flagränt delit. hat dieſelbe Bedeutung. 

(loc.) aussitöt pris, aussitöt pendu. Gefangen, gehangen. 

(fg.) prendre. qn. au depouryu. Einen unvorbereitet über: 

fallen‘, überrafhen. \ — — —— 
(fg.) prendre 7 sans vert. hat diefelbe Bedeutung, 
+ (pr.) qui prend s’engage. oder qui prend se vend. Wer 
Geld oder Gefchenfe annimmt macht ſich verbindlih, — 
verkauftfichu:. Co inne i | 
‘ (loc.) prendre le temps comme il vient. &id in bie 
Zeit fügen oder ſchicken. | E En 3 
.(fg).prendre la balle au bond. Die Gelegenheit zur rech⸗ 
ten Zeit ergreifen. / = 

(fg) ptendre beaucoup sur‘soi: pour (de) faire qch. 

Sich viel Gewalt anthun etwas zu machen. 

(fg.). jrendre le.change. Irre werden; — fihirren;— ⸗ 
fich käufchen. — TE — — —— — — — — —— 
dig.) prendre pied. Grund finden; — feſten Fuß faſſen. Se 

auf. etwas bauen, ſich verlaffen. 5 
..(fg.) prendre haleine. Athem holen. - . 
(fg. ).prendre l’air. Friſche Luft fhöpfen. - | 
4 2% ‚prendre plaisir à qeh. Sein Vergnügen an etwas 
‚. finden, . | | Zr 2 | 
" (fg.) prendre qn. en pitie. Einen :bemitleiden. » :. 
(fg.) prendre feu. Feuer fangen, (fg.). in Zorn gerathen. 
(auch: verliebt werden). no 7— 
(fg.) ;prendre terre; Anlanden, landen... 
26 
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(ig) prendre le vent. Die Segel fpannen.. | 

(pvl.) prendrela chevre: Ohne Grund auffahren ; in Har⸗ 
niſch gerathen. i ö | 

(pvi.) prendre la mouche. Auffahren, ſich erzürnen. 

(pvl.) prendre un rat. (von einem Gewehr, oder Piſtole.) 
Verfagen, nicht losgehen. (und fg.) feinen Zweck verfeh: 
fen; — nichts ausrihten. | 


(15) prendre garde. Acht geben; — fih in Acht nehmen, 


fg.) prendre jour etheure. Tag und Stunde mit einander 
verabreden; — Abrede mit einander nehmen, | 
(fg.) prendre langue. Erfundigungen — 
fg.) prendre sarevanche. Gleiches mit Gleichem vergelten, 
(fg.) prendre qn. pour un autre. Einen mit einem anderen 
verwechfeln; — für einen anderen halten. " 


(loc.) prendre Paris pour Corbeil. Sich gewaltig irren 5>— 


ein großes Verfehn machen, 


- (fg.) prendre une maladie. Eine Krankheit befommen, 


(fg.) prendre chair. Fleiſch anſetzen; — zunehmen, 
(fg.) prendre. (ohne Regime.) Gedeihen, fortkommen. 
B. la vigne ne prend pas dans ceite terre. Der 
inftock Eommt in diefem Lande oder Boden nicht recht fort, 
(fg.) cet ouvrage prend. Diefes Werk findet Beifall. 
(fg.) se bien prendre ä geh. Sid) gutbei etwas benehmen; — 
es geſchickt angreifen. es 
(fg.) se prendre de bec (paroles) avec qn. ‚Mit: Worten 
— gerathen; — in Wortwechſel mit einander ge: 
rathen. RR 


(fg) ‚sen prendre ä& soi-möme. Sieh ſelbſt die Schuld 


beimeſſen. SER 
(fg.) se prendre de vin. Sich betrinken. De 


— se prendre d’amitie, d’aversion pour qn. Freund: 


(dyaft, Widerwillen gegen. einen faffen. 


2 
2 7 loc.) s’y prendre. Sich dabei benehmen. 3.8. voyons, 


comment il s’y prendra. Laßt ung fehen, wie er ſich 
dabei benehmen wird, wie er dieß anfangen wird. Üsy 
‚est bien pris. Er hat es gut angegriffen ; — er hat feine 
Sache gut gemadit. — 

(prl.) avoir:le‘pxendre ou Ie laisser. Die Wahl haben 
etwas zu thun oder nicht. | — 


PRESENT. Gegenwärtig. ° en 
- (fg.) Etre present partout⸗ Ueberall bei der Hand feon. 
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(fg) n’etre Jartıala present. Immer — ſeyn — mit 
ſeinen Gedanken nie zu Hauſe ſeyn. 

(fg.) avoir la memoire presente. Ein fertiged Gedächtniß 

aben. 

fr ) les pr esents valent mieux que les absents. Wer 
‚gegenwärtig ift, gilt mehr als der abweſend ift. 

PRESENT. Geſchenk. 

“ (pr.) les petits presents entretiennent l’amitie. Um 
Freunde zu bleiben, muß man einander feine Foftbare Ge: 
ſchenke machen, (aud: man thut wohl daran ſich durch 

‚... Heine.Öefchente im Andenken feiner Freunde feftzufegen). 

PRESSE. Gedränge. 

. (fg. ) se tirer de la presse. Sich von einer gefährlichen Ges 

er ſellſchaft oder Verbindung losmachen. 

Es.) avoir la presse. Einen großen Zulauf haben, 3.%. 
ce predicateur a la presse. Es drängt fi) alles diefen 
Rn zu hören; — er hat einen großen Zulauf. 

fg.) il y’a presse oder la presse y est. Es iſt viel Ges 
dränge darnach. * 

(fg.) il n'y a pas grande presse oder grand’ presse. Die 
Leute reißen fih nicht fehr darum; — es iſt kein — 

Gedrange darnach. 

* (fe) etre en presse. In der Klemme, ‚in der Noch ſeyn. 
r.) à la presse vont les fous. Kluge Leute begeben ſich 
nicht in die Gefahr. (wörtlich: Narren begeben fi ins 

Gedränge.) 

PRETANTAINE. 

(fg.) courir la pretantaine. Auf Liebesabentheuer — 

PRETER. Leihen. 

(Esg.) preter.main-forte. Mit beivaffneter Mannſchaft Bei 
ftand leiften. 

(fg.) preter la main à qn. Einem helfen, beiſtehen. 

ces · rẽter serment. Schworen; — ein Eid ablegen, leiſten. 

(,(fg.) preter sa voix à qn. Für einen ſprechen; — dag Wert 
für ihn führen. 

(fg.) preter. son ministere à qn. Für einen handeln; — 
ſich für ihn verwenden; — ihm zu dienen ſuchen. 

. (fg) preter à qu. des discours, une action, une ou- 
vrage etc. Einem Reden, eine Handlung, ein Werk zu: 
‚Schreiben; — ihn für den Thäter einer Sache, für den 

Verfaſſer eines Werkes ausgeben. 

26 * 
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(pvl.) preter une charite (des charites) & a qn. Einem 
boshaftermeife etwas aufbürden, andichten. 

(fg.) preter le collet à qu. Es mit einem aufnehmen ; — 
hm die Spiße bieten. 

(fg.) preter le flanc. Eine Blöße ge — — ſich bloß geben. 

(fg.) preter ä la critique, au ridicule etc. Zum Tadel, 
zunf Lachen Veranlaſſung Heben. 

(fg;) se preterägch. Sid) etwas gefallen laſſen; — gefällig, 

nachgiebig feyn. 

“(pvl.) c'est un preter ä ne jamais rendre oder c'est un 
pretedonne. Dief ift eine verlorne Schul. 

(fg.) un sujet, une matiere qui prete. Ein Gegenſtand , 

ein Stoff über welchen ſich viel fagen läßt, 

(pr.) ami au preter, ennemi au rendre. Ein Freund 
wenn man a leihet, ein Feind wenn man ihm wieder 
‚fordert R ®» dssı2 0 

PREVE Warnen 4 

- (pr.) un homme prevenu en yaut dene. Ber gewarnt iſt, 
kann es mit zweien aufnehmen; — er r hat einen großen 
Vortheil voraus. W 

PRIERE. Gebet. EI 

(pr.) eourte priere penetre les cieux;: Kurzes Gebet iſt 
wirkſam; — mit großen Herren nnßinan — Redens 
machen. | | — 

PREVUR. Prior. UN 
(pr.) il faut toujours dire du — de M. Fr prieur. 
Bon feinen Vorgefegten muß man ‚inihıer mit ER 
1. mie Schonung fprechen. : 
PRIMAUTE. Vorrang. ar 
—— ‘qn. de primauté. Einem zuvertommen y ben 
orrang ablaufen. 
PRINTEMPS. Frühling. 

(pr.) une hirondelle ne fait. päs le. neintamps. Ein Mal 

ift fein Gefeß. (eine Schwalbe macht feinen Sommer.) 
PRISE. Beute. Prife Handhabe. Griff. 

(fg.) trouver prise sur qn. Etwas einem anhaben; -— 
Mittel finden ihm etwas anzuhaben, ihm beizufommen. 

(fg. en prise str soi. Sich bloß geben; — eine Blöße 
geben, Ä 
‚etre en prise. In Gefahr feyn genommen zu werden. 
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lächer prise. Was man genommen oder gefangen hatte 
wieder loslaſſen. 

(fg.) quitterprise. Sein Vorhaben aufgeben ; von ſeinem | 
SBorhaben abftehen. 

en venir aux ‚prises. Handgemein werden.“ 
en etre aux prises. Hintereinander ſeyn; Fee Bantgemi 
ſeyn. | Ä 

PRISON. Gefängnif. 

-(pr.) iln’y a ni belles prisons, ni laides amours, Kein 
Ort, Feine Lage ift angenehm wenn man gezwungen ift 
darin zu bleiben, und man überfieht die Fehler eines gelieb— 
ten Gegenſtandes. (wörtlich: es gibt kein ſchönes Gefäng— 

mniß und feine häßliche Geliebte.) 

(vI.) etre dans la prison de Saint 1 FR an: 
haben die eınem drücken. 

(fg,) cherir (oder ne pas vouloir sörtir de) sa prison. 
Sen einem Verliebten:) Seine Ketten lieb haben ; — feine 

effeln nicht los werden wollen. 

PRIVE. Privat: | 
en) de son autorite privee. Eigenmächtig, auf feine 
auſt. 

une prison privee. Ein heimliches Gefängniß. 

(fg.) c'est un canard prive. Er iſt ein Lockvogel; — er 
wird Sie verführen. 

PROCKES. Prozeß. | 
(fg.) faire le proces a un ouvrage. Ein Werf bekritteln. 
(advl.) sans autreforme depr ocös. Ohne weitere Umſtände. 

PROCESSION. Umgang. Proceſſion. 

(pr.) on ne peut sonner et aller en procession, Man 
Fann nicht an zwei Orten zugleich ſeyn. (auch: man kann 
nicht zweierlei Dinge zugleich thun. ) 

PROCHE. Nabe. | 
(pr.) ma peau m’est plus proche que ma chemise. Ich 

bin mir ſelbſt der Nächſte. 

"PROIE. Raub, Beute, | 

(fg.) etre en proie. Preisgegeben feyn. 3. B. etre en proie 
a ses domestiques. Der Häbfucht feines Geſindes preis: 
gegeben feyn; — der Gefahr ausgefegt m von ihnen be⸗ 
trogen oder beftohfen zu werben. 

° se livrer en proie oder etre en pr vie A ses passions. 

, Bon feinen Leidenſchaften —— werden. 
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€tre en proie à la.medisance, à la calomnie etc. Der 
Schmaͤhſucht, der Verläumdung ausgefept ſeyn. 
PROMENFR. Spatziren führen. Ä 
(fg.) promener son esprit, ses regards sur divers objets. 
Mitt feinen Gedanken, feinen Blicken auf verfhtebenen 
Gegenſtänden herumfchweifen. | 2 | 

(fg.) promener ses inquietudes, ses soucis. Seinen un: 
ruhigen, ängftlihen Gedanken nachhängen. 

(loc.) allez-vouspromener. Geht zum Henker; — packt euch. 
envoyer promener qn. Einen abführen; — ihn fich fort 
zu packen heißen. | \. 

PROMESSE. Berfpreden. ö 

(pr.) belles promesses ne remplissent pas la bourse. 

Schöne Verfprechungen füllen den Beutel nicht. 
PROMETTRE. Verſprechen. 

(pr.) chose promise chose due. Was man verfprocden 
hat muß man halten ; — wer verfpricht macht ſich verbindlich. 

(pr.) promettre et tenir sont deux. Verſprechen und hal 
ten iſt zweierlei. — man fagt aud) in demfelben Sinne: 
Ge n'est pas tout de promettre, il faut tenir. 
promettre ohne regime heißt: Große Hoffnungen von 
fid) geben. 3.3. les vignes promettent beaucoup. 
Die Weinreben laffen einen reichen Ertrag heffen. 

(pvl.) promettre des monts. oder promettre monts et 
merveilles. Mehr verfprechen als man halten Fann oder 
will, (wörtlich: goldene Berge, Wunderdinge verfprechen.) 

(pvl.) promettre plus de beurre que de pain, Allzugroße 

. Verfprehungen madyen. | — 

(pvl.) se ruiner à promettre et s’enrichir à ne rien 
tenir. Verſchwenderiſch im Werfprechen feyn, aber karg 
im Halten. 

(pvl. etfg.) ne pas promettre poires molles à qn. Sehr 
böfe auf einen ſeyn; — ihm recht drohen. 

(pvl.) ilne sera pas si mechant qu'il a promis ä son 
capitaine. Was er fagt find leere Drohungen, er wird es 
nicht fo. arg machen. | | | 

PROMPT. Schnell. | 

(fg.) avoir la main prompte. Gleich zufchlagen. 

(fg.) Etre prompt comme le salpetre. So ſchnell Feuer 
fangen, als dad Pulver, \ 
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PROPHETE. Prophet. Ä | 
r.) nul n'est prophete en son pays. Ein Mann von 
Verdienſt wird felten in feinem Vaterland fo gefhägt als 
im Auslande. Bam: kein Prophet sit etwas in feinem 
Vaterlande.) 

PROPOS. Rede. 

‚ (pr.) changement de propos. —— lhomme. Man 
ſpricht gern von Allerlei; — ‚ber Menſch liebt Abwechslung 
im Geſpräche. 

' (fg.) jouer aux propos Tompus. Unzuſammenhängend, 
und ohne einander zu verſtehen, furechen. 

(loc.) ce ne sont que des propos. Das ift lauter. leeres 
Geſchwätz. 

(advl.) & propos. Gelegen, zu vechter Zeit. 3.8. vous 
venez ä propos. Sie kommen wie gerufen ; — zu red): 
ter Zeit. , 
juger ä propos de faire geh. Für gut finden etwas zu 
thun, 

. Apropos! (als Empfindungswort). Ei! 3.8. — 
sayez-vous que... Ei! wiſſen Sie, daß... Apropos! 

| on qui m’en souvient. Ei! weil ich eben daran 

enfe 
a. propos de. Weil gerade bie Rebe ift... 3.%. Apropos 
de cg que vous dites... Weil Sie gerade davon fpre- 
den; — weil gerade von dem was Sie fagen die Rebeilt... 
ä propos de rien. Ohne alle Veranlaſſung; — fuͤr nichts 
und wieder nichts. 3.%. se fächer & propos de rien. 
Sid) ohne alle Veranlaffung, ohne Urfache ärgern. 
a propos de bottes hat diefelbe Bedeutung. 3.8. dire 
.des injures à qn. a propos de bottes: Einen ohne Ur⸗ 
fache, ohne Veranlafjung ausſchelten. 

(advl.) à tout propos, Bei jeder Gelegenheit, 3.8: il se 
vante à tout propos. Bei jeder Gelegenheit rühmt er'fich. 

(advl.) de propos delibere. Vorſetzlich; — mit gutem 
Vorbedacht. | | 

'PROPOSER. Vorfhlagen - 

. (pr.) Y’homme propose et Dieu — Was die Men- 
ſchen vorhaben, gefchieht nicht wenn es Gottes. Willen 
nicht ift. (wörtlich : der — denft es, Er lenkt es.) 

PROPRE. Tauglich. 

(pr.) propre à tout, propre à rien oder qui Est propre 


— 
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a tout n'est propre a rien. Wer zu Allem zu brauchen 
iſt, ‚taugt eigentlich zu, ‚nichts Ron 

PROUYER. Beweifen. r 

(pr.) qui prouve trop, ne prouve rien. Zu viel Gerede 
zu Öunften einer Sache, madıt fie verdächtig. wörelid: 
wer zu viel beweift, beweiſt nichts). 

PRUNE. Pflaume. 

(advl.) pour des prunes. Umſonſt; — um nichts und wie: 
der nichts. Z. B. ils ne sont pas venus pour des pru- 
nes. Sie find nicht umfonft gekommen; — fie find nicht 
um nichts und wieder nichts da. 

PRUNELLE. Augenftern. 

(fg.) jouer de la ——— Liebäugeln. 

PUCE. Floh. 

(pvl. et fg.) secouer les puces à qn. Einen prügeln; — 
ihm das Wams ausflopfen; — den Pelz ausfchütteln, 

- (pvl.) avoir la puce ä l'oreille. In Sorgen feynz; — un: 
rubig feyn. 

(pvl.) metire la puce à loreille a qn. Einem unruhige 
Gedanken machen ; — ihm einen Floh ins Ohr fegen. | 

(pr.) qui couche avec les chiens se leve avec les puces. 

: Man nimmt leicht die Sitten derjenigen an mit welden 
man im vertrauten Umgang lebt, 

PÜER. Stinken. 

(pr.) plus on remue la merde, — elle pue. Je mehr 
man einen ſchlechten Handel unterfucht, defto mehr wers 
den diejenigen die darin verwickelt find, beſchimpft. 

PUISER. Schöpfen. 

(pr.) il ne faut pas puiser au ruisseau, quand on est 
a la source. Es ift beffer ſich an den Herrn, als an die 
Diener zu wenden. 

PUITS. Brunnen. | | ö 

(pr.) il faut puiser tandis que la corde est au puits. 
Man muß die Öelegenheit benugen. (wörtlich: man muß 
Waſſer fchöpfen, fo lang das Seil noch im Brunnen iſt 

(loc. et fg.) ce qu’on lui dit, tombe dans un puits. Man 
kann ihm alle Seheimniffe anvertrauen; — er ift fehr ver: 
ſchwiegen; — er ift ftumm mie das Grab. 

(8 .) la verite est au fond du puits. Die uk * 
ch ay * ergründen. 


J 
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(fg.) — est tomb6 dans le puits. Das it in Vergeffen- 
beit. gerathen. 


- (fg.) eela ne tombera pas dans le puits. Dis wird nicht 
vergeſſen werden. 
CEg.) cet homme est un puits de: science. Er ift — 
grube von Gelehrfamfeitz:— ein grundlehrter Mahn, 
PULVERISER. In Pulver verwandeln. 
‘(fg.) pulveriser un raisonnement, une-objection. Ein 
Urtheil, einen n Entwurf zu Nichte machen. 


QUALITE. Eigenſchaft. Beſchaffenheite 
un homme de qualite. Ein Mann von vernehmen Stande, 

un vin qui a de la qualite. Ein vorzüglich — Wein. 
UANT A. Was... vbetrifft. 

(pvl.) se mettre sur son quant ä moi. (garder son quant 
a moi.) Sich brüften; ſich breit machen. | 

(pvl.) tenir.son quant à soi hat diefelbe Bedeutung. 

QUART. Viertel, 

(loc.) le tiers et le quart. Diefer und jener; — jedermann. 
3.8. medire du tiers et du quart. Diefem und Bear 

Bböſes nachfagen. i 

QUARTIER. Viertel. 

(prl.) se mettre en quatre quartiers pour qn. Alles 
mögliche für einen thun; — für einen durchs Feuer gehen, 
laufen. 

(pvl.) demander quartier. Um Gnade bitten. 
ne pas faire (donner) DR, Keine ——— keine 
Nachſicht haben. 

QUATORZE. Vierzehn. | 

(pvl.) chercher midi à quatorze heures. Schwierigkeiten 
ausgrübeln, wo Feine find. (auch: etwas das man kurz 
fagen Eönnte, weitläufig vorbringen). 

QUATRE. Vier. 

(pvl.) se mettre-en quatre oder en quatre quartiers pour. 
qn. Alles Mögliche für einen thun; — für ihn ins Feuer 
laufen 

 (fg.) faire le diable ä quatre. Einen Teufelslärm machen. 


P} ! ’ 
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fg.) faire le diable. & quatre ‘dans ‚une oedasion. Wei 
einem Treffen, in einem Kampfe Wunder thun. 

: (fg.) tenir”qn: à quatre pour lui faire faire geh. Einem 
gewaltig zufegen, zureden müffen, um ihn zu etwas zu be- 
wegen, Ä 

. - (advl.) commie quatre. Gewaltig; —fehr. 3.9. il mange 
comme quatre. Er ißt gewaltig. 
(pvl.) &tre tire & quatre &pingles. Geputzt feyn wie eine 
Pußpuppe, wie eine Dogge. | Ä 
(fg.) un discours tire & quatre epingles. Eine zu gezierte 
Rede. 

QUENOUILLE. Spinn-Rocken. 

(pvi.) Zu einer Frau, die fih in Sachen mifchen will die 
fie nichts angehen, fagt man : allez filer votre quenouille. 

(fg.) tomber en quenouille.. Auf das weibliche Geſchlecht 
fallen. Z. B. ce royaume ne tombe pas en quenouille. 
Die Krone von diefem Königreihe, fommt nicht auf das 
weibliche Geſchlecht. 


l’esprit est tombe en quenouille dans cette, famille. 

In diefer Familie haben die Mädchen mehr Verſtand als 

die Knaben. | | 
QUERELLE,. Zanf. Streit. 

" (£g.) embrasser (epouser), (prendre) la querelle de qn. 
Bei einem Streite eines Partei nehmen; — fih eines 
annehmen. er | 

(fg.) prendre querelle. Streit befommen. 
(fg.) prendre querelle pour qn. Jemandes Sache über 
ſich nehmen, ausfechten. 
(pvl.) faire ä qn. une querelle d’Allemand. Streit ohne 
Urſache mit einem anfangen. 
QUERIR. Holen. | | 
(pr.) il vaut.mieux tenir que querir. Beſſer haben, als 
warten müffen. | 
QUEUE. Schwanz. Schweif. 
“ (pvl.) brider l’äne (le cheval) par la queue. Etwas ver: 
fehrt anfangen. 
Pr)) tirer le diable par la queue. Armſelig, kuůmmerlich 
eben. | Ä 
(pr.) le renard cache sa queue. Der Schalt verbirgt feine 
Schalkheit. | 
(pr.) quand on parle du loup on en voit la queue. Wenn 
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man von jemand redet, fo iſt er nicht weit; — wenn man 
den Wolf nennt, are er gerennt. 

(fg.) sten revenir (retourner) la queue entre les jambes. 
Mir Schimpf und Schande zurückkommen; — wegen einer 

mißlungenen Unternehmung beſchämt ſeyn. 

(pvl.) ala queue le venin. Das Schlimmſte kommt zuletzt. 

(pr.) il n’y en a point de plus empeche que celui qui 
tient la queue de la poele. Die Hauptperfon bei einem 
Gef häfte bat am meiften Mühe und Arbeit. (der die Pfanne 
hält, hat am meiften zu thun.) | 

(pr.) il n’y a rien de plus diffieile à écorcher que la 
queue. Das Ende ift gewöhnlich das ſchwerſte. 

(fg.) ecorcher l'anguille par la queue oder brider l’äne | 
par la queue. Eine Sache verkehrt anfangen. 

(pr.) il y aura un tems ou les renards auront besoin [de 
leur queue. Es wird eine Zeit fommen, wo man das was 
man jegt nicht mag, gerne hätte, oder nöthig haben wird. 

(fg.) prendre une affaire par la tete et par la queue. 

Ein Geſchäft, eine Sache auf allerlei Artangreifen. (aud): 
eine Sache auf allen Seiten unterfuchen,, wenden). 

' (fg.) prendre le roman par la queue. Den Roman von 
hinten anfangen. (von einem Mädchen, das mit ihrem. 
Bräutigam fo vertraut lebt, als ob fie [hen Mann und 
‚„Srau wären.) 

Diefelbe Nedendart wird auch angewendet, wenn 

. von jemand die Rede ift, der ein Gefchäft bei dem Haupt 
punkte angreift, ohne ſich durch die gewöhnlichen Eingangs— 
formen aufhalten zu laffen. 

QUILLE. Kegel. 

. (fg.) Etre regu comme un chien dans un jeu de quilles. 
Schleht irgendwo aufgenommen werden. 

(fg.) trousser (prendre) son sac etses quilles. Sid) mit 
Sad und Pad daven madıen. i 

UINZAINE. Eine Anzahl von fünfzehn. 
une quinzaine de jours oder blos: une quinzaine. Eine 
Zeit von vierzehn Tagen, (meil die Franzoſen ftatt vierzehn 
Tage quinze jours fagen.) 

 QUINZE. Fünfzehn. 


J 


uinze jours. Vierzehn Tage. | 
(fg.) faire en quinze jours quatorze lieues. Er reifet mit 


der Schneden-Poft. (wörtlich: er macht in fünfzehn Zagen 


— 
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vierzehn Stunden Wegs.) es ift Fein Ende zu fehen, wenn 
er etwas anfangt. F 
(fg.) faire passer douze pour quinze. Einem ein für 
“ein U machen; — einen Pintergehen wollen. - | 

(pvl.) celui-lä en vaut quinze! Das ift der Mühe werth! — 
das ift merfwürdig! | 
vl. et fg.) avoir quinze et bisque sur la partie. Ge- 
mwonnenes Spiel haben. . 

(fg.) il vous donnerait (il pourrait vous donner) quinze 
et bisque. Er ift Ihnen weit überlegen ; — er hat einen 
großen Vortheil oder Vorfprung vor Ihnen voraus; — 
er ift Ihr Meifter. 

UITTE. Quitt. Nichts ſchuldig. 

(loc.) en payant, quitte. Wenn man mit Geld bezahlt, tft 
man feinen Danf fhuldig (wörtlich: wer bezahlriftquitt.) 

(loc.) tenir qn, quitte degch. Einem etwas daser fchuldig 
it erlaſſen. | 

' (loc.) quitte à quitte. et bons amis. Wir wollen es gegen 
einander aufgeben laffen, und gute Freunde feyn. 

(fg.) jouer à quitte ou double. Ein gewagtes Spiel fpie: 
jen; — Alles wagen, oder daran feßen um aus einem fchlim: 
men Handel herauszufommen. 

'(fg.) faire quitte A quitte. Forderungen gegen einander 
aufheben; — fie. gegen einander aufgehen laſſen. 
QUITTE. Los. 2 
etre quitte de qeh. abon marche. Gut davon kommen; — 
wohlfeil durchkommen. Zr 

(pvl.) (nach einem Ereigniß, oder nad) der Entfiheidung einer 

Sache weswegen man vorher in Sorgen war.) m’en voila 
uitte. Nun, jestiftesüberftanden! vousen voilä quitte! 
get haben Sie es überftanden! | 

(ald Bindewort.) quitte pour... Meinetwegen wenn auch; — 
und weiter nichts; — und damit gut... 3.8. je risque- 
ral encore cette somme, quitte pour la perdre. Ich 
werde noch diefes Geld, noch diefe Summe wagen, (ver: 
Tiere ich fie, nun damit gut) (meinetwegen wenn id) fie 
auch verliere). | | 

QUITTER. Berlaffen. 5 | 
: (pr) qui quitte sa place la perd. Wer fein Recht fahren 
läßt, bat Feine Anfprüde mehr daran; — wer fich eines 


— 


413 


Bortheils begiebt, verliert ihn mit Recht. (wörtlich: wer 
feinen Platz verläßt, verliert ihn.) x 
(fg.) quitter prise. Sein Vorhaben aufgeben; — baven _ 
Aabſtehen. | 
quitter la partie. Das Spiel aufgeben, F 
(pr.) qui quitte la partie, la perd. Wer das Spiel auf- 
—gibt,ehe ed zu Ende iſt, verliert. 3 4]- 
(pr.) il faut quitter le monde ‚ avant qu'il nous quitte, 
Man muß nicht immer-jung feyn wollen. . 
‚ (fg) qütter la robe, (l’Epee,) (lasoutane,)(lefroc.) Den 
Cibvilſtand, den Soldatenftand, den geiftlihen Stand, 
- ‚das Kloiter verlaffen. — ——— 
EEs.) quitter une profession. Ein Gewerbe, ein Handwerk 
BER Ra a EEE 
. quitter qn. de geh. Einem etwas das er ſchuldig ift, erlaffen. 


’. 


QUO. Was, 


de quoi hat die Bedeutung von Mittel zu etwas; 3. B. 
il a de quoi satisfaire ses créanciers. Er bat Mittel 
 feine-Öläubiger zu befriedigfgen. — 
il n'a pas de quoi viyre. Er hat nit genug um davon 
38 sr leben. \ s dis abrs ’ wwähss Per 
(loe.) il yade quoi. Urfache haben. 3.8. il’y a de quoi 
etre fier quand 'on a bien servi’ son pays." Man hat 
Urfache ſtolz zu feyn, wenn man feinem Vaterlande guk 
— gedient hat, om admire,.cet homme, mais en: vemite il 
my a,pas de quos ‚Man bewundert diefen Mann‘, aber 
im Örunde hat man Feine Urſache. ne.me remereiez pas, 
il n’y a pas de quoi. Danken Sie mir nicht, Sie haben 
Feine Urſache dazu. .. | non la 
un je ne sais quoi. Ein gewiffes Etwas; — ein unnenn: 
bares, unausdrücdbares Etwas, —33 


AR. ; orten 

RABAIS. Nachlaß. Abzwg: UI eu a 

(fg.) mettre qn. au rabais. Einen herabfegen, herunter⸗ 

ſetzen; — fein Verdienſt herabwürdigen.. 3 
RABAISSER. Herabſetzen. odl agi — +) 

(fg.) rabaisser son vol: Seinen Aufwand einfchränfen; — 

. jeing Anfprüce herabftimmen; — von feinen übertriebenen 
Forderungen nachlaſſen; — gelindere Saiten aufziehen, 
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{fg ‚rabaisserlörgueil den. Jemandes Stolz beugen, — 
feinen Hochmuth dämpfen. 


“(pvl.) rabaisser le caquet ä qn. Einem das Maut ftopfen. 


(fg.) se rabaisser. Sich erniedrigen; — ſich demüthigen. 
RABATTRE. Nadlaffen. Abbrechen. 

(loc.) tout compte, tout rabattu oder tout bien compte 
‚et rabattu:' Alles wohl erwogen und überlegt. 

(fg.) rabattre les coups. Die ſchlimmen Folgen eines Strei: 
tes, "eines Zankes verhindern; — bie erhigten Gemuͤther 
befänftigen. 

(plais.) (zu einem der einen neuen Rock an bat.) ıl faut 
—* les coutures. Man muß Ihnen den Schneider 
ausklopfen. 

J rabattre le caquet a qn. Einem das Maut ſtopfen. 

attre la fierte, l’orgueil de qn. Jemandes Stolz, 
Hochmuth demüthigen, dämpfen. 

RABOT! Hobel. | 

‚. (fg.) passer le rabot sur un ouyrage. Ein Werk noch 
| nal a noch mehr ausfeilen, vervollkommnen. 
RABOTER,, 

(fg,) raboter un — hat bifelbe Wereutung.. 
RACCOMMODER: Ausſöhnen. 

— querelle de gueut se raccommode ä Vernelle. 
Lumen Streit gebt mit —— — — — Leute 
ſbohnenſich beim Weine als... 

RACOURCHR. Abkürzen Vertkurzen. 

(fg.) raccoureir les moyens de qu- Ems Wtmßgen ver: 

minder, ſchwächen. | 
RACE. Geſchlecht. Stamm. a 

(pr.) chasser de race. Seinem 2 Vater — 2. B. 
elle est coquette, elle chasse de race. Sie iſt gefall: 
ſüchtig, fie fchlägt ihrer Mutter nad). 

(pr.) les bons u — — — Art - nicht 

von Art. Ze 

RACLER. Shaben. Maſpern = 
(fg.) racler les boyaux.(von eiher — von einem Ge⸗ 
— tränke urſe w.) Grimmen sim Leibe machen. | 


fe.) vaslefte‘ hayan: „Steht if der Orig pp — 
— 8) —* chlech auf er eige fi en; 


x 
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RADOUCIR. Mildern, Befänftigen. — 

' (fg.) se radoucir pour (aupres:d’) une feinme. n ‚Sn ein 
Srauenzimmer verliebt werden; — ſich vertiebt ftellen ; — z— 
einem Frauenzimmer ſchön thun. 

(fg.) des airs radoucis. Ein verliebte. Weſen, 7 Ban, 
Ausfehen. 

RAFFERMIR. MWieber: Befeligen.; Noch) m: ehr * 
ffeſtigen. 

(£g.) raffermir l’esprit äAun homme inquiet, Einen; “un: 
ruhigen, — enſchen wieder in heſſuns BEnBen. 

'RAFLE. Paf 

(fg,) faire al chez gqn. ‚Sein Haus beieinem. man; — 
lies bei einem wegraffen, wegnehmen. — 

RAGE. Wuth. Tollheit.— | | 
pr.) qui yeutnoyer son chien.dit. quiil ala vage. Wenn 
man Jemand gern los ſeyn will, 7 findet ſich leicht ein 
Vorwand (wörtlich: wer. — sefäyfen will, 
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gethan. 
(fg.) En des ‚pieds de detisere. Alles re auf- 
bieten; — fich mit Händen und ‚Süßen wehren 3 daß 
Unmẽgliche thun. 
(fg.) dire rage oder dire la rage de qn. rufen) über 
einen- Kies — einem: alles Be nachſaͤgen. J 
RAISIN. Traube. | 
(loc:-adyl.) moiti& figue, moitie — GHalb guti J— 
halb gezwungen 7 — halb gern, halb ungern; — weder 
gut, noch ſchlecht. (au: mit einer fauerfüßen‘ Miene.) 
(pvl.) eet komme n'est ni figue,. ni raisin. Cr ift weder 
Ealt, noch warm; — man weiß aa wen man aus v. 
machen fol, 
RAISON. Verſtand. Vernunft. 
(loc.) iln J a ni rime ni raison — cet ouvrage. Es 
iſt weder Sinn noch Berftand in dieſem Werke. 
, un oͤtre de raison. im philoſophiſchen Sinne: ein Un. 
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ding; fonft: ein Hirngeſpinnſt, ein Ding das nur in der 


Einbildung vorhanden iſt. 
. aveir xaison. Recht haben, 


se payer de (enteridre) raison. Vernünftige Gründe 


annehnten; — ſich belehren laſſen. — 


E) mettre qu. à la raison. Einem ben Kopf zurecht fegen. 
:{pr.) ow force domine, raison na point de lieu. Gewalt 


Fu ' Eu 


geht vor Recht; — wo Gewalt ift, hilft fein Recht. 
| 1yil ya taison par tout. Alles hat feine vernünftige 


Grenzen; — män muß hichts übertreiben. 


(advl.) comme de raison, Wie billig; von Rechts wegen. 


— , 
% 


admänderraison d’une offense. Wegen ein er Beleidi— 


gung Genugthuung fordern. 
tirer raison. Sich Genugthuung verichaffen. 


An: Se fine vaison soi⸗ moms. Sich ſelbſt Recht oder Genug⸗ 
Si thuung verfchaffen. 3 a A rt rad 


 (fg.) faire Yais 


D N # 


on d'une sante qu'on a portee. Auf eine 
zugebrachte Gefundheit Beſcheid thun. | 


hai e Mi f * 


Yon perd la raison ä force,de faire raison. Durch 


a 5 "Bas zu oft Beſcheid thun wird man betrunken. (auch: wenn 


4 


"man. gewiſſe Gegenſtände zuſehr ergründen will, kann 


man den erſtand dabei verlieren) 


>> -"Jemänder raison de'gch., Rechenſchaft wegen etwas 


“Fordern. 


- 


. rendre raison de geh... Rechenſchaft von etwas geben, 
‚ ablegen. — 


TR | — 
conter ses raisons à qn.- Einen von feinen Angelegen: 


heiten unterhalten » ai | 
parler,raison.& qn. Vernünftig mit einem. ſprechen; — 


vernünftige Vorſchläge machen. 


_ (adyl.) ä raison de... Nach Verhältniß, nad) Maßgabe. 
RAISONNEMENT. urtheilskraft. 


* ’ 


fg.) un raisonnement, tire par les ‚cheveux.. Ein weit | 


# 
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ausgeholter Schluß ; — ein bei den Haaren herbeigezoge: 
ner Schluß. ee — 


RÄISONNER. urtheilen. Schließen. 


.» 
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vl.) raisonner juste et carre comme une flüte, In den 
Tag hinein ſchwatzen. . FE 

vl.) raisonner comme une pantoufle. Ohne Verftand 
dummes Zeug reden; —hirnlosin den Tag hinein ſchwatzen. 
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(pvl.) raisonner comme um coffre. Schwagen wie ein 
Mann ohne Kopf. . re 
(pvl.) raisonner-ä perte de vue. Ins Gelag, ins Blaue 
hineinſchwatzen. F 
RAMASSER. Aufheben. 
(fg.) ramasser qn. Einen abprügeln. | 
— 8 avoir le Corps ramasse, la taille ramassee. Einen 
ftarfen und unterfegten Körper ‚haben. J — 
(sg.) les jambes courtes et ramass&es. Kurze dicke Beine 
aben, 
BAM Ruder, | Ä 
(fg.) Etre à la rame; tirerä la rame. Eine mühfelige 
Arbeit verrichten ;.— ein mühfames und befchwerliches 
Amt oder Gefchäft haben, ' 
RAMFAU. Zweig. ET | 
‘  (fg.) presenter le rameau d’olivier. Den Frieden anbie. 
. ten; — ben Delzmweig darreichen. 
RAMER. Stengeln. Stäbeln., | 
(fg.) s’entendre à qch. comme ä ramer des choux. Ron 
etwas gar nichts verftehen. 
RAMER. Rudern. | j 
(fg.) ramer. Mühfam arbeiten! — ſich e8 fauer werden 
laſſen. | 
RAMPER. Kriechen. 
(fg.) un style rampant. Eine gemeine, niedrige Schreibart. 
RANCON. Löſegeld. | 
(loe.) c’estlarancon d’unroi! Das iftja unmäßig theuer; — 
dieß ift eine ungeheure Summe; — damit Eönnte man 
einen König loskaufen. — 
BRANCONNER. Loskaufen. — 
(fg.) ranconner. (von Kaufleuten, Wirthen ꝛc.) Ueber— 
. „nehmen, überfegen, prellen, fhnellen, über das Ohr hauen. 
RANG. Reihe. EN SER 
(fg.) se mettre sur les rangs. Als Bewerber, Mitwerber 
um ein Amt auftreten; — Ausfihten, Anfprüche darauf 
aben. 2 | 
| (ie) se mettre en rang d’oignon. Sich unter Vornehmere 
drangen; — einen höheren Plaß einnehmen als einem 
gebührt. : | | 
(fg.) mettre qn. au rangdes... Einen unterdieZahlber... 
feßen, rechnen. ae Er Pe Zu Ä 


x 
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RANGER. Ordnen. In Ordnung bringenz feßen. 
(fg.) un homme range. Ein Mann der einen ordentlichen 
Lebenswandel, der Orbnung in feinen Gefhäften hat. 
(fg.) ranger qn. sous sa loi, sous sa domination, sous 
sa puissance. Einen unter feine Herrfhaft, feine Ge 
walt, feine Geſetze bringen; — ihn fid) unterwerfen , fid 
unterwürftg machen, | \ 
(fg.) se ranger sous l'obeissänce d’un prince. Sich unter 
die Bothmäßigkeit eines Fürften begeben. | 
(fg.) se ranger du parti, dujcote, sous les drapeaux de 
qn. Auf jemandes Seite treten ;— feine Partei ergreifen;— 
fid) unter feine Fahne begeben. Ba 
(fg.) se ranger aupres de qn. Sich bei einem einfinden 
um feine Befehle zu empfangen. | 
(fg.) se ranger à l’avis, à l’opinion de qn. Semandes 
Stimme oder Meinung beitreten, 
(fg.) ranger qn. à la raison, à son devoir. Einen zur 
Bernunft bringen; — ihm den Kopf zuredhtfeßen. (aud: 
> einen zurecht bringen; — ihn bandigen.) 
RAPPELER. Wieder, noch einmal rufen. Zurüd 
rufen 
(fg.) rappeler sa memoire. Sich zu erinnern oder zu ent: 
finnen ſuchen. | 
(16) se rappeler qch. Sich an etwas erinnern. 
- (pvl.) ce vin rappele son buveur. Diefer Wein lockt an, 
ſchmeckt nach Mehr. | | 
RAPPORT. Ertrag. # 
(prl.) Bon etwas das nur den Außenfhein hat: c'est 
belle montre et peu de rapport. Biel Gefchrei und 
wenig Wolle; — viel Lärm und nichts dahinter. 


RAPPORTER. Zurüdbringen. 


(fg.) rapporter beaucoup de gloire de qq. action. Sich 
durch eine That, eine Handlung viel Ruhm erwerben. 
(fg.) rapporter des blessures de larmee, de la guerre. 
Bei demHeere, aus dem Feldzug Wunden davon tragen. 
. rapporter (von einem abgeridhteten Hunde.) NRapportiren. 
s’en rapporter ä qn. de qeh. Sich in einer Sache auf 
einen berufen; — e8 auf eines Ausſpruch anfommen laffen. 


 RAPPROCHER. Wieder nähern. 


(fg.) rapprocher les circonstances d'un fait. Die Um- 


* 
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* einer Thatſache jufammenfteten A gegeneinander 
alten, 
(fg.) rapprocher des — br ouillges, Entzweite 
Perſonen wieder ausfühnen , vereinigen. 
RAQUETTE. Rackett. (im Ballſpiel.) 
(loc.) un casseur de raquettes. Ein ENDE ein 
Eifenfreffer. 
RARE. Gelten. 
(fg.) un homme rare. Ein Mann von feltenen oder außer: 
ordentlichen Verdienſten. 
RARETE. Seltenheit, | 
(advl.) pour la rarete du fait. Wunders halben; — ber 
Seltenheit wegen. 
RAS. Gefdhoren. 
un vase plein ä ras de bord. Ein Gefäß geitrichen. vol, 
bis an den Rand voll. 
. abattre une maison ä ras de terre. Ein Haus big. auf. 
* den Grund niederreißen; — es der Erde gleich machen. 
la rase campagne. Das flache, ebene, freie Feld. 
un bätiment ras. Ein flaches, plattes Fahrzeug, ohne 
Verdeck. 
RASER. Scheren. 
(pr.) un barbier rase l'autre. Eine Hand wafcht die an- 
dere, (wörtlich: ein Barbier ſchert dem anderen den Bart ab.) 
(fg.) raser une cöte. Längs an einer Seeküſte fahren, 
(fg) raser un bätiment. Ein Gebäude ſchleifen, es bis auf 
den Grund niederreißen. 
(fg .) raser une forteresse. Eine, Seftung fchleifen, die 
— —— niederreißen. = 


RASSEOIR. Wieder ftellen. Befeftigen, 
. du pain rassis. Altgebadenes Brod. | a 
(advl.) de sens rassis oder de sang rassis. Mit Ealtem 
Blute; — mit ruhiger Befonnenheit. 
(fg.) un esprit rassis. Ein geſetztes Gemüth. 
(ie) se rasseoir. Wieder ruhig werden. 3.8. laisser à 
ame le temps de se rasseoir de son trouble; Der 
Seele Zeit laffen ſich wieder zu ——— — ſich von ihrer 
Unruhe wieder zu erholen. 
RASSURER. Wieder befeſtigen. Stüsen. 
(fg.) rassurer qn. Einen wieder beruhigen ; — ihm wieder 
Muth, Zutrauen einflößen. 
27 * 
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RAT. Ratze. Ratte. 


(pr.) a bon chat, bon rat. Gut angegriffen, gut verthei: 


digt; — feinen Mann finden oder gefunden haben. 


(pvl.) payer en chats et en rats. In ſchlechter Münze, 


mit allerlei Kram oder Quarf bezahlen, 


(fg.) (von einem Schießgewehr.) prendre un rat. WBerja: 


gen; — nicht los gehen. 3.8. ce fusil a pris un rat. 
Dıefe Slinte hat verfagt. J 

(fg.) prendre un rat oder ne prendre qu'un rat. Seinen 
Zweck verfehlen; nichts ausrichten; — neben das Ziel 
schießen. | 

(fg.) avoir des rats. Grillen im Kopfe haben. 


(pop.) un ratde cave. Die Beamten bei den Trankſteuern, 


welche in die Keller gehen, um den Verbraudh der Ge 
tränfe zu unterfuchen. | | 
(fg.) prendre le rat par la queue. Beutel ſchneiden. 
(fg.) se moquer des rats. &ih um da3- Gerede der Leute 
nicht befümmern. 
RATE. Milze, 
(fg.) desopiler la rate. Einen erfreuen; — zum Lachen 
bringen; — ihm das Zwergfell erfchüttern. 
(pvl.) s’epanouir la rate. Sich luftig machen; — ſich eine 
Zwergfellerſchütterung verſchaffen. 
RÄTELEE. Ein Rechenvoll. J 
(ꝓvl.) dire sarätelee. Von der Leber weg ſprechen; — 
feinem Herzen Luft maden. | / | 
RÄTELIER. Kaufe. TA 
(pvl.) manger à plus d’un rätelier. Mehrere einträglice 
Aemter zu gleicher Zeit haben, — | 
(fg.) ronger son rätelier. Am Hungertuche nagen; — 
Mangel an den nothwendigften Bedürfniffen: leiden. 
(pvl.) mettre (tenir) le rätelier bien haut à qn. Einem 
Schwierigfeiten, Sinderniffe in den Weg legen; — ihm 
den Brodforb hoch hangen. Ä 
(fg.) remettre les armes au rätelier. Den Kriegsdienft 
verlaffen; — dem Soldatenftand entfagen. (wörtlich: die 
Waffen wieder an den Nagel, an die Wand hängen.) 
(fg.) le rätelier. Die Zähne: Reihe, 3.8. un: rätelier 
postiche. Eine Reihe falfcher Zähne, - 
RATER. VBerfagen. | 
(fg.) rater. Fehl fchießen, nicht treffen. 
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rater un emploi, une — etc. Sich vergebens um 

. eine Stelle, um ein Amt bewerben — es nicht erhalten. Ä 

RAVALER. Sinunterfhluden. 

(fg.) ravaler une re :ole. Etwas das man gefagt has wider: 
rufen. 

(fg.) ravaler ce qu’on voulait dire, Mit etwas das man 
fagen wollte inne halten; — e8 bei ſich behalten, 

(fg.) faire ravaler à qn. ce quiil a dit. Einen zum Wider: 
ruf zwingen; — ihn was er gefagt hat bereuen ee 
es ihm eintränfen. es 

BEBATTRE. Wiederhoflt ſchlagen. 

(fg.) rebattre. Was man ſchon geſagt hat unnütz und Bis 
zum Ueberdruß wiederholen. 3.8. une pensee rebattne, 
un discours rebattu. Ein oft angebrachter Gedanke; — 
eine abgetrofchene Rede, 

_ (fg.) avoir les oreilles rebattues de gch. Etwas bis jum 

Ekel wiederholt gehört haben. 
(fg.) Etre.rebattu de qeh. hat diefelbe Bedeutung. | 
REBELLE. Aufrühriſch. Widerfpenftig. 
« (fg) une fievre, une maladie rebelle. Ein hartnäckiges 
Fieber; — eine hartnäckige Krankheit. 

...(fg.) rebelle a lamour, oder aux lois de Yamour. Un 

empfindlich gegen die Yiebe. 
‚ REBONDIR. Wieder auffpringen. . 

. (fg:) des joues, rebondies ;— une gorgerebondie, Volle 

Wangen; — ein voller Bufen. 
REBOURS. Gegenftreid. 

(fg.) & (au) rebours. Verkehr, 2.8. dire ä (au) re-. 

ours. Verkehrt lefen. 

(fg.) prendreä (au) rebours ce qu'on dit. Was einer ſagt 

verkehrt auslegen; — im verkehrten Sinne nehmen. 

REBROUSSER, Gegen den Strich ſtreichen. 
(fg.) rebrousser chemin. Piietid wieder umbkehren. 
RECETTE. Einnahme, 

(pvl.) ne faire ni mise, ni recette de gch. Gar nichts 
nach) etwas fragen 5; — ſich nicht im Geringften darum be- 
kümmern; — es gar nicht in Anfchlag bringen. 
une recette heißt auch: Eine Arzneiverſchreibung; — 
‚ein Recept. | 
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RECHAPPER. Wieder entgehen. -» 

- (fg.) rechapper d’une maladie. Von einer Krankheit wie- 
der auffommen. x 

(fg.) c’est un réchappè de la potence. Er ift dem Galgen 
entronnen ; — er ift ein ———— 

RECHARGE. Neue Ladung. | | 

(advl.) ala recharge. Aufs neue. 3.8. venir à la re- 
charge und beffer revenir à la charge. Aufs neue mit 
- Bitten beftürmen; — feine Bitten wiederholen. — 

RECHARGER. Aufs neue laden. | 

(fg.) recharger l’ennemi, Bon neuem auf den Geind los⸗ ) 
gehen; — ihn von neuem angreifen. 

(fg.) recharger qn. de qeh. Einem einen neuen Auftrag | 
geben; — ihn von neuem beauftragen. 

(fg.) recharger un accuse. Einen Angeklagten von neuem 
befchuldigen ; — mit neuen Beweiſen gegen ihn auftreten. 

(fg.) recharger un prisonnier. Einen Gefangenen ber 
ferneren Haft empfehlen; — verlangen daß er noch Vänger 
verhaftet bleibe. 

RECHERCHE. Nachforſchung. 

(fg.) la recherche dans le — Das Geſuchte in-der 
Schreibart; — die forgfältige Ausarbeitung, das Stre 
ben um das Schöne in dem Styl zu erreichen; — An— 
ſprüche auf eine ſchöne Schreibart. 

(fg.) avoir de la rerherche dans sa parure, dans ses 
meubles. Viel auf den Puß, auf die Koftbarkeit de} 
Hausgeräths halten. 

(fg.) faire la recherche d’une fille. Um ein Mädchen wer: 
ben; — fi) um die Hand eines Mädchens bewerben. 

(fg.) faire agreer sa recherche. Mit feiner Bewerbung 
Eingang zu finden wiffen. 

' RECHERCHER. Nachforſchen. ! 

(fg.) rechercher une fille en mariage. Um ein ı Mädchen 

werben; — fi) um die Hand eines Mädchens bewerben. 

(fg.) des choses bien recherchees, des passages bien 

‘ recherches dans i q. ouvrage. Sorgfältig ausgearbeitet: 
Materien, fehr fhöne, auserlefene Stellen in einem Werke. 

(fg.) un style.recherche. Eine gezierte, zu N 

zu gefuchte Schreibart. 
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BECLAMER. Einwenden. Einſpruchthun. 
(fg.) se reclamer de qn. Sich) auf einen berufen, daß man 
ihm angehöre, oder befonders bekannt fey. 
RECOGNER. Wieder hineinfhlagen. 
(fg.) recogner qn. Einen derb abweifen. Ä 
(fg. et pop.) recogner l’ennemi. Den Feind tühtig zurück⸗ 
| treiben, zurückſchlagen. = 
RECOMMANDER. Empfehlen. i 
(fg. et iron.) recommander qn. au pröne. Einem Böfes 
nachfagen ; — ihn durchhecheln. | 
fg.) se recommander à tous les saints du paradis. Bei 
aller Melt Schug fuchen: 
‚(fg.) recommander un prisonnier. Cinen Gefangenen 
zur ferneren Haft empfehlen; — verlangen daß er noch 
ferner verhaftet bleibe, | 
RECOMMENCER. Wieder anfangen. | 
(prl.) Wen einem Werfe wo immer etwas zu machen ift, 
“ oder von etwas das man immer wiederholen muß.) 
c’est toujours à recommencer. Das nimmt nie ein, 
Ende; — damit wird man nie fertig. en 
(fg.) recommencer un €leve, un Ecolier. Einen Zögling 
oder Schüler von neuem in die Lehre nehmen; — mit 
‚ ihm wieder von vorne anfangen. 
RECOMPENSE. Belohnung. ee 
(advl.) en r&compense. Zur Wiedervergeltung ; — dage- 
gen ; — dafür; — ftatt deffen. 3.8. elle est fort belle, 
mais en r&compense elle est fort coquette. Sie: ift 
fehr ſchön aber dafür ift fie fehr gefalfüchtig. | 
RECOMPENSER. Belchnen. | 
r&compenser le temps perdu. Das Verfiumte nachho⸗ 
len; — die verlorne Zeit wieder einbringen. ie; 
se recompenser de qq. perte. Sich für einen Verluſt 
entfhädigen, ſchadlos —— | DE 
. RECOQUILLER. Sich zuſammen rollen. 
(pr.) il n’y point de si petit ver qui ne se recoquille- 
‘ quand on marche dessus. ' Auch der ſchwaͤchſte Gegner 
wehrt fi, wenn man ihn angreift. (wörtlich: es ift fein 
Wurm fo Hein, der ſich nicht Frümmt, wenn ev getreten 


wird.) | 
RECOUYRER. Wieder befommen. —— 
(pr.) pour un perdu deux recouvrés. Diefer Verluſt iſt 


424 | 
leicht zu erfegen ; — da findet man leicht Zwei für Einen 


wieder. 
RECREPIR. Bon Neuem bewerfen, De 

(fg.) recrepir un ouvrage, Ein Werk wieder aufjlugen, 
wieder auffrifhen. : ° | 

ÜCGULER. Zurüdgeben. 
) reculer pour mieux sauter. Einen einen Vortheil 
‚uhren laſſen, um in der gelge einen größeren dadurd 
‚it erhalten. (auch: nachgeben, den gelegenen Zeitpunft 
„bwarten, um feinen Zwed defto ficherer zu erreichen.) 
REDOUBLER. Verdoppeln, 
‚(fg.) redoubler de jambes,.- Schneller gehen; — feine 
Schritte verdoppeln. 
REDRESSER. Wieder gerade maden. 

(ig.) se redresser. Die Nafe höher tragen, fih mehr brü- 
ften als zuvor, en , | 

‚(fg.) redresser qn. Einen auf gute Wege wieder bringen, 

(pop- etiron.) redresser qn. ‚Einen prellen ;— bintergehen. 

REDRESSEUR. Retter der Bedrängten 

(pöp.) un redressewr; une redresseuse, Ein Bauner, 

‚ ein Preller; — eine Gaunerin oder Prellerin. 

REDUCTION. Serabfegung. Verminderung. 

(fg.) faire une reduction dans sa maison. Eine große 
Einfchranfung in feinem Hausweſen vornehmen; — ſeinen 

Aufwand einſchränken. | | 

REDUIRE. Bezwingen. Unterwerfen. 

(fg.) reduire qn. a la raison,, a son devoir. Einen mit 
Gewalt zur Vernunft bringen ; — ihn zu feiner Pflicht 
anhalten ; — ihm den Kopf zurecht fegen. — 

(fg.) reduire qn:ä l’extremite. Einen in die außerfte Noth 
verfegen, | 

) etire reduit à l'aumone, ä la besace, ä la mendi- 
ecité. An den Bettelftab- gebracht ſeyn. 

(fg.) Etre reduit au desespoir. Zur Verzweiflung gebracht 
feyn. | 

dig.) Etre reduit au petit pied. Auf einem fehr einge: 
ſchränkten Fuß leben müſſen. = 

(fg.) se reduire. Sic) Eurz faffen. Z. B. ‚pour me re- 

uire, je vous dirai... Um mic) Furz zu faffen, werde 
ich Ihnen ſagen... = 


.) reduire en cendre. In Afche verwandeln, 
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. (fg.) reduire une province en cendres. Ein Land mit 
Feuer und Schwerdt verheeren. | 
(fg.) reduire en poudre un ouyrage, un raisonnement. | 
Ein Werk vollkommen widerlegen, einen ES ganz 
umftoßen. 
REFAIRE. Von neuem maden. — 
 (fg.) se refaire.. Sich wieder erholen. 3.8. ce. malade 


commence ä se refaire. Der. Kranfe faͤngt an ſich wier 
der zu erholen, | 


REFLUX. Ebbe. 

(fg.) le flux et le reflux des choses humaines oder de 

la fortune. Der Wechſel des menſchlichen Glückes. 
REFORMER. Verbeffern 

(fg.) vouloir reformer le calendrier. Klügere Leute tadeln 
oder zurecht weifen wollen, (wörtlich den Kalender verbeſ⸗ 
ſern wollen.) | 

REFRAIN. Schlußreim. 

(fg.) c'est son refrain. Das ift immer fein legtes Wort, 
-3.%. de l’argent, c'est toujours son refrain, N 
ift immer fein leßtes Wort, 

(pvl.) c'est le refrain de la ballade. Das ift immer die 
alte feier, das alte Lied, die alte Klage, 

REFUS. Abfhlägige Antwort. 

(advl.) au refus de qn. Nachdem eine Sade — 
worden iſt. Z. B. faire qeh. aurefusdeqn. Etwas thun, 
was ein Anderer nicht hat thun wollen, zu thun jich geweis 
gert hat. 

(pvl.) cela n'est pas de refus. Das nehme ich mit Ver: 
gnügen an; — das ift nicht abzufchlagen, 

REFUSER. Abſchlagen. Werweigern. 

(fg.) se refuser geh. Sich etwas verſagen. | 

(pr*) tel refuse, qui apres, muse. Wer ein Anerbieten aus: 
ſchlägt, lauft Gefahr, daß es ihm nicht zum zweitenmale 
gethan wird, (auch: wer etwas ausfchlägt, bereut es oft 
nachher.) (auch: wer zu lange wählt, geht am Ende leer 
aus.) 

(fg.) ne se refuser ä rien. Sich zu Allem hergeben; — zu 
Allem willig ſeyn. 

(fg.) se refuser à l’evidence. Der augenſcheinlichen Wahr⸗ 
9— widerſprechen, widerſtehen. 

(g.) le temps, les circonstances se refusent a... Die 
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Zeit, die Umftände erlauben nicht daß... ſind Hierzu 
nicht günftig, nicht geeignet. 

REFUSEUR. $emand der was abfdhlägt. 

r.) ä bon demandeur, bon refuseur. Mit dem der zu: 
viel fordert, muß man nidt viel Umftände machen u 
ihn abzumeifen, 
REGARD. Blick. 
'(advl.) auregard de. Gegen ;—- in Vergleihung mit. 3.%. 
je suis pauvre au regard de lui. Gegen ihn bin ich arın. 

REGARDER.: Anſehen. 

‘ (fg.) regarder de pres qch. Etwas fehr genau nehmen. 
3.%. ilne faut pas y regarder de si pres. Man muß 
es nicht fo genau nehmen. 

(fg.) ne pas regarder apres qn. Sid) auf jemand verlaf 

- fen; — bei ibm nicht nachzufehen brauchen. 

(pr.) un chien regarde bien un ev&que. Ein Geringer 
darf wohl aud) einen Vornehmen anreden, 

REGIMBER. Ausfdhlagen, von hinten. | 

(fg.) regimber contre l’eperon. Sich gegen feine Vorge— 
‚festen fträuben; — wibderfpänftig feyn. | 

BEGORGER. Austreten, Ueberlaufen. 

(fg.) faire regorger gch. à qn. Einen zwingen etwas das 
er unrechtmäßiger Weife befigt, wieder herzugeben. 

REGRET. Bedauren Leid 

_ (advl.) ä regret. Ungern. 3.8. je’vous quitte ä regret. 

Ichh trenne mic) ungern von Ihnen. 
" REINS. Niere. Kreutz. 

(fg.) cet homme a eu un tour de reins. Man bat diefem 
Manne einen böfen Dienft geleiftet, der ıhm viel fehaden 
wird. (pop. diefem Menfchen iſt eine Eule aufgefeifen.) 

_(fg.) poursuivre (presser) qn. l’Epee dans les reins. 
Einem zufegen eine Sache zu beendigen, einen Entichluß 
zu faffen, (auch: in einem Streite einem ſcharf zu Leibe 
gehen ; — ihn durd) ftarfe Gründe in die Enge treiben.) 

(fg.) avoir les reins forts. Etwas aushalten können; — es 
ausführen Finnen; — das Vermögen dazu haben; — der 

| Sache gewachſen feyn. 

REJETER. Wieder werfen. | _ 

(fg;) rejeter une faute sur qn. Einen Fehler, die Schuld 
auf einen fchieben. Ä | . 
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RELÄCHER. Nachtaffen. Abfpannen. 
relächer qq. part. (von einem Seeſchiff.) Irgendwo 
unterwegs landen, oder halten, 
(8) se relächer dans ses moeurs. In feinen Sitten min⸗ 
der fireng, nachläfjiger werden, 
(fg.) se relächer l’esprit. Sich zerftreuen, | 
RELAIS:. Unterlegte Pferde Station: wo man 
Pferde wedfelt. 
(fg.) etre de relais. Ohne Anftellung, ohne Beſchaͤftigung 
ſeyn; — auf Anſtellung warten. 
- RELANCER. Wieder auftreiben. Aufjagen, 
(fg.) relancer qn. Einen anfahren; — ihn derb abweifen, 
RELEVER. Wieder aufheben. Aufridten.! 
(fg.) relever de maladie. Bon einer Krankheit aufkom⸗ 
men, geneſen. 
(fg.) se relever d'une perte, d'un revers. Sich von einem 
Verluſte, von einem Unfall erholen. 
(fg.) se relever d'une faute. Nach einem begangenen ehr | 
ler fid) wieder beffern. 
(fg.) relever une famille. Einer Familie wieder aufhelfen. 
W releverle courage, l’esperance de gn. Jemandes 
uth, und Hoffnung wieder beleben. 


Eſg.) relever ia moustache ä qn. Einem den Kopf zurecht, 

eben, 

(ie ) relever son etat, sa condition. einen Zuftand, 
feine Stelle verbeffern. 

(fg. ) un homme d’une condition relevee. san Mann von 
hohem Stand.. 

(fg.) relever les fautes d'un ouvrage. Die Fehler in einem 
Werke ausheben, rügen. 

(fg.) relever Einem beweifen, daß er unrigjeigt gefpros 
chen oder —— hat. 


(Eſg.) relever qn. du peche de paresse., Einem feine Saul: 

heit vertreiben ; — ihm Füße machen, 

(fg.) relever degn. (von einem Lehengut.) Bei einer Dar | 
haft zu Lehen rühren. | 

(fg.) relever qn. d'une obligation, d’une promesse. 
Einen von einer Verbindlichkeit, von feinem Verſprechen 
losſprechen, entbinden. 

(fg.) se faire relever de ses yoeux. Sich von feinen Ge: 
lübden entbinden, freifpredhen laſſen. | 


£ 


428 
(1) relever la garde , une sentinelle. Die Wache, ein 
childwache ablöfen. | 
(fg.) se relever. Einander ablöfen. 
RELIGION. Religion. F 
se faire une religion oder un point de religion de 
qeh. Sid) etwas zur Gewilfensfadhe, zur unerläßlichen 
_ Pfliht machen. SI 
(loc.) violer, la religion du serment. Den Eid brechen, 
eidbrüchig werden, 
(fg.) surprendre la religion du. prince, des juges etc. 
Den Fürften, die Richter durch falfche Berichte hintergehen. 
(fg.) entrer, en religion. Cine Nonne werden; — ins 
Klofter gehen. | 
(fg.) mettre une fille en religion. Eine Tochter ins Klofter 
thun; — fie eine Nonne werden Taffen. 
habit de religion. Ordenskleid. | | 
religion heißt auch: Der Malthefer:Orden. 3.8. ce 
chevalier a servi dixans lareligion. Diefer Ritter hat 
gehn Jahre dem Malthefer Orden gedient. 
es galeres de la religion. Die Malthefer Galeeren. 
RELIQUE. Reliquie. | | 
(fg.) garder qch. comme une relique. Etwas wie ein 
Heiligthum verwahren. 


(pvl.) n’avoir pas grande foi aux reliques de qm. oder. 


ne pas prendre des reliques de qn. Einem nicht wehl 
trauen; — an ihn oder an feine Waare feinen Glauben 
Ä haben. 
RELUIRE. Glänzen. 
(pr.) tout ce qui reluit n’est pas or. Man muß nit nad 
dem Schein urtheilen ; — nicht Alles ift Gold was glänzt. 
REMARQUER. Merken. 
se faire remarquer par qeh. Sich durd) etwas aus 
eichnen. 2 
REMBARQUER. Wieder einfhiffen. 
(fg.) se-rembarquer dans qq. affaire. Sich von neuem 
in ein Geſchäft einlaffen, 
REMBARRER. Zurüdfhlagen:ftoßen, 
(fg.) rembarrer qn. Einen abweifen, abführen; — ihn 
derb heimfchicken. 
REMBOURSER. Zurüdzahlen, 
(fg.) rembourser un souflet, un coup d’epce ete. Eine 
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Ohrfeige befommen, ‚ einfteefen; — einen Degenſtich be⸗ 
kommen. 
(fg.) rembourser une epi ramme, un mauyais compli- 
ment. Ein Stachelgedicht, eine up —— — 
voerſchlucken müſſen. 
BEMEDE. Heilmittel... 
le grand remede, oder les grands remedes. Die Spei; 
chelfur. 
_ (pr.) aux grands maux les grands remedes. Je größer 
da® Uebel, je fchärfer die Arzenei. 
(fg.) un remede contre l’amour. (von einem häßlichen 
Frauenzimmer.) Sie ıft ein Heilmittel wider die Liebe, 
(pr.) il y a remede ä tout,’ fors à lamort. Für ben Tod 
ut fein Kraut gewachſen. 
REMERCIER. Danken. 
ylI.) se louer et se remereier. Sich Por außerſt wohl 
gefallen; — ein großes Wohlgefallen an ſich ſelbſt haben. 
(fg.) remercier qn. Einen aus dem Dienft entlaſſen. 
REMETTRE. Wieder feßen, ftellen, legen. 
(fg.) remettre une armee sur pied. Ein Heer auf die 
Beine bringen, 
(8) remettre bien, ensemble des —— brouillées. 
Entzweite Perſonen mit einander ausſöhnen. 
(ke, ) se remettre geh. Sich wieder auf etwas befinnen ; — 
ſich wieder erınnern, 
se remettre de qq. maladie. Bon einer Krankheit auf- 
fommen, genefen. 
(fg.) se remettre d'une perte etc. Sich von einem erlittes 
nen Verluft wieder erholen. | 
(fg.) remettre l’esprit & qn. Einen tröften, beruhigen. 
(fg.) remettre qch. à un autre temps. Etwas auf eine 
3 A Zeit verfchieben, auffchieben. 
. (fg.) remettre un creancier. Einen Gläubiger auf eine 
andere Zeit vertröften. 
- 6G remettro qn. aux calendesgrecques. Einen auf den 
Nimmertag verweifen. (aufeine Zeit diente Eommen wird.) 
REMISE, Schuppen. Schoppen. 
(fg.).mettre qn. sous laremise. Einem feine Stelle, feinen 
. Dienft abnehmen, 
(8) etre sous la remise. Ohne Stelle, ohne Anftellung 
ſeyn; — aufeine Anftellung warten. ſauch: Sich in I 
wegen des EIER Alters feßen. 


430 


(fg.) laisser qn. sous la remise. Einen ohne Anftellung 
laffen; — feine Brauchbarkeit, feine Geſchicklichkeit nic 
benußen. | 

REMONTER. Wieder auffteigen. 
vl.) remonter sur sa bete. Wieder zu Vermögen, zu 
Anfehen kommen. (wörtlich : wieder aufden Gaul fommen.) 

(fg.) remonter la tete à qn. Einen wieder zur Vernunft 

bringen; — ihm den Kopf wieder zurecht fegen. 

(fg.) remonter le courage, limagination etc. de 
Einem die Einbildungskraft wieder begeiftern ; — den Much 
wieder beleben, wieder aufridhten. 

REMONTRER. 2orftellen, 

(pvl.) c'est Gros-Jean qui veut remontrer ä son cure. 
Das Ei will Flüger feyn als die Senne, (wörtlich: ber 
Glöckner will dem Pfarrer predigen.) | 

REMPLUMER. Wieder befiedern, | 

(fg.) se.remplumer (von einem Kranken der wieder genefet, 
oder von Jemand der feine zerrütteten Bermogendumftände 
verbeffert.) Sich erholen. (auch: wieder dick und fett 
werden.) | 

REMUER. Rüden. Wegrüden | - 

(fg.) remuer beaucoup d’argent. Große Geldgefchäfte 

. „machen; — viel Geld umfegen oder umtreiben. 

-(pvl.) ne remuer ni pied, ni patte. Weder Sand, ned 
Fuß regen, wo ed nöthig ift. J 

(pr.) plus on remue la merde, plus elle pue. Je mehr 
man einen fchlechten Handel unterfucht, defto mehr wer: 

den diejenigen, die barim verwicelt find, befchimpft. 
—8 remuer un enfant. Ein Kind umwickeln. 

r.) il ne faut pas remuer la cendre des morts. Man 

muß die Todten ruhen laffen. 

RENARD. Fuchs. | — 

(pr.) un bon renard ne mange point les poules de son 
voisin. An Orten wo man befannt ift, muß man fid) in 
Acht nehmen. (wörtlich : ein guter Fuchs frißt feines Nad- 
bars Hübner nidt.) ER | 

, (pvl.) faire comme le renard des müres. Das verachten, 

was man nicht haben Fan. .. ° . .. . wo 

(pvl.) prendre martre pour renard.. Aehnliche Dinge ver: 
wechſeln; — ſich vergreifen, Be na — ——— 


* 
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(pvl.) se —— au renard. Sich einem Schalke ver: 
trauen. (wörtlich: dem Fuchſe — 

(pr.) dans sa peau mourra le renard. Er wird feine 
Streiche nie laffen ; — der Fuchs läßt feine Tücke nicht. 

‚(fg.) faire la guerre du renard. Lift gegen feinen Feind 
gebrauchen. 

(pr. et fg.) une toux de renard qui mene .son homme 
au terrien. Ein trocdener, gefährlicher Huften, der feinen 
Mann ins Grab liefern, unter den Boden bringen wird, 


RENCHERIR. Steigern. Theurer maden. 
‚(prl. ) faire le rencheri, la rencherie. Sich Fofvas, wich 
. tig machen; — fpröde thun. 
_ RENGONTRE. Zufammentreffen. 
(advl.) äla rencontre de qn. Einem entgegen, 
(advl.) de rencontre. Zufällig, 
marchandise de rencontre. Eine Waare zu der man 
zufälliger Weiſe kommt. 
rencontre. Gefecht, durch das zufällige Zuſammentreffen 
ffeeindlicher Truppen entſtanden. 
RENCONTRER. Antreffen. Begegnen. 
(pr.) deux montagnes ne se rencontrent pas, mais les 
hommes se rencontrent. Mar muß niemand beleidigen, 
denn man fann fid) wieder finden; — Berg und Thal 
kommen nicht zufammen, wohl aber die Menfchen. 
(fg.) se rencontrer avec un auteur. Mit einem Schrift: 
fteller zufammen treffen ;— gleiche Gedanken mit ihm haben, 
(fg) phrase rencontree, expression rencontree. Xref- 
fender Saß, treffender Ausdruck. 
RENDRE. Zurüdgeben, 
(fg.) rendre la main. Bon feiner Strenge nachlaſſen; — 
Ken Gewalt, fen Anfehen nicht zu fehr fühlen lajfen. 
(pr.) du derober au rendre, on gagne trente pour 
cent.E8 bleibt immer etwas von dem übrig, was man ge 
ftohlen hat „wenn man auch das Geſtohlene zurück gibt. 
(pr.) fille qui chante et ville qui parlemente, sont ä 
moitie rendues. Ein Mädchen das ſingt, eine Stadt die 
ſich in Unterhandlungen einlaßt, find. ſchon halb erobert. 
rendre à qn. sa parole. Einen feines gegebenen‘ Wortes 
entbinden ; — ‚von feinem Berfprechen frei fprechen. 
rendre le change à qn. Jemand u mit gleicher N bes 
zahlen; — ihm vergelten. 


* 
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‘ rendre la; pareille oder rendre le reciproque. Kat 
diefelbe Bedeutung. = * a * 
rendre heißt immer mach en wenn es mit einem Beiworte 
(Adjectif) verbunden iſt. 3.8. rendre celebre, rendre 

- heureux, rendre formidable etc. 

(fg.) se rendre malade. Sich eine Krankheit zuziehen. 

(fg.) se rendre maitre de qeh. Sich einer Sache bemãch— 

tigen. 

( sc rendre maitre de l’esprit de qn. Sich des Ge 
müthes einer Perfon bemeiftern. - 

‚(fg.) se rendre aux ennemis oder se rendre prisonnier 
. „de guerre. Sich zum Kriegsgefangenen ergeben. 
‚(fg.) serendre ä diseretion. Sich auf Gnade und Ungnabe 
ergeben, | 

(fg.) se rendre ä la raison, äl’autorite ete. Der Ver: 
nunft nachgeben; — fich der rechtmäßigen Gewalt unter: 
werfen, | 

 (fg.Jetrerendu, Nichtmehrmeiter innen ;— erfchöpft feyn, 
(fg.) rendre gorge. Das Geftohlene oder unrechtmäßig Er: 

‚ worbene wieder herausgeben, Ä u: 

(fg.) rendre l’esprit, l’ame, oder le dernier soupir. 
Sterben, den Geift aufgeben. 

(fg.) ‚se rendre qq. part. Sich irgendwo begeben. 
rendre Rechenfchaft ablegen. 
rendre ses devoirs. Seine Aufwartung maden. 

‚rendre graces. Danfen, Danf fagen, 
rendre hommage. KHuldigen, Ä | 
rendre foi et hommage. Lehenshuldiguug leiſten; — 

den Lehenseid ablegen. DAR 

‘ rendre honneur. Ehre erweifen, 
‚rendre de bons (mauvais) offices. Gute (ſchlechte) 
Dienſte erweiſen. | | | 
'rendre reponse. Antworten; Antwort geben. 
rendre ses respects. Seine Hochachtung bezeugen. 
' rendre le salut. Den Gruß erwiedern. 
‚rendre seryice. Einen Dienft leiften, 
‚rendre visite. Einen Befuch abftatten. 

rendre la visite. Den Gegenbeſuch machen. 

rendre justice. Gerechtigkeit widerfähren Taffen, 

' rendre qn. à lasociete. Einen wieder unter die Men- 
fehen, wieder in Geſellſchaft Bringen, | 
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BENGAINER. Wieder indıe Scheide fteden, 
\rengainer un compliment. Einen Glückwunſch, ein 
Eompliment welches man im Begriffe war anzubringen, 
bei ſich behalten. 
faire rengainer à qn. ses parolen. Einen zum Schwei 
‚gen bringen, e — 

RENIABLE. Zu leugnen. 

(pr.) tous vilains cas sont reniables. Das bloße Leugnen 
ift Fein Beweis für die Unſchuld. Br alle garftige 
Handlungen leugner man gerne.) 

'RENIER. Verleugnen. 
un ehretien renie. Ein abgefalener, ‚ abtrünnig gewor- 
dener Chriſt. 

RENIFLER. Schn uffeln. J 

(fg.) renifler fagt man von jemand der Be ungern, ‚gu 

machen, zu thun ſcheint. 

RENOMMEE. Ruf. Name. 

(pr.) bonnerenommee vaut mieux que ceinture doree. 
Ein ehrlicher Name ift mehr werth ald Reichthum. 

RENOUVELER. Erneuern. ; 

6 renouyeler... Zunehmen, an... 3. B. renouveler 

e zele. Groͤßern oder neuen Eifer zeigen. Br 

(fg.) renouveler de jambes. Neue Kräfte in den Beinen 
befommen; — wieder zu. gehen anfangen. (auch: mit 

verdoppeltem Eife — Sache wieder angreifen.) 

(vI.) renouvele des Grecs, ſagt man von etwas das man 
als neu angibt, und doch von längft ſchon befannt ift, 
3.8. c'est une chose renöuvelee des Grecs. Das iſt 
etwas Aufgewärmtes , längſt Bekanntes. 

RENTE. Zins | 

(fg.) deux chapons de rente. fagt man von zwei ſehr un: 

gieichen Dingen, die als ein Paar gelten follen. 

RENTRER. Wieder hinein kommen. 

(fg.) rentrer dans les bonnes ‚graces de — Bei einem 
wieder in Gnade kommen; — jemandes Gunſt oder Ge: 
wogenheit wieder erlangen. 

(fg.) rentrer en liaison, en commerce de lettres. Wie 
der in Verbindung, in Briefwechfel treten. 

() rentrer dans son devoir. Bu Hu Pflicht zuruck— 

£ kehren. J en —— 
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(fg.) rentrer‘dans son bon sens. Seinen gefunden Ver. 
ftand wieder erlangen, 
(fg.) rentrer en folie, en fureur ete. Wieder närrifd 
werden; — wieder in Wuth gerathen. 
(fg.) rentrer en soi-meme. In fid) gehen. 
(fg.) faire rentrer qn. dans sa coquille. Jemand zum 
Schweigen bringen; — ihm das Maul ftopfen. 
(fg. rentrer en danse. Sich von Neuem in ein Gefchyäft 
einlaſſen, aus welchem man ſich früher herausgezogen hatte, 
RENVERSER. Umwerfen. Umſtoßen. Umftürzen. 
(fg.) renverser la cervelle (l’esprit) à qn. Einem den 
Kopf verrüden. ——— 
(fg.) renverser les desseins de qu. Jemandes Plane, Ent- 
wiürfe vernichten, zerftören, bereiten. .. 
‘(pvl.) la marmite est renyersee dans Cette maison. 
In diefem Haufe gibt e8 ſchmale Biffen. : 
RENVOT. Zurüdfendung. u | 
une chaise (une voiture) de renyoi. Eine leer zurüd, 
gehende Neife:Chaife oder Wagen, — 
chevaux de renvoi. Leerzurückfehrende Pferde. 
(fg.) le renyoi d'un domestique, des troupes., Das 
Fortſchicken, Verabfchieden eines Dienftboten. Die Verab: 
*  fhiebung, bie Entlaffung der Truppen. 
RENVOYER. Zurüdfhiden — 
' (fg) renvoyer un domestique. Einen Bedienten, Dienft- 
‚boten verabfchieden, entlaffen. * 
(fg.) renvoyer gn. ä gg. autre. Einen an einen anderen 
verweiſen. It. Bari u Ä 
(pvl.) renvoyer qn. de Cayphe a Pilate. Semand ven 
einem zum andern ſchicken; — ihn von einen an den an- 
dern verweifen, (ihm viele Gänge verurfaihen.) ° 
(fg.) se renvoyer l’eteuf. Einen von einem zum andern 
unter ſich ſchicken. RER IEER. 
"(fg.) renvoyer qn. ä un autre teinps. Einen duf eine an- 
— Zeit verweiſen. — BEER: 
(fg) renvoyer qn: aux calendes grecgues. Einen au 
Dimmer wermeie (auf eine DB Diehie — 
wird. | —— 
Es) Yenvoyer la halle a qu. Etwas auf einen wälzen. 
(fg.) renvoyer un accuse. Einen Angeklagten frei ſprechen. 
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© REPAITRE. Füttern. Daran zu ſich nehmen. 
EB.) repaitre qn. d’esperances, de chimeres, Einen 
"mit leeren Hoffnungen abfpeifen, 
(fg.) se repaitre de viandes creuses, de finde etc, 
Sich, mit leeren Worten abfpeifen laſſenz - — mit eitlem 
Wahn firh unterhalten, 
- (fg.) ne-se repaitre que de sang et de carnage. Nur 
am Morden und Blutvergießen fein Vergnügen finden. 
REPANDRE. BVerfhütten. Verbreiten. Ausbreiten. 
(fg.) se.repandre en louanges sur qn. Viele Lobeserhe— 
bungen von jemand machen. 
Eg.) se repandre en invectives contre qn. Eine Menge 
Schmähungen oder Schimpfreden gegen einen ausftoßen. 
.(fg.) se. — en longs discours. Viele Worte, viel 
Redens ma 
38 den repandı — le monde. Die Geſellſchaften häufig 
beſuchen. 
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reparer : ses forces. Mieder zu — mi 


‚ten geben. 
REPAS. Mahlzeit, 
(fg.) faire un repas de brebis. Eine i itodene Mohneit 
halten, ohne zu trinken. 
REPASSER. Wieder durchkommen. Wieder du ei. 
gehen. (auch: Wegen. Sthleifen) 
tig) repasser le buffle a qn: Einen durchprügeln, 
(fg.) Etrerepasse par qn. Von einem derb ausgefcholten wer: 
den. (auch: von Kunſtrichtern ſcharf durchgehechelt werden.) 
— repasser qeh. dans son esprit, dans sa mémoireé. 
Sich etwas zurückdenken; — etwas in fein Gedächtniß 
zurückrufen: 
(fg.) repasser sa lecon, son sermön. Sich feine Aufgabe, 
feine Predigt überhören. 
REPIC. Einen Neunziger madhen. | 
(fg.) faire qn. repie et capot. Einen zum Stinfgreigen 
— ihm den Mund jtepfen. 
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REPLÄTRFR. Wieder übergipfen., — 
(fg.) replätrer une faute, une sottise. Einen Fehler, einen 
dummen Streid) zu bemänteln, zu befchönigen fuchen. 

 REPLIER. Wieder falten. 

(fg.)sereplier. In gefchloffenen Reihen ſich zurückziehen; — 
ſich auf eine zweite Linie zurückziehen. (auch: ſich drehen 
und wenden; — zu andern Mitteln, zu anderen Beweiſen 
ſeine Zuflucht nehmen.) | j 
(fg.) se replier sur soi-me&me. Sich fammeln;— über fi 
felbft nachdenken; — in ſich felbft zurückgehen. 

REPONDRE. Antworten. Bürgen. 

(pyl.) repondre en Normand. Unbeſtimmt, zweideutig 
antworten. | 

(pvl.) ressembler au pretre Martin qui chante et re- 
pond. Die von fid) felbft aufgetverfene Groge beantworten. 

(pr.) qui repond, paie. Der Bürge muß für den Schuld- 
ner bezahlen, wenn diefer nicht bezahlt. 

(loc.) repondre de qn. Für einen haften, ftehen. 

REPOS. Ruhe. Ä 

‘(fg.) troubler le repos des morts. Den guten Namen ber 
odten beflecfen; — das Andenken der Todten entweihen. 

REPOSER. Ruben. — Ä Ä 

adyl.) ä tete reposee, Mit ruhigem Gemüthe. 

63 se reposer sur qn. Sich auf Jemand verlaſſen. 

REPRENDRE. Wiedernehmen. | 

-  (fg.) reprendre le dessus. Die Oberhand wieder bekommen. 
(auch von einem Kranken : fi ‚wieder erholen; — fi 
— 

(fg.) reprendre courage. Wieder Muth faſſen. 

fg.) reprendre ses esprits. Wieder zu ſich kommen. 

—68 — haleine. Ausſchnaufen; — wieder Athem 
ſchöpfen. | WERRR | 

(fg.) reprendre du poil de la bete. Das Uebel mit dem 
Uebel felbft vertreiben; — Hundshaare auflegen. 

(fg.) reprendre lerhume, la fievreete. Vom Schnupfen, 
vom Sieber u.f.w. wieder befallen werden ;— den Schnup- 
fen, das Fieber von Neuem befommen. | | 

— Nreprendre qn. Einen von neuem auf der That ertappen. 
g.) reprendre un fait, une histoire etc. de plus haut. 

In einer Sache, in einer efchichte weiter zurückgehen ; — 

bei einer Sache oder Erzählung weiter ausholen. 


— 
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(fg.) reprendre als verbe.neutre bildet noch verſchiedene 

VWallicismes. 3.8. | 
- ce malade reprend. Diefer Kranke erholt ſich wieber. 

les chairs reprennent. Das. Fleifh bei einer Wunde 
wächft wieder nad). 
cette mode reprend. Diefe Mode fommt wieder auf. 
le froid reprend. Die Kalte fängt wieder an. 

. cette — * cette pièce reprend. Dieſes Trauerſpiel, 
dieſes Theaterſtück hebt ſich wieder, kommt wieder in Aufs 
nahme. - | 

pe reprendre. Etwas, das man unrichtig oder uns 
überlegt gefagt hatte, auf der Stelle verbeffern; — es 
zurücknehmen. | 

REPRESENTER. Borftelten. Wieder vorftellen. 
representer (ald Verbe neutre). Auf einem großen Fuße 
leben, (auch: feine Stelle mit Würde behaupten; — fi) 
das gehörige Anfehen geben.) De 
se representer gch. Sich etwas ind Gedächtniß zurüc- 

rufen; — fi einer Sache erinnern. _ 

REPROCHER. Borwerfen. Vorhalten. \ \ 
‚reprocher gch. ä qn. Einem etwas nicht gönnen. 3.8. | 
reprocher les morceaux à > Einem die Biffen in den 
Mund zählen; — ihm das Effen welches man ihm vor: - 
fegt nicht gönnen. 

(pr.) plaisir (service) reproche est à demi efface. Eine 
Gefälligkeit, ein Dienft welhen man uns vorrüdt oder 
vorwirft, verdient keinen Dank mehr. 
reprocher des temoins. Zeugen verwerfen. 


REPROUVER. VBerwerfen. 


(fg.) avoir un visage de reprouve. Ein äußerſt widriges, 
‚sein Unglück verfündigendes Gefiht haben. 
RESERVE. Zurückhaltung. he 
se tenir sur la reserve. Behutfam, vorfidhtig auf der 
Hut feyn. | 
(advl.) en reserve. Bei Seite, im Vorrat. 
(advl.) à la reserve. Ausgenommen, bis auf, mit Aus: 
- , nahme, | 
RESERVE, Zurückhaltend Vorfichtig. 
faire lereserve. Den Wichtigen, den Geheimnißvollen 
pielen. SE 
IA fait la reservee. Sie gibt fi) ein fehr züchtiges An: 
fehen ; — fie thut ſehr fpröde. . 
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RESOUDRE. Befdließen. | 
vl.) etre resolu comme Barthole, Das Herz am rechte 
Flecke haben; — ein äußert Eühner und entfihlojferz« 
Menſch feyn. | | 

RESSORT. Triebfeder. 

(fg.) faire jouer tous ses ressorts. Alle feine Kräfte ausf 
bieten; — alle Mittel, die man in Händen bat, anwenden 

(fg.) être du ressort de qq. science. In das Fach einer 
MWiffenfchaft einſchlagen; — zu einer Wiffenfhaft gehören. 

(pvl.) cela n’est pas de mon ressort. Dieß fteht nicht in 
meinerMacht, in meinem Vermögen; — dieß fchlagt nicht 
in meın Rad) ein. . 

RESSOURCE. Hülfsmittel. 
(fg.) etre plein de ressources 
zu Allem Rath wiffen. | en 
. (fg.) faire ressource de qoh. Etwas zu Geld maden. 
RESSUSCITER. Wieder lebendig maden. 
(fg.) ressusciter un vieux procès, une vieille querelle. 
Einen alten Prozeß, einen alten Streit wieder aufwärmen. 
RESTE. Ueberref. 
en avoir de reste. Weberfluß an etwas haben. 
n’avoir que les restes des autres. Nur das haben oder 
befommen was andere nicht gemocht haben, 
jouer de son reste. Um das legte was man ncd hat 
fpielen. Noch das Aeußerfte verſuchen. 

(fg.) donner son reste ä qn. Einen ganz jum Stillſhwei⸗ 
gen bringen ; — ihm den Mund vollends ftopfen. (aud: 
einem den. Saraus machen.) | 

(fg.) ne pas demander son reste. Seinen Theil haben ;— 
es überfatt haben; — davon gehen ohne weiter etwas zu 
verlangen. | 
etre en reste. Schuldig bleiben; — im Rückſtande ſeyn. 
en devoir de reste à qn, Etwas bei einem auf ber 
Nadel haben ; — etwaß bei einem eingebrocdt haben. 

(ad vl.) aureste oder dureste. Uebrigens, außerdem, zubem, 

RESTER. Bleiben. | 

(fg.) rester pour les gages. Die Zeche bezahlen müffen;— 
für die Andern büßen müffen. (au: auf dem Schladht- 
felde liegen bleiben; — in Feindes Hände gerathen ſeyn.) 

RETARD. Auffbub, Verzögerung. 
etre en retard en gch. Mit etwas im Rückſtande, in 
etwas faumfelig feyn. 


’ Sich zu helfen wiffen; — 
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Stre en retard a legard de qn. Einem einen: Gegen: 
dienſt fhuldig feyn. n ; 
RETARDER. Verzbgern. Aufhalten. 
retarder. (von einer Uhr geſprochen.) Zu fpät, zu lang⸗ 
fam gehen, ; | j 
(fg) un style.qui retarde le lecteur. Eine weitſchweifige, 
den Lefer aufhaltende Schreibart. * 
RETENIR. Zurückhalten. Beſtellein. Miethen. 
Dingen. 
retenir les gages d’un domestique. Den Lohn eines 
Dienſtboten vorenthalten. 
(fg.) retenir à parler. Sich das Wort vorbehalten, 
(fg.) retenir:son haleine. Seinen Athem an fid) halten. 
(fg.) Etre retenu dans ses propos. In feinen Reden vor— 
ſichtig ſeyn. Hi | 
 RETIRER. Zurüdziehen. 
(fg.) retirer qn..du vice, de la debauche. Einen be 
Laſter, dem ausfchweifenden Leben entreißen. | 
'(fg.) retirer son amitie, sa confiance etc. & qn. Einem 
feine Sreundfchaft, fein Zutrauen u.f. w. entziehen. 
(fg.) retirer la — ä qu. Einen ſchweigen heißen, 
(fg.) retirer de la gloire de I Ruhm beietwaseinernten. 
(fg.) retirer qq. avantage de qeh. Einen Bortheil, einen 
Nutzen aus etwas ziehen. | 
vivre retire. Ein eingezogenes Leben führen. 
(fg.) Etre retire en soi-meme. In fic) gefehrt ſeyn;/ — 
. feinen Gedanken nahhängen. - 
(pvl. et fg.) se retirer sur la bonne bouche. Im beiten 
Thun aufhbren; — zur guten Stunde abtreten. 
RETORDRE. Noch einmal winden, a Se 
(prl. et fg.) donner du fil à retördre a qn. Einem viel 
zu fchaffen machen; — einem warm machen. 
RETOUCHER. Wieder berühren. | — 
(fg.) retoucher un ouvrage, des vers, un tableau etc. 
Ein Werk, ein Gedicht, ein Gemälde verbejlern. 
RETOUR. Rückkehr. u, 
(fg.) avoix toujours l'esprit de retour. Sich immer wie: 
der nach Haufe, nad) der Heimath fehnen. 
(fg.) &tre sur le retour. Altern, abnehmen; — Berg ab 
gehen; — im Verblühen, im Abnehmen feyn. er 
(fg.) faire un retour sur sei-meme. In fich geben. 
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(er) à beau jeu, beau retour. Gleiches mit Sfeihem; — 
urft wider Wurft. | 
(pr.) il peut y avoir un retour de matines. Es fann noch 
übel gehen; — es kann noch anders kommen; — der Letzte 
hat noch nicht geſchoſſen. 
(fg.) donner du retonr à qn. Einem bei einem Tauſche 
noch etwas herausgeben. 
: (fg-) payer qn. de retour. Die Sefinnungen einer Perfon, | 
mit gleihen Gefinnungen erwiedern. | 

(advl.) sans retour. Unwiederbringlich. —— | 

RETOURNER. Wieder hinkehren. 

(pvl. et fg.) c'est le ventre de ma mere, je n’'y retour- 
nerai jamais. Das werde id) Eünftig bleiben laſſen; — 
dahin bringt man mid) nicht wieder. 

(fg.) s’en retourner la queue entre les jambes. Mit 
Schimpf and Schande zurückkommen; — wegen einer 
mißlungenen Unternehmung befhämt feyn. 

(fg.) savoir se retourner. Sich wohl zu beifen wiſſen. 

3 retourner qn. en tous sens. Einen von allen Seiten 
faſſen; — einem auf alle Art beizufommen ſuchen. 

fg.) retourner qn. Einem andere Sefinnungen beibringen. 

53 savoir de quoi il retourne. Wiffen was vorgeht ,— 
wie die Sachen ftehen. — 

(fg.): c'est un habit retourne. Er hat den Glauben, die 
Partei gewechfelt; — er ift ein Abtrünniger. 

RETRAITE. Rückzug. | 

(fg.) battre en retraite. Nachgeben ; — feinen Zon- herab: 
ſtimmen; — gelindere Saiten aufziehen. 
donner retraite à qn. Einem Aufenthalt, Zuflucht bei 
fich geben. i e 

RETRANCHER. Bermindern. Einfhränfen. 

(fg.) retrancher le vin, la viande etc. à un malade. 
Einem Kranken den Wein, die Sleifchfpeifen verbieten, 
unterfagen. 

Se RETRANCHER. Sid verfhanzen. 


(fg.) se retrancher sur qch. Etwas vorfhügen; — etwas 
gur Entfhuldigung vorgeben. 3.8. ilseretranche sur sa 

‚ bonne Intention. Er ſchützt feine gute Abſicht vor. 

‘ REVEILLER. Wecken. | 

(fg.) reveiller une querelle assoupie. Einen Streit wel. 
cher ruhte wieder aufrühren. | 
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(fg.) reveiller les passions, l’amour propre. Die Leiden: 
fhaften, die Eigenliebe reigen, rege machen. 
. (pr.) il ne faut pas reveiller le chat qui dort. Man muß 
den Koth nicht aufrühren ; — ben fchlafenden Löwen muß 
man nicht aufwecken. o 
REVENDRE. Wieder verkaufen. | 
(fg.) en avoir ärevendre. Etwas im leberfluffe haben, 
(fg.) en revendre à qn. Einen überliften, Ä 
REVENIR. Wiederfommen. Zurüffommen. 
(fg.) revenir ala charge. Einen neuen Verſuch machen; — 
feine Bitte, fein Anliegen von neuem vorbringen, 
(fg.) revenir (von gewiffen Speifen.) Aufftoßen, 3.8. je 
ne mange pas de navets, parcequ'ils reviennent. 
Ich effe nicht gern Rüben, fie ftoßen auf. 5 
(pr.) ä tout bon compte revenir. Ein Rechnungsverſtoß 
darf nie zum Nachtheil gereihen.. 
revenir. Gefallen, 3.%. votre avis ne me revient 
pas, le conseil de votre collegue me revient beau- 
coup mieux. Ihre Meinung gefallt mir nicht, der Kath 
ihres Amtsbruders fteht mir viel beffer an. 
(pvl.) revenir à ses moutons. Auf feinen Gegenftand, auf 
feine vorige Rede wieder kommen. 
(fg.) revenir sur une matiere, sur une affaire. Einen 
Stoff, eine Sache aufs neue befprechen. 
(fg.) revenir d'une frayeur, d’une surprise etc. Sich 
von einem Schreden, von einem Erſtaunen wieder erholen. 
_ (loc.) une physionomie revenante, des manieres re- 
venantes etc. Eine angenehme Gefihtsbildung; — ein 
einnehmendes Welen. | 
(fg.) faire revenir qn. Einem verföhnen, befänftigen. 
revenir wird oft unperfünlich gebraucht. Z.B. on dit 
qu'il revient des esprits dans cette maison. Man fagt 
daß es in diefem Haufe ſpuckt. — Daher heißt auh: un 
‚revenant. Ein Gefpenft, ein. fpuckender Geift. 
il me revient. Ic) habe gehört; — id) habe in Erfahrung. 
gebracht. 3.8. il me revient que-vous faites de fre- 
quens voyages. Ich habe erfahren daß Sie häufig Rei— 
fen machen. Ä j 
il m’est revenu que vous avez parle de moi. Es iſt 
mir zu Ohren gefommen daß Sie von mir geſprochen haben. 


— 


_ RHABILLER. Wieder ankleiden. 
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BEVER. Träumen, 

(fg.) r&ver & la Suisse. Nachdenkend ausſehen — etwa! 

zu denken. | 
REVERDIR. Wieder, grün werden. 

(pvl.) planter la qn. pour reverdir, — ſehen 1a — — 

vergeblih warten lajfen, 
REVERENCE. Ehrerbietung, 

(advl.) sauf reverence oder reverence parler. Mit Suni | 
oder Ehren zu melden; — mit Erlaubnif zu fagen. 
faire lareverenceägn. Einem feine Aufwartung machen. 

REVERS. Kehrfeite. 

(fg-) le revers I: la medailte.. Die Schattenfeite, bie 

rechte Seite von jemand oder von etwas, 
REVETIR. Befleiden 

(fg.) un gueux revetu. Ein veidhgendorbenter Bettler. 

de) — la soutane, le froe. Ein Seiftficher, ein 

önch werden. 

(fg.) revetir un personnage, reyetix la figure de qn. 
Eine Perjon vorftellen ; — feine Geftalt annehmen. 

de.) revetir qn. d’une ‚ebarge. Einen mit einem Amte 
befleiden. . 

'(fg.) Etre revetu du pouyoir d'un autre. Von einem an- 
dern mit Vollmacht verfehen feyn; — von ihm bevell: 
mächtigt ſeyn. 

(fg.) un acte revetu de toutes ses formes. Ein in ber 
Sekkeigen gerichtlihen Form ausgefertigtes Actenſtück. 

REVIRER. Wenden. 

(fg.) revirer de bord. Zu einer andern, Partei überge: 

hen; — umfatteln, abfpringen. 


m Mm — 7 o gen 


(fg.) rhabiller une affaire. Eine Sache wieder in Ord 
nung bringen, wieder befichtigen. 
RIC-A-RIC. Nach der Strenge. 
payer qn. ric-&-ric. Einen Elifterweife, nad) und nad 
in feinen Summen bezahlen, 


"RICHE. Neid. 


(pr.) riche est assez, qui est content. BUNDERDALBED 
über Reichthum. 


RICHESSE. Reichthum. 


(pr.) contentement passe —— Zufriedenheit geht 
über Reichthum. 


ICHET. Aufprallen 
avoir de quoi faire des — & batnoch genug 
Seld zu verplämpern übrig. 
;.) savooir unenouvelle venue par rioochets, Eine Neuig- 
Eeit. von der dritten gder vierten Hand wiflen 5: eine 
Nachricht wiffen die durch vieler Leute Mäuler gegangen ift. 
v1.) c’est lachanson duricochet. Es iſt die — — 
es iſt immer einerlei Leyer. | 
)EAU. Vor b ang. 
ig.) tirer le rideau sur qeh. de — Von etwas 
Unangenehmem aufhören zu ſprechen, nicht ſprechen wol⸗ 
len ; — einen Schleier barüber werfen, 
pvl.) tirez le rideau, la farce est jouee. Der Spaß 
hat ein Ende; — das ift dag Ende vom Liede, 
(fg.) se tenir derriere le rideau. Bei etwas heimlich mit: 
wirken ; — babinter ſtecken. | 
EN. Nichts. Ä 
(pr.) on ne fait rien de rien. Mit leeren Händen, ohne 
alle Mittel kann man nichtd ausrichten. | 
N r.) on nefait (donne) rien pourrien. Umſonſt iſt der Ted, 
oc.) c’est un homme de rien. Er iſt aus dem Staube 
emporgelommen; — er ift ein Glückspilz. | 
un diseur de riens, Ein leerer Schwäßer. 
MER. Reimen. 
(fg.) ces choses ne riment pas ensemble. Diefe beiben | 
Dinge paſſen nicht sufammen. | | 
RINCER. Spülen. 
(fg.) rincer qn. de la bonne manicre. Einen derb aus⸗ 
anten, ausfchelten. 
RIRE. Laden, 
le mot pour rire. Ein luftiger Einfall, 
(pvl.) rire aux anges. Ohne Deranlaffung und einfältig 
llachen. 
(pyl.) rire sous cape. Ans Fäuſtchen Machen. 
(pvl.) rire entre cuir et chair hat diefelbe Bedeutung. 
(prl.) rire comme un coffre. Aus vollem Halfe lachen, 
‚ rire ä gorge deployee. Aus vollem Halfe laden, 
(pr.) * qui rit vendredi dimanche pleurera. Auf Freude 
folgt Leid. 
(pr. Er bien qui rira le dernier: Wer zulegt lacht, 
Me om beften. 


se chatouiller pour se faire rire. Sich zum Ladı 
zwingen ; ohne Urfache lachen. 
rire au nez de qn. Einem ins Geſicht lachen. 

(pr.) quand un homme bat sa femme le diable s’en ri: 
Nur den Teufel kann es freuen, wenn eine rau ve 
ihrem Manne gefhlagen wird, | 

RISQUE. Gefahr. 
advl.)ätouterisque. Aufgut Glück; — aufs Geratheweh 
RIVER: Nieten. 

(fg.) river le clou à qn. Einem derb antworten ; — ih 
tüchtig abführen, abtrumpfen. 

- (fg.) river les chaines de qn. ——— Feſſeln erfchweren. 

' RIVIERE. Fluß. 

(pr.) l’eau va toujours à la riviere. Gold fließt immer 
den Neichen zu. 

(pr-) de grand seigneur, grande riviere et grand che- | | 
min, fuis, si tu peux, d’etre voisin. Die Nachbarſchaft 
eines vornehmen Herren, eines großen Fluffes und einer | 
Landftraße verurfacht oft Unannehmlichkeiten. | 

. (fg.) ne, pas trouver d’eau ä la riviere. Was einem vor 
der Nafe liegt, nicht einmal finden, 

(pr.) les petits ruisseaux font les grandesrivieres. Piel 
Eleine Summen machen eine große aus; — aus Eleinen 
Bächen werden große Flüjfe. 

ROBE. Kleid. 

“"rendre visite en robe. Einen Feierbeſuch machen. 

(fg.) la robe. Der Richterſtand; — der Rechtsgelehrtenſtand. 
(pr.) belle femme et mechante robe s’accrochent faci- 
lement. Ein ſchönes Weib und ein lumpiger Rock find 
anhängige Dinge, . oder bleiben gern hängen. 

(fg.) quitter la robe pour l’epee. Den Civilftand gegen 

den Sofdatenftand vertaufchen, 

— chevaux de même robe. Zwei Pferde von einerlei 
arb 
la robe d'un chat, d'un chien ete. Der Balg einer 
Katze, eines Hundes, 
ROCHE. $elfen. 
un homme de la vieille roche, Ein Dann vom) alten 
Schlage, vom alten Schrot und Korn. 
ROCHER. $elfen. 
(fg.) parler aux rochers. Tauben * predigen. 


— 
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ATON. ueberbleibfel. 

) rogatons. Kleine ſchlechte Gedichte; — Veitelreime— 
eien; — abgedroſchene ee ae 222 
NER: Befhneibden. 

) rogner les ongles ä qn. Einem feinen Gehalt ſchma⸗ 
ern; — ihm den Drede dr⸗ höher hängen; — ihm die 
Flügel befchneiden: - 
.) rogner. l’ecuelle''ä aD. ‚Einem bie Einkünfte fhmä- 
an ihm den Brodkorb — — —— 

önig | 
e pave ge roi. Der Ort wo es einem: jeden frei ſeht zu 
eyn und aus — niemand das — hat zu zu 
—— | Tr J 
du temps du roi Gaillemot; Vor Zeuen. 
* la cour du roi petaud.. * a we, alles 
runter und drüber geht, Bil — 
I ee 

.) un: homme voide.- Ein Rarfinniget z Mwichſamer 
Menſch. 

.)'se tenir roide. Steif und feſt bei feinem Worfae, 
auf feiner Meinung, auf feinem Sinne beharren. | 
‚.) mener uneaffaire bienroide. Eine Sache fehr ſchnell, 
ſehr raſch betreiben. 

mener qn. bien roide. Einem ſcharf muſeben; — 
ihn raſch verfolgen. 
IVI) roide mort. Mauſetodt. Z. B. il est tonibe roide 
mort. Er ift maufetodt hingeſtürzt. 

E: Rolle 

dv.) ä tour de röle. Nach der Reihe; - — ein jede der 
Reihe nad). 

etre au bout de son röle. Nicht ar wiffen was man 
anfangen fell. 

MAN. Roman. | | 
>.) prendre le roman par la queue. Den Roman von 
hinten anfangen. (wenn eine Braut mit ihrem Bräuti⸗ 
gam vor der erg in vertrautem Umgange lebt.) 

HE. Rom. 
r.) tous chemins vont ‘a i Rome. Einerlei Zwed fann . 
durch verfchiedene Mittel erreicht werden. ; 

vl.) S'il reussit, je lirai dire a Rome. Bonn ed ihm 

— ſo will ich Hans as | 
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ROMPRE. Breden. .htisın 00... | 
(fg.) rompre une lante pour qu. Einen vertheidigen; - 
ıhn in Schuß nehmen. io) au. 
(fg.) rompre une lance avec qn. Sich mit einem in ei 
Streit öinlaffen. | 
Ag) zompre en visiere —— Trotz bieten. 
(fg.) rompre ses chaines (fers). Sich in Sreiheit feßen. 
»(fg): tompre leauä . EineinoBinderniffe erregen. 
(fg.) rompre laglace, Etwas zuerſt wagen ; die Bahn bredi 
 (fg.) rompre la tete à qn. Einem den Kopf. tel machen, 
dig) setrompre la tete .argeb. Sich den Kopf über efin: 
; © zerbrechen: . . NY did)” 2 
(fg.) rompre l’amitie, des liaisons etc. Die Sreundicaft, 
‚dent: Umgang aufhebenulti. Dinuıı a 00... 
‚+ (fg) rompie,un traite ‚.une'alliance ete, Einen Vertrag 
ein Bündniß aufheben. es wc. | 
(fg.) rompre avec qn. Sich mit einem entzweien; — mi 
nander bischen. .rompre la pajlle ayec qn. bat diefelk 
—— SneH — 
Esrompre ‚un mariage,.‚Ejne Heirath rückgängig ma 
henzrr-einen Heirathöpfan aufgeben, hintertreiben 
Es xrompre son voyage. Sr Reife einitellen. 
(fg.) rompre le camp. Das ager aufheben. 
Es. xompus llarmee. Das Heer, verabſchieden; — es aus, 
einander gehen laffen. > 
‚S(egJI gompre,ume assemblee, une diete. 


Eine Verfamm— 
lung, einen Landtag aufheben, auflbſen. — m 
(fg.) rompre son train. ein Hausgefinde ‚ feine. Leutı 
abdanfen, abfhaffen. —— 
(fg.) rompre un teête-à“tte. Eine Geſellſchaft don zwe 
— ER or SEE lade = 
(fg.) rompre les chiens. Einen Wortſtreit unterbrechen. 
(fg.) rompre le coup. Die Wirkung eines Stoßes hem. 
men; — (au: die Maßregeln eines anderen vereitein) 


(fg.) rompre les mesür&s Tes desseihs dev j s 
Ss bes Aftäten, Maßregeln vereiteln: en 
(pr.) il vaut mieux plier Hterbmipre. Beffer nachgeben, als 
fich unglücklich machen. (wörtlich: beffer biegernals brechen.) 
Edvl) tout .rompre. Höchftens, aufs höchſte, aufs 
äußerſte. z. B. Atout rompre vous y trouverez mille 
vus. Hochſtens werben Sie dort taufend Thaler finden. 
(advl.)abätons rompus, Stückweife, abſatzweiſe⸗ ruckweiſe. 
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sch. Denk | | | 
g.) les ronces de ia vie, oder beſſer si sur nie ea de la 
vie.. Die en die BEE SR des 
menfchlichen Lebens, Be; 

ND. Rund, 
g.) un homme rond; — tout — Ein geraden, — 
Mann; — ganz offenhergig. = 
NDE. Die. Runde - I 
'g.) faire la ronde. Um etwas herumgehen, beruht 
„hen: „um auszufpähen, — 

'g.) faire sa ronde à table. Am Tiſche rings herum eines 
Geſundheit trinken. ‚boire ä la ronde.. Diefelbe 
Bedeutung. (aber auch: wenn jeder nach der Reihe rrinft.) 
NDEMENT. Gteich. Eben. Auf einerlei Art 

fg.) agir rondement. Gerade, offen handen. | 
he .) y aller rondement. Aufrichtig ’ ofen au Werke gehen, 


NFLER. Schnarchen. > | 

fg.) style ronflant. Hochtrabende Schreibärt; en Heat. 
gende Worte, 7: 

fg.) promesses ronflantes; Biel verfpreihiende guſege — 
ſchön klingende, aber feere Verſprechungen. | 

INGER. Nagen. Zernagen. 

fg.) ronger son ratelier. Ricts zu effen Haken; — * 
Hungertuch nagen. 

fg.) ronger son frein. Seinen Berdruß, ‚reinen Unwillen 
verbeißen, fuc TEE Bu) zu 

fg.) donner un os à rönger a qn. Einem etwas zu ver⸗ 
dienen geben, um ihn los zu werden. | 

fg.) se zonger le coeur. Sich über die Maßen bekimmeyn. 

fg.) ronger qn. Einen ausſaxcen. 

8ERoſe. on (a2) 

PVI. et fg.) —* les pot aux roses. Hinter das Ge- 
heimniß fommen ; — hinter die Schliche Fommen. 

pr.) point de roses sans epines. Es gibt fein Vergaugen 
ohne Sorgen. 

pr.) il n’y a point de si belle rose qui.ne devienne 
gratte- cu. Die größte Schönheit verotaht mit der Zeit. 

ISEAU. Rohr. Schilfrohr. *— 

fg.) sappuyer sur ün roseau. Sig: auf eine ſchwache 
Hülfe,; auf einen: wankelmüthigen Menſchen verlaſſen; — 
ſich auf jemand ſtützen der Beine Gewalt, kein Anfehen bat. 


& 
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ROSSE. Mähre. — — 


r.) il n'est si bon cheval qui ne devienne rosse. Das 
Alter ſchwächt auch den Rärkften Körper, den lebhafteften 
Geiſt. 


en 


(pr.) jamais bon cheval ne devient rosse. Ein IE 


Mann hat aud) ein munteres Alter, 


ROSSIGNOL. Nachtigall. 
(iron.) un rossignol d’Arcadie. Ein Eſel. 
‚RÖT. Braten. 

rl) manger son pain ä la fumde du röt. Das Zufehen 
haben; — zufehen müfjen und feinen heil daran nehmen 
dürfen. 

fg.) un röt de chien. Prügel; — eine Tracht Schläge. 

—12 etre à pot et à röt dans une maison. Der tägliche 

Gaſt in einem Haufe feyn. 
RÖTIR. Braten. 

.(pvl.) n’etre bon ni arötir, ni à bouillir. Zu gar nichts 
zu gebrauchen feyn. 

_(prl.) rötir le balai. Allerlei mitmachen; — ein Tuftiges 
Leben führen. (auch: lange arbeiten, oder lange dienen 
ohne etwas vor fi) bringen zu können, ober ohne Beförs 
derung zu erhalten, .) 

ROUE. Rad. 
fe.) pousser ä la roue. Zum Selingen einer Sadıe * 
hülflich, beförderlich ſeyn; — nachhelfen. 

(fg.) Etre sur la roue. Große Marter oder En leiden ;— 
große Angſt, Todesangft ausftehen. 


ROVER. Rädern. 


(fg.) un roue. Ein fittenlofer Menſch. un simable roue. 
in allerliebfter Schelm. 
(fg.) rouer qn. de coups. Einen Erumm und lahm durch— 
prügeln; — ihn braun und blau (lagen. 
ROUGE. Roth. 


(pr.) ronge soir et blanc matin, c'est la journée du pe 


x lerin. —— und heller N verkünden einen 
fhönen Ta 
‚ROULER. Pollen. Walzen. 
(fg.) se rouler sur l’or-et l’argent. Geld haben wie Heu. 
(pr.) pierre qui roule n'amasse pas de mousse. Wer bald 
dieſes, bald jenes treibt wird nicht reich. —— wer viel 
reiſet, kann nicht viel erfparen.) 
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(fg.) rouler —— sa vie. Ein gemächliches Leben 
fuͤhren. 

(fg.) rouler sa vie comme on peut, Sich durchhelfen wie 


man kann. 
fg.) wouler carrosse. Kutſchen und Pferde halten. 


(fg.) rouleravecgn. Mit einem abwechſeln in einem Dienfte. 


(fg.) rouler par le monde. Sich in der Welt herumtrei⸗ 
ben; herumwandern, herumziehen. 
‚OUTIER. Wegweifer. | 

(fg.) un vieux routier. Ein alter ausgelernter Bude; — 

ein alter Schlaukopf der alle Schliche weis. | 
WOUX. Rothhaarig. — 

(pr.) barbe rousse et noirs cheveux, ne t'y fie 'si tu 
veux. Traue Feinem ber ſchwarze Haare und einen rothen 
Bart hat. 

LOXAUMB. Königreid, 

(pr.) au royaume des aveugles les borgnes sont rois. 
Unter den Blinden ift ein Einäugiger ein großes Licht; — 
ein Dummkopf kann den Gelehrten fpielen unter‘ ra 

‚ bie noch dümmer find als er. 
RUADE. Das Ausfhlagen eines Pferdes, 

(fg.) les ruades. Die groben Ausfälle eines plumpen, uns 
© sfchliffenen Menfchen. 

RUBIS. Rubin. 

(pvl. et fg.) faire rubis sur ——— Bis auf den letzten 
Tropfen austrinken. 

(ævl. etfg.) se faire payer rubis sur longle. Sich bis 
auf den leßten — bezahlen laſſen. 
RUCHE. Bienenftod. 
(pf.)ilne fautpoint fächeruneruche, Viele Heinen Feinde 
find gefährlich. (man muß in kein Wefpenneft ſtechen.) 
RUDEMENT. Raub. Hart. 
(pvl.) aller rudement en besogne. Eifrig ‚ emſig arbeiten. 
RUELLE. Gäßchen. 

“ (fg.) courirlesruelles, oder passer sa vie dans lesruelles, - 
oder aller de ruelle en ruelle. Den Damen fleißig aufs. 
warten; — fen Leben .bei den Damen binbringen; — von 
einer Dame zur andern gehen. 

(fg.) de petits vers de. ruelle. Kleine Gedichte für Damen. 

(fg.) ruelle. Ein Beſuch Zimmerchen, a 
der Damen. | 
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RUER. Schleudern. | 
_ (fg.) ruer ä tort et ä travers, Blind darein oder Darunter 


ſchlagen. 
(pvl. et ef, ) les plus grands coups sont rues. Das Meifte, 


die Hauptfache ift gethan. 
fg.) se ruer sur qn. Ueber einen herfallen. 

(fg-) ilne mord, ni ne rue; cela ne mord ni ne’ rue. 
& Eann weder helfen noch ſchaden; ; — diejes hilft nichts 
und fchadet nichts. 

RUINER: 3 u Grunde richten. 

(pr.) pays ruine vaut mieux que pays perdu. Es ift * 

das Land werde verwüſtet, als daß es ganz verloren gehe. 
RUISSEAU. Bad. 

(pr.) les petits ruisseaux font les grandes rivieres. Viele 
Feine eldfummen machen eine große aus; — mit dem 
Sparen-in Kleinigfeiten, Eommt man zu etwas Großes. 
(wörtlich: aus Eleinen Biden werden große Flüffe.) 

" (fg) eela traine dans le ruisseau. Das ift gemeines, ab- 
gebrofchenes, pöbelhaftes Zeug. 

(fg.) une nöuvelle ramassee dans leruisseau. Eine unter 
dem Oaffenpöbel ‚aufgeraffte Neuigkeit. 

rendre le cöt& du ruisseau. Aus Achtung gegen eine 
—— Perſon auf der Seite der Gaſſe geben. 
RUMINER. Wiederfauen. 

(fg.) ruminer gg. projet, Ein ud bei fi ſich überiegen, 
überbenfen. 

S. 


SABLER. Mit Sand beftreuen.. 

(loe.) sabler un verre, une bouteille de vin. Ein Glas 
Wein, eine Flafche Wein binuute⸗ ie ın einem Zuge 
austrinfen, 

SABOT. KHolzfhuh 

(fg) avoir du foin dans ses — Reich ſeyn; — ſein 
Schäfhen im Trockenen haben. . 

(prl.etfg.) von einem Mädchen das ſich hat verführen laſſen. 
a casse son sabot. Sie hat ein Hufeiſen verloren. 


SABRER. Mit dem Säbel einbauen. £ 
(fg.) sabrer une affaire. Eine Rechtsſache vor der Bent 
abthun, aus dem Stegreife entfcheiden. | 


— 
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C. Sad. h F F 

(pr.) autant peche celui qui tient le sac, que ** ui 
met dedans. Wer eine ſchlechte Handlung befördert gi 


eben: fo ftrafbar, als.der, welcher fie begeht; — der Hehler 
iſt fo fehlimm als der Stehler. 


(pvi.) trousser (prendre) son sac et, ses quilles, Auf: -. 


packen; — fi) mit Sad und Pad davon machen. 

(fg.) prendre qn. la main dans le sac. Einen auf der * 
ertappen. 

(fg.) se couvrir d’un sac mouille. Cine kahle Ausrode, eine 


ſchlechte Entſchuldigung vorbringen, wodurch die Schuld 


er vergrößert als vermindert wird. 
(ie tirer (prendre) d’un sac deux moutures. Sich feine 
Arbeit oder Mühe doppelt bezahlen laſſen. 
(pvl.) il ne saurait sortir d’un sac que ce qui’yest. Von 


‚einem einfältigen Menfchen ıft nichts Geſcheidtes, von - 


einem Böfen nichts Gutes zu erwarten. (wörtlich: aus- 


dem Sad kann nichts Fommen’, als was barin ift.) 
(fg .) condamner gn. sur l’etiquette du sac. Obenhin, auf 
den äußern Schein, ohne gründliche Unterſuchung richten. 
(fg.) voir le fond du sac. Der Sache auf den Grund feben. 
(fg.) mettre qn. au fond du sac. Einen überführen ;— 
ihn zum Schweigen bringen. 
"AR avoir la tete dans un sac. Nicht wiſſen was vorgeht. 


fg.) éêtre enfourne dans un cu desac. In einen: iſchüm⸗ 


men Handel verwickelt ſeyn. 
SACRIFICE. Opfer. —— 
r:) obeissance vaut mieux que —*ſ Was man hs 


Gehorſam thut ift verdienftvoller, als was man aus fteiem 


Willen thut. 
SAIGNEE. Aderlaß. | | na 
(pr. ) selon le bras, lasaignee. Jeder muß na) feinen er. 
mögensumftänden angefegt oder befteuert werden. (auch: 
man muß feine Ausgaben nad) der Einnahme richten.) 
SAIGNER. Zur Ader Taffen.‘ 


(fg.) saigner qn. Einem Geld abjagen; — ihn zwingen Sep. 


herzugeben. 
(fg.) se saigner. Ein Opfer bringen; — ſich angreifen; — 
fi) wehe thun. 


() saigner du nez. Sich bei Gelegenheit feig, munhlos 


zeigen. 
29 * 
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SAIN. Gefunbd. 
(loc.)sain etsauf. Friſch und gefund, (wird auch von Sachen 
gefagt.) 3. %, les marchandises sont arrivees sains 
et sauves. Die Waaren find wohlbehalten , unverfeht, 
in gutem Zuftande angekommen. + i 
(fg.) un jugement sain. Eine richtige Beurtheilungskraft. | 
SAINEMENT. Gefunb. 
(fg.) juger sainement de gch. Richtig von etwas urtheilen 
SAINT. Heilig. Ä 
 (prl.), c’est un pauyre saint oder c'est un saint qui m. 
guerit derien. Er ift ein Menſch ohne Einfluß ; der nid“ 
heifen kann, der nichts gilt, nicht zu brauchen ift. 
(pvl.) ne savoir ä quel saint se vouer. Sich gar nihtmeh | 
zu helfen wiſſen; — nicht wiffen zu wem man feine Zu 
flucht nehmen fol. 
(pr) a chaque saint sa chandelle. Man muß jeden zu ge 
winnen fuchen, ber einem helfen Fann. | 
‚(fg.) les herbes de la saint Jean. Hülfsmittel. 3.2. la 
“ employe toutes les herbes de lasaint Jean. Er hatalk‘ 
— Mögliche gethan ; — er hat alle Hülfmittel angemendet, 
_(pr.) il vautmieux s’adresser ä Dieu qu’ä ses saints. Es iĩ 
beffer fihan den Herrn, alsan feine Untergebenen wenden. | 
(fg;) c'est le saint du jour. Er iſt der Zagesheld. | 
SAISON. Jahreszeit. | | | 
fg.) Etre hors de saison. ‚Zur Unzeit feyn. | 
(fg.) n’Etre plus de saison. Zu fpät fen. 
:.(fg.).la morte-saison. Stile, nahrungslofe Zeit. (dieZei 
Wwo gewöhnlich) ein Handwerfer am wenigften verdient.) 
SALADE. Salat. | 
(fg.) donner une saladeägn. Einem den Kopf waſchen; — 
ihm einen derben Verweis geben. | 
SALER. Salzem ur | 
‚(fg.) saler sa marchandise. Einen für feine Waare über: 
fodern; — feine Waare pfeffern. ER 
- SALIERE. Salzfaß. | 
(pop:) ouvrir les yeux grands comme des salieres. Die 
Augen weit aufreißen. 
SALIR. Beſchmutzen. Se | 
(fg.) 'salir la reputation de qn. Jemandes guten Namen 
befleden. we 





; 





Ass 
\LPETRE. Salzeter. 
fg.) ẽtre pẽtri desalpetre. Aeußerſt — — — 
loc.) faire peter le salpetre. Das Geſchütz, das kleine 
‚ Gewehr krachen laffen ; — tüchtig, gewaltig — 
AMEDI. Sonnabend.  - | 

(pvl.) il est ne le samedi, il aime besogne kaite. Er iſt 

des Sonnabends geboren, er liebt gethane Arbeit. 
ANCTUAIRE. Heiligthum. | 
(pvl.). peser au poids du sanctuaire, Aufs veifihfte, m mit 
der größten Behutfamfeit SERNON, überlegen. 
ANG. Blut, 
(fg.) mettre qn. en sang. Einen blutig, blutrünſtig, bis 
‚aufs Blut ſchlagen. 

(fg.) mettre un pays ä feu et a sang. Ein Land mit * 
und Schwert verheeren; — in einem Lande ſengen und 
brennen, 
se battre au premier sang. Sich ſchlagen bis einer: von 
beiden veswundet ift, 

(fg.) se faire la guerre à feu et à sang. Sich einander 
auf alle mögliche Art zu (baden fuchen. 
etre brouilles à feu et à sang. Gegen einander aufs 
heftigfte. erbittert feyn ; — fi) ‚gegenfeitig Zod und Ver: 
derben gefihworen haben, 

(pr) bon sang ne peut mentir. Art läßt nicht von der Art. 

(ig.) suer sang et eau. Sid) aufs auferfte anftrengen; — 
in großer Angft feyn. 
fg.) avoirlesang chaud. Hitzig feyn; ;. — leicht aufbraufen. 
63 avoir du sang aux ongles. Vol Muth feyn. (auch 
iron.) Ein Hafenfuß, eine feige Memme feyn. 
le droit du sang. Das Recht der Geburt. 


(loc.) un beau sang. Ein fhöner Stamm, eine f[höne Fa- 


milie, (wenn man von einer einzelnen Familie fpricht.) 
un beau sang heißt aber auch: ein fchöner Schlag von 


Menfhen, wenn die Rede ‚von ben Einwohnern ‚e einer 


ganzen Gegend ift. 
SANGLER. Gürten. 
(fg.) sangler un coup de poing, de fouet, de canne etc. 
Einen Schlag mit der Fauft, der Peitfihe, dem Stocke 
verſetzen. 
—D un enfant. Ein Kind mit der Ruthe tüchtig 
geißeln. 


F 
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SAPIN. Tanne, 
EGs.) sentir le sapin. Ausfehen wie ein, Wente der be 
- .  fterben fol, _ 

SARBACANE,. Blaferohr. 

(fg.) — par sarbacane. Durch eines andern Mur 
fprechen 

SAS. Saaıl ieb, | 

KG: .) passer une chose au gros sas. Eine. Sache nur ober 

54 re — fi — wenig Mühe bei einer Sache geben 
‚SAUCE. Brühe, 

(pr.) il n’est sauce 2 Loppiti Der Haczer iſt der beit 
"Rod. 

(pr.) la sauce vaut mieux que le poisson , oder la sauc 
fait manger le poisson. „ Nebenſachen find beifer ek 
die Hauptfade.. (wörtlich: ‚die Brübe ift beffer als der 

. Fiſch; — oder: man ißt den Fiſch der Brühe: wegen.) | 

(pvi.) ne savoir a quelle sauce manger le poisson. Nidt 
— ob man etwas eine Beleidigung haften ſoll ede 
nicht 

“(pr.) ne pouvoir mettre une bonne ‚sauce & geh. Einen 
begangenen Fehler, einefchlimme Handlung auf keine Rai: 
befhonigen oder bemänteln können, was man dem Ding: 
auch für eın Mäntelden umhängen möchte. 

(pvi. fg.) ne savoir ä quelle sauce mettre qn. Nicht wi: 
fen gr man aus einem Dealer: fol, wozu man ihn brau: 
hen f ann. 

(fg.) etre bon ä toutes sauces pder: pouroir Etre mis 
a toutes sauces. Zu Allem zu gebrauchen ſeyn. 

(fg.) faire la sauce à qu. Einem den Kopf waſchen; — ihn 
die Meinung fagen; — den Leviten leſen. 

SAUCER. Sn die Brühe tunfen, 
. (g.) saucer qn. Einen ausfdelten, aushunzen. 
SAUF. Unverlegt. 

(advl.) sauf. Unbefdyadet, 3,%. sauf votre meilleur aris. 
Ihrer befjeren Meinung unbefchadet. 
sauf votre respect. Ohne der Achtung die’ ich Ihnen 
fhuldig bin zu nahe zu £reten. Ä 
sortir (revenir) bagues sauves oder: vies et bagues 
sauves. Mit heiler Haut davon laufen. 

(advl,) sauf. Mit Ausnahme, ausgenommen. 3.8. je 
vous vends tous mes livres, sauf les brochures. 54 
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verkaufe Ihnen alle meine Bücher, mit Ausnahme der 
Brofchüren. Ä Er 

AUT. Sprung. | | | | 
(fg.) aller par sauts et, par bonds. Ungleic) in feinen Re—⸗ 
den, oder in feinem Betragen ſeyn; — Seitenfprünge 


machen. _ ER | 
(fg.) faire le vaut. Endlich ſich zu etwas entſchließen ; — 
den Sprung wagen. u 
AUTER. GSpringet. | — — 
vl.) faire sauter la cervelle a qn. Einem eine Kugel 
durch den Kopf jagen. - | 
* faire sauter la tele & qn. Einem den Kopf abſchlagen. 
faire sauter un oeil hors de la tete. Einem ein-Auge 
. aus dem Kopfe fhlagen. er 
(fg.) faire sauter qn. Einen ftürzen, (aud): einen zwingen 
etwas zu thun.) | | 
- (fg.) reculer pour mĩeux sauter. Einen Heinen Vortheil 
fahren laſſen, um in der Folge einen größeren dadurch zu 
- erhalten. (auch: nachgeben, den gelegerten Zeitpunkt ab: 
warten, um feinen Zweck defto ficherer- zu erreichen.) 
(3 sauter. au cou de qn. Einem um den Hals fallen. 
fg.) sauter le bäton. oder. le fosse. In etwas einwilligen 
müſſen; — etwas wider feinen Willen thun müſſen. 
SAUVER. Retten. ie a Ä Ä 
vl.) voulöir sauver la chevre et le chou. Allen Uebeln 
abhelfen wollen; — es allen recht machen wollen. - 
(pvl.) se sauver (par les vignes); (par les märais), G 
travers les buissons), (Atravens les broussailles). Eid) 
fo gut man Eann aus einer Verlegenheit zu ziehen ſuchen. 
SAVATE. Schlappe, u 
(fg.) trainer la savate, In armfeligen Umftänden ſeyn. 
 savate heißt aud): ein Briefbothe, an den Drten die don 
den Haupt oder Landftraßen entfernt find. 
SAVOIR. Wiffen: R | 
(pyl.) savoir le fin du fin. In Alles eingeweiht feyn. 
(pvl.) savoir toutes les foires de Champagne: Viel Melt: 
fenntniß, große Welterfahrung haben. ne 
(loc.) savoir tout, 'sans avoir rien äppris. Ueber alles 
abiprechen und doch nichts davon —— 
(pvl.) en savöir bien long. Ein ſchlauer Fuchs, liſtig, 
verſchmitzt ſeyn. 


— 
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(pvl.) savoir son pain manger. Etwas gelernt haben; — 
mehr. können ald Brod effen. 
sayoir mieux qu’on ne dit. Wider fein beſſeres Wiffen 
fprechen, 

(fg.) savoir la carte du pays. Beſcheid in einer Sad: 
willen. 

(advl.) asavoir oder c’estä savoir. Es iſt noch die Frage; — 

es fragt fid. 

SCRUPULE. Gewiſſenhaftigkeit. 
se faire tin scrupule de qeh. Bedenken tragen über et; 
was; — fid) etwas zur Gewiffensfahe machen. 
faire un scrupule de gch. ä qn. Bei eınem Bedenken 
über etwas erregen; — ihn zum Nachdenken bringen. 
SEC, Troden. | 

(fg.) — sec. Baar Geld. 
avoir les jambes seches. Magere, dürre Beine haben. 

- (pvl.) employer le vert et le sec. Alle möglihe Mittel 
anwenden. 

fg.) boire sec. Tapfer zechen; 3 — tüchtig trinken. 

Re etre A sec. Fertig ſeyn; — Fein Geld mehr haben. 

SECHER. Trodnen. 

fg.) secher les larmes de qn. Einen tröften. 

3 secher sur pied. Bor Ungebuld vergehen ; — fi ch 
vor Traurigkeit, vor Gram verzehren. (auch: von einem 
Mädchen welches gern heirathen möchte und vergeblich 
auf einen Mann hofft.) 

(fg.) secher d’ennui, de langueur, de tristesse. Vor 
langer Weile, vor Traurigkeit oder Sram ſich abzehren; — 3— 
verſchmachten. 

SECOUER. Schütteln. 

(fg.) secouer les oreilles. Etwas nicht achten; — ſich aus 
etwas nichtd machen. (aud) : von etwas nichts hören wollen.) 

(fg.) secouer les puces à qn. Einen prügeln; — ihm ben 
Pelz ausſchütteln; ; — ihm das Wams ausklopfen. 

(fg.) secouer le joug. Sich von jemandes Herrſchaft oder 
Gewalt frei machen, los ſagen. 

SECRET. Geheimniß. 

(5) etre du (dans le) secret. Um das Geheimniß wiffen, 

(fg.) avoir le secret de qn. Mit jemandes Geheimniſſe 
bekannt ſeyn. 
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_ @vl) c'est le secret de la comedie. Das weiß jeder: 

mann; — daß ift Fein Geheimnif mehr. 
SEIGNEUR. Herr. Oberherr. 

(pr.) à tous seigneurs, tous honneurs. ‚Ehre dem Ehre 

gebührt. " | 
SEL. Sal. 

(fg.) le sel d’un ouvrage, d’un po&me. Der Witzi in einem 
Werke, in einem Gedichte. 

(pr.) il vous mangerait à la croque-au-sel. Sie wären 
nur ein Morgenbrod für ihn; — er fräße Sie mit Haut 
und Haar im Sauerkraut. | 

(pvl.) ils ne mangeront pas un minot de sel ensemble. 
Ste werden nicht lange beifammen gut thun. (wörtlich: 
fie werden keinen Scheffel Salz miteinander ejfen.) 

SELLE. Schämel. 

(fg.) demeurer entre deux selles le cu A terre. (mern 
zwei Hoffnungen die man zu gleicher Zeit hatte fehlfchla- 
gen.) Zwifhen zwei Stühlen niederfigen. 
avoir le cu sur la selle. Zu Pferde fißen. 

(fg.) une selle ätous chevaux. Ein Gemeinplaß, ein Ge- 

danke den man bei jeder Öelegenheit anbringt. (auch: ein 
unbeftimmtes Lob, das man einem jeden geben kann; — 
ein Mittel welches man in allen Fällen gebrauchen kann.) 
courir la poste ä toutes selles. Poft reiten ohne eigenen 
Sattel, 
SELETTE. Armefünder: Stühlen. 

(fg.) tenir qn. sur la selette. Einen lange ausfragen; — 
ihm lange zufegen; — ihm lange warm machen. 

Ce) etre a la selette. (in einigen Klöftern, und in den 

rziehungsanftalten wo man nicht mit den andern dm 
Tiſche effen darf.) Am Kagentifche figen. 
SEMAINE. Woche. 

» etre de (en) semaine. Die Woche haben; — den Dienft 
während der Woche verfehen. 

(fg.) preter à la petite semaine. &leine Summen auf 
a Zeit gegen hohe Zinfen ausleihen. 

(pvl.) la semaine des trois jeudis oder cela se fera la 
semaine des trois jeudis. Das wird nie geſchehen. 

SEMBLANT. Schein. 
faire semblant de... Thun, ſich ſtellen als... 
ne faire semblant de rien. Sich nichts merken Iaffen. 
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SEMBLER. Scheinen. | 


(loc.) ce semble oder ce me semble, Wie mir däucht; — 
- daucht mir; — wie mir dünft, — 
(loc.). que vous en semble? Was meinen Sie? Was bat | 
ten Sie davon? — 
(loc.) si bon vous semble. Wenn es Ihnen recht iſt; — 
‚wen Sie es für gut finden, | | 
.(fg.) batire la semelle. Wandern, herumwandern; — zu 
Fuß reifen. Tr | 
SEMER. Säen. ae * | 
(pr.): il faut semer pour recueillir, oder avant que de 


sin 
PR} 


SENS. Sinn, Verjtand, et 
((oc.) appliquer (mettre) tous ses cing sens de nature 
a geh. Alle mögliche Aufmerkſamkeit, oder Sorgfalt, allen 
möglichen Fleiß bei etwas anwenden. 
(pr.) grosse tete, peu de sens. In einem diefen Kopfe ift 
ſelten viel Verftand. 
(fg.) prendre une affaire de tous les sens. Eine Sache 
von allen möglichen Seiten betrachten. 
(fg.) tourner qn. detousles sens. Einem auf alle ındgliche 
‚ Art beizufommen fuchen. j 3 
 (advl.) sens dessus dessous. Das Unterfte zur oberſt; — 
Alles unter einander; drunter und drüber, | 
(advl.) sens devant derriere. Verkehrt; — das Worderfte 
zu hinterſt, gder dad Hinterfte zu vorderfk. " 


SENSATION. Empfindung. 


faire sensation. Auffehen machen. 
SENTENCE. Sprud, Urtheil. h 
(pr.) de fou juge, brieve sentence. Ein Narr'ift gleich 
mit feinem Urtbeile fertig. . | | 
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SENTIMENT. Emsfintieng. Gefuhl 
(fg.) pousser les beaux sentiments. Empfinbein ; — ber: 
dem Frauenzimmer fibone Empfindungen IE — 
den Empfindſamen ſpielen. 
SENTINELLE. Schild wache. 
(fg.) relever qn. de sentinelle. Einem einen Verweis 
geben. 
+(fg.) mettre qn. en sentinelle. Einen zum Beobachten aufs 
ſtellen. 
(de, ) faire sentinelle. Auf der Lauer ftehen; — aufpaſſen. 
SENTIR. Fühlen. Rieden, Schmeden. 
doc.) sentir son bien. Von guter Familie feyn. 3.8. ce 
‚jeune homme sent son .bien. Man fieht es dieſem jun- 
gen Menfchen an, daß er von guter Herkunft iſt. 
(pr) qui se sent galeux, se gratte, qui se sent mor- _ 
“" yeux, se mouche. Wer fid) getroffen findes, nehme fi) 
bei der Nafe. 
(fg. was action sent le gibet, les coups de bäton etc. 
Diefe That verdient den Galgen, Stodfhläge u.f.w. 
(f&.) celane sent pasbon. Das wird nicht gutablaufen; — 
ed nimmt eine fchlimme Wendung. 


(e,) ‚sentir le fagot. Nady dem Sthetterhaufen riechen. 
(ketzeriſche Meinungen haben.) 

(pr.) la caque sent toujours le hareng. ine gemeine 
Herkunft, eine rohe Erziehung verbirgt fich nie ganz. 

(fg.) sentir le — Ausſehen wie einer der bald ſterben 
wird. 

(fg.) sentir le terroir. Sich feine Heimath anmerken laſ⸗ 

ſen; — feine Heimath verrathen. 

(pvl.) sentir de loin. Den Braten von Weitem riechen ; — 
von Weitem auswittern. 

(fg.) sentir son (le) vieux battu. Seine Pflicht vernach⸗ 
läfjigen, weil man ſchon lange nicht Re worden tt. 

SEPARER. Trennen. 

(pr.) iln’y asi bonne compagnie qui ne separe. Kein 
Verein kann ewig dauern; — aud) die beſte Geſellſchaft muß 
ſich doch endlich trennen. 

SERIEUX. Ernfihaftigkeit. 
prendre gch. dans le serieux. Etwas — wahr halten 
das ein Anderer | im Scherze fagt. 


‚(fg.) sentir son cas vereux. Kein gutes Gewiſſen haben. 


40. - 


prendre qch. au serieux.. Etwas ernftlih aufnehmen ;— 
einen Scherz ald Ernft aufnehmen, | 
SERMENT. Schwur. | 
‘(pr.) serment de joueur, serment d’amant, autant en | 
emporte le vent. Dem Schwure eines Spielerd und | 
eines Verliebten ift gar nicht zu trauen, i 
SERPE.- Sippe. | 
(fg.) un ouyrage fait ä la serpe. Eine verpfufchte Arbeit. 
153 un ouyrage (d’esprit) fait a la serpe. Ein oberfläd) 
(ih, obenhin geſchriebenes Werk, _ u 
SERPENT. Schlange. En | 
(fg.) rechauffer un serpent dans son sein. Einem Un: 
dankbaren Wohlthaten erweiſen; — eine Schlange in feinem 
Bufen erwärmen. 
(fg.) le serpent est cache sous les fleurs. Hinter einem ſcho⸗ 
nen Aeußeren ſteckt die Gefahr verborgen. (die Schlange 
fehleiht unter den Blumen.) — 
SERRE. Klaue. 
(fg.) avoir la serrebonne. Eine ſtarke Fauſt haben. (auch: 
ein Geizhals, ein Leuteſchinder feyn.) 
SERREMENT. Geſchloſſen. In gefhloffener Reihe. 
(fg.) vivre serrement. Sparſam, fehr Enapp Ieben. 
SERRER. Drüden. Klemmen. 
serrer les pouces ä un criminel. Einem Mijfethäter die 
Daumen fchrauben, zufammenflemmen. | | 
(fg.).serrer les pouces ä qn. Einen zu etwas zwingen. 
(auch: einen ſcharf ausfragen; — ihm fcharf zu Leibe 
gehen; — einen Eur; an Geld halten.) ” 
(fg.) Etre serre. Sparfam, Enapp leben. (auch: verfchlef. 
fen feyn.) Ä 
(fg-) jouer serre. Vorfihtig fpielen; — nicht leicht etwas 
wagen, | 
(fg.) serrer le boutonä qn. Einem fcharf zu Leibe gehen; — 
ihn in die Enge treiben, | 
avoir le ventre serre. Verftopft, hartleibig feyn. 
(fg.) serrer les fesses. Eine große Angft empfinden. (wört⸗ 
lich: den Schwanz, den Hintern einziehen.) | 
(fg.) serrer qn. de pres. Einen higig verfolgen; — ihm 
auf dem Fuße nachfegen. 2 
(fg.), un style serre. Eine gedrängte Schreibart, 
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Es.) tenir les enfants trop serres. Die Kinder allzu ein: 


- gefchränft halten. - | 
(adyl.) bien serre. Tüchtig. 
SERVICE. Dienf. 


(pr) service de grands n'est päs heritage. Sm Dienfte | 


“ großer — man JJ nicht — ſein Glück; — 
Herren» Dienft iſt Fein ſicherez Glück. 
—* Dienen. — en «. 

vl.) &tre seryi au doigt et äl’oeil. Auf den Wink bedient 

—2 UA Hot de Jon meher Jr um | 

servir de qeh. a qn. Bei einem bie © elle jemandes ver- 

“treten. 3.8. servir de père à un orphelin. Bei einem 

älternloſen Kinde Waterftelle vertreten. | 

(fg.) servir de couverture ägch. Zum Deckmantel dienen, 
 (fg.) servir de jouet. Sic) zum Narren braudjen laffen. 
_ (fg.) servir de plastron aux railleries etc. Zur Zielfcheibe 
der Wißeleien, der Spöttereien dienen, 
SI Wenn. 2 | Er area 
(pr.) avec un si on mettrait Paris dans une bouteille. 


ni 


Unten gewiffen Vorausfeßungen ift alles möglih, (man, 


> Ennte Paris in eine Fiafſche ftecden wenn fie groß genug 
. wäre.) | | | | 
SIEGE. Belagerung. Stuhl. | 
(£g.) lever le siege. Eine Geſellſchaft verlaffen; — aufbre⸗ 
den; — abziehen; — fortgehen. | 
- SIFFLER. Pfeifen. | 


N 


 siffler un oiseau. Einem Vogel vorpfeifen ; — einen Vogel 


Sückchen pfeifen lehren ; — Ihn abrichten. . 

| (Pr) siffler la linotte. Sich betrinken. | 
(fg.) siffler qn. ‚Einen belehren, was er bei einer Gelegens 
heit thun oder fagen fol; — ihn abrichten. (auch: einen 

.  auspfeifen, auszifchen, ausladen.) | 

SIFFLET. Pfeifden. | 


* 


(pvl.) siln’a point d’autre sifflet, ses chiens sont perdus. 


Menn er Fein anderes Mittel hat, fo ift feine Sache verloren. & 
(fg.) couper le sifflet ä qn. Einem das Maul flopfen; — 


 Ahn zum Schweigen bringen, 
SIMAGREE. Öezier. | | 

J faire des simagrées. Sich zieren. (auch: ſich verſtellen.) 

SIMPLE. Einfach. | : 

 "unhomme simple. Ein Mann ohne Falſch, arglos. (auch: 
ein einfältiger Menſch.) En 


FE 


— 
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-SINGE. Affe. 


(pr.) payer en monnaie de singe. Einer Geldforderun; 

rar unzeitige Scherze ausweichen; — fie mit Darren: 
vpoſſen abfertigen. 
SOIF. Durſt. 

(prl.) Von zwei Perſonen die einander heirathen und Fein 

Vermögen. haben, pflegt: man zu fagen: c’est la faim 
qui 'epouseläsoif: 
r.) on ne saurait faire — un ane, siln’a soif. Ein 
Halsſtarrider iſt ſhwer zü zwingen. oßrtlic: man fann 
einen Efel nicht zum Trinken zwingen, wenn er nicht dur: 
ftig iſt.) 

(pvl.) garder une poire pour la soif. Einen Nothpfenng 
aufſparen. | 

SON. Sorsfalt. 

(fg.) avoir soin de P Sid jemanbes annehmen; — für 
ihn forgen. 

. (fg.) rende des soins ä qn. Einem fleißig die — 
machen. 

(ſg.) &tre aux petits soins avec qn. Einem eine zarte Auf— 
merkſamkeit oder Sorgfalt beweiſen. 

SOIR. Abend. 
(pr:) a soir et blane matin, c'est lajjournee du Pe 
rn bendroth und ein heller Morgen — einen 
ſchönen Tag. 


SOLLICITER. Anfuchen. Antreiben. 


solliciter de son deshonneur. Etwas Unrechtes von 
einem en oder verlangen; — - ihm etwas Unrechtes, 


Unehrbares zumuthen, 
solliciter un emplot, une char: e. Die nöthigen Schritte 


thun, um eine Anftellung, ein mt zu erhalten. 
SOMME. Summe. 
(advl.) somme toute. Kurz. 2. ®, somme toute, qu’en 
resultera-t-il? a * wird dabei herauskommen ? 
SOMME. Schlaf. 
dormir tout d’un somme. Ununterbrochen in einem 


fort ſchlafen. 


SOMMER. Auffordern. 


sommer qu. de sa parole. — aufidern fein gegebe: 
ned Wort zu halten. 
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SON. Kleie, 

r.) ventre.de son, robe de velours. Alles auf dem Leibe 
und nichts darin; — Fans am Kragen und: Klei im 
Magen. 

SONDER. Unterfuden. | 

(fg.) sonder le gu& oder le terrain. , Die Gefinnungen j ie: 
mandes erforfchen wollen; — auf den Buſch Elopfen. 

(fg.) sonder qn. Einen ausforſchen. 

SONGE. Traum, 

(pr.) tous songes sont mensonges. Man muß den Träu- 
men nicht glauben; — Träume find Schäume, Ä 

(fg.) faire de beaux songes. Sich mit ſchönen Seffningen 
en ;— Luftfchlöffer bauen, 

SONGER. Träumen. Ä 

(fg.) songer ereux. Grillen fangen; — über etwas 6 Bein 
dig brüten, ; 

SONNER. Lauten, 

(pr.) on ne peut sonner et aller en — — Man 
kann nicht an zwei Orten zugleich ſeyn. (auch: man kann 
nicht zweierlei Dinge zugleich thun.) 

(fg.) ne sonner mot de qch. Sich u merken käflens— 
von einer gewiffen Sache fihmweigen ; ⸗etwas verſchweigen. 

SORBONNE. Sorbonne. 

(pr.) la sorbonne a couché ourerte, les änes parlent 
latin. (wenn ein Ungelehrter fateinifche Süße anführt 
oder von Gegenftänden fpricht die er nicht, verfteht.) Die 
Sorbonne hat bei offenen Thüren gefchlafen, die Eſel 
ſprechen Latein. 

SORT. Schickſal. Geſchick. 

(pop) jeter un sort sur qu. oder ach Einen oder etwas 
beheren, bezaubern; — ein Zaubermittel gegen jemand 
oder gegen etwas gebrauchen. 

SORTE. Art. | (rg) 
parler & qn. de la bonne sorte, Einem derb die Mei: 
nung fagen, 

SORTIE. Ausgang. Ausfall. 

(fg.) faire une sortie à (sur,) (contre) qn. ‚Einen Ausfall 
auf (gegen) einen thun; — ihn anfahrenz; — ihm Böſes 
nachfagen ; — ihn durchhecheln. 

(fg.). faire danser a qu. un branle.de sortie. Einem bie 
Thür weifen; — einen abführen. . 
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SORTIR. Ausgehen. 
(fg.) sortir d'un danger, d’embarras. Einer Gefahr ent: 
gehen; — aus der Berlegenheit Eommen. 
(fg.) sortir d’erreur. Den Irrthum ablegen. 


(fg.) sortir de son sujet, de sa matiere. Won feinem Gr | 


genitande, von feiner Materie abkommen, abfprıngen, ab: 
weichen. 26: 

(fg.) sortir d'une affaire ä son.honneur. Sich mit Ehren 
aus einer Sache ziehen. | | 

(fg.) faire sortir qn. hors des gonds. Einen in Harnifh 

+ bringen; — ihn außer fi, außer aller Faſſung bringen. 
sortir de verbunden mit einem Infinitif heißt aud: fo 
eben haben. Z. B. je sors de boire. Ich habe fo eben 
getrunfen. (In diefem Sinne aber fann es nur im Present 
‚oder im Imparfait des Indicatif gebraudt werden.) 
. SOT. Dumm. Einfältig. | . 

(pr.) à sotte demande point de r&ponse. Auf eine alberne 
Frage gehört Feine Antwort; — einem nafeweifen Frager 
ift man feine Antwort fchuldig. 

/ (advl. et par ellipse.) quelque sot. Ein Narr der das 

thäte, der das fagt, der das glaubte. (auch: das mad 

man einem Dummfopfe weis.) | u 

(pvl.) un sot en trois lettres. Ein Erzdummkopf, ein 
Dummefopf in Folio. | 
une sotte affaire. Eine verdrießliche Geſchichte. 
SOUFEFLER. Blafen. 
-(pvl.) souffler le chaud et le froid. Auf beiden Adhfeln 
tragen. | 
(fg.) Sour un acteur, oder A un acteur. Einem Schau: 
ſpieler einhelfen. W 
(fg.) souffler un emploi, une charge à qn. Einem ein 
Anmt vor dem Munde, vor der Nafe wegfapern. 
(pvl.) souffler au poil à qn. oder le poilägqn. Im Ver: 
folgen einem auf Der Ferſe ſeyn; — ihn beinahe fhon packen. 
(fg.) souffler une marche. Einen re verftecften 
arfh machen, fo daf die Feinde ihn nicht merken. 
(fg.) souffler le pion à qn. Einen aus dem Sattel heben; 


ihn ausftechen. 
SOUFFLET. Obrfeige. 
(fg) recevoir un soufflet. Einen Unfall, einen Verdruß, 
eine Kränkung befommen, | | 


Va, Ä 


| 
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(fg.) donner un soufflet au’roi. Münze verfätfhen 3— 
falſche Münze ſchlagen. 
* (pvl.) donner un souffletä Vaugelas, (à Ronsard). Einen 
groben Sprachfehler im Franzöſiſchen machen. 
SOULIER. Schub. 
(pvl.) vous ne sayez pas ou le soulier me blesse. Sie 
wijfen nicht wo mid) der Schuh, drückt. 
(fg.) mettre les pieds dans tous les souliers. Sich in 
Allem verfuhen; — Alles A 3 — Alles Mögliche 
anfangen. m 
SOUPE. Suppe, | 
(pvl.) un doctearen soupe salée. Ein ueberkluger. 
vI.) la soupe fait le soldat. Dem Soldaten gehhrt eine 
einfache, aber reichliche Koſt. 
SOUPER. Zu Abend effen. 
(fg.) un soupe sept heures. Er ißt Fi; zu KR und- 
empfängt Feine Abendbefuche, (er fißt mit den Huhnern auf. ) 
SOUPIRER. Geufzen, | 
(pr.) coeur qui soupire, n'a pas ce quiil. — Ein 
Herz das ſeuͤfzt, hat nicht was es — — die an 
zer verrathben Kummer, 
SOUPLE. Gefhmeidig. Biegfam. 
(fg.) ẽtre souple comme un gant. Aeußerſt gefällig und 
- willfährig feyn. (auch: fid) zu allem brauchen laffen.) 
(fg.) rendre qn. souple comme un gant. Einen ‚dahm mas 
hen; — zum Gehorfam zwingen. 


4 J 


SOURD. Taub. 00 on, 
(pvl.) frapper comme un sourd. Blndiing unbarm⸗ 
herzig zuſchlagen. | 


-(pr.) il n’est pire sourd que celui qui ne veut pas en- 
Br Die ſchlimmſte Taubheit iſt, wenn man nicht 
ren will. 
vl.) faire le sourd oder: faire la sourde oreille. Sich 
aſtellen als höre man nicht. De a 
SOURIS. Maus — 
(pr) la montagne en travail enfante une souris. (wenn 
man Großes verfprocden hat und nichts, oder nur wenig 
hält.) Das ift der Ereifende Berg; — der Berg hat eine 
Maus geboren; — das ift viel un und ar Ende era 
nichts. 
30 
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SOUSCRIRE. Unterſchreiben. 
(fg.) souscrire ä geh. In etwas willigen; — etwas gut 
heißen; — ſich etwas gefallen laſſen. | 

SOUTANE. Leibrock. 

(fg.) prendre la soutane. In den geiftlihen Stand treten, 
(fg.) quitter la soutane pour l’epee; — quitter l’öpee 
our la soutane. Den geiftlihen Stand mit dem Solte 
tenftand vertaufchen; — den Soldatenftand gegen den geil: 
lichen vertaufhen. 

SOUTENIR. Stüßen,. Halten. 

‚(fg.) un style soutenu. Eine höhere, ſ orgfältigere Schreibart, 

SPECTACLE. Schaufpiel. er 
(fg,) Eetve en spectäcle.. Den Augen der Welt ausgefeßt feyn, 

_(fg.) se donner en spectacle. Sid) öffentlid) zur Schau 
ausftellen, (auch: ſich dem Urtheile, dem Tadel der Melt 
ausfegen.) — 

-(fg.) servir de specdtacle. Oeffentlich zum Spotte, zum 

EWeläachter dienen . | 

STYLE. Schreibart. — 

"(fg.) n’avoir pointde style. Keine eigene Schreibart haben. 
(fg.) un style de fer. Eine harte, ſchwerfällige Schreibart. 
(fg.) changer de style. Sein Benehmen, fein Betragen 

ändern. (aud: andere Saiten aufziehen.) 
SUCER. Saugen. J— | | 
(fg.) sucer des principes, une opinion etc. avec le lait. 
Grundſätze, Meinungen: u, f. w. vonder erften Kindheit 
an annehmen, ET ee ——— 
(fg.) sucer qn. Viel Geld von einem nehmen; — ihm viel 
Geld koſten; — ihn ausſaugen. ER 

SUCRE. Zuder, —A 
(fg.) un apothicaire sans, snere; Nicht haben mas man zu 
ſeinem Gewerbe am, nöhigften braudk; 4.8, ein Sol 

dat ohne Gewehr. | — 
SUCRER. Zuken. 
(pvl.) faire la suerce fagt man von. einem Frauenzimmer 
welche fpröde thut. = 

SUEDE. Schweden, | FOR 
‚(loc.). voyager en Suede et en Baviere. Die Schwiß- 
„und Speichel: Cur gebrauden, Ä 

SVER. Schwitzen. 7 Y 
(fg.) faire suer qn. Einem warn, heiß machen; — ihm 


x 
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! 
den Angſtſchweiß austreiben. (auch: einem zur Laſt ſeyn; — 
ihm auf dem Nacken figen.) 
suer, (se faire suer) heißt auch: die Schwig: Eur ge: 
brauden, 
SUFFIRE. Sinreiden. 
(adv.) cela — oder blos: sufft. PR genug: (aud: 
kein Wort me 
_(pr.) & chaque — suffit sa peine. Jeder Tag bat feine 
"Sorgen, man braudt nicht a. mit. ber Zukunft noch’ — 
zu ängſtigen. | 
SUFFISANCE. Genüge 
(pr.). qui. n’a suffisance n’a rien. Nicht; genug 4 haben ‚if 
jo gut wie nichts haben; — der Ungenuͤgſame — en fo 
übel daran, als ob er nichts hätte, 
SUFFISANT. Sınreidend. 
| faire le stifhisant. Sid vieFeinbilden 3— viel Eigendünkel 
haben. 
SUISSE. Schweiger. Thürfteher. 
(pr.) point d’argent, pöint de Suisse: unſonft if der 
Zod; — man thut nichts umſonſt. 
18 ) enteiidre raison &omme-un Suisse. Keine‘ peritänf. 
tige Gründe annehmen wollen. | 
SUITE. Folge. Reihe. 
eẽtre a (de) dat suite de ‚gi! au dein Gefolge — 
„gehören. 
: (fg.) etre&-la suite‘ ds 4 affaire. Eine Sache betreiben, 
(ady.) de suite. Nacheinander, hintereinander. 
- (adv.) tout de suite. Gleich; — auf ber Stelle; — ſogleich. 
SUIVRE. Folgen. 
' (lo&;): qui m aime me-suive. Wer mich liebt, folge‘ mir 
nach; wer mic liebt ſoll thun was ich thue, oder fol 
‘ meine Partei nehmen. 
(fg.) suivre qn. Einen beobadhten;—ihn im Auge behalten. 
- (fg) un orateur, un professeur, etc. fort suivi. Ein 
Meder, ein Profeſſor u. f. w. der viel Zuhörer Bat. 
j (pri .) n’avoir ni enfants, ni suivants. Weder ‚Kinder, 
1. od Verwandte haben: 
(fe.) suivre une affaire. Eine Sache betreiben. 
(fg.) suivrele partideqn. Sich zu jemandes Partei halten. 
SUJET. Unterworfen. _ 
(fg.) etre sujet ä l’heure. An die Stunde, an den Glocken⸗ 
ſchlag — ſeyn. — 


% 


f 
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(fg.) tenir qn. fort sujet. Einen fehr in der Zucht halten. 
(fg. et pop.) un emploi fort sujet, beffer: assujettissant 
Ein Amt bei welchem man außerordentlich gebunden üft, 
(fg.) sujet à qq. defaut, à qq. vice. Jrgend einem Fehler, 
einem Lafter ergeben feyn. j 
etre sujet a caution. Kein Zutrauen verdienen 5; — ver: 
dachtıg feyn. | Te 
SÜR. Sicher. Zuverläßig. 3 
avoir le goüt sür. Einen richtigen, untrüglihen Ge— 
ſchmack haben. | 
‘ etre sür de geh. Etwas gewiß wiſſen. 
. .etre sür de qn. Sich auf einen verlaffen Eonnen. 
avoir la memoire süre. Ein treues Gedächtniß haben. 
(fg.) Etre sür de sa partie. Des glüdlihen Ausganges oder 
Erfolges feiner Sache gewiß ſeyn. 
avoir jeu sur. Unverlierbares Spiel haben. 
mettre qn. en lieu sür. Jemand in fihere Verwahrung 
bringen. 
(advl.) a coup sür. Unfehlbar. 
SURCROIT. Zuwachs. | ' 
(advl.) pour surcroit de... Zu noch größerem... 3.8. 
pour surcroit de bonheur. Zu nod), größerem Glücke. 
SÜRETE. Sicherheit. | ER 
.etre en lieu de sürete. An einem fiheren Ort fenn. 
(nemlid) wo Feine Gefahr ift.) — (auch: an einem jiche: 
ren Orf’feyn, aus welchem man nicht entweichen, ent: 
fpringen Fann.) 


— 


mettre qn. en lieu de sürete. Einen in ſichere Ber: 


wahrung bringen. | 
(pr.) la defiance est mere de sürete. Wer nicht zu. viel 
traut, wird nicht betrogen; — trau, ſchau, wem. 
SURPRENDRE. Ueberrafhen. Ueberfallen. Weber- 
liſten. | F | 
de) surprendre lareligion d'un prince, d’un juge etc. 
In Fürſten, einen Richter durch falfche Berichte hinter— 
ge en, ’ e 2 1— 
(fg.) surprendre la confiance de qn, Jemandes Zutrauen 
erfchleichen. 


(fg.) surprendre le secret de qn. Einem fein Geheimniß | 


ablocken. (auch: hinter fein Geheimniß Eommen.) 
(fg.) surprendre à qn. un moment de faiblesse. Einen 
ſchwachen Augenbli an einem erlauſchen. 
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(fg.) surprendre ‚des lettres. Briefe auffangen. 

' SUSPENDRE. Aufhängen. Auffdieben. . 
(fg.) suspendre qn. de ses fonctions. Einem die Ausüs 

bung feiner Amtsverrihtungen auf eine gewijfe Zeit un: 

terfagen ; — auf einige Zeit jemand aus feinem Amte fegen. 

(advl.) en suspens. In Ungewißheit, im Zweifel; — un: 

fhlüffig, zweifelhaft. 

SYNAGOGUE. Zudentempel, | 
(pvl.) enterrer la synagegue avec honneur. Ehrenvell, 

mit Ehren enden, endigen, befchließen. (ein Geſchäft, 

eine Unternehmung, eine se Amtsverricptung mit Ehren be- 


fließen.) 
m 


TABLATURE. Tabulatur. 

(fg.) donner de la tablaturc à qn. Einem zu fhaffen mas 
chen. (auch fg.) einem Nüffe aufzuknacken geben. 

TABLE. Tiſch. Tafel, 
2% donner sa table à qn. Einem die Koft geben, 
tenir table. Gewähntich Säfte bei fi) haben; — oft Leute 
zu Saft einladen. (In diefem Sinne ſagt man auch: tenir 
table ouverte.) 

(fg.) manger à tableronde. Sich bei einer Mahlzeit finden, 
wo alle Umftände und Nangsunterfchied verbannt find. 
avoir le logement et la table chezgqn. Bei einem Woh— 
nung und Koft haben. ‘ 

(fg.) courir (piquer) les tables. Schmarogen gehen; — 
auf Schmarogereien ausgehen. 

(fg.) renoncer ä latable. Den Tafelfreuden entfagen. 

(fg.) mettre qn. sous latable. Einen betrinfen; betrunfen 
machen. 

TABLETTE. Söhreibtafet. | = 

(pvl.) rayez cela de vos tablettes. Rechnen Sie nicht 
darauf; — ſchlagen Sie fi) das aus dem Sinne. 

(pvl.) Etre sur les tablettes de qn. Bei einem nicht gut 
angefchrieben ftehen. 

TABOURET. Stuhl ohne Rüdlehne. 

(fg.) avoirle tabouretchezle roi ou lareine. Daß Recht 

haben ſich in Gegenwart bes 8 Königs oder der OR zu 


fegen, 
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TACHE. Flecken. | 
(Joe) vouloirtrouver destaches ausoleil. Ueberalf etwe⸗ 
zu tadeln finden; — an Allem etwas auszufegen finden. 
TÄCHE. Arbeit. Aufgabe. \ 

(fg.) travailler (Etre) a latäche. Im Gebinge arbeiten ;— 
eine gedungene Arbeit machen; — für Geld arbeiten. 

(fg.) prendre ätäche de faire geh. Sid) etwas angelegen 
feyn laſſen; — fid) ein Gefchäft aus etwas madyen. 

(fg.) prendre gn. ä täche. Handel an einem ſuchen. 

(ar) en bloc et en täche. In Baufh und Bogen. 

TAILLER. Schneiden. Behauen. 

(fg.) tailler une armee en pieces. Ein Heer gänzlich 
ſchlagen. 

(fg.) tailler un bataillon, un detachement etc. Ein Be: 
taillon, ein Commando, eine Abtheilung nieder- oder zu: 
ſammenhauen. 

(fg.) tailler des croupieres à une treupe d’ennemis. 
Einen Trupp Feinde in die Flucht fhlagen ; — verfolgen, 

(fg.) tailler des croupieres a qn. Einem viel zu fchaffen 
machen ; — ihm das Leben fauer machen, 

(ie) tailler des bavettes. Plaudern, Eatfchen. 3.8. ces 

emmes taillent des bavettes toute la journee. Diefe 
Weiber Flatfihen den ganzen langen Tag. 

(fg.) tailler la robe selon le corps. Seinen ‚Aufwand, 
feıne Unternehmungen nach feinem Vermögen richten. 

(fg.) tailler de la besogne ä qn. Einen hudeln; — einen 
viel auflegen; — ihm zu fehaffen machen. | 

(fg.) tailler les morceaux à qn. Einem genaue Vorſchrif— 
ten geben; — ihm firenge und genau vorfchreiben wie er 
fi zu verhalten hat. (such: einem nur Farg zu Ieben 

geben. | 
(fg.) tailler et rogner. Nach Belieben fihalten und walten, 
(fg.) tailler en plein drap. Zu einer Unternehmung Mit. 
tel genug haben, | 
TALON. Ferſe. 
(fg.) Eire toujours sur les talons de qn. Einem immer 
auf dem Naden figen; — einem läftig feyn. 
(fg.) marcher sur les talons de qn. Einem nichts nachge⸗ 
ben; — einem gleich fommen, (auch: es einem gleich 


thun) 
| (ie montrer les talons. Davon laufen; — Reifaus neh 
men; — Serfengeld geben. . 
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(fg.) jouer l’epee a deux talons. Den Ruͤcken kehren und 
davon laufen. (iron. sans doute, par allusion ä l’epee 

à deux tranchants.). | Ben © 

(fg.) mettre des ailes aux talons à qu. Einen zur Thätig⸗ 
Eeit anfeuern. (auch: einen fcharf verfolgen,) | 

(fg.) faire montrer les talons a qu. Einem die Thür weis 
fen, fortjagen. | 

(fg.) avoir l’esprit aux talons. Keinen Beritand haben. 

(fg.) se donner des talons dans le cu. Bor Freude bis an 
die Decke ſpringen. (auch: luſtig und unbefümmert leben; 

ſich Feine Sorgen maden.) _ | 

TAMBOUR. Trommel. | | 

(fg.) mener qn. tambour battant. . Einen’ heimfchiden 

— ihn derb anfahren;) (auch: einen ſtreng in der 
ucht halten; — ein wachfames Auge auf ihn haben; — 
aud): ihm übel mitfpielen.) - 

(pr.) ce qui vient par (de) la flüte s’en va par le (s’en 

, retourne au) tambour. Wie gewonnen, fo zerronnen >— 
was man am Tage mit der Leier verdient, ‚geht bei Nacht 

. wieder in Wind. 
vi.) vouloir prendre les lievres au son du tambour. 

Seine Abfihten zu früh verrathen; — im voraus zu viel 
Lärm aus einer Sache machen; — mit der Thür ins Haus 
fallen. +3 
TAMBOURIN. Hand- oder Schellen- Trommel. 

(pvl.) . arriver (venir) comme tambourin ä noces. Wie 
gerufen Eommen; — zu rechter Zeit, wie der Spielmann 
zur Hochzeit kommen. | 

TAMIS. Sieb, — 

(fg.) passer au (par le) tamis. Eine ſtrenge Unterſuchung 
oder Prüfung aushalten müſſen. (auch: von böfen Zun: 
gen durchgehechelt werden.) | | 

TANGENTE. Berührungslinie. V 

(fg.) s’echapper par la tangente. Sich auf eine gefchickte 
Art aus einem Handel ziehen. 

TANNER. Lohen. Kothgerben. — | | 

(fg.) unhomme tannant. Ein läftiger, befhwerliherMenfd. 

TANNERIE. Rothgerberet. a 

(pr.) à la boucherie toutes vaches sont boeufs, et äla 
tannerie tous boeufs sont vaches. Jeder lobt feine 
Waaren und giebt fie für beffer aus als fie find. 
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TANT. ©o viel. 

r.) tant vaut lhomme, tant vaut saterre. Es Fommt 

Alles auf den Mann, aufdie Behandlungder Sache an;— 

wie der Mann, fo fein Kram. | 

2) tant tenu, tant paye. Wie die Arbeit, fo der Lehr, 

(advl.) tant que. So lange (als); — fo weit (als). 

(advl.) en tant que. In fo fern; — in fo weit. 

‚ (advl.) tant ya que. So viel ift gewiß, daß... 
si tant est que... Wenn dem fo ift, daß... 
TAPIS. Teppich. ee 

(fg.) mettre une Affaire sur le tapis, Eine Sache jur 
Sprache, auf die Bahn bringen. 

(fg.) tenir qn. sur le tapis. Von einem reden, fpredhen;— 
ihn zum Oegenftande des Geſpräches machen. 

(fg.) amuser le tapis. Die Geſellſchaft mit unbedeutenden 
Dingen unterhalten. (auch: die Zeit mit QTändeleien ver 
ſchwenden.) 

(fg.) Wenn bei einem Spiele Jemand feinen Einſatz nicht 
gethan hat, pflegt man zu fagen: le tapis brüle. Der 

Einſatz fehlt, oder ift nicht vollftändig, 

TARD. Spät. 

(pr.) il vaut‘mieux tard que jamais. Es iſt beſſer wenn et: 
was Gutes fpat kommt, als nie. 

(pr ) ä beau se lever tard, qui a bruit de se lever ma- 
tin. Wer fi) einmal in einen guten Ruf gefegt bat, ver: 
liert ihn nicht fo Teicht. (wörtlich: wer im Rufe fteht frühe 

- .*  aufzuftehen, kann immer fpät aufftehen.) 
TARDER. Saumen, Zögern. 
| tarder als unperſönliches Verbe bildet ein -befondered 

Gallicisme und drüdt ein Sehnen, ein Verlangen aus. 

3.%. ilmetarde de savoir le resultat de cette affaire. 

Ich kann ed faum erwarten, bis ich den Ausgang diefer 

Sache weiß. 

il noustardait de partir. Wir fonnten e8 Faum erwarten, 
bis wir fortfamen; — wir fehnten und nach der Abreife, 
TARE. Abgang. Abzug. | 

ee) sans tare. Ein Mann deſſen Ruf untadel— 

aft ıft. | 
TARER. Abgang verurfahen. Befhädigen. 
(2 un homme tare, une femme taree. Ein verrufener 

Menſch; — ein Übel berüchtigtes Weib. 

j 


— 
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TAS. Haufen. _ | 

(pvl.) crier famine sur un tas de ble. Beim Ueberfluß 
über Mangel Elagen. | 

(advl.) ä tas. Im Ueberfluffe, in Menge. 

TÄTER. Befühlen. Betaften. | | 

(fg.) täter qn. Einen ausforfhen ; — auf den Zahn fühlen, 

7 täter le pouls à qn. hat diefelbe Bedeutung. 
(fg.) täter le courage de qn. Jemandes Muth auf bie 
Probe ftellen. - 

Ge) täter le pave (terrain). Vorſichtig, behutfam zu 

erfe gehen. Ä | 

(pvl.) iln’en tätera que d’une dent oder il. n’en tätera 
mie. Davon wird man ihm das Maul fauber halten, 

TAUPE. Maulwurf. 

(fg.) une taupe. Ein Tucmäufer, ein Hehlſchleicher. 

(fg.) le royaume des taupes. Die andere Welt, 3.8. ıl 
est alle au royaume des taupes. Er ift geftorben; — 
er ift in die andere Welt gefahren. j 

(loc.)‘y aller comme un preneur de taupes. Einen fehr 
feifen Gang haben. (auch: fehr vorfichtig zu Werfe gehen.)  _ 

TAUREATU. Stier. 

(fg.) un taureau banal. Ein Menfc der jeder Schürze 

nachlauft. | | 
TEIGNEUX. Grindig. 

(pvl.) trois teigneux (tondus) et un pele. fagt man ge- 
wöhnlich von einer nicht zahlreihen Verfammlung von 
geringen Reuten. 3.8. il n’y a que trois teigneux et 

un pele. Es find nur wenige und ſchlechte Yeute da. 
TEL. Solch. 
“.  (pr.) telle vie, telle fin. Wie gelebt, fo-geftorben. 
(pr.) tel maitre, tel valet. Wie der Herr, fo der Diener, 
TEMPLIER. Tempelberr. i 
(pvl.) boire’comme un templier. Tüditig zechen. 
TEMPS. Zeit. | 
- (fg.) tuer le temps. Die Zeit verkürzen; — bie lange 
Weile tödten. Ä 
Es.) pousser le temps avec l’epaule. Zeit zu gewinnen 
fuchen ; — eine gelegene Zeit abwarten. (aud: ſich einſt⸗ 
weilen die Zeit ſo gut als möglich zu vertreiben ſuchen.) 
(pr.) qui a temps a vie. Kommt Zeit, kommt Rath; — 
Zeit gewonnen, Alles gewonnen, . | 
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‚(pvl.) distinguez les temps et vous concilierez les eer: 


(pr) le temps est a Dieu et à nous. Wir haben vw 
Zeit zu thun was uns beliebt, 

(fg.) prendre bien oder mal son temps. Den rechten e 
unrechten Zeitpunf: wählen. N 

(fg.) prendre letemps de qn. Sich mit der Zeit nach ein 
richten. 


_(fg.) prendre qn. sur le temps. Den günftigenn Augenbi: 


benugen etwas von einem zu erhalten. 

(pr.) il y atemps pour tout, oder chaque chose ä sc 
temps. Alles hat feine Zeit. | 

(pr.) toute chose n’a qu’un temps. Alles währt nur ei | 
Zeit lang. 

(pr.) tout vient a temps a qui peut altendre. Geduld | 
Zeit bringt Alles zur, Reife; — Zeit bringt Nofen. 





tures. Unterfcheiden Ste die Zeiten, bemerken Cie du 
Verfchiedenheit der Zeiten, und Sie werden fcheinber. 
Miderfprüche ſich erklären können. | 

(pvl.) du temps qu’on se mouchait surla manche ober dı 
temps du roi Guillemot. Bor alten Zeiten, 

(pvl.)'il fait un temps de demoiselle. Es iſt Damenwe 
ter, es ſtaubt nicht und die Sonne feheint nicht, 

(fg.) prendre le temps comme il yient. Sich in Ylis 
ſchicken; — ſich Alles gefallen laffen, wie ed kommt. 

(fg.) faire la pluie et le beau temps. Großen Einfſußj 
haben ; — in großem Anfehen ftehen; — alles vermögen. 

advl.) en (au) meme temps. Zugleich; — zu gleicher Zeit, 

aan de tout temps. Sederzeit; — zu allen Zeiten. 

(advl.) detemps en temps oder detempsä autre. Zumeilen; 
— dann und wann, 

(advl.) en temps et lieu. Bei Gelegenheit. 

(advl.) suivant le temps. Nach Zeit und Umftänden. 


TENANT. Ausforderer. Vertheidiger. 


4 


x 


(pvl.) savoir (connaitre) les'tenants et les aboutissants 
d’une affaire. Alle Umftände einer Sache genau wiſſen. 

(fg.) Etre le tenant. ‚Alles in einem Haufe gelten; — ber 
Hahn im Korbe ſeyn. 


TENDRE. Weich. Zart. 


(pr.) jeune femme, pain tendre et bois vert, mettent 
la maison en desert. Eine junge Frau, frifches Brod 
und grünes Holz, richten die Haushaltung zu Grunde. 


f 
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(fg.) etre tendre aux mouches, Sich über jede Kleinigkeit 
ärgern; — zu empfindlich feyn. 
'ENDRE. Spyannen | 

(fg.) tendre les bras a qn. Einem: beiftehen ; — ihm bel: 
fen; — ihm unter die Arme greifen. 

(fg.) un style tendu. Eine gezwungene, gefpannte, An: 
ftrengung verrathende Schreibart. J | 

(fg.) tendre ä sa fin. (von einem Kranken.) Seinem Ende- 
nabe feyn, — 
TENDRON. Zarte, junge Sproſſe. | 

(fg.) un jeune'tendron. (von einem Mädchen.) Ein jun- 
ges Blut, Ä 

TENIR. Halten. | 

(fg.) tenir qn. dans sa manche. Einen in feiner Gewalt, 
haben. (auch: fic) auf einen verlaffen Fonnen.) 

(fg.) tenir qn. par les cordons. Einen am Oängelbande 
führen. i er 
a) tenir qn. le bec dans l’eau. Einen mit leeren Ver: 

fprehungen —— | 

fg.) tenir le bon bout. Ein fiheres Pfand haben. 

(fg.) tenir le haut bout. Auf dem Ehrenplag ſitzen. 

(fg.) tenir le haut bout dans la conversation. Das große 

- Wort führen. | | 

(fg.) tenir ses chausses. Sich aus dem Staube machen. 

(fg.) tenir qn. au cu et aux chausses. Einen durd) die 
Hechel ziehen. 

(fg.) se tenir les cötes de rire. Vor Lachen berften wollen. 

(fg.) tenir qn. au filet. Einen lange hungernlajfen. (auch: 
einen lange warten laffen, hınhalten.) 
tenir un enfant sur les fonts. Ein Kind über die Taufe 
halten ; — aus der Taufe heben. | 

(fg.) tenir qn. sur les fonts. Einen zum Gegenftande des 
Geſpräches machen. 

(fg.) tenir qn. a lagorge. Einem fo zufegen, daß er nicht 
umbin kann, in das, was man von ihm verlangt einzu: 
willigen. i | 

(fg.) tenir le loup par les oreilles. Zwifchen Ihür und 
Angel ftecken; — in großer Verlegenheit feyn. 

(pr.) tant tenu, tant paye. Wie die Arbeit, fo der Lohn. 

(fg.) tenir qn. à quatre. Einem gewaltig zufeßen, zureden 
müſſen, um ihn zu etwas zu bewegen, 
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dig.) tenir qn. sur le tapis. Einen zum Gegenftand: ! 


Geſpräches madyen. 
(pr.) un tiens vaut mieux que deux tul’auras. Ein®x 
ling in der Hand, ift beſſer als zehn auf dem Dadıe; - 


hab’ ich jft beifer als hätt’ ich. 


(fg.) en tenir. Wenn jemand durch feine Schuld ſich etw: 


nangenehmes zugezogen bat fagt man von ihm: ile 
‚tient. 3. ®. ila perdu son proces, il en tient. & 
bat feinen Prozeß verloren, nun hat er ed, oder ie 
fhieht ihm Recht. il a bu plus que de raison, ile 
tient. Er hat zuviel getrunken, jeßt hat er es. | 

(fg.) tenir qch. de — Einem etwas öerdanken. | 

(fg.) ne tenir rien de qn. Von einem niht abhängen; - 
ihm nichts zu verdanken haben; — ihm nichts fchurldigfen: 

(fg.) tenir sa langue. Geine Zunge im Zaume halten. 
il ne tient ä rien (il tient ä peu de chose) que je « 
le fasse. Es fehlt wenig fo thäte ich es. 

(pr.) autant vaut celui qui tient le veau que celui qü 
l’ecorche. Wer bei einer fchlechten Handlung hülfteic 
Hand leiftet, ift eben fo fchledyt als wer dieſelbe begeht;— 
der Hehler ift fo fchlecht wie der Stehler. 

(pr.) il vaut mieux tenir que courir apres. Beſſer habe, 
als warten. | 
s'en tenir à qeh. Bei etwas bleiben. Z. B. je m'en tien 
a ce que Jai dit. Ich bleibe bei dem was ich geſagt habe 

(pr.) quand on est bien il faut s’y tenir. Wenn man gu 
figt muß man nicht ſuchen fich zu verbeffern. 
iln'yani... ni... quitienne. Da hilftweder... neh... 
3.%. on le punira, s’il le merite, iln’y a ni credit. 
ni richesses qui tiennent. Wenn er es verdient, fo foller 
‚geftraft werden, da hilft weder Anfehn noch Neichthum. 

(fg.) se tenir 2 pour dit. Sid) etwas gefagt feyn laſſen. 

(fg.) tenir pied à boule. Unermüdet bei einer Arbeit ſeyn. 

(fg ) tenir tete à qn. Einem die Spige bieten; — eg mit 
einem aufnehmen; — Widerftand thun, 

(fg.) tenir la main a gch. Sorge für etwas tragen ; — anf 

etwas fehen ; — über etwas wachen. 2 

(fg.) ne plus tenir. qu’& un fil (filet). Nur noch ein Bischen 
halten. 3.%. sa vie ne tient plus qu’a un fil. Sein 
Leben hängt nur noch an einem Faden. 

(fg.) tenir au coeur. Am Herzen liegen. (auch: auf dam 
Herzen liegen.) 


- 
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(fg-) tenir an. Emem anhangen. 
(fg.) ne tenix ä personne. Mit Niemand in Freundſchaft 
oder Verbindung ſtehen. 
(fg.) tenir à Vargent, ä la vie etc. Am teen, am Geide 
hängen. 
(advl.) qu’a eela.ne tienne.- " Deinetwegen; ; darauf fol. 
es mir nicht anfommen ; — dagegen habe ich nichtsl 
(fg.) tenir contre ,.. Widerſtehen. Z. B. il a'y a pas 
moyen de tenir contre ses prieres. Es iſt unmöglich 
feinen Bitten zu widerſtehen. 
(fg.) tenir bon. Feft bei etwas bleiben ; — nicht: nachgeben. 
(fg.) se tenir à peu oder. à peu de chose. Sich bei einer 
Kleinigkeit aufhalten; — an — Kleinigkeit De 
auf eine Kleinigkeit fehen, . N 
'ERME. Ziel. Ende. Friſt. Woͤrt. Uusreh,.. 
(pr.) qui a terme ne doit rien. Vor dem Ziele iſt niemand 
huldig zu bezahlen. 
(fg.) etre. a'son dernier terme. Dem Tote nahe m; 
in den legten Zügen liegen. 

(fg.) Etre en bons oder mauyais,jprmes. Con sam @ade) 

rt oder fchlimm jtehen. | Bann SIT 
KERRAIN, Plag. Raum - | 

. (fg.) menager le terrain.. Sich der Mittel die man hat 
behutſam, mit kluger Mäßigung bedienen; ti’ =n°% 

(fg.) disputer le terrain. Sich tvehren ;— nicht machge N. 

(fg.) connaitre le terrain. Seine Leute, oder Die Lage der 
Sachen gut kennen; — wiſſen wie man: baran iſt. 

(fg.) reconnaitre (täter), (sonder) le tervain, * Lage 
der Sachen auskundſchaften, erforſchen. 

(fg). gagner du terrain. Vorwarts kommen; nd und 
nach in einer Sache voran rücken. , Ä 

(prl:) on est fort quand on est sur son torrain, "Wo 
man zu Haufe ift, weiß man am beften nen — auf 
ſeinem Grund und Boden. it man Meiſter. 

TERRE. Erde, 

(pvl.) le pot deterre contre le Dat ‚de fer. Der Schwach 
hat es mit dem Starken zu thun. 

(pvl.) avoir peur que terre ne manque. Aus Geiz immer 
verhungern wollen, : (auch; ſich fürchten auf: trockenem 
Cande zu erteinfen.). . _. 

(fg.) aller terre ä terre. (von einem Scrifeelle.) Sich 
nie über das Gemeine oder Alltagliche erheben. 
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(pr.) quiterre a, guerre a. Gut maht Sorgen; — 
Vermögen. hat, üt nicht ohne Händel, ohne "Preo;ei 

(pr) tant vaut l!homme, tant vaut sa terre. Der € 
‚ eines Gutes oder eines Amts richtet ſich nach Der Gi 
lichfeit, oder Fähigkeit des Beſitzers. 
pi. J bonnes terres; mäuvais chemins. Ws das Feld 
it, find gewöhnlich die Wege fchlecht. 

(pı.) six pieds de terre suffisent au plusgrand homr 
Das Grab verſchlingt Alles, den Größen i wie den Klein 

(fg.) aimer mieux qn. en terre qu’en pre. Einen lie 
todt ald lebendig fehen mögen. | 

(fg.) faire de la terre le fossẽ. Die Koften einer Unt: 

-- iehmung nit dem Gewinne beftreiten. 

(fg.) faire perdre terre ä qn. Einen (in einem Strei 
zum Schmeigen beinn; — feine Einwendungen ganziıi 
widerlegen. - 

TERROIR. Boden. 
(fg) sentin ke terroie, Sich (durch feine Gewohnfeits 
Tracht, Ausſprache oder feine Fehler) feine Heimach ar 
merken laſſen; — ſeine Heimath DRTARDENE. 
' TETE. Kopf. Haupt. 

———— etre accoutume à qch. comme un ehien- a:aller 
am tete. An etwas en ſeyn, wie der — an de 
Barfußlaufen. — 

— rosse tete; peu- de sens. Ein Dickopf iſt gemein 

3 dich-ein Dummeopfl on:° - 

@ r.) tete de fou:ne blanchit: jamais. Ein: — befommi 

lin graue: Baara 

a, avoir des chanthres i ä louer (vides) daris la tete 

NNicht richtig im Köpfe Pas — unter dem Hut nidt 
wohl verwahrt feyn.!-- 

— y aller de cu et de ikte comme une corneilk 

abat des noix, Etwas vlump angreifen; — ſich qui: 

len, ſich zerarbeiten um etwas zu Stande zu bfingen, 

(prl. ) avoir latete felee (timbre ee. 2.) Nicht geſcheidt feyn;— 
nicht richtig. im: Kopfe feyn: 

(pvl.) avoir un coup de hache ; ä a tete. Einen Hieb oder 
„einen. Schuß haben; — nicht richtig im Kopfe feyn, 

(pr) -alaver:la töte d’un more (äne).on y perd sa le- 
sive. Wer einen Mohren weiß waſchen will, ‚verliert feine 
Mühes'— es lohnt die Mühe nicht reinen bimken. oder 
halsſtarrigen Menſchen belehren zu wollen. 





J 
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(pr.) avoir la tete:mal.timbree. Ein Hohlkopf, ein Narr 
Nſehn. Ber * * 
. (pyl.).avoir la tete pres du bonnet. Ein Hitzkopf ſeyn — 
leicht in Zorn gerathen, | 7 j 
.\(loc.).ils sont deux tetes dans un bonnet.. ‚(von zwei Per: 
> die innig vertraut find.) Sie find,ein Herz und eine 
eele. — — 
'..(fg.) se donner de la tête contre les murs, Sic) viel ver: 
geblihe Mühe mahen. a ae | 
(fg.) ne savoir ou donner de la tete., Weber aus, noch 
ein wiffenz; — fid) nicht zu helfen wiſſen. za 
(fg.) donner tete baissee dans qeh. Herzhaft auf eine. 
Sache losgehen ; — fie entfchloffen angreifen, ' 
 (fg.) donner tete baissee sur gch. Blindlings über etwas 
cherfallen. — | 
(fg.) mettre (fourrer) sa tete dans un güepier. In eine 
Menge Hinderniffe gerathen ; — in ein Wespenneſt ftechen, 
:\(fg.) se.jeter dans geht la tete la premiöre, ' Etwas mit 
Gewalt durchfegen wollen" T emiamuen. 
'  (dg.) erier du haut de sa tete (ä tue -tete);. Aus vollem’ 
Halſe ſchreien;— füch halb. todt ſchreien. — 
‚un bruit à fendre (qui fend) la tete. Ein Lärm der 
einem den Kopf toll macht. a 1. 
‚(£g.) jeter geh: à la tete, -Einem, etwas aufdringen,, (au: 
. „einem etwas geben ohne daß er, ed verlangk.)i,  - 
(fg.) se jeter ä latete de qn. Sich einem aufdrängen. 
(fg.) avoir martel en tete. Unruhe ım Kopfe oder. im, Se: 
muüthe haben; — eiferſüchtig, mißtrauiſch fepn.. .., 
(fg.) agir (payer) de tete. Mit Klugheit und, Entſchloſſen⸗ 
- heit zu Werfe gehen, | —— — 
(fg.) Bus un coup de tete. Ginen untbefonnenen Streich 
machen. Be | | 3 
une tete ä l’event oder Eventee oder de girouette. Ein 
Windfopf, Windbeutel; — ein wetterivendifder Mech. 
une t&te de linötte, Ein Schwachkopf, eih Strohkopf, 
(fg:) perdre la tete. Außer Saffung kommen . 
(fg,) fäire (tenir) tete a qn. Einem die Spige bieten; — 
es mit einem-aufnehmen.: 00 6 
(fg.) mettre un homme en tete a.qn. Einem einen Mann 
„entgegen ftellen. EEE Eu 
. (fg.)-avoir qn. en tete.: Einen zum Gegner, oder Mitbe⸗ 
werber, ober Nebenbuhler haben. u 


. 
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(fg.) toinner la tete ä qn. oder faire tourner la tete: 
qn. Einem den Kopf verdrehen; — ihn verrückt machen. 
' (fg.) montrer de la tete. Muth und Entfhlojjenbeit be 


weiſen. 

Cg.) jeter son bonnet par dessus la tete. Alle Scham 
Abgelegt haben. - | 
„(pr.) autant de tetes, autant aavis. So viel Köpfe, ſo 
viel ze jeder hat feine eigene Anticht der 


Ding 
(advL) tete. ä- ‚tete. Mit Jemanden allein; — unter vier 


Augen. 


THEÄTRE. Schaubühne, 
(fg.) monter sur le theätre. Die Schaufpielfunft treiben, 


(ie) quitter le (renoncer au) theatre. Das Schauſpie— 
.  lergewerbe aufgeben. 
(fg.) un roi de theätre. Ein Schattenfenig, g 
„.(fg.) un conp de iheätre. Ein unvermuthetes Ereigniß ; — 
eine unerwartete Begebenheit. 


THESE. © aß. | 
(ig ) soutenir thöse pour qn. Einen vertheidigen· —feine 


24 verfechten. 


TIERS. Drittel. 
: (loc.): le tiers et le quart, Diefer und * „jedermann. 


* 3. B. aller conter ses affaires au tiers et au quart. 
ersablen. und jenem, oder jedermann feine Angelegenheiten 
erzählen. 
le tiers Etat. ' Der dritte Stand einer Bevölkerung; — 
nemlich / alle die welche weder geiftlich, noch adelig fi find. 

TIMBRE. Glocke. Klang. Stempel, 
fg.) avöir le timbre fele. Einen zu viel ‚haben; 
geſchoſſen ſeyn. 


—— Geſtempelt. 2 
) ayoir lecerveau mal timbre (la töte mal timbree.) 


richtig im Kopfe feyn; — einen Schuß haben. 


TIMON. Deihf el, 
\ fg.) le timon de l’etat oder des — Das Steuerru: 
der des Staats, das Staatsruder. 
TINTER. Anſchlagen. | 
-(pvi.) le ceryeau tinte à qn. Es ſpuckt einem im nsepfe— 
es iſt nicht richtig im Kopfer 


"FIRAILLEMENT. Reißen. | | — 
(fg.) le tiraillement d’esprit. Gemätheuncube, Sestenpein. 
TIRER. Zieben. 


(fg.) tirerla couvertureäsoi. Den X ortheil für ſich — F 
CEs.) tire par les cheveux. Weit ausgeholt. Z. B. un rai- 


‘© sonnement tire par les cheveux. Ein weit ausgeholter 
Schluß. 


(fg.) se faire tirer Foreille. Sich nöthigen laſſen; — ſich 


lange bedenken ehe man ſich zu etwas entſchließet. 
— etre a (aux) couteaux tires avec qn. Sehr bittere 
Feinde ſeyn; — auf einen höchſt erbittert ſeyn. 
(fg.) tirer ses chausses. Sich aus dem Staube madjen. 


-* (pvl.) tirer le diable par la queue. Armſelig, kümmerlich 


leben. 
(fg.) tirer son epingle duj jeu. Sig aus. dem Spiele zie⸗ 
henz — den Kopf aus ber Schlinge ziehen. 
(fg.) etre tiree à quatre Epingles. (von einem Frauen: 
N ua. Immer 'gepußt feyn wie eine Dogge. 
fg.) un discours tire & quatre —“ Eine zu arte 
— 28 | 
(fg.) tirer ses guetres. Reifaus nehmen. R 
. (fg.) tirer pied ouaile de qeh. Wenigftens etwas von einer 
Sache bekommen. 
C(Esg)ixrer une plume de l'aile de qn. Etwas von jemand 
erhalten, das er nicht gerne hergibt. 
_ ‚(pyl.).tirer les marrons du feu avec la patte du chat. 
Zu etwas Gefährlichem oder Unangenehmen einen Andern 
brauchen. 


‘ (fg.) tirer l’echelle apres soi. Seine Sache fo gut machen, | 
daß man nicht, von einem Andern übertroffen werden kann. 


- (fg) se tirer une epine du pied. Sich aus einem ſchlim⸗ 


men Kandel, einer Verlegenheit ziehen; — fid) einen läftis 
gen Gegner ‚ einen Feind vom Halfe fchaffen. 
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— 


(fg.) tiver la quintessence de tout. Aus jeder Sache alles 


Mögliche ‚, allen nur möglichen Vortheil herausziehen. 
 (fg.) tirer la langue d’un pied de long. Im Waffer bis 


‚an den Hals ſtecken; — zwifchen Thür und Angel ſtecken. 


(fg.) tirer la laine. Bei Nacht die Teute auf der. Straße 
berauben ; — ihnen die Mäntel ftehlen, 

(8) tirer de long oder Lirer Pays Sich davon ee 3— 
fortlaufen. 


31 


482 


5 tirer la langus ä qn. Einen auslachen. 
_ (fg.) tirer au sort. Loſen. 
di )tirerälacourte-paille. Mit bem Strohhälmchen loſen. 
.) tirer le a qn. Einen Geld abjagen. 
(5 g.)tireräsafın Zu Ende gehen ;— feinem Ende nabe fenn. 
j ER tirer !'horescope de qn. Einem die Nativität fkellen. 
TIRER. Schießen, 

(fg.) tirer qn. en volant. Seine Zeit ode. den Augenblick 
wohl aufpaſſen, um einen zu ſprechen; — ihn nur im 
Fluge ſprechen können. 

CEg.) tirer sur qn. Ueber einen losziehen; — auf ihn ſchmaͤ⸗ 
Gen, Täftern, 

(fg.) tirer a cartouche oder ä boulets rouges sur 
Servattig über einen losziehen; — unbarmherzig über i 
herfallen. 

(fg.) tirer sur ses gens. Von feinen eigenen Angehörigen 
bel, reden. 

(fg.) tirer sur qn. à bout portant. Einem die gröften 

. Grebheiten ind Gefiht fagen, 

(fg.) tirer du clocher. Die legten Hütfemittel anmwenben ;— 
dur dem legten Loche pfeifen. 

 (fg.) tirer sa poudre aux moineaux. Auf Kleinigkeiten 
viel verwenden. 

(fg.) tirer l’estocade oder une estocade à qn. Einen um 
Seid zu prellen fuchen ; — einem Geld abjagen. wollen, 
fg.) tirer au bäton oder au court bäton avec qn. Es mit 

einem aufnehmen; — fich mit einem meſſen. 
TISON. Feuerbrand. 

(pvl.) prendre le tison par ou il brüle. Eine Sache von 
der gefährlichſten Seite angreifen wollen. 
garder (avoir toujours le nez sur) (cracher sur) 
les tisons. Immer am Kamine oder hinter dem Ofen 
figen. 

(pr-) Noel a son pignon et Päques ö a son tison.. Grüne 
Weihnachten, weiße Oftern, 

TOCSIN. Sturmglocke. 

_ (fp-) sonner le tocsin sur 2: Das Publicum gegen einen 

aufbegen. | 
TOILE. Leinwand. - | 
8) la toile de — Das ewige Lied, die alte Leyer. 


— —— — — — neue 
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‚+ (von: einem: Geichäfte, welches immer wieder angefangen 
wird. ohne zu Ende zu fommen.) 

(pr.) il ne faut prendre ni femme, ni toile a la chan-. 
delle.’ Man muß feine Frau nehmen und feinefeinwand 
Eaufen‘; ohne beide recht.genau vorher zu.unterfuchen. 

TOILETTE. Putztiſch. — — 

(fg.) un pilier de toilette. Ein Mann der immer die D⸗ 
men an ihrem Pußtifeh beſucht; — ein Srauenfnecht. 

(fg.) plier-la toilette. Einpaden, aufräumen und ſich aus 
dem Staube machen. a | 

. (fg.) faire une toilette & qn. Einem den Kopf wafchen. 
TOISER. Nach der Klafter meffen. | 

(fg.) toiser qu. Einen aufs Korn nehmen; — ihn ins 

Auge faffen. a a | 
TOIT. Dad. un 
. (fg.) dire une chose sur les toits. Cine Sade überall 

"ausbreiten. N er NR 

(fg.) servir qn. sur les deux toits. Einem eine Sache auf 
alle Art erleichtern; — einem alle mögliche Mittel zur Er: 
veichung feiner Abfiht an die Hand geben. 

. TOMBER. $allen. ' | 
(pr.) tout ce qui branle netombe pas. Mancher hat ſchon 
gewankt und iſt wieder feſt auf die Beine zu ſtehen gekom⸗ 
men; — mancher erholt ſich wieder in feinen Vermögens-⸗ 
umftänden, kowmt wieder in Gnade. 2 an 
. (pvl.) tomber de Carybde en Scylla (tomber de fievre 
en chaud mal.) Aus dem Regen in die Zraufe kommen. 

(fg.) tomber debout. Sich aus. der Noth helfen fönnen, 

.  (fg.) tomber sur ses pieds. Mit heiler Haut daven kom⸗ 

men; — gut durchfommen. . 

(pyl.) tomber & rien. Auf nichts hinauslaufen. 

en tomber en pure perte. Völlig verloren feyn, ’ 
(fg.) tomber sur qn. Ueber einen herfallen; — ihm übel 
itfpielen. (auch: über einen losziehen; — ihn grob, 


derb anfahren.) | | 
(fg.) tomber sur les bras de qn, Einem unvermuthet auf 
‚den Hals kommen. Ä | | no 
(fg.) faire tomber les armes des mains de qn. Einen be: - 
ſiänftigen, erweichen. en 
- -(fg.) faire, tomber la plume des mains à qn.. Einem das 
Schreiben verleiden. — 
— 31 * 
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(fg) tomber d’accord avec qn.: Einem etwas zugebin;— 
feiner Meinung beipflidhten ; — geſtehen, bekennen. 
: (fg.) faire tomber les bras äa'gn. Einen ins hödhfte Cr: 
‚ ..#autten fegen, ' Be I 
(fg.) tomber de:son haut; Aus den Wolken fallen ;— ge: 
ivaltig erftaunen. tomber des.nues. hat diefelbe Bedeu— 
(fg.) laisser- tomber un mot, un propos... Auf ein Bert, 
eine Rede nicht achtenz — ein Wort, eine Redeimit Still: 
ſchweigen übergehen. — — ——— 
‚(pr.) quand la poire est müre, il faut qu'elle tombe. 
Wenn eine Sache reif ift, muß fie zum Ausbruche kommen, 
TON. Zon. wer se Se Ni 
(fg.) etre (se mettre) au ton de qu. Einerlei ‚Denkunge 
art, einerlei Geſchmack mit einem haben; — ſich nad) je 
mandes.Meife richten. a 
(fg.) prendge des tons. Sich ein Anfehen geben. 
(fg.) prendreletonsur qn. Vornehm gegen einen thun;— 
ſich ein Unfehen gegen einen geben.  : — 
- (fg;) changer de ton. Gelindere Saiten aufziehen. 
TÖNDRE. Scheren. 5 — 
(fg.) tondre la brebis detrop pres. Dem Volke zu ſchwere 
Laften auflegen; —'e8 zu fehr vrüden. ° | 
(pr.) il ne fait pas se laisser'tondre la laine sur le dos. 
Man muß nicht zu geduldig ſeyn; — man muß fich wehren. 
(pr.) & brebis tondue Dieu mesure le vent.: Goti legt 
niemand ein ſchwereres Kreuz auf, als man tragen kann. 
- (fg-) Etre tondu. Ganz zu Grunde gerichtet ſeyn. 
(fg.) tondre sur un oeuf. Beiallem fnaufern ; — von allem 
abzwacken. Die Laus um den Balg fchinden. 
TONNEAU. Faß. Hl ET en 
(pr.) les tonneaux vides sont ceux qui font le: plus de 
bruit. Se leerer der Kopf, je gefchwäßiger die Zunge- 
TONNELER. KRebhühner in einem Retze fangen. 
- (fg.) tönneler qn. Einen ins Netz locken, im Netze fangen. 
TORT. Unredt. Ba 
(pr.) les absents ont toujours tort. Man gibt immer Um 
recht ‚denen die fich nicht vertheidigen kbnnen; — mal 
fhiebt die Schuld auf die Abweſenden. 
Gr.) lamort n’a jamaistort. Der Tod hat nielinreht:— 
die Aerzte finden immer Ausflächte um einen Todesfall zu 
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(pr) les morts on towjours tort. Dem, der fi fi nicht mehr 
vertbeidigen Fann, wird viel aufgelaftet. ©. - 
Es .) meitre qn. dans son tort. Das Unrecht auf Sman⸗ 
Des Seite bringen. 
— ) A tort et A traxers. ‚gm den — hinein; — shne 
Müuückſicht und Ueberlegung. 
TORTU. Krumm. 
Es.) avoir Lesprit tortu. Einen verkehrten Kopf ober Ver⸗ 
ſtand haben; — ſchiefe, verkehrte Urtheile fauen. 
TORTVRE. Marter. Folter. 


(fg: ): ‚mettre,son esprit A,la torture (douner, # — 


A Son esprit; — se donner la torture) ben Kopf 


zerbrechen‘, anftrengen. 
TORTURER. Märtern. Foltern. a — 
(fg.) torturer le sens d'un texte, Den Som eine — * 
eines Wortes gewaltſam — F 
TOUCHE. Probe. 
(pr.) ladversite estla pierre de touche = Famitid. Im 
Unglücke lernt man ſeine Freunde kennen. 
TOUVCEER. Anrühren. Berühren. 
(fg) toucher la grosse corde. Den Zaupthuntt treffen. 
(fg.) toucher ä un ouyrage d esprit. An dem Werke eines 
Andern arbeiten; — etwas daran verändern oder verbeffern. 
(fg.) faire toucher gch. au doigt et aloeil. Etwas aus⸗ 
ihetic erElären und beweifen. 
TOUPET. Büſchel. HSaarbüfdel. | 
se prendre au toupet. Einander bei dem Schopfe⸗ bei 
den Haaren nehmen. 
(oe )e feu lui monte au toupet. Er geräch in Zorn ‚ ee 
fängt euer. " 
(loc.) quand son toupet lui prend. Wenn ihm die Narr 


geduldig wird. 
TOUR. Umlauf, Kreislauf. 

- (pvl.) faire ses quinze tours. Hunderterlei — * Ge 
fhäfte verrichtet ; — viele Gänge und Wege machen. 

(fg.) donner unbon tour ä geh. Etwas in einem günftigen 
Lichte zeigen. 

__(fg.) donner.un mauvais tour à qeh. Etwas unter einem 
ran: RERDESUNE ia — es EN 
auslegen. u 


heit, der Raps oder Nappel anfommt; — wenn er un— 


(fg.) savoir le tour du metier. "Die rechten Schliche wiſ⸗ 
fen; — allen Vortheil zu benugen wiffen; — den Rum: 
mel verſtehen. 

(fg.) aller faire un tour dans l’autre monde! . Sterben. 

:(dg.) letour du bäton. Nebenvortheil. (nemlich ein heim⸗ 
licher, meiftens unerlaubter Gewinn bei den Amtsverrich- 
tungen.) 

. (fg) donner un tour de reins äqn. Einem einen Strich 
durch die Rechnung machen. 

(advl.) en un tour de main. In einem Augenblicke, 

(advl.) ätour debras. Aus allen Kräften, mit aller Macht. | 

(advl.) ätour de röle. Nach der Reihe. 

(advl.) tour-ä-tour. Wechſelsweiſe, einer nad) dem andern.‘ 

TOURNER. Drehen. Wenden. Kehren. — 

'(ig.) tourner court. Kurz abbrechen. (aud: fihnell und 
geſchickt ausweichen.) 

(fg.) tourner le dos. Weggehen, fliehen, davon laufen, 

(fg.) tourner le dos ou. l’on veut aller. Gerade den ver 
Eehrten Weg nehmen. 

(fg.) tourner le dos ä qn. Einen im © tiche laſſen. 

'(fg.) tourner tete. Sich umwenden um dem Feinde die 
Spiße zu bieten. 

(fg-) tourner qn. à son gré. Einen nad) Gefallen Ienfen 
und wenden; — ihn leiten und regieren, 

(fg.) tourner qn. de tous sens. Einem auf alle Art bei- 
zufommen fuchen; — ed auf alle mögliche Art mit einem 
verfuchen. (auch: einen ausholen, ausfotfchen.) 

(pvl.) tourner la truie aufoin. Durch eine fchiefe Antwort 
das Geſpräch auf einen andern Gegenftand zu lenken fuchen. 

(pr.) tourner le dos (cu) à la mangeoire. Etwas ganz ver: 
Eehrt anfangen. | 

(fg.) tournergch. en bien ou en mal. Etwas zum Guten 
Sder zum Böſen deuten. 

(fg.) tourner gch. en raillerie. Einen Scherz; aus etwas 
machen. (auch: über etwas fpotten; — feinen Spott mit 
etwas treiben.) 

(fg.) tourner le feuillet (la medaille.) Eine Sade au _ 
von der andern Seite betrachten. 

_ (fg.) tourner casaque. Umfatteln, abfpringen. (von einer 
Partei zur andern übergehen.) 

(fg .) jtourner ä tout vent. Wetterwenbifch ſeyn; — ſi ic) wie 
eine Wetterfahne nad) jedem Winde an | 





Burn et aa nt m nisse Bea ET einer nn ar m — - rn —— 


' F 487 
fs-J tourmer du cöte de qn. Sich aufeines Seite eAfasen 
fg.) ne savoirplus.de quel cötese tourner. Nicht mehr 
ſich zu helfen wiſſen; — nicht mehr wiſſen was man an⸗ 
fangen ſoll. 
(fg-) tourner autour du pot. Umſchweife machen; — nicht 
mit der Sprache as wollen. j 
(fg.) tourner ä la honte, ä la gloire de qn. Zu Jeman⸗ 
des Schande, Ruhme ausſchlagen. 
(fg.) tourner à bien, a mal. Gut, übel ausſchlagen. — 
(fg.) toursierlateteägqn. Einem den Kopf verrücken. (auch: 
Jemandes Sinn ändern; — einen ‚Sesiuben, betäftigen — 
ihm den Kopf toll machen.) | 
4 .) tourner. Gerinnen, ſauer werben ‚ abfteben. 3.8. 
N lait a tourne.: Die Milch iſt fauer. geworden, 
de la cr&me tournege. Geronnener Rahm. : Kr, 
(pvl.) la chance à tournee. Das Blatt hat ſich gewendet. 
TRADUIRE. Ueberfegen. | 
- (fg.) traduire qn. en-ridicule. Einen lächerlich machen. 
'(fg.) traduire qn. en justice. Einen vor Gericht verkla⸗ 
gen; — ihn vor den Richter vorladen. | 
'TRAFIQUER. Handeln. 
(fg.) trafiquer de son honnehr. Seine Ehre verfaufen ; — 
um Geld etwas gegen die Ehre, das Ehrgefühl thun. 
TRAGIQUE. Tragifch. 
(fg.) tourner au tragique. Ein trauriges Ende — 
(fg.) prendre les — au tragique. Die Sachen von 
der traurigen, verdrießlichen Seite nehmen. 
TRAHIR. Verrathen. 
(fg.) trahir ses sentiments. Seinen Geſinnungen zuwider 
handeln; — anders reden ald man denkt. 
TRAIN. Gang. 
(fg.) mener qn. bon train. Einen nicht ſchonen; — a | 
hchtig antreiben ; — recht hinter ihm her ſeyn. | Ä 
(fg.) aller bon train.: (von einem Gefchäfte.) Gedeihen; — — | 
vorwärts gehen oder kommen. 
(fg) aller son train. Immer fort machen; — ſich nidt | 
ren laſſen. 
(advl.) en train. Im Gang e. 
un boute-en-train. Jemand der durch fein Beiſpiel auf⸗ 
muntert fröhlich und luſtig zu ſeyn. 
(fg.) du train oder de mauyais train. heißt auch bigr seien, 
allerhand ſchlechte Leute, ſchlechtes Geſi sie ä 
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TRAINER. Ziehen. Schleppen. — 
(fg.) trainer une affaire. Eine Sache, ein. Gefchäft im si: 
Länge ziehen, herumziehen. : | 
(pr.) autant vaut traine que porte. So oder anders es 
iſt gleichviel; — es koſtet einerlei Mühe, man mag es ſe 
„oder anders machen. - 
(fg.) trainer qn. Einen hinhalten, herumziehen. 
(fg.) trainer son lien, sa corde. Etwas verſchuldet haben 
das feine Strafe nad) fich ziehen wird, | 
' (pr.) n'est pas sauve qui traine son lien Wer feinen 
Strick noch nachſchleppt ift noch nicht frei; — wenn mar 
noch nicht geftraft worden ift, Fann man es noch werden, 
TRAIT. Pfeil. Zug. wer 
'(fg.) un trait de satire, de medisance etc. Eine Spott 
rede, ein Spotthieb, eine Stachelrede x. 
(fg.) un ouvrage qui.a du trait. Ein Werk in welchem viel 
Spitzes, oder Beißendes ſich befindet. 
(advl.) d’un trait. In einem Zuge; — ohne abzufegen, 
boire a longs traits. Mit fangen Zügen trinken. 
un trait d’ami. Ein Freundfchaftsftüd, 
un trait de perfidie. Ein treulofer Streich, 
(fg.) avoir trait à gch. Bezug auf etwas haben ; — mit 
etwas in Verbindung ſtehen. 

TRAITER. Behandeln. | Ä 

(fg.) traiter qn. de Turc & More, Einen ohne alle Rück 
fiht und Schonung behandeln. rin 
(fg.) traiter qn. de pair ä compagnon. Mit einem wie 
mit feines Gleichen umgehen. 

‚, TRAITER. Bewirthen, u ® | 
(fg.) traiter qn. en gras. Einen mit Sleifchfpeifen bewirthen. 
(fg.) — qn. en maigre. Einen mit Saftenfpeifen be: 

wırthen, | 
(fg.) traiter qn. à bouche que veux-tu. Einem Alles 
vorſetzen was dem Mund gelüftet. | 

TRAITRE. Berräther. | 
(fg.) wẽtre pas traitre à son corps. Seinem Leibe recht 

pflegen; — fich nichts abgeben laffen. 
(fg.) un vin traitre, une liqueur traitresse. Ein tüdifcher 
Weinz— ein tückiſches Getränk, (welches ſchnell beraufcht.) 

TRAMONTANE. Polarftern. | | 

(fg.) perdre la tramontane. Außer Faſſung kommen. 
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ANCHER. Schneiden. .. 


fg.) un argument tranchant,, des raisons s tranchantes. 
Ein entfcheidender .- unwiberleglicher Beweis; — unwider⸗ 
legliche Gründe. 
(fg.) trancher le mot. Sich entfcheiden ; — ſi ch beſtimmt 
erklären; — eine entſcheidende Antwort geben, 
(fg.) Etre d’un caractere tranche. Ein abſprechendes We⸗ 
— an ſich haben. 
trancher des deux eötes, Auf beiden Achſein tragen. Ä 
—8 trancher net’ avec * Einem klaren Wein einſchen⸗ 
en; ; — ihm kürz und ohne Schonung die Wahrheit fagen. 
(fg.) trancher du grand seigneur. Den großen Merrn 
fpielen; — den Vornehmen machen. 
(fg.) trancher du bel-esprit. Den en ſpielen. 
RANSPIRER. Ausdün ten. a 
(8). (von etwas das geheim bleiben follte, und ruchtbar 
zu werden anfängt.) 3. B. ce a transpire oder 
il transpire qch; de ce eomplot. Dieſer Anſchlag fängt 
an ruchtbar zu werden; — es — ne von biefem 
Anfchlag. x . 
TRAQUET. Fuchs- Gafte: F 
(fg.) donner dans le traquet. In die Bate seen; ; — Mi 
hintergehen laffen. 


TRAVERS. Quer. ©: ' —— 7— 
(pr.) aller tout au travers des ehoux, Pump darein 
tappen. 


(pvl.) prendre à travers les choux. Gerade durch, mitten 
durch gehen. 
(advl.) ä toxt et ätravers. In den Tag Binein, 3 — ohne 
Rückſicht und Ueberlegung. 
(advl.) à travers (au travers de). Durch und dirk. ' 
(advl.) de travers. Schief. 
(fg.) regarder qn. de travers. Einen verächtlich anfehen; — 
ihn überzwerch, fcheel anfehen. 
(fg.) mettre son bonnet de travers. Unwillig werden ;— Zu 
in Zorn gerathen. _ 
(fg.) avoir l’esprit de travers. Einen verſchrobenen Kopf 
haben; — ein Querfopf feyn. 
TREBUCHER. Stolyern. Straudeln. 
(pr) qui trebuche et ne tombe point, avance son 
chemin. Wer ſtolpert und nicht vun Eommt weiter; — 


“ 


490 
* — ſich durch einen kleinen unfall nicht —— 


—— dans une Mire In einer Sache anſte 

ßen; — fehlen. 
TREBUCHET. Goldwage. 
(fg .) prendre qn. au “rebuchet. Einen mit Liſt fongen;— ; 
in die Falle locken. 
TRFMBLER. 
vl.) avoir la fievre de veau, trembler quand on est | 
soul. Das Ochfenfieber haben ; — ſchaudern, zittern wenn 
man voll ift. 

(pop.) trembler le grelot. Vor Froſt zittern daß die Zähne 

klappern. 
TREMPE. Härtung. | 
(fg.) un esprit, une ame d’une bonne (forte)- trempe. 
Ein fefter, ftandhafter Geiſt; — ein zuverläßiger Mann. 
fg.) un corps, un temperament d'une bonne trempe. 
ine ftarfe, gefunde Natur, Leibesbefhaffenbeit. 
TREMPER. Einweiden. Eintauden. 
tremper son vin. ©einen ein mit Waffer vermifcen. 
TREPASSE. BVerftorbener, 

—— (von einem Berftorbenen. ) ila achete un 
office de trepasse. Er hat einen Paß für die Ewigkei 
gelöfet; — er ift abgefegelt, | 

TREVE. Waffenſtillſtand. | 

(fg.).ne laisser à qn. ni paix, nı treve. Einem meber 
ruhe nod) Rat lajjen. 

(fg.) donner gg. treve ä son esprit. Geinem Geiſte einige 
Ruhe gönnen. 
treve de ceremonie, de compliments. Laffen wir die 
— , die Complimente bei Seite. 
treve de raillerie. Scherz, Spott bei Seite. 

TRIBUT. Tribut. Zoll, 

(fg.) payer le tribut ä la mer. Die Geefranfheit haben: 
— die Seefrankheit befommen zum erftenmale, we man 

auf dem Meere ift. 

(fg.) payer le tribut ala nature. ©terben. 

TRICHERIE. Betrügerei im Spiele. 
(pr.) tricherie revient ä son maitre. Der Betrüger wird 
oft felbft betrogen. . | 
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Auslefen. Er 
trier sur le volet. Mit vorfichtiger Sorgfalt wählen, 
uchen. | 
gens tries ober tries surle volet. Ausgezeichirete 
onen; — auserlefene Leute, 
IPHE” Triumph, | | 
il’ne faut pas chanter le triomphe avant la vic- 
ire. Man muß nicht vor der Zeit frohloden, 
ER. Saldaunenhändler. | 
.) un couteau detripiere. Ein doppelzüngiger Menfch. 
IPETTE. Trompete, . | WE 
) à gens de village trompette de bois. Für Bauern 
ehört der Dudelſack; — was foll der Kuh die Muſcatnuß. 
) deloger sans trompette. Sich heimlid) davon fchlei- 
hen, ſich aus dem Staube machen. | & 
MPEUR. Betrüger. —— | 
) & trompeur; trompeur et demi. Es geht immer 
ein Schelm über den anderen. ° Pi 
INC. Stamm. | | Ä 
De mieux s’attacher au tronc qu'aux bran- 
ches. Es ift beffer, wenn man fih an die Hauptperfonen , 
hält; — wenn man gleid) vor die rechte Schmiede geht. 
OP. Zu viel. | SR et 
pr.) trop est trop. Zu viel ift immer ſchädlich. 
pr.) le trop et le trop peu gätent la fete et le jeu. 
Alzugroßer Ueberfluß und allzugroßer Mangel find beide 
ſchaͤdlich; — der mittlere Weg ift der befte,- es 
(pr.) rien de trop. In Nichts muß man zu meit gehen, 
oder iu viel thun. | | | 
(pr.) chacun le sien, cen’est pas trop. Jedem das Seine, 
fo gebührt es fid). n- 
(pr.) trop grätter cuit, trop parler nuit. Zu viel ſpre⸗ 
chen und zu viel kratzen, beides ift ſchädlich. | | 
'ROQUER. Tauſchen. 22 
vl.) troquer son cheval borgne contre un aveugle. 
Einen ſchlechten Taufch treffen; — fein einäugiged Pferd 
gegen ein blindes vertauſchen. ; J 
TROT. Trab, az 
(fg.) mener qn. grand trot!oder au, grand trot. Einen 
mit der Arbeit vecht in Athem erhalten. 
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TROU. Loch. 
(pvl.) faire un trou ä Ia lune. Sich heimlich davon 

chen, ohne zu bezahlen. 

(fg.) trouver une cheville a chaque trou. Ueberali 

derniſſe finden. (aud: für jeden Sal einen Aus 
finden.) 

(pr.) une souris (un. renard) qui n’a qu’un trou 
bientöt prise (pris.) Wer nicht mehr als einen Aus 
weiß, treibt ed nicht weit. ‘(wörtlich: eine Maus x 
oder ein Fuchs der nur ein Roc) hat, ift bald gefange 

(fg.) ehercher qq. trou à se fourrer. Irgend ein Yi: 
chen zum Unterfommen fuchen. 

(fg.) mettre la piece à Cöte du trou. Das unrechte M 
tel brauchen wenn man einem Uebel abhelfen will. 

TROUPE. Schaar. Truppen. 

(fg.) retirer ses troupes. Den einer ober Sei 
rung abfteben. . 

TROUSSES. Faltenhofen. 

(fg.) Eire aux trousses de qn. Hinter einer ber ſeyn ⸗ 
ihm immer auf dem Nacken ſitzen; — ihm auf dem ji 
nachfolgen. 

— mettre qn. aux trousses d’un autre. Einem dr‘ 
einen Andern nachjeßen laffen. 

(ig.) se mettre aux trousses de qn. Einem nachſetzen 
(auch: einen gerichtlich verfolgen.) 

TROUSSER. Aufheben. Aufſchürzen. 
(fg.) trousser bagage oder trousser ses guenilles. Au 
packen und ſich davon machen. 

(fg.) trousser son sac et ses — Sich mit Sack un 
Pad davon machen... 

(pvl.) trousser qn. en malle. Einen: plötzlich aufheben. 

er trousser gch, en malle. Etwas wegfapern, mc 

nehmen, 

(fg.) un ‚petit homme bien trousse. Ein ſchmude 
Männden. 

(fg.) un compliment, un.discours bien trousse. Eir 
| artiges, wohlgegebenes Compliment; — eine-wohlgefete 
5 ; Rede. 

(fg.) trousser une affaire. Ein Gefhäft ſchnell abthur. 
(fg.) trousser qn. (von einer Krankheit.) Wegraffen. 

- TOER. Tödten. 
(pr.) 2 vaut mieux tuer le diable, que sı le diabl: 
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ıs tue: Es 1 beſſer Andere tragen den Schaden, als 
ſelbſt. 

tel tue qui ne pense que blesser ober tel pense - 
pper qui tue. Ohne es zu wollen, oder blos im 
herze, kann man großen Schaden verurfachen. 
‚se-tuer dä... Eid zu Tode... 3.8. il se tueä 
ıdier. Er ſtudirt ſich zu Tode. il se tueä boire. Er 
aft fidyzu Tode. 

se tuer à plaisir. Sich muthwilliger Weiſe ums Le⸗ 
n bringen. 
) tuer le temps. Sich die fange Weite vertreiben. 
E. Zie gel. | 
) etre loge pres des tuiles. Unter dem Dache wohnen. 
.) Von I um den fi) gar niemand befümmert 
igt man: il ne trouverait pas du feu sur une tuile. 
Ian würde diefem Menſchen nichts leihen, nichts ber. 
en; — man würde ihm die geringfte Hüffe nicht leiſten. 
‚l.) c'est une tuile qui m’esttombee sur la tete. Das 
> ein unvorgeſehener und unvermeidlicher Unfall. 
U. Rohr. 

er en tuyaux d’orgue. Der Gröfie nad), aufeinanz 
der wie Orgelpfeifen BMrEIDEtS DR oder Sachen, 


SERER. Ein Gefchwür. verurſachen. 

g.) un coeur ulcere. Ein erbittertes, mit, Haß und 
Groll erfülltes Herz. (audi ein verwundetes Herz.) 

) une conscience’ulceree, Ein nagendes, mit Laſtern 
beflecktes Gewiſſen, 

ER. Gebrauchen. 
) usez, n’abusez pas. Haltet in Allem Maaß und Ziel. 
.) en user bien oder mal avec qn. Sich güt oder 
schlecht gegen einen a — einen ar oder ſchlecht 


behandeln. 
V. 
ACHE. 8 uh. 


(pyl. et fg.) manger de la — enrägee. u 
Arbeit verrichten und dabei Kummer und Herd leiden ;— 
viel Beſchwerden und Elend erleben. 


r ps \ 
ee F 


— 
2 eo 


494 | 


(pri) le diable est aux vaches. Der Teufel iſt les. 
(loc.) c'est le grand chemin des vaches. Die Sach 
ruchtbar; — alle Welt weiß es. Es Ä 
(pr.). & la boucherie toutes vaches sont boeufs, e: 

tannerie tous boeufs sont vaches. Jeder lobt / 
— Woaare und gibt fie für beffer aus, als fie ıft. 
 (prl.) la vache a bon pied. (beſſer bon pis) fagt r 
wenn man anzeigen will, daß derjenige, von dem 
Rede it, Mittel hat, das mas er will, durchzuſe 
(aud) blos: daß er Vermögen hat.) 
(pr.) chacun son metier, les vaches sont bien garde 
* Wenn jeder ſich um feine Sache befümmert, fo gehtal 


gut, | 
(pvl.) bonhomme, garde ta vache. Sieh did vor, sr 
Alter; — laß dich nicht betrügen. 
_(pr.) il n’est rien tel que le plancher des vaches. i 
gebt nichts über die Landreifen; — es ift viel fiher: 
ande zu reifen, als auf dem Waſſer. | 
(pvl.) prendre la vache et le veau. Ein Mädchen k 
then, welches von einem anderen Manne gefcwin; 
worden ift, 
 (pvl.) la vache est a nous. ®ir haben gewonnen €: 
VALET. Bediente Anedt. 
(pvl.) tel maitre, tel valet. Wie der Herr, fo der Diez 
(fg.) faire le bon valet. Den Gefälligen, den Zurotk 
menden, ben Gefchäftigen fpielen. | 
(pr.) etre (faire) comme le valet du diable. N 
thun als einem befohlen ift. | 
(fg.) un valet de'comedie. Ein verfhmißter Bedienke. 
VALOIR. Gelten. Werth feyn. j 
(fg.) valoir son pesant d’or. Goldes werth ſeyn; — nit 
zu bezahlen feyn. | 
(pr.) chacun (chaque chose) vaut son prix. Man mı 
niemand verachten; — jeder Menfch, jedes Ding bi 
feinen Werth. 2 
(pvl.) monsieur vaut bien madame, et madame v: 
bien monsieur. Diefe Eheleute ſind von einem Schlas 
— fie taugen beide nicht viel. - * 
(pvl.) savoir ce qu'éên vaut l’aune. Es erfahren hadber 
— wiſſen, was dabeiheransfommt; — ein Liedchen dar 
fingen können. | ; . 
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.) un tiens vaut mieux que deux tu l’auras. Hab’ ih 
ft beſſer als hätt’ ih; — ein Sperling in der Hand. ift 
yeffer ald zehn auf dem Dadıe. | Eu ge 
) tant vaut !homme, tant vaut sa terre. Es kommt 
Alles auf den Mann, auf die Behandlung der Sache 
an; — wie der Mann, fo fein Kram, 


e.) un averti en vaut.deux. Ein Sewarnter Fann e8 


mit zweien aufnehmen. 
‚c.) il vaut mieux en terre qu 
er wäre geftorben. 


) mieux vaut engin queforce. Lifkift beffer ald Gewalt. 


r.) donner et‘retirer ne vaut. Man kann nicht daſſelbe 


geben und behalten zu gleicher Zeit. er 

r.) autant vaut etre mordu d’un chien que d’un 
chat. Wenn dus Unglüd da ift, fo iſt es einerlei, wo es 
berfommt. | 

‚r.). il vaut mieux aller seul que mal .accompagne. 
Beſſer allein, als in ſchlechter Geſellſchaft. 

vl.) autant vaut. Es ıft eben fo gut. _ 

bie cela yaut fait., Es ift fo gut als richtig, 

(dyl.) vaille que vaille, Aufs Gerathewohl; — auf alle 
Fülle. 5 | en 

RIER. Abwechſeln mit... 

'g.) varier la phrase. Diefelde Sache mit andern Worten 
fagen, —— 

) varier dans ses discours. Nicht bei einerlei Reden 
bleiben. | 

ig.) varier dans ses reponses. Sn feinen Antworten fi) 
N — fich durchkreuzen. 

AU. Kalb, a 

vl.) tuer le veau gras. Ein Freudenmahl anftellen, 

g.) avoir la fievre de veau. Zu viel gegeffen haben. 

loc.) nous aurons le cuir à bon marche, les veaux 
s’etendent. Das Leder wird wohlfeil werden, die Kälber 
ſtrecken fid). (Diefe Nedensart wird häufig gebraucht bei 
den Franzofen, wenn jemand in einer Geſellſchaft ſich 
unanftändig ausftrecft oder ſich es zu bequem macht.) 


'pvl.) adorer le veau d’or. Einem wegen feines Reiche 


thums oder feines Anfehens den Hof mad)en. 

(pvl.) prendre la vache et le veau. Ein Mädchen heira- 
then, welches von einem anderen Manne gefhwängert 
worden ift. | > 


. 


en pre. Es wäre beffer 
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(dg.) faire le pied de veau ä qn, Tiefe Bücklinge, Krat 
füße vor einem machen ; — vor einem Erieden. 
(loc.) bride ä veau oder brides à veaux. Elende, ſeicht 
Gründe, Ausflüchte, (auch: erdihtete, alberne. Meuig 
‚ feiten, Alfanzereten. 
VEHEMENCE. Heftigfeit. | 
(fg.)'la vehemence du style. Eine feurige Schreibart, 
VEILLE. Wachen. Nachtwachen. 
g.) les doctes oder savantes veilles. Gelehrte Arbeiten, 
Nachtarbeiten, ' | Ä 
(pvl.) se faire poissonnier la veille de päques. &id ir 
einen Handel einlaffen, von welchem Fein Vortheil mehr 
zu hoffen iſt. 
(fg.) etre à la veille de... Im Begriffe ſeyn, auf den 
Punkte feyn oder ftehen zu... 
. VEILLER. Waden. — | 
(fg.) veiller qn. Auf einen Acht haben; — ihn beobachten. 
VELOURS. Sammet. — 
(fg.) un chemin de velours. Ein leichter, angenehmer War. 
(fg,) jouer sur le velours. Mit feinem gewonnenen Gel 
vielen. 
* de velours. Ein Sammetpfötchen. (wenn die Kot: 
die Krallen einzieht.) 
 (fg.) faire patte de velours. Sich freundlich ſtellen; — 
feine Abficht zu fehaden, hinter einem freundlichen Weſen 
verbergen. | 
VENDANGE. Weinleſe. Herbft. 
fg.) faire vendange oder faire sa vendange. Seinen 
Schnitt maden. | 
(fg.) precher surlavendange. Mit dem Glaſe in der Hand 
fprechen und vergeffen zu trinken. ö 
(pr.) adieu, panier, vendanges sont faites. Es ift zu fpät, 
die Gelegenheit ift verfaumt; — die Zeit ift vorbei, 
VENDANGER. Weinleſe balten, -' | 
(fg.) vendanger. Viele Vortheile aus feinem Amte, feiner 
Stelle ziehen; — feinen Schnitt madıen. 
VENDEUR. Berfaäaufer 
(loc.) un vendeur d’orvietan oder un vendeur de mithri- 
date. Ein Prahler, ein Windmacher. 
VENDRE. Verkaufen. ; 
' (fg.) vendre par dessus les maisons. Uebermäßig theuer 
verkaufen. u 


fg.) — cher sa peau (vie). Sich tapfer wehren; — 
Fein Leben theuer verfaufen. »_ 

fg.) vendre du galbanum. Von leeren Verfprehungen ‚ 
von eitlen Worfpiegelungen Bortheil ziehen; — einen 
durch betrügerifche Hoffnungen um fein Geld prellen, 

fg.) vendre son honneur. Sich beſtechen laffen; — um 
Geld gegen feine Pfliht handeln, 

(pr.) femme qui prend, se vend. Eine Frau die Geſchenke 
annimmt, verkauft ihre Ehre. 

(pr.) tel.vend et ne livre pas. Mander verfpricht etwas 
und hält es nit. (auch: mancher macht ſich Rechnung 
auf etwas und erlangt es- nicht.) 

(pr.): ce n’est pas tout que de vendre, il faut livrer. 
Mit dem Unternehmen allein ift es nicht gethban, man 
muß es auch ausführen; — Verfprechen ift nicht alles 
man muß auch halten. 

ENDREDI Freitag. 

(pr.) tel qui rit vendredi,  dimanche pleurera. Auf 
Sreude folgt Leid. 

ENIN. Gift, 

(pr.) & la queue le venin. Das Schlimmfte kommt zulegt. 

(pr.)'morte la bete, mort le venin. Wenn der Feind todt 
ift, En. er nicht mebr ſchaden. 

de) un homme sans venin. Ein Menſch ohne Groll, ohne 

orn. 

ENIR. Kommen. 
le premier venu. Der Erſte der Beſte. 

(pvl. et fg.) venir de l’autre monde. Von Allem nichts 
wiſſen. — aus der anderen Welt kommen.) 

(ꝑvl) à tout venant beau jeu. Jedem der ſich meldet ſoll 
aufgewartet werden; — komme wer da wolle, er fol hübſch 
bedient werden. 

(pr.) la balle vient an joueur. Das Gluck ſucht den Ver: 
ftandigen von felbft auf. e 

(loc.) un beau venez-y-voir. (ironifh.) Etwas Nech« 
tes; — etwas Schönes; — es Tohnt fid) die Mühe, 

(fg.) voir venir qn. Jemandes Abſicht merken, errathen ; 
— von weitem fehen oder merken wo einer hinaus will. 
en venir ala violence, ä la force. Gewalt brauchen. 
en venir aux menaces, aux injures, aux coups. Es zu 
Drohungen, zu Schimpfreden, zu Schlägen kommen Taffen. | 
en venir aux mains. Handgemein werden; — ſich ſchlagen. 
‘en venir au point de... In die Nothwendigkeit verſetzt 
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‚ feyn ober werden, daß... 3.%. il en vint au point de 
vendre ses livres. Es kam fo weit daß er feine Bücher 
verkaufen mußte, 
faire venir qn. à jube. Einen zwingen etwas zu thun, 
das er ungern thut. , 
le premier venu. Der Erfte der Befte. 3.8. je ne veur 
pas confier mon secret au premier venu. Ich will nicht 
mein Geheimniß dem Erften dem Beſten anvertrauen. 
avoir l’aller pour le venir. Einen vergeblihen Gang ge- 
macht haben. 2 
venir ä bien. Gedeihen. 
si mit venir ä heißt bisweilen: follte etwa, Z. B. sl 
vient a mourir. Sollte er etwa fterben. 
venir a bout de qeh. Etwas zu Stande bringen, 
venir de mit einem Verbe heißt: fo eben — und Eann 
in diefer Bedeutung nur im Present oder Relatif (nemlich 
Imparfait des Indicatif) gebraucht werden, 3.8. 
nous venons de souper. Wir haben fo ebei zu Abend 
gefpeißt. ! | 
il venait d’expirer quand ses enfants arriverent. Er 

- war fo eben geftorben, als feine Kinder dazu kamen, 

VENT. Wind. | 
(fg.) Etreloge aux quatre vents. Windig, fehr luftig wohnen. 
(pvl. et fg.) regarder d’ou vient le vent oder. de quel 

cöte vientle vent. Müßig daftehen, und umbergajfen. 
Spk wie die Sachen ſtehen; — ſich nad) dem Winde 

richten, 

(pvl. et fg.) Ecouter d’ou vient le vent. Ohne Zweck unt 
ohne Abfiht umher gaffen; — nichts Nützliches thun, 

(audi: Vorſichtig zur Werke gehen, fih in einen Handel 
nicht einlaffen, ohne zu wiffen wie die Umftände befchaf: 
fen find.) | 

(pr.) petite pluie abat grand vent. Gelindigkeit ſtillet 
großen Zorn. (auch: ein Fleines Wort kann oft den Stol— 
zen befchämen.) . 

(fg.) mettre flamberge au vent. Von dem Leder ziehen. 

(fg.) jeter la plume au vent. Etwas, auf gut Glück, auf 
den Zufall anfommen laffen. 

(pr.) & brebistondue Dieu mesurele vent. Gott legt kei— 
nem eine ſchwerere Laft auf, ald man tragen Eann. 

(prl.) quelque vent qu'il vente. Was ſich aud) ereignen 
mag; — was auch gefhehen mag. 

(pvl.) autant en emportele vent. Das iſt leeres Geſchwätz. 
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(fg.) tourner & tout vent. Den Mantel nad) bem Winde 
dreben. Ä 
(fg) — vent de qeb. Etwas ausgewittert haben; — 
Nachricht von etwas haben. 
(fg.) le vent tourne. Die Sachen ändern ſich; — das Blatt 
wendet fid. 

(fg.) aller selon le vent. Sich in die Zeit, in bie Umftände 
ſchicken. 

(fg.) avoir le vent contraire. Mit Hinderniſſen Fämpfen 
müffen. 

(fg. — le dessus du vent. Den Vortheil über einen 

| en 

(fg.) Etre au dessus du vent. Außer aller Gefahr ſeyn; — 
nichts zu fürchten haben, 

“(pr.) selon le vent la voile. Man muf fih nad) feinen 
Kräften, nah feinem de rihten; — man muß 
fich nad) der Decke ftrecfen. 

(fg.) porter au vent. Die Nafe hoch tragen ; — fi Pr brüſten. 

VENTER. Wehen. 

(pr.) on ne peut empécher le vent de venter. Man kann 
den Lauf der Natur, den natürlichen Bang der Dinge 
nicht ändern. 

VENTRE. Unterleib, 

. (fg.) demander pardon ventre ä terre. Fußfällig, aufs 
demüthigfte um Verzeihung bi bitten; — zum Kreuze riechen. 

“ (fg.) aller ventre à terre. Im geſtreckten Galoppe reiten, 

(fg.) marcher (passer) surle ventre aqn. Einen über den 
Haufen werfen; — ihn zu Boden werfen ober ſchlagen; — 
einen überwältigen, 
battre qn. dos et ventre. Einen jämmerlich prügeln. 
danser ä deux pieds sur le ventre a qn. Einem bie 
Haut berb voll ſchlagen; — auf ihm herum treten. 

(pr.) tout fait ventre. Alles macht fatt; — die größften 

ESpeiſen ernähren einen wie die feinften. 

(pr.) ventre de son, robe de velours. Alles auf dem Leibe 
und nichts darin; Sammet am Kragen und Kleie im Magen. 

(pr.) ventre affame n’a point d'oreilles. Ein leerer Magen 
läßt fi nicht mit Worten abfpetfen. 

(fg.) Etre sujet à son ventre (faire un Dieu de son 
ventre.) Seinem Bauche dienen. 

(prl.) avoir les yeux plus grands que le (avoir plus 

ands yeux que grand) ventre. Nicht fo viel in fi 

hinein bringen können, als man eſſen möchte. 
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(fg.) faire rentrerles paroles dans le ventre à qn. Giq 


an jemand wegen ausgeftoßener Reden rächen. 
(pr.) a ventre soül, cerises ameres. Dem der fat it, 
ſchmeckt nichts. | 


(fg.) bouder contre son ventre. Sich ſelbſt aus Eigenfim | 
etwas Gutes verfagen; — ſich felbft aus Trotz feind ſeyn. 


(pr.) on ne saurait rentrer dans le ventre de sa merk. 
Geſchehene Sachen Eann man nicht andern. (aud: ur 
mögliche Dinge kann man nicht möglich maden.) 

(loc.) c'est le ventre de ma mere, je n'y retourneni 


r 


J 


jamais. Davor werde ich mich wohl hüten. (auch: in diee 


Sache werde ich mich nie wieder einlaffen.) 

' VER. Wurm. 

(fg.) tirer les versdu nez ä qn. Einen ausholen; — ihn 
fein Geheimniß ablocken. 

(pr.) un ver se recoquille bien, quand on marche 
dessus. Auch der Geringfte wehrt ſich wenn er angegrife 


wird, 
VEREUX. Wurmftidig. | 
(fg.) une dette vereuse. Eine ſchlechte, unfichere Schul: 
(lg.) une cause vereuse. Ein unlauterer, verdächtiger 
Rechtsſtreit. 
VERGE. Gerte. Ruthe. 
(pvl. et fg.) n'avoir ni verge, ni bäton. Ganz wehrles, 
ohne Waffen feyn. 
(fg.) donner des verges pour. se faire fouetter. Schi 
die Waffen gegen fid) in die Hand geben. 
Cig.) faire passer qn. par les verges. Einen Spießruthen 
laufen laſſen. (auch: einen durch der Leute Mäuler ziehen 
laſſen; — ‘+ durchhecheln.). 
VERITE. Wahrheit. 
(pr.) toutes verites ne sont pas bonnes ä dire. Ei 
nicht immer gut die Wahrheit zu fagen. 
(pvl.) cotoyerlaverite. Neben der Wahrheit weggehens 
die Wahrheit umgehen, — 
(pr.) il ny a que la verite qui offense. Gegründete Bar 
würfe beleidigen am meiften. 
VERJUS. Unreife Traube. Sauerwein. — 
(pvl.) c’est jus vert ou vert jus (verjus.) Das iſt hin mt 
her; — ba ift fein Unterfchied, Feine Wahl. 
. (fg.) mettre qn. à la pile au vertjus oder verjus. Cini 
alles Schlimme, alle Schande und Rafter nachſagen. (ud 
einem alles erdenkliche Herzeleid thun.) 
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RE. Glas. 
D qui casse les verres les paie. Ber an n an: 
sichtet, muß ihn — 
ROU. Riegel. 
5.) tirer les verrous sur soi. Sich in der Zurückgezogen⸗ 
heit halten; — eingezogen, einſam leben. 
x.) Vor ouvre (force) tous.les verrous. Mit Geld range 
man überall durch. F 
RSER. Gießen. Schütten. J—— Jr 
g.) verser l'or ä pleines mains. Viel Geld aufgehen faf- 
fen; — Geld im Uebermaße ausgeben, 
fg.) verser enbeau chemin. In einer Sache verunglücken, 
bei welcher man die ſchönſte Hoffnung hatt 3 welche i im 
befterr Gange war. 
fg.) verser le mepris, le ridicule sur qm. Einen verächt | 
lich, lächerlich darftellen. 
(pr.) il n'est si bon charretier qui ne Verse, Auch der 
Geſchickteſte macht Fehler. 
(pvl.) être verse en qeh. In einer Sache bewandert, er⸗ 
fahren, geſchickt geübt ſeyn. | 
RT. Grün, 
(pvl.) manger son ble en vert. Seine Einkünfte i im vor: 
aus verzehren. 
(pvl.) employer le vert et le sec. Alles aufisten; — Bin 
Mittel unverſucht laſſen. 
un vin qui à du vert. Ein Wein der einen herben Ge⸗ 
ſchmack hat. 
(pvl. et fg.) prendre qn. sans s vert. Einen ampermithe 
überfallen, überraſchen. 
(fg.) prendre le bonnet vert. Bankerott machen. 
(fg.) porter le bonnet vert. Banferott gemadt haben. 
die.) un vieillard qui est encore vert. Ein Greis der noch 
munter, vafch, vüftig iſt. Ken 
(pr.) jeune femme, pain tendre et bois vert, mettent 
la maison en desert. Eine junge Frau, frifches Brod 
und grünes Holz, richten die Haushaltung zu Grunde, 
un vert galant. Ein munterer, Eraftvoller Mann. (aud: 
ein flinker Burſch.) I 
une tete verte. Ein Schwindelfopf, ein leigptfinniger 
Menſch. 
(pvl.) en donner des vertes oder de bien vertes. Auf: 
binden; — Lügen vorbringen, 
(fg.) unhomme vert. Ein gerader, entfchlöffener, fefter Mann. 
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- (fg.) une verte rponse oder une reponse verte. € 
derbe Antwort, 
VERTU. Tugend. Ä 
(pvi.)-faire de necessite vertu. Sich in die Umſtaͤn 
ſchicken; — aus der Noth eine Tugend machen. 
(fg.) n’avoir ni force, ni vertu. Weder Kraft, noch ©: 
Haben. (auch: weder Gewalt, ned Einfluß haben; - 
“ weder Anfehen, noch Verſtand haben.) . 

(pr.) face d’homme porte vertu. Selbſt ift der Mann;- 
des Herren Auge macht den Acker fett, i 

(advl.) en vertu de... Kraft, vermöge, 3.8. en vertu 

de cet'ordre. Kraft dieſes Befehls. 
VESSIE. Btafe. 
(pr.) faire croire que des vessies sont des lanternes. 
’ ° Blauen Dunft vormachen. (weiß machen wollen der Zu: 
fel fey ein Eichhörnchen.) ; | 
' (fg.) donrier ä qn. des vessies par le nez. Einen bamm 
und übertrieben ins Geficht Toben, 
VIANDE. Fleiſch. Speife, | 

ie-) viande creuse. Eine Iofe, magere Speiſe. 

(f3.) se repaitre de viandes creuses. Sich mit leeren En 
bildungen, mit eitlen Hoffnungen unterhalten. 

(pr.) la viande prie les gens. Wenn man einen etw 

" , Gutes vorfegt, braucht man ihn nicht zu nöthigen, e 
"wird von felbft zulangen. . 3 

(pvl. et fg.) ce n’est pas viande prete (wenn von etwel 
die Rede ift das man wünſcht, aber noch nicht erlangen 
Fann.) Das ift Feine gedeckte Tafel. 

(pvl. et fg.) ce n’est pas viande pour vos oiseaut. 
(wenn man von etwas mit einem fpricht wozu er fic) feine 
Hoffnung machen fol.) Das ift nicht für dich gewachſen, 

iſt nicht für Deinen Schnabel. on \ 

VICE. Fehler. Lafter., 

‘(pr.) nul sans vice. Es ift niemand fehlerfrei, | | 

 (pr.) pauyrete n'est pas viee. Armuth ſchändet nicht. 

VICETOIRE. Sieg. | En | 

_ (pr) il ne faut pas chanter victoire avant le temps, over 
il ne faut pas chanter le triomphe avant la victoire. | 
Man muß nicht vor der Zeit frohlocken. | 

VIDE. Leer. _ — | 

(fg.) mächer ä vide. Das Zufehen haben. (wenn Andere 
effen und man nicht mit eſſen darf.) (auch: auf eineErk | 


[haft paſſen.) | | 


» 
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(pr.) les tonneaux vides sont ceux qui font le plus de 
bruit. Se leerer der Kopf, je geſchwaͤtziger die Zunge — 

der dummfte ift immer der anmaßendſte. 

(fg.) faire mächer qn. à vide. Einen mit leeren Verſpre⸗ 
chungen hinhalten. 

VIDER. teeren. 

(fp.) vider un appartement. Aus einer Wohnung — 
vider les lieux, le plancher. Den Platz räumen. 
vider le pays. Das Land räumen; — es verlaſſen. 
faire vider le pays a qn. Einen aus dem Lande vertrei—⸗ 
ben. (auch: einen zwingen das Feld zu räumen.) 
vider les mains. Gegenftände ausliefern die man in 
Händen hatte, 
vider une affaire. Ein Geſchaͤft abmachen, ausmachen. 
vider ses comptes. Seine lc zu Ende oder ins 
Heine bringen. 
vider un differend l’öpee ä la main. Mit dem Degen - 
in der Hand einen Streit ausmachen. 
‚ vider un differend à l’amiable. Einen Streit in Güte ' 
beilegen. 

VIE. Leben. 

(pr.) qui à temps, a vie. Kommt Zeit, kommt Rath; — 
Zeit gewonnen, Alles gewonnen. 
avoir plus de biens que de vie. Mehr Vermögen haben 
ald man in feinem ganzen Leben brauchen wird, | 

(fg.) cacher sa vie. Verſchwiegen feyn. 

(fg.) faire vie de gargon. Ein freies, ungebundenes Leben 
ühren, 

7 qui meprise sa vie est maitre de celle d’autrui. 
Wer für fic) ſelbſt nicht fürchtet, fürchtet feinen Feind nicht, 
demander. (mendier) sa vie. Sein Brod betteln. 

(pvl.) chercher sa vie. Sein Brod, feinen Unterhalt zu 
verdienen ſuchen. 

(pvl.) gagner sa vie. Seinen Unterhalt verbienen, 

m .)etre de grande (petite) vie. Ein ftarfer (chwacher) 

ſſer feyn, 

(pvl.) faire la vie. Luſtig leben; — ſich's wohl ſeyn laſſen. 

(pr.) il faut faire vie qui dure. Mansmuß fein Geld und 
feine Gefundheit fhonen, zu Rathe ziehen. 

(pr.) vie de cochon, courte et bonne. Ein Schweinele: 
ben, kurz und gut. 

er.) telle vie, Eile fin (mort). Wie gelebt, fo euechen. 
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VIEILLESSE. Alter. 
(pr.) si jeunesse savait et vieillesse pouvait. Der J 
gend or es an Erfahrung, und dem Alter an Kräfie 
eier. oo. 
pvi.) etre long comme une vielle. Nicht vom Flecke For 
men; — immer etwas zu tändeln, zu leiern haben. 
(pvl.) etredubois dont on faitles vielles. Ein gutherzige 
Narr feyn, der fid) Alles gefallen läßt, dem Alles recht if 
VIELLER, leiern, | - 
(fg.) ne faire que vieller. Nicht vorwärts Fommen; — 
beitandig tändeln, trödeln. | 
VIELLEUR. Leiermann. 
(fg.) pistoles de vielleur. Heller, Pfennige, die geringft: 


| nze. 
VIEUX. Alt. | | 
(pr.) vieux amis, vieux écus. Die alten Freunde und bie 
alten Thaler find die beften. 
(fg.) se faire vieux. Alt werden. 
(adrl.) de vieille date. Won lange her; — von alten Zei: 
ten ber, 
un — de la vieille roche. Ein Mann vom alter 
Schlage, vom alten Schrot und Korn, | 
‘(pr.) pour vivre long-temps, il faut etre vieux de 
bonne heure. Um das Leben lange zu genießen, muß 
man in der Jugend mäßig und vorfichtig feyn. 
VIF. Lebendig. | 
(fg.) couper dans le vif. Sich wehe thun; — ins Her; 
greifen; — Feine Schonung gebrauchen. 
(fg.) piquer qn. au vif. Einem in der Seele wehe thun; — 
MR tief kränken. 
VIF. Lebhaft. £ 
(fg.) Etre vif comme la poudre. Aeußerſt higig feyn; — 
gleich Feuer fangen. | | 
VIGNE. ®einfto cd, 
(pvl.) un mariage de Jean des vignes. Eine Kebsehe, 
Scheinehe. 
(fg.) Etre dans les vignes. Betrunken ſeyn. 
° (pr.) quand nous serons morts, fera les vignes qui 
pourra. Wir befümmern uns nicht um das, was nad 
unferm Tode gefchehen mag. 


VILAM. Bauer, 


(pr.) jeu de main, jeu de vilain. Balgereien erlaubt ſich 
nur der Pöbel. 
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Er.) : a vilain, vilain et demi. Wenn man mit einem Fitz, 


mit einem Geizhalfe zu thun hat ‚ muß man ned) geiziger 
feyn als er, 

(pr.) il n’y a point de plus belles armes 2 celles d’un 
vilain. Ein Geizhals hat immer fehöne Waffen, weil er 
fie am meiften ſchont. 

(pr.) tous vilains cas, sont reniables. Man Eann es nie: 


manden verdenfen, wenn man feine Schandthaten läugnet. 


(pvl.) vilaincomme lard jaune. Schmutzig geizig ſeyn; — 
einen ſtinkenden haben. 

Gr.) oignez vilain 
il vous oindra. Je beſſer man ſchlechten Leuten begegnet, 


deſto undankbarer find fies je härter man fie hält, defto 


mehr Dienfte hat man von ihnen. 
r.) graissez les bottes d’un vilain, il dira qu’on les 
lui brüle. Schlechte Leute belohnen das ihnen erzeigte Gute 


vous poindra, poignez vilain, 


— 


mit Undank. (wörtlich: ſchmiere einem Undankbaren die 


Stiefel, ſo ſagt er du verbrenneſt ſie ihm.) 
(pr.) il n'est chere que de vilain. Wenn ein Geizhals 
ein Eſſen gibt, ſo läßt er viel aufgehen. 
(loc.) c'est la fille au vilain. Wer am meiſten Bietet be« 
kommt es. (nemlih: das Amt, bie- Würde ‚ die Gnade, 


dw 
VILLAGE. ED. dr. - 
r.) ä gens de village trompette de bois. Für Bauern 
gehört der Dudelſack; — was fol der Kuh die Mufcatnuß ? 
(pr.) il ne faut ln se moquer des chiens, qu’on ne 
soit'hors du 
ten, fo lange man ihr noch nicht entgangen iſt. 
(pvl.) n’avair jamais vu que (n’avoir jamais perdu de 


vue) le clocher de son village. Die Welt nit fen» 


nen; — nie aus feiner Heimath gekommen ſeyn. 
(fg.) le coq du village. Der Vornehmfte im Dorfe. Gauch: 
der Hahn im Korbe.) 


(pvl.) etre bien de son village. Gar nicht N was in 


der Welt vorgeht. 
VILLE. Stadt. 


(advl.) enville. Außer bem Haufe; — nicht zu Haufe. 3.8, | 


. diner en ville. Außer dem Hauſe au Mittag fveifen. 
il est en ville. Er’ift nicht zu.-Haufe, 
VN. ®ein. 
(pr) ou l’'hötesse est belle, le vin est bon. Eine ſchöne 
Wirthin zieht mehr Säfte berbei, als der Wein. 


33 


lage. Man muß die Gefahr nicht verachs 
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r.) quand le vin entre, le secret sort. Beim Weine 
bört man auf verfihmwiegen zu ſeyn; — man fann nicht 


fhweigen, wenn man zu viel getrunfen hat. 


fg.) boire le vin de l’etrier. Den Abſchiedstrunk trinken. 
fg.) s’enivrer. de son propre vin. Sich mit feinen eigenen 


Meinungen tüufchen. | 
(pr.) quand le vin esttüre, il faut le boire. Wenn die Sa— 
che einmalangefangen ıft, muß fie auch ausgeführt werden. 
:  vin de ville. Der Wein welchen die Stadtobrigfeit einem 
Heben Durchpreifenden zum Geſchenk madıt. 
u vin d’une oreille. DBortrefflicher Bein. 
du vin de deux oreilles. Schlechter Wein. 
_ €tre en pointe de vin. Einen Keinen Rauſch haben. 
etre chaud de vin. Den Wein fpüren, 
étre entre deux vins. Einen Eleinen Sieb haben. 
x euver son vin. einen Rauſch ausfchlafen. 
r.) vin verse n’est pas avale. Was wir in unferer Ge 
walt haben, kann uns dod) entriffen werden; — freue du 
dich des Genuſſes nicht eher bis du genoffen haft. 
(pr.) du vin du crü, Dieu nous garde! Gott hüte uns 
vor dem, der alles am beiten zu haben glaubt! 
(pr:) apres bon vin, bon cheyal. Auf einen guten Trunf 
reitet man fchneller ; — Wein macht Muth. 
(pvl.) faire jambes de vin. Sich durch Wein auf dieBeine 
helfen, Füße machen. 
‚(fg.) mettre de l’eau dans son vin. Sich mäßigen; — ge⸗ 
lindere Saiten aufziehen. | - 
VINAIGRE. Eſſig. 
(pr.) on prend plus de mouches avec du miel qu’avec 
(du vinaigre. Mit Glimpf oder Gelindigkeit richtet man 


mehr aus, ald mit Härte und Uebermuth. (mörtlich: mit 


Honig fängt man mehr Fliegen ald mit Effig.) 
un habit de yinaigre. Ein fürden Winter zu leichtes Kleid. 
VIOLON. Violin. 

(fg.) donner les violons. Die Mufif zu einem Balle be 

zahlen. (auch: eine Nachtmufif, ein Ständchen geben.) 

(fg.) se donner les violons. Sich felbft feine Lobrede hal: 

ten; — ſehr ——— ſeyn. 

(fg.) payer les violons. Die Koſten und die Mühe haben, 
„während die Anderen den Nutzen und die Ehre haben. 
VIRER. Wenden. 3 DR 
nn. et virer qn. Einen auf alle Art auszuholen 
uchen. 
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(fg.) virer de bord. Umfatteln ;— fidy anders entfchliefen ; 
Tinen andern Entfchluß faffen; — fein Vorhaben ändern. 

VIS-A-VIS. Gegenüber, — 

(fg.) se trouver vis-a-yis de rien. Ohne Vermbgen, hülfs 
(08, hoffnungslos feyn. u oc: 
un vis-a-vis. Eine Art von Kutfche, in welcher nur zwei 
Perfonen einander gegenüber figen Eönnen. 

VISAGE. Geſicht. Ä : 
(fg.) un homme à deux visages. Ein falfcher, heimtücki⸗ 
 fcher Menfch; — ein Achfelträger. Ä 

fg.) un visage.de plätre. Ein gefchminftes Geficht. 
t g.) trouver visage de bois. Die Thür verfchloffen finden, 
niemand zu Haufe antreffen. | " - 

(fg.) avoir un visage de l’autre monde. . Ausſehen als 

wenn man aus dem Grabe käme. ee 

(fg.) avoir un visage d’exeommunie. Ganz blaß und ent- 
ftelft ausfehen; — ausfehen als ob man vom Galgen 
beruntergefallen wäre, = 
bon visage d’höte. Freundlicher Empfang bes Bewirthers. 

(advl.) ä visage decouvert. Ins Gefiht, ohne Schen. 

VISEE. Abfeben, Ziel. : ee 
(fg.) changer de visee. Seinen Plan, fein Vorhaben ändern, 

VISER. Zielen. | 

vl.) ce n’est pas mal vise pour un borgne.. (wenn jes 
mand feine Sache beffer gemacht hat als man es von ihm 
erwartete.) Ein blindes Schwein hat eine Eichel gefunden, 
(wörtlich: für einen Einäugigen war das nicht übel gezielt.) 

VISIERE. Helmgitter. (auh: Das Gefidt.), 

(fg.) rompre en visiere à qn.. Einen barſch anfahren ; — 
ihm Grobheiten ins Geficht fagen. 

(fg.) donner dans la visiere d qn. Einem in die Augen 
ftechen; — ihm Liebe einflößen. 

(fg.) avoir la visiere ‚un peu trouble. Nicht recht bei Sin- 
nen ſeyn; — nicht ganz richtig im Kopfe feyn. 

(fg.) avoir la visiere courte oder les visieres courtes. 
Nicht viel Verftand haben ; — nicht weit fehen. 

en DieErfheinung Das Traum— 
geſicht. — 

(fg.) avoir des visions cornues. Närriſche, wunderliche Gril⸗ 
len im Kopfe haben ; — ein Träumer, ein Grillenkopf feyn. 

VITRE. Fenſter. Glas, | | 
(fg.) casser les vitres. Freie und kecke Reben führen; — 
mit der Thür ind Haus fällen. _ 2 


sy” 
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VIVANT. Lebendig. — 

(fam.) un vive la joie (un bon vivant.) Ein luſtiger Gaſt 

oder Bruder, | 
VIVRE. eben. | | — | 

(pr.) on ne sait ni qui meurt, ni quivit. Man weiß 
nicht wie lange man lebt. 

(pr.) pour vivre long-temps, il faut Etre vieux de 
bonne heure. Wer das Leben lange genießeh will, muß 
frühzeitig mäßig und vorfichtig feyn. 

r.)-il faut vivre avec les yivanis. Man muß fich im die 
Zeit ſchicken. B* 

(fg.) vivre aujour la journee. Sich fümmerlid ernähren, 
viyre de menage. Sparſam leben. (und im Scherze: 
vom verkauften Hausgeräthe leben.) u 
vl.) vivre au hasard. $n den Tag hinein leben, 
etre aise A vivre.Bon einer guten Gemüthsart feyn ; — 
ein Mann feyn mit dem es leicht ift auszufommen. 
savoir vivre. Lebensart haben. - 

vl.) etre sur le qui vive. Auf feiner Hut feyn. 
VÖGUER. Wogen. 
(loc.) vogue la galere! Auf gut Glück! Es fey gewagt! 
j E83 mag gehen wie es will! 

VOIE. Weg. Mittel. 

\ etre toujours par voie et par chemin. Immer auf 

Reiſen, ober auf den Straßen feyn; — niemals oder ſel⸗ 
ten zu Haufe feyn. 
envoyer des marchandises par la voie des rouliers. 

. Waaren mit der Gelegenheit der Frachtwagen oder der 
Frachtfuhrleute fchicken. 

(fg.) mettre qn. sur la voie. Einem auf die Spur belfen. 

Ge) etre à bout de voie. Keinen Rath mehr wijfen. 

VOILE. Schleier. Segel. 

(fg.) avoir un voile devant les yeux. Durch Worurtheil 
oder Leidenfchaft verblendet feyn. ü 

(fg.) dechirer le voile. Das Geheimniß enthüllen. 

(fg.) leverun coin du voile. Einen Theil des Geheimniſſes 

entdecken. | 

(fg.) prendre le voile. Eine Nonne werden. 

(fg.) tirer le voile sur les defauts d’autrui. Die Fehler 
des Nächften bededfen, zudeden. i | 

(fg.) aller a voiles et a rames dans une affaire. Alles 
-aufbieten, alle Mittel anwenden, eine Sache durchzufegen. 

(fg.) donner ä pleines voiles dans un projet, une pro- 
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position etc. Bon Herzen gern in einen Plan eingeben; 3— 
einen Plan, einen Vorſchlag mit beiden Händen ergreifen. 

(pr.) selon le vent la voile. Man muß ſich nach Riuen 
Kräften, nad) feinem Vermögen richten. 

VOIR. Sehen. j 

(fg.) ne pas voir qn. à demi. Jemand ben man n gern ſieht 
nicht fo oft fehen, ald man wünfchte. 

(loc.) voiläun beau venez-y-voir. Das ift der Mühe 
werth! (ironiſch). 
n’y voir goutte. Gar nichts feben; — ſtockblind ſeyn. 

(pr.) le bossu ne voit pas ba bosse. Wir ſehen unſere 
Sehler nicht, 

(fg.) ne pas voir plus loin que son nez. Dumm feyn ; — 
nichts begreifen können. 

| F ) voir de — Einen ſcharfen Blick, viele Einſichten 

aben. 
(fg.) voir le jour. Das Licht der Welt erblicken; — gebe, 
ren werben, 
avoir beaucoup vu. Sich recht in der Welt umgeſehen 
aben. 
gi e ) n’avoir rien vu que par le trou d’une bouteille. 
Goaar feine Welterfahrung haben; — nicht weit von feinem 
Kachelofen gekommen ſeyn. 


(fg.) avoir vu leloup. Alle mögliche Erfahrungen gemacht 
haben. (und von einem Mädchen: ſchon mitgemacht haben.) 
voir bien du pays: Viel reifen. 

(fg.) faire voir bien du pays à qm. Einem viel zu fchaffen 
machen, 
un homme, une femme qui n'est pas ä voir. Ein 
Mann, eine Frau, beffen oder deren Ruf fo fchlecht it, 
daß man nicht mit ihm oder mit ihr Umgang haben mag. 


(loc.) ne-voirpersonne. Niemand befuchen und feinen Be: 
ſuch annehmen. (aud): mit niemand umgehen.) 
voir venir qn. Jemandes Abfiht merken, erratbenz — 
fehen wo jemand hinaus will, 
je verrai oder nous verrons. Ich will, oder wir wollen 
es überlegen. 

VOISIN. Nachbar. 

(pr.) un grand chemin, une grande. riviere et un grand 
Seigneur sont trois mauvais yoisins. Eine Landſtraße, 
ein großer Fluß, und ein Sn Herr ſind drei — 
Nachbarn. 
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(pr.) bon avocat, mauvais voisin. Ein guter are if 
ein fchlimmer Nachbar. 
(pr.) il n'est voisin quine voisine. Der ift kein guter Rad: 
bar, der nicht aud) feine Nachbarn befucht. 
VOITURE. Fuhrwerk. 
(fg.) voyager (aller) par la voiture des cordeliers ot 
de St. Francois. Auf des Schufters dc reiten. 
VOIX. Stimme. 
- (advl.) de vive voix. Mündlid), 
(fg.) avoir voix en chapitre. Viel Einfluß Haben; — viel 
elten. 
(ie, )n’avoir pas voix en chapitre. Nicht? zu fagen haben; 
— nichts gelten. 
avoir voix active. Das Recht feine Stimme zu einer 
Wahl zu geben. 
avoir voix passive. Wahlfähig feyn. 
VOL. Flug. 
(fg.) prendre un voltrop haut. Zu hoch hinaus wollen;— 
ſich verſteigen. 
(fg.) avoir levolpour qeh. Gabe, Fähigkeit für eine = 
haben; — zu etwas taugen, 
VOLEE Flug. | 
(fg.) prendre la balle à la volee. Die Gelegenheit ju | 
rechter Zeit benußen. | 
(fg (8, donner une volee à qm. Einen prügeln ; — ihm eine 
Tracht Schläge geben. 
VOLER. Fliegen. 
(18) voler de ses propres ailes. Anderer Sillfe entbehren 
können. 

. (pr.) il ne faut pas voler avant d’avoir des ailes. Man 
muß nichts unternehmen, bi man die Mittel zur Aus: 
führung hat. 

(fg.) voler au secours de qn. Einem zu Hülfe eifen. 

: (f2) feuille volante. Ein einzelnes Blatt Papier ; — ein 

Slugblatt, 
(fg.) table volante. Ein Eleiner leichter Tiſch, der Eeine * 
ſtimmte Stelle in einem Zimmer hat. 
(fg.) artillerie volante. Reitende Artillerie. 
(6) ca cachet volant. Sliegendes, offenes Siegel, 
(fg — volant. Fliegendes Lager. 
(pr.) cerf-volant. Ein papierner Drache, welchen die Kin: 
der ın bie Luft fteigen Taffen. - 


* VOLER. Stehlen. 
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(fg.) pistole volante. Heckthaler. 

(fg.) pont volant. Fliegende Brüde. 

(pr ) voler le papillon. Sich mit Kleinigkeiten, mit Träu— 
mereien oder Hirngefpinften abgeben. (auch: ein Flatter— 
geift feyn.) ze 2a 

(pr.) bien vol& ne profite jamais. Geftohfenes Gut ge⸗ 
deihet nicht. | RE Ä ö 

(fg.) un auteur. Ausfihreiben. 


* VOLONTE. Willen. 


(pr.) les volontessontlibres. Jeder hat feinen freien Willen, 
faire ses volontes. einem Kopfe folgen. 
avoir de la bonne volonte pourgn. Einem wohl wollen, 


VOMIR. Sid breden. a 


vomir tripes et:boyaux. Lunge und Leber-ausfpeien, 
(fg.) vomir des injures. Schimpfworte ausftoßen. 
(fg.) vomir des blasphemes. Gottesläfterungen ausftoßen. 


VOUER, Widmen. Weihen. | 


(fg.) ne savoir ä quel saint se vouer. Sich gar nid) 
mehr zu helfen wiſſen; — nicht wiffen zu wen man feine _ 
Zuflucht nehmen fol, 


VOULONR. Wollen. - 


(pr.) ce que femme veut, Dieu le veut. Was die Frau 
will, das muß gefchehen. 
vouloir de qeh. Etwas mögen. 3.8. je ne veux pas 
d’un domestique qui a de telles connaissances. Ich 
mag feinen Bedienten, der mit folhen Leuten Umgang bat. 


‚(loc.) je veux que Es mag ſeyn; — ich gebe zu; — ic) 


feße den Fall. Z. B. je veux que vous ayez dit la ve- 
rite, que s’en suit-il de la? Es mag nun feyn, (ich 

gebe zu, oder ich fege den Fall) daß Sie die Wahrheit 
gefagt haben, was folgt daraus? 

(excl.) Dieu le yeuille! Gott gebe es! Das wolle Gott! 
en youloir äqn. Etwas gegen einen haben; — einem zu 
Leibe wollen; — an einen wollen. (auch: Abſichten auf 
etwas haben; — nad) einem fuchen oder fragen.) 
etre bien oder: mal voulu. Wohl oder nicht wohl gelit:  " 
ten feyn. — 
avoir un malin vouloir contre qn. Gegen einen etwas 
Böſes im Schilde führen. Ä 


VUE. Geſicht. 


(fg.) donner dans la vue äqn. Einem in die Augen faL 
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fen; — ihm gefallen. 3.%. cette jeune personne lu 
a donne dans la vue. Diefes Mädchen hat ihm sır die 
Augen geitochen. | 
-(fg.) avoir vue sur qn. Die Aufſicht über einen Haben. 
(au: ein Auge auf einen haben; — einen im, Auge has 
ben oder behalten.) 
(advl.) a vue d’oeil. Nach dem Augenmaße; — dem An: 
fehen nad). (auch: zuſehens, fihtbar, augenfcheinlid.) 
. (advl.) à perte de vue. Unabjehbar, - 
(fg.) raisonner (discourir) à perte de vue. In den Tag, 
“ins Gelag, ind Blaue hinein ſchwatzen. 
avoir va en vue. Etwas beabfichtigen, zur Abficht haben. 


avoir | 


es vues pour qn. Für einen oder auf einen be 
dacht ſeyn; — gute Abſichten mit einem haben, 

VULGAIRE. Der Pöbel. Der große Haufe. 

les langues vulgaires. Lebende Sprachen; — die jegigen 


Spraden. - | | 
le grec vulgaire. Die neugriedifhe Sprache. 


ZERO. Null. —— | 
(fg.) c’est un vrai zero. Er ift zu nichts zu gebrauden;— 
er ift ohne Anfehen und ohne Gewalt, 
ZESTE. Poſſen. 
.. .* (fg.) Etre entre le ziste et le zeste. Unentfchloffen ſeyn. 
(adrl.) entre le ziste et le zeste, So, fo; — weder gut 


noch ſchlecht. 


cela ne vaut pasunzest. Das iſt keinen Pfifferling werth. 


ZIG-ZAG. Zidzad, 
(fg.) faire des zig-zags. (von einem Betrunfenen.) Hin 


und hertaumeln. 
les zig-zags d'un ivrogne. Das Hin» und Hertaumeln 
eines Betrunfenen. ‚ 


* 24 
Druck von J. F. Wenner in Frankfurt a. M. 
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